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Protokoll zur Münchener Vereinbarung
Oberster l-runbsatz für die Übergabe der abgetretenen gebiete : In „ordnungsmäßigem Zustand

. Berlin » 3V. Oktober
Zur Durchführung des Münchener Viermächteabkommens vom 29. September 1938

ist zwischen der Deutschen und der Tschecho-Slowakifchen Regierung in den letzten
Sagen eine Reihe wichtiger technischer Vereinbarungen abgeschlossen worden.

Von unterrichteter Seite erfährt das „DeutscheNach¬richtenbüro" dazu folgende Einzelhe'iten : In einem
Protokoll zur Durchführung des Münchener Abkommens
sind die Grundsätzefestgelegtworden, die für die Ueber-
gabe der abgetretenen Gebiete maßgebend waren. Als
oberster Grundsatz ist dabei aufgestellt worden, daß das
abgetreteneGebiet in „ordnungsmäßigem" Zu¬
stand  zu übergeben war, und daß, soweit dies nicht
geschehen ist, Rückerstattung oder Ersatz zu leisten ist.

Was unter „ordnungsmäßigem" Zustand im Einzel-
fall zu verstehen ist, soll nach Treu und Glauben aus¬
gelegt werden. Als Einrichtungen, für die nach dem
MünchenerAbkommen die Tschecho-Slowakische Regie¬
rung eine besondere Verantwortung trägt , sind alle mit
dem Boden verbundenen Einrichtungen definiert wor¬
den, die einem gemeinnützigen, d. h. allgemeinen oder
öffentlichen Zwecke dienen, ohne Rücksicht darauf , ob sie
privates oder öffentliches Eigentum sind. Als Teil
dieser Einrichtungen ist auch das bewegliche Material

zu. betrachten, das für den normale» Betrieb der Ein¬
richtungen notwendig ist.

Die praktische Durchführung dieser Grundsätze wird
einem deutsch-tschecho-slowakischem Gemischten Ausschuß
übertragen. Der Ausschußwird seine Arbeiten nach Be¬
darf dezentralisieren und fachlich aufteilen. Die Rück¬
gabe der danach zuriickzulieserndenGegenstände ist im
Gange. Es ist bereits eine erhebliche Zahl von Loko¬
motiven, Triebwagen, Personen- und Güterwagen von
der tschecho-slowakischen Eisenbahnverwaltung an die
Reichsbahn zurückgeliefertworden.

Weitere Rücklieferungenwerden in den nächstenTa¬
gen erfolgen. Ebenso ist mit der Rücklieferung von
Pferden und Kraftwagen, die von den tschecho-flowa-
kischen Militärbehörden requiriert worden find, bereits
begonnen worden. Dabei haben in den letzten Tagen
an einzelnen Stellen sich zwar noch Stockungen  ge¬
zeigt. Sie sind meist darauf zurückzuführen, daß die ört¬
lichen Behörden auf beiden Seiten der neuen Grenz¬
linie noch nicht überall voll in Funktion getreten sind.

Es ist der ernste Wille der beiden Regierungen, diese
Rücklieferungen schnell aus allen Gebieten durchzufüh¬
ren. Auch die Rücklieferungdes für die Verwaltungs¬
behörden notwendigen Schrifttums (Verwaltungs- und
Gerichtsakten, Registraturen, Pläne usw.) ist bereits imGang.

Die zweite wichtige Vereinbarung betrifft die Wie-
deringangse 'tzungd es Eisenbahnverkehrs.
Am Montag, dem 31. Oktober wird auf etwa 50 Ueber-
gangsstellen an der neuen Grenze der Eisenbahnverkehr
zwischen Deutsichland und der Tschecho-Slowakei wieder
in Gang gesetzt werden. Das bedeutet, daß die Tschecho-
Slowakei auch wieder an den internationalen Perionen-
und Elltereifenbahnverkehr angeschlossen wird.

Bei dieser Gelegenheit wurde zwischen den Leiden
Eisenbahnverwaltungen auch ein privilegierter Per¬

sonen- und Güterverkehr zwischen Schlesienund der Ost¬
mark auf den zwei EisenbwhnstreckenAnnaberg—
Lundenburg und Mittelwalde—Lundenburg vereinbart.
Dieser Verkehr ist von den sonst üblichen Zoll-, Paß- und
Devisenkontrollen befreit. Er wird sich daher für den
Handel und die Reisenden leicht und schnell abwickeln.
(Nähere' Einzelheiten darüber siehe im Handelsteil der
heutigen Ausgabe.)

Ferner ist eine Vereinbarung über den Zahlungs¬
verkehr  Wischen dem abgetretenen Gebiet und der
Tschecho-Slowakei getroffen worden. Die Vereinbarung
gilt vom 1 November ab. Der Warenverkehr zwischen
dem abgetretenen Gebiet und der Tschecho-Slowakei
kann aus Grund dieses Zahlungsverkehrs jetzt wieder in
Gang kommen. Dom gleichenZweck dient die von beiden
Regierungen autonom getroffene Regelung, daß für die
Einfuhr tschecho-slowakischerErzeugnisse in das abge¬
tretene Gebiet und umgekehrtfür die Einfuhr von Er¬
zeugnissen des abgetretenen Gebietes nach der Tschecho-
Slowakei vorläufig Zollfreiheit gilt.

In der kommendenWoche wird auch der regelmäßige
Post-, Telefon- und Telegvammverköhrzwischen Deutsch¬
land und der Tschecho-Slowakei wiederaufgenommenwerden.

Volksvei-külirsr unä Aesnnckvi- Volksvoi-stanck— Vei-rvunrlei-Ijobs IVickeusläncko— Wn leki-rsiekei-
Lionä — DuroMselx, ^nomslität — 11lieb n:«eli VVasbinKton— Das Aemellnnärukt— Verstellen
srvisvllsi, Lsrliu null krax — valaüier Lei- Sieger von Llnroeills. — ä,uk Sornenvollem Wege

Kommunisten plündern in Marseille
vis jetzt 70 Todesopfer der seuersbrunst - Zahlreiche Verwundete — Völliges

Versagen der seuerwetzr — Volschewistische Brandstiftung von ftavas dementiert
(Digvner Seriellt Sor „Bremer 2oitaa g")

Paris»  3V. Oktober
Der furchtbaren Brandkatastrophe von Marseille , i>K während des radikalsozialen

Parteitages in der Nacht von Freitag auf Sonnabend ein ganzes Häuserviertel zer¬
störte, sind nach den bisherigen Feststellungen 79 Tote und zahlreiche Verwundete zum
Opfer gefallen . Bei einem Appell der Warenhausangestellten fehlten 55 Personen.
Stündlich werden neue Tote geborgen . Der Sachschaden wird aus 19 Millionen Mark
geschätzt.

Es hat besonderes Aussehen erregt, daß schon kurz
«ach Ausbruch des Feuers
!>ie ganze Unterwelt von Marseille
i« der Nähe des Brandherdes umherstrlch und Pliin-
derungsaktionenvornahm. Geldschränke wurden er¬
brochen, in den Hotels wurden die Gepäckstücke der Rei¬
senden gestohlen,- in den Kaffeehäusern wurde einge¬
brochen und zur nächtlichen Stunde sah man den be¬
troffenen Restaurants dunkle Gestalten mit Paketen
entweichen.

In zahlreichen Prioatwohnungen in der Nähe des
Brandherdeserschienendiese Gesellen und erklärten, sie
Hütten aus Sicherheitsgründen von der Polizeipräfek-
t«r den Auftrag erhalten , die Wohnungen zu räumen.
Mancher Mieter mußte voller Entsetzen sehen, wie sern
wertvollerBesitz auf die Straße getragen und auf
Pserde- oder Lastkraftwagen gepackt wurde, dre alsbald
wohl für immer das Weite suchten. ' .

Etwa 80 Personen, so meldet der „Figaro , seien
2pfer der Gangster geworden. Sogar das „Oeuvre
hält mit Einzelheiten nicht hinter dem Berge. ll . a.
Hütten die Gangster, die sofort aus denVorort-
"ieritln am Unglücksherd eingetroffen
seien, die Büros der französischenLuftfahrtgesellschaft
Air France und die -̂Kasse eines Restaurants ausge¬
raubt. Auch in dem Hotel „Noailles", in dem der
französische Ministerpräsident abgestiegen war , sei em
übler Burschegerade in dem Augenblick von einem
Polizeibcamten mit dem Spaten niedergeschlagenwar¬
ben, als xx eine Kasse erbrach. Der Hotelportier habe
einem Reisenden, der eiligst herbeigelaufen kam, um
eine Gepäckstücke zu retten , geantwortet , daß es unnuysei, denn die allaemeine Nl'ünderuna habe bereits be-

Die Lage wurde so bedrohlich, daß die Behörden
schließlich noch einige Senegalregimenter einsetzten, die
den Ordnungsdienst versahen.

In Paris sind zahlreiche Kombinationen über die
eigenartigen Zusammenhänge zwischender Brnndkata-
strophe und dem radikalsozialen Kongreß im Umlauf,vor allem, da Daladier die Kommunisten so scharf an¬
griff.
Nie Ursache des Mesenbrandes,
der Sonnabend gegen 10 Uhr vormittags so gut wie ge¬
löscht war , ist bis jetzt trotz der fieberhaften Bemühun¬
gen der Polizei und Sachverständigen noch nicht ge¬klärt. ?

Die amtliche Nachrichtenagentur Havas dementiert
energisch die Gerüchte, wonach Vrandstiftung durch
Kommunisten vorliege. Es beständen zwischen dem radi¬
kalsozialen Parteitag und dem Brand keinerlei Zu¬
sammenhänge, was schon daraus hervorgehe, daß das
Feuer nicht in dem Hotel, in denen die radikalsoziali¬
stischen Minister Wohnung genommen hatten, ausge-
brochen sei, sondern auf der anderen Straßenseite ,in
dem großen Warenhaus Nouvellep Galeries begonnen
habe.

Das „Journal " allerdings versichert, daß in gewissen
Unterhaltungen am Brandherd zweideutige Mitteilun¬
gen gemacht worden seien. Die Hypotheseder Böswillig¬
keit müsse genau so wie die Annahme' von Unvorsichtig¬
keit ins Auge gefaßt werden. Bestimmte Feststellungen
und zahlreicheZeugenaussagen wären merkwürdig viel¬
deutig.

Die Blätter berichten übereinstimmend, daß die
Feuerwesir vollständig versagt  habe . Es
hätte an ausreichenden Löschmittelngefehlt.

ödsprechungen in liom beendet
Neue Unterredungen v . Mbbentrops mit Mussolini und tiano

(Oralltboriokt nnssrss Vsrtrstsrs in Uom)
Rom. 30. Oktober.

eichsaußenminister von Ribbentrop,h " t̂e am Sonn-
ld-Nachmittag eine neue längere Unterredung ^
kUo Vcnctia mit demDuce im Beisein italieiMch
-«Ministers. Der Reichsaußenminister begav p-y ,o-
>>« Las italienische Autzenministerrum, wo
l. Ciano eine kurze Besprechung h"".e- ..ArA ^
"ng anschließend den slowakischen Geschäftsträger,

den er von den in den Besprechungengemachten
Müssen jn Kenntnis setzte.
ft Reichsministerdes Auswärtigen von Ribbentrop
Ute. Latz die Aussprache mit dem rtalrernzchen -
ungschef und seinem Außenminister, in denen a
nwärtigenaktuellen Problems der europäischenpo-
besprochen worden seien, im herzlichsten '

.Nehmen  stattgefunden haben. Sie haben erne
>!st. daß die gegenwärtig schwebenden politischenPr -

lewohl von Italien wie von Deutschland m de
Ahle Rom—Berlin eigenen Geiste der Freun

schaft und engsten Zusammenarbeit eine in jeder Hinsicht
übereinstimmendeBeurteilung erfahren.

Um 18.60 Uhr hat von Ribbentrop Rom gestern wieder
verlassen um sich' nach München zu begeben und dem
Füsirer Bericht zu erstatten. Die römische Bevölkerungbereitete dem Reichsaußenminister bei seiner Abfahrt
herzlicheSympathiekundgebungen. Zum Abschied hatten
sich auf dem Bahnhof der italienischeAußenministerGrafTiano die Spitzen der Partei , des Staates und der
Stadt 'Rom eingefunden.

Ver sichrer in verchlesgaden
(lligevsr Oralltbsrialltcksr„Lrsmsr Leitung")

Salzburg,  30. Oktober.
Freitag nachmittag gegen 18 llsir traf der Führer mit

dem Zug von Wien in Salzburg ein, von wo er mit
seinem Kraftwagen nach Verchlesgaden weiterfuhr. Die
Bolksqenossen. die GelegenhAt hatte», den Führer zu
sehen, gaben ihrer Freude jubelnden Ausdruck.

vovivärts

3i. 8 . v . Bremen , 39. Oktober
Immer noch hält in den westdemokratischen

Ländern die scharfe Pressefeh-de über die Zweck¬
mäßigkeit des zwischen den demokratischen und
autoritären Mächten zustande gekommenen Mün¬
chener Brückenschlages an . Obwohl wir in Deutsch¬
land mit Kühler Gelassenheit diese Fehde beob¬
achten und ihren Ausgang abwarten können,
erscheint es notwendig , dazu etwas Grundsätz¬
liches  zu sagen, ohne dazu in anderer Länder
innere Angelegenheiten sich einzumischen.

Es geht, was sich gar nicht mehr bestreiten läßt,
in dieser Fehde um nichts anderes als um die
Frage : Präventiv - Krieg oder  nicht . Je
nachdem wie sich die Politiker der verschiedenen
Parteien Englands , Frankreichs und Amerikas
dazu einstellen , danach angetan sind ihre Aeuße¬
rungen , die wir in diesen Tagen zu hören bekom¬
men . Dementsprechend aber sollte auch sein und
ist soweit die Vernunft die Völker leitet —
der Widerhall , den jeder einzelne Politiker
bei seinem eigenen Volke erfährt . Wie das fran¬
zösischeVolk seinen aus München zurückkehrenden
Ministerpräsidenten empfing , wissen wir . Wie das
englische Volk den „gooä oicl Lkombsrisln" umju-
belte , ist gleichfalls bekannt . Wenn aber nunmehr
bei einzelnen Gruppen dieser Völker das damals
aus innerstem Herzen kommende Vertrauensvotum
zu ihren Regierungschefs nunmehr da und dort
in kühlere Zurückhaltung oder sogar in Mißtrauen
umschlagen zu wollen scheint, so kann dies lediglich
der Ausdruck einer Verwirrung  der einfach¬
sten politischen Begriffe sein. Und diese Verwir¬
rung entsteht nicht unter den Völkern von unge¬
fähr,  sondern wird auf künstlichem Wege ziel¬
bewußt und wohlberechnet in das Wägen und
Denken der Massen hineingetragen . Es wird solche
Verwirrung von verantwortungslosen und gewissen¬
losen Kräften erstrebt , damit die Massen ihren
Verführern  nicht aus den Händen gleiten und
nicht den Staatsmännern von München auf dem
dort eingeschlagenen Wege zu einer friedlichen und
zweckmäßigen Neuordnung der europäischen Lage
blgen.

»
Wäre es wirklich den Aufwand einer ein¬

zigen  Rede wert , beweisen zu wollen , daß die
englische und französische Regierung besser daran
getan hätten , ihre Völker und damit Europa in den
Krieg zu stürzen , als die deutsche Forderung auf
das Selbstbestimmüngsrecht der Sudetendeutschen
anzuerkennen , wenn nicht dahinter die Absicht
künde , den Massen einzuhämmern , es sei eine
günstige Gelegenheit , in einem Präventivkrieg die
autoritären Staaten Europas niederzuwerfen , ver¬
säumt worden ? Den Männern , die unter dem
Jubel ihres gesamten Volkes den Frieden heimge¬
bracht haben , wird somit von den Saboteuren einer
friedlichen europäischen Aufbauarbeit der Vorwurf
gemacht, daß sie nicht ungezählte Millionen ihres
Volkes um der Verschiedenheit europäischer Staats¬
formen willen dem Tode ausgeliefert und die am
Leben bleibenden in unsägliche Kriegsleiden und
unaussprechliches Nachkriegselend gestürzt haSen.
Nur so ist es zu erklären , daß Männer , wie Da¬
ladier und Chamberlain  heute in den Rei¬
hen ihrer Parlamente Münchens wegen überhaupt
noch Widerstände erfahren ; Widerstände , die be¬
zeichnenderweise sogar aus den Reihen der eige¬
nen Parteien  kommen . Gut nur , daß der ge¬
sunde Volksverstand in England und Frankreich
diese Widerstände gar nicht groß werden läßt . Gut,
daß Männer wie Chamberlain und Daladier mit
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sehr geschickten politischen Führungsmaßnahmen
ihren Widersachern den Wind aus den Segeln zu
nehmen verstehen.

»
Auf dem Kongreß der radikal -sozialen Partei

Frankreichs , der von den weit zum Himmel empor¬
lodernden Flammensäulen einer in ihren .Ursachen
noch nicht geklärten Brandkatastrophe vor aller
Welt ins grellste Licht gesetzt wurde , hat
nicht bloß Herriot,  der Vorkämpfer und Ver¬
trauensmann der Volksfront in Frankreich —
wenngleich mit pofenhafter Geste — den Rückzug
vor Daladier antreten müssen. Auch Pierre
Cot,  der ehemalige Lustsahrtminffter Frankreichs
und Mitgrllnder der Volksfront , ist mit Pfeifen
und Zwischenrufen empfangen worden , während
Daladier herzliche Ovationen zuteil geworden sind.
Daladier hat Schluß gemacht mit der französischen
Volksfrontpolitik und scheint auch einzusehen , daß
es im Interesse Frankreichs und des übrigen
Europas ist, das französisch-sowjetrussische Bündnis
als eine europäische Anomalität sobald wie mög¬
lich zu liquidieren . Kein Wunder , wenn nun alles,
was sich Moskau verbunden fühlt , dagegen auf¬
bäumt und lieber heute wie morgen Daladier
„liquidieren " möchte. Nur gut , daß die Zustände , die
sich gelegentlich der noch ungeklärten Brandkata¬
strophe in Marseille einstellten , nicht bloß der
französischen Hafenstadt im Süden , sondern ganz
Frankreich Aufschluß geben , was das französische
Volk zu erwarten hätte , wenn nicht bloß ein großer
Brand , sondern etwa die Machtübernahme der
Kommunisten der politischen Unterwelt Gele¬
genheit gäbe , sich auszutoben . Wenn schon in
Marseille die kurze Verwirrung eines großen
Brandes genügte , um Raub und Plünderung die
Bahn frei zu machen, was würde erst entstehen,
wenn dieses Untermenschentum von der Volks¬
front gefördert und von Moskau unterstützt , die
Macht an sich reißen könnte . Darüber beginnt man
auch schon in linksgerichteten Kreisen Frankreichs
nachzudenken . Vielleicht können auch die Vor¬
kämpfer der westdemokratischen Volksfrontpolitik
gelegentlich einmal dazu Stellung nehmen , und
zwar nicht allein die diesseits des Kanals , sondern
auch die jens eits  des Kanals , wo Duff Cooper,

Der Führer hat sich nach Berchtesgaden begeben.
General Ritter von Epp unterstrich DeutschlandsKolonialanspruch.
Zwischen Berlin und Prag wurdd ein Protokollzum Münchener Abkommenvereinbart.
Von Ribbentrop hat nach Abschlußder römischen
Ve,prechungendie Tiberstadt wieder verlassen.
Litauen hat den Kricgsznstand aufgehoben.
Der französische Außenminister Bonnet setzte sich in
Marseille für deutsch-französischeZusammenarbeitein.
Ungarn hat Deutschland und Italien um Schieds¬
spruch in der Grenzfrage gebeten.
Die „Woche des deutschen Buches" in Bremen wird
heute mit einem Feierakt im Staatstsieater er¬öffnet.
Bremen erhielt mit der Ausstellungeines berittenen
Trompeterkorps bei der Nachrichtenabteilung 22wieder eine Militärkapelle.
Neichsamtsleiter Pros. Dr. Reinerth gab in einem
neuerlichen BZ.-Jnterview eine erste größere
wissenschaftliche Erklärung über die Dümmer-Era-bungen ab.
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Churchill und Eden , leidenschaftlich weiter den
Präventivkrieg gegen Deutschland verfechten und
jegliche europäische Gemeinschaftsarbeit sabotieren
wollen . Für diese ist ebenso wie für einen Lloyd
George kein Platz mehr im Rate der europäischen
Staatssührungen . Wenn sie sich aber , weil sie das
vielleicht schon selber erkannt haben , nun gerade
um so heftiger sich gebärden , um neuerdings fran¬
zösischen Einfluß zu gewinnen , so scheint es ganz
vergebliche Mühe zu sein. Sie haben großen Ein¬
fluß besessen und damit ein gefährliches Spiel
getrieben . Sie haben eine große Rolle gespielt,
aber sie haben ihr eigenes Ansehen verspielt . Die
öffentliche Meinung in der Welt ist über sie hin¬
weg zur Tagesordnung übergegangen.

Eine sehr entscheidende Rolle nicht nur in seinem
eigenen Lande, was ihm selbstverständlich zusteht,
sondern auch in der europäischen Welt versucht seit
einiger Zeit der Präsident Roosevelt  zu spie¬
len . Wir wissen wohl , daß er in der Wahlpropa¬
ganda sich befindet , um seinem Ehrgeiz , als erster
Präsident zum dritten Male zu kandidieren , Ge¬
nüge zu tun . Es ist uns in Deutschland völlig
gleichgültig , auf welche Weise er seine Mitbürger
überredet , ihm nochmals für vier Jahre das Ver¬
trauen zu schenken. Wenn er aber glaubt , durch
den Rundfunk über seinen amerikanischen Wäh¬
lerkreis hinaus gegen den Münchener Frieden wir-

- ken zu können , und sich in der Rolle des Anwalts
des Weltjudentums wohl fühlt , dann soll er sich,
um sein staatsmännisches Ansehen nicht zu ver¬
scherzen, wenigstens nicht in Widersprüchen er¬
gehen . Die Welt erinnert sich noch sehr wohl der
etwas eigenartigen Form , mit der er in die Ver¬
handlungen bei dem rein europäischen  su-
detendeutschen Problem einzuwirken versucht hat . .
Die Welt hat auch noch nicht vergessen , daß er —
wie hätte er es auch anders tun können — an die
verhandelnden Regierungen herantrat mit dem Er¬
suchen, den Streit friedlich zu schlichten. Da dies
dann auch geschah, will es Mr . Roosevelt wieder
nicht recht sein. Und so mußte er sich von seinem
Amtsvorgänger Hoover eine Rede anhören , die
ihm eigentlich am besten täglich dreimal (morgens,
mittags und abends ) vorgelesen werden sollte.
Große Politik macht er so wie er es jetzt ansängt,
bestimmt nicht. Selbst wenn man der erste Reprä¬
sentant des amerikanischen Volkes ist (oder ge¬
rade weil man es ist), müßte man vermeiden,
Völker jenseits des Ozeans vor den Kopf zu sto¬
ßen und sich plump in die Politik von Ländern
einzumischen , deren Staatsführungen soeben erst
bewiesen haben, wie richtig sie die Interessen ihrer
Völker erfaßt haben und wie gut sie diese Inter¬
essen zu vertreten wissen. Ein Anrecht auf eine
Präsidentschaft , deren Amtsdauer über die Präsi¬
dentenjahre eines . George Washington noch hin¬
ausführen soll, wird unseres Erachtens damit
jedenfalls nicht erworben.

Von USA . ging seinerzeit mit Wilsons 14 Punk¬
ten der Ruf nach Selbstbestimmungsrecht der Völ¬
ker aus . Dieser Ruf ist in Deutschland restlos er¬
füllt worden . Nicht erst in diesem Jahre und nicht
bloß im Sudetenland und in der deutschen Ost¬
mark , bereits 1933 hat Deutschland diesen Grund¬
satz. an sich selbst verwirklicht , damals « als das
oestsche Volk sich seinen Führer erkor und ihn mit
all den Vollmachten ausstattete , womit er Deutsch¬
land seither so erfolgreich regiert . Da sollte nun
nicht ein Nachfolger Wilsons auf dem amerikani¬
schen Präsidentenstuhl sich gegen die gemäß dem
ausdrücklichen Willen des deutschen Volkes auto¬
ritär eingestellte Staatsführung im Reiche wenden
dürfen . Das Recht der Selbstbestimmung der Völ¬
ker vertreten wir , wo es uns immer begegnetz Und
bedauerlich genug erscheint es uns , wenn man es
dort verleugnet , wo man es zuerst zum Grundsatz
erhob.

Wenn wir vernehmen , daß in Memel  nach
Abschluß der Tagung des memelländischen Land¬
tages dieser Tage Kundgebungen stattfanden , wo
Rufe laut wurden : „Ein Volk , ein Reich,
ein Führer"  und wo der Wunsch, „Zurück
zumReich"  sich spontan Ausdruck verschaffte , so
haben wir dafür angesichts der Tatsache, daß die
Memelländer wider ihren Willen von den Macht¬
habern in Versailles unter litauische Gewalt ge¬
zwungen wurden , volles Verständnis . Wer will es
den Memelländern verdenken , daß sie heute , wo
das Selbstbestimmungsrecht der Völker einfach
nicht mehr unbeachtet bleiben kann , versuchen,
einer fremdländischen Herrschaft sich zu entziehen,
welche die politische Unterdrückung und wirtschaft¬
liche Verelendung des Memellandes zum System
erhoben hatte ? Lange genug hat ja Litauen den
Memelländern die Durchführung des Memelstatuts
verweigert . Hartnäckig war bis zur Stunde der
deutschen Sprache die Gleichberechtigung als Amts¬
sprache mit der litauischen verboten gewesen . Nun
aher die Regierung in Kowno aus dem Beispiel
Prags anscheinend gelernt hat, ist endlich in die¬
sem Punkt erreicht, daß den Memelländern wenig¬
stens in diesem Punkt Recht werden konnte . Wir
hoffen nur , daß bei der aus den 11. Dezember an¬
gesetzten Neuwahl zum 6. memelländischen Land¬
tag unter dem nun endlich zur Aufhebung gelang¬
ten Kriegszustand die klare Willensmeinung der
Memelländer zutage treten kann . Wird dieser
Willensmeinung dann auch in Kowno entsprochen,
so ist von neuem eine heiße politische Frage in
Europa gelöst und damit ein weiterer Schritt hin
zur zur europäischen Neuordnung getan.

Endlich wird ja wohl auch der heute immer noch
sich hinziehende Streit um die ungarisch-slowakische
Grenze seine Lösung erfahren müssen. Ungarn hat
die Bermittlung dieser Mächte angerufen und
Deutschland und Italien dürften sich wohl kaum
diesem Ruf entziehen . Wie schnell selbst die versah-

Kolonialunrecht muß beseitigt werden!
Seneral Nitter von kpp weihte das erste kolonialpolitische Schulungsstaus ein — Sie flufgaben des keichskolonialbunöes

(vraktberiokt unssi -or Berliner LobriktlsitunA)
1-S. Berlin , 38. Oktober.

In der Nähe der Reichshanptstadt in Ladeburg bei
Bernau wurde am Sonnabend das erste kolonial¬
politische Schulungshaus durch Reichsstatthalter und
Neichsleiter General Ritter von Epp seiner Bestimmung
übergeben. Gleichzeitig wurde der K. Reichslehrgang
für kolonialpolitische Schulung zum erstenmal im
eigenen Heim eröffnet.

Zu der schlichten Feier hatten sich Vertreter der
Partei , der Wehrmacht, zahlreiche Amtsträger des
Reichskolonialbundes sowie des Kolonial politischen
Amtes der NSDAP . und Freunde des kolonialen Ge¬
dankens eingefunden.

Nach der Begrüßung durch den Vertreter des ver¬
hinderten Gauleiters der Kurmark , Pg . Stuerz , und
einer Ansprache des Schulungsleiters des Kolonial-
politischen Amtes der NSDAP . und des Reichskolonial¬
bundes, Pg . Schnoeckel,  ergriff der Reichsleiter des

Kolonialpolitischen Amtes der NSDAP . und Vundes-
leiter des Reichskolonialbundes , General Ritter von
Epp,  das Wort.

Ritter von Epp ging auf die alle Teilnehmer am
stärksten interessierende Frage über den gegenwärtigen
Stand des Kolonialproblems ein. Er begrüßte es ganz
besonders, daß dieses Schulungshaus zu einem Zeit¬
punkt eröffnet werden könne, in dem die deutschen
Kolonialforderungen zum Gesprächsthema der auslän¬
dischen Staatsmänner geworden sind.

Wenn auch über die Entwicklung der Kolonialfrage
noch keinerlei Voraussagen gemacht werden könnten, so
könne man doch jetzt sagen, daß nach Erledigung der
tschechischenFrage die Voraussetzungen einer aktiven
Kolonialpolitik gegeben sefen.

2m Zusammenhang mit der Erörterung der Kolo¬
nialfrage in der ausländischen Presse wies der Reichs¬
leiter auf die kürzlich veröffentlichten Erklärungen der
offiziösen „Deutsch-diplomatischen Informationen " hur
und unterstrich den hier eindeutig dargestellten deutschen
Rechtsanspruch. Deutschland beanspruche nicht etwas

für sich, was anderen gehöre, sondern verlange , Wie¬
dergutmachung des nunmehr 2 V Jahre
währenden Unrechts des Diktats von
Versailles auch in der Kolonialfrage.  Die
Staaten , die bis jetzt die Nutznießer der deutschen Ko¬
lonien gewesen seien, könnten sich-nicht länger dem
Rechtsanspruch Deutschlands auf Rückgabe seines Ko¬
lonialbesitzes entziehen. Die Initiative liege jedoch nicht
bei Deutschland, sondern bei den andern.

General Ritter vdn Epp ging dann auf die besonde¬
ren Aufgaben .des Reichskolonialbundes
ein, die darin lägen , die deutschen Volksgenossen in den
Kolonien kulturell zu betreuen und in Deutschland selbst
die Voraussetzungen für die Wiederaufnahme einer
aktiven Kolonialpolitik mit der Schaffung einer
großen kolonialen Volksbewegung  zu
geben.

Mit einem Siegheil auf den Führer schloß General
Ritter von Epp seine begeistert aufgenommene An¬
sprache.

Zusammenarbeit mit veutschland und Italien
Mchtlinien der künftigen französischen flußenpolitik — Nede vannels in Marseille

Paris , 38. Oktober.
Der Radikalsoziale Parteikongreß setzte am Sonn¬

abendvormittag seine Beratungen fort . Dabei sprach
Außenminister Bonnet über die Außenpolitik Frank¬
reichs während der Tschechenkriseund in der Zukunft.
Bonnet schilderte den Ablauf der Tschechenkrise, wobei
er betonte, daß die Frage der Sudetendeutschen prak¬
tisch seit dem Abschluß des Versailler Vertrages bestan¬
den habe. Besonders ausführlich behandelte er die
französisch-englische Zusammenarbeit zur Lösung der
tschechischen Krise und erinnerte dabei daran , daß Eng¬
land Frankreich keine Blankovollmacht  aus¬
gestellt habe.

Die englischeRegierung habe vielmehr ständig daraus
hingewiesen, daß sie zwar gemäß den festumrissenen
Verpflichtungen für den Fall einer Bedrohung der
französischenGrenzen ihre Streitkräfte Frankreich sofort
zur Verfügung stellen müsse, daß sie aber im Falle der
Tschecho-Slowakei durch keine festumrissenen Verpflich¬
tungen gebunden sei.

Bonnet untersuchte die Frage , wie man den Frieden
nunmehr organisieren könne. Frankreich werde dem
Grundsatz der Genfer Liga treu bleiben. Vergeblich aber
wäre es, wenn man leugnen wollte, daß Genf gegen¬
wärtig eine schwere Krise  durchmache.

Anschließend schildert Bonnet die Grundlagen der
künftigen französischen Außenpolitik. Der Grundpfeiler
dieser Friedenspolitik müsse die französisch-britische En¬
tente und die Freundschaft zwischen Frankreich und
Großbritannien sein.

Eine Tatsache sei sicher: Es sei unmöglich, daß die
Völker Europas weiterhin in dem jetzigen Zustande der
Unsicherheit leben. Daher wünsche Frankreich, daß aus
dem Münchener Abkommen in Europa ein besseres Ver¬
ständnis und eine Atmosphäre der Entspannung hervor¬
gehen möge. Frankreich wolle zunächst, daß normale
Beziehungen .zwischen Frankreich und seinen Nachbar¬
ländern hergestellt werden.

Wir wünschen, daß zwischen Deutschland und Frank¬
reich eine aufrichtige Zusammenarbeit zustande kommen
möge, und daß in beiden Ländern die Furcht vor einäm
Konflikt ausgeschaltet werden möge, der in kurzer Zeit
den um den Preis so vieler Anstrengungen erzielten
Fortschritt sowohl in Frankreich wie in Deutschland ver¬
nichten würde.

Zwischen Frankreich und Italien  sind soeben nor¬
male Beziehungen wiederhergestellt worden, und ' wir
freuen uns darüber . Wir hoffen lebhaft , daß die
europäische Entspannung sich auf die spanische Ange¬
legenheit ausdehnen wird . Wir bleiben der Politik
treu . die Frankreich seit 38 Monaten verfolgt hat.

Wir sind überzeugt, daß die Regelung des spanischen
Konfliktes an dem Tage möglich werden wird , an dem
alle europäischen Freiwilligen zurückgezogenwaren , und
an dem die Spanier sich allein gegenüberstehen würden.

Al»r lKackio-lkacknnann
odlo -A.nlaFSQ
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Hsmsünysn . klolrstrcrlls 6. ku 4370-

Anschließend sprach Kammerpräsident Herriot.  Er
klagte über das Versagen der Genfer Liga und der an¬
deren internationalen Pakte dieser Art . Trotzdem sprach
er sich aber für die kollektive Sicherheit aus , und befür¬
wortete eine Verständigung  mit Italien und
Deutschland. Dabei bestand er darauf , daß Frankreich
das Recht zu einem Abkommen mit Sowjetrußland
haben müsse.

flbschlußrede Valadiers
Marseille , 30. Oktober

Zum Abschluß des radikalsozialen Parteitages bestieg
Ministerpräsident Daladier noch einmal die Tribüne.
Heute ist, so erklärt « er , die Lage ernst. Man kann sie
nur unter der Bedingung retten , daß die Zeit der Mi¬
nisterkrisen und der Dispute endgültig vorüber ist. Von
Montag ab werde ich dem Lande die Maßnahmen , die
ich für unumgänglich notwendig erachte, bekanntgeben.

Ministerpräsident Daladier wurde einstimmig zum
Vorsitzendender Partei durch Zurufe wiedergewählt . Die
Sitzung wurde kurz nach 18 Uhr aufgehoben. Der
35. radikalsoziale Parteitag hat damit seinen Abschluß
gefunden. _

Litauen hebt Kriegszustand auf
Dringende Forderung des Memelstatuts erfüllt

Kowno,  3V. Oktober.
Wie amtlich gemeldet wird , hat die litauische Regie¬

rung den Kriegszustand vom 1. November ab auf¬
gehoben. Damit wird u. a. auch eine der dringendsten
Forderungen des Memelgebietes erfüllt . Der Kriegs¬
zustand bestand in Litauen seit dem Jahre 1328 und im
Memelgebiet seit 1328.

Ueber das Schicksal des umfangreichen Staats¬
sicherheitspolizeiapparates im Memelgebiet , dem Organ
der Kriegsbehörden , besteht zur Stunde noch Unklar¬
heit. Ob mit dem Fallen des Kriegszustandes auch die
Wirksamkeit des alten Stacktsschutzgesetzeserlischt, ist
ebenfalls noch völlig ungewiß.

Weiter ist dem Präsidenten des Direktoriums mit¬
geteilt worden, daß der Termin der . Neuwahlen
zum 6. Memelländischen Landtag auf den 11. Dezember
endgültig festgesetzt worden ist. Zu Mitgliedern der
Wahlkommission sind Landgerichtsrat Kläfft , Stadtamt-
mann Peterat , Landesdirektor Petke, Vizepräsident des
5. Landtages Bingau und Landtagsabgeordneter Jeilus
von der Litauischen Fraktion des 5. Landtages berufen
worden.

Der Gouverneur des Memelgebietes hat die Behörden
und Betriebe der Litauischen Zentralverwaltung im
Memelgebiet , wie Bahn , Post, Zoll und Hafen, ange¬
wiesen, ihre Anschriften an den Gebäuden, die bisher
—7 also 18 Jahre lang — nur litauisch beschriftet waren,
dahingehend zu ändern , daß auch die deutsche Bezeich¬
nung hinzukommt. Die Schilder am Memeler Bahn¬
hofsgebäude sind bereits am 29. Oktober überstrichen
worden. Damit soll nun endlich der erste Schritt zur

renften politischen Verhältnisse sich oft bereinigen
lassen, hat ja nicht allein München gelehrt , sondern
auch die darauf zwischen Berlin und Prag geführten
Verhandlungen . Heute ist dadurch der unbehinderte
Durchgangsverkehr durch die Tschecho-Slowakei
zur Verbindung Schlesiens , mit der deutschen Ost¬
mark erreicht. Auch ein beiderseitig befriedigendes
Abkommen zwischen der Deutschen Reichspost und
der tschecho-slowakischen Postverwaltung hat unter¬
zeichnet werden können . Das deutsche Schrifttum
kann mehr und mehr seinen Weg in die vorher
ihm versperrten Gebiete der Tschecho-Slowakei
nehmen und manch andere , wenngleich noch nicht
zum Abschluß gebrachte Frage zwischen Berlin
und Prag ist auf dem besten Wege zur Lösung.
Immer wieder stellt sich heraus , daß es nur
gesunden Menschenverstandes und anständigen
Willens bedarf , um die strittigsten Fragen zum
Ausgleich zu bringen . Wenn sich diese Erkenntnis
erst einmal diejenigen , die sich heute ein Geschäft
daraus machen, die Aufbauarbeit in Europa zu
sabotieren und durch engstirnige Einstellung gegen
die autoritären Staaten zum Kriege zu hetzen,
zu eigen machen wollten , dann würden sie ihren
eigenen Völkern weit mehr nützen als mit ihrer
gegenteiligen Einstellung . Sich selbst aber würden
sie am meisten nützen. Denn sowohl der radikal-
soziale Parteitag in diesen' Tagen wie die parla¬
mentarischen Vorgänge in London vorher haben
gezeigt , daß die Widersacher einer friedlichen Auf¬
bauarbeit in Europa zwar bellen , aber nicht beißen
können.

Der vadikalsoziale Parteikongreß hat die Außen -'
politik Frankreichs ebenso gebilligt wie das Unter¬
haus die englische Außenpolitik . Und wenn der
französische Außenminister Bonnet  in seiner
großen Rede die Frage behandelte , wie man nun¬
mehr den Frieden organisieren könne und dabei
die Bereitwilligkeit Frankreichs aussprach, sich mi,
aller Tatkraft .den Bemühungen anzuschließen , die
auf eine Kräftigung der Zusammenarbeit der
Völker untereinander hinzielen , dann kann man
wohl sagen, daß die französische Außenpolitik st
schon in besserer Richtung bewegt , wenngleich die
Frage der deutschen Kolonien in Marseille noch
nicht das richtige Verständnis fand . Eines scheint
wenigstens den besten Männern der radikalsozialen
Partei in Frankreich bereits aufgegangen zu sein,
nämlich, daß nicht die Parteien und ihr Existenz¬
kampf das Lebenswichtige für einen Staat find,
sondern das Volk . Daß die größeren Teile
des Volkes sowohl in Frankreich wie in England
trotz einer verantwortungslosen Kriegshetze ver¬
einzelter Gruppen hinter ihren Regierungen stehen,
das haben in diesen Tagen sowohl die Nachwahl
von Oxford in England als die vorige Woche statt-
gefundenen Senatswahlen in Frankreich erwiesen.

Es mag noch ein sehr schwieriger Und dornen
reicher Weg sein bis zur Verwirklichung einer
europäischen Neuordnung . Aber wenn das Ziel
allen europäischen Politikern guten Willens vor¬
schwebt, braucht die Hoffnung nicht aufgegeben zu
werden , daß es dereinst erreicht sein wird.

Erfüllung des Artikels 27 des Memelstatuts getan
werden, der da lautet : Die litauische und die deutsche
Sprache werden zu gleichen Rechten als Amtssprache im
Memelgebiet anerkannt.
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deutsche Kliniken in Prag
wieder zurückgegeben

Prag , 3P. Oktober.
Die llebergabe der deutschen Kliniken erfolgte am

Sonnabendvormittag , nachdem bereits am 26. Oktober
die unverzügliche Rückgabe der deutschen Kliniken an
ihre rechtmäßigen Eigentümer in dem Zustand, in dem
sie beschlagnahmt wurden , von der Präger Regierung
angeordnet worden war.

Bei der llebergabe mußte durch die deutschen Aerzte
leider festgestellt weiden, daß die Amtssiegel an den
bisher verschlossenen Räumen zum Teil beschädigt
waren . ?

Deutschland und 7talien um
Schiedsspruchgebeten

Prag , 3V. Oktober.
Der ungarische Gesandte in Prag stattete Sonnabend

nachmittag Außenminister Ehv-KIkovsky einen Besuch ab
und übergab ihm die Antwort der ungarischen Re¬
gierung auf die letzte Note der tschecho-slowakischen
Regierung.

Die ungarische Regierung teilt in dieser Antwort
mit , daß sie sich an die interessierten Großmächte wende,
damit diese die Vermittlung in der Angelegenheit der
territorialen Aenderungen zwischen Ungarn , der
Slowakei und Karpato -Ukraine übernehmen. Die
tschechoslowakischeRegierung ersucht ihrerseits gleich¬
falls die interessierten Großmächte um Schiedsverfahren.

Veutsch-polnische verlzanSlungen
in nächster Woche

Berlin , 38. Oktober.
In der Frage der Behandlung der in Deutschland

lebenden polnischen Staatsangehörigen ist gestern nach¬
mittag zwischen der deutschen und polnischen Regie¬
rung ein Einvernehmen dahin erzielt worden, daß am
Beginn der nächsten Woche Verhandlungen darüber in
Warschau stattfinden . Infolgedessen sind die beidersei¬
tigen Magnahmen der Ausweisung von Polen aus
Deutschland und von Deutschen aus Polen eingestellt
worden.

Arita wieder japanischer Außenminister . Auf Vorschlag
des Ministerpräsidenten Fürsten Konoe wurde der sriil)ere

-japanische Außenminister Arita,znm Außenminister ernannt.
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Lei Vr. Goebbels am öeburtslagslisch
6an; Deutschland gratulierte — Vlückwunsch des füdrers — Vfls. schenkt einen Volkswagen

Berlin . 3«. Oktober
Aus allen Kreisen des deutschen Volkes und seiner

Führung von Herzen beglückwünscht und mit kleinen "n"
grohen Ehrengaben ,n unübersehbarer Fülle beschenktbeging Re.chsmmrster Dr. Goebbels die Feier sein-«'4l. Geburtstages- Der Führer und ReickLn/ler
seine Mitarbeiter in Partei und Regierung d?» Sckak-

,senden aller Gebiete des deutschenöffentlichen Lebens
und ungezählte Volksgenossenaus allen Gauen Grob
deutschlandshaben des Ehrentages gedacht und dem
Minister ihre besten Wünschefür das neue Lebensjahrzum Ausdruck gebracht. ' ^

- brachten dem Minister ab¬
wechselnd Musikkorps der Schutzpolizei, der SA und
anderer Eliederungen der Bewegung ein Geburtstaas-standchen, wahrend Dr. Goebbels im Arbeitszimmer
seines Ministeriums zunächstdie Glückwünsche der eng¬
sten Mitarbeiter entgegennahm. Als .Chef der Verwal¬
tung des Mmistermms machte sich Staatssekretär Hank«zum Dolmetsch der gluckwiinfchendenAbteilungsleiterdes Reichsministeriums.

Inzwischen hausten sich auf dem Geburtstagstiick
Blumen und Ehrengaben aller Art . Immer wieder
stößt man auf die Glückwünsche einfacher Volksgenossen
Zahlreichsind vor allem die Schreiben aus den
Ludetenland und der -Ostmark Im Namen der Ber
liner Polrzer brachte Polizeipräsident Graf Helldorff dii
herzlichsten Wünschefür das kommendeLebensjahr zun
Ausdruck. Der stellvertretende Gauleiter Eörlrtzer be
Mckwllnschte im Namen der Berliner Führerschaft dei
Partei und ihrer Gliederungen den Minister. General
Daluege, der Chef der Ordnungspolizei, überreicht!
dann dem Minister im Namen der Träger des Ehren¬
zeichens des Gaues Berlin auf Pergament geschrieben
jenes Wort. das Dr. Goebbels einst in schwerer Kampf¬
zeit vom „Unbekannten SA.-Mann " geprägt hat

Anschließendkonnte Dr. Goebbels die Glückwünsche
der Männer entgegennehmen, die die deutsche Künstler¬
schaft vertreten. Generalintendant Eugen Klöpfer
überbrachteden Dank der Künstler für die tatkräftige
Unterstützung bei der Altersversorgung der Kunst-
schasfenden und für die unermüdliche Unterstützung
aller Belange der deutschenKunst. Klopfer stellte der

Zchut mit

Dr.-Goebbels-Stiftung für Bühnenschaffendeeinen aus
^oohtfahrtsvorstelliingen und Sonderoeranstaltunqen
vereinnahmten Betrag von 200 000 RM . zur Verfügung.
- teilte bei dieser Gelegenheit auch mit, daßfür die Altersversorgung um weitere150000 RM . erhöht habe.

Unter den Gratulanten befanden sich die Amtsleiter
oer Reichspropagandaleitung unter Führung von Stabs-
teiter Fischer, ferner ss-Obergruppenführer Sepp Diet¬
rich und ^ -Gruppenführer Loreuz. Bom Deutschen
Opernhaus ging eine Spende von 10 000 RM . für dasWinterhilfswerk ein ; die Mitarbeiter und Mitarbei¬
terinnen des Amtes für Bolkswohlfahrt spendeteneinen
Betrag von etwa 4000 RM . für das WHW.

Nicht weniger schwer aber wiegt ein Geschenk, das
tchh der Liebe und Verehrung der Berliner Arbeiter„für ihren Doktor" kündet. Eine Arbeiterin ans der
Firma -Stock spendeteden Lohn einer Arbeitsstunde von

Vr. Goebbels spricht
zum deutschen Sichrer

Weimar, SO. Oktober.
Reichsminister Dr. Goebbels und seine Frau trafen

am Sonnabendabend gegen 10 Uhr mit Retchsleiter
Bouhler in Weimar zur Eröffnung der ersten Eroß-
oeutschen Buchwoche ein. In ihrer Begleitung befanden
stA . Staatssekretär Hanke, Ministerialrat Verübt,
Ministerialrat Dr. Naumann und Reichshauptamts-
leiter Hederich. Am Sonnabendabend gab Reichsstatt¬
halter Gauleiter Sauckel im Schloßsaal zu Weimar
einen Empfang für ReichsministerDr. Goebbels, Reichs-
Dichtê "^ b* und die in Weimar anwesendendeutschen

In einer Ansprachedankte Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Sauckel dem Minister für sein Erscheinen und
teilte ihm mit, daß die Stadt Weimar ihn bitte, das
Ehrenbürgerrecht dieser Stadt zu übernehmen.

Reichsminister Dr. Goebbels  führte u. a. aus:
In der Zeit vor der Machtübernahme habe es ganz na¬
turgemäß nur hin und wieder eine einsame Kämpfer¬
natur gegeben, die sich aller Sensationshascherei zum
Trotz behauptet habe. Mit einer Wendung zu dem neben
ihm sitzenden Professor Adolf Bartels erklärte Dr. Goeb¬
bels : „Ich habe die Ehre, hier zu meiner Rechten den
Senior dieser Kämpfer zu sehen." '

Dr. Goebbels schildertedann die Schwierigkeiten, die
es angesichtsder undeutschen Haltung weiter Kreise und
infolge der individualistischenGeistesverfassungdes künst¬
lerischen Menschen bereitet habe, die deutschenDichter
un- Schriftsteller in einer nationalsozialistischenOrgani¬
sation zusammenzufassen Er sei sich von Anfang an
darüber klar gewesen, daß eb entweder gelingen müsse,
das deutsche Schrifttum in den breiten Massen des Volkes
zu verankern, oder aber, daß das deutsche Schrifttum
in der Zukunft in Deutschlandkeine Existenzberechtigung
mehr habe. Dr. Goebbels führte dann weiter aus, wie
alles davon abgehangen habe. wirklich an die breiten
Massen des Volkes heranzukommen und wie dazu die
Schaffung der in einzelne Kammern ausgegliederten

65 Pfennigen. Eine Abordnung der beim Bau der
Reichskanzlei beschäftigten Arbeiter überreichte die
Glückwünscheihrer Arbeitskameraden, im besonderen
auch der dort beschäftigten Subetendeuitschen. Reichs-

.Hauptamtsleiter Hilgenfeldt überreichte dem Minister
als Geschenkeine kostbar ausgestattete Mappe mit
Photos über sämtlicheArbeiten der NSV.

Der Stabschef der SA., Lutze, kündigte dem Minister
die bevorstehendelleberreichung eines kostbarenWerkes
über die verschiedenenArbeiten und die Entwicklung
der SA. an. Reichsorganisationsleiter Dr. Ley wünschte
Dr. Goebbels in einem Schreiben Glück zu seinem Ge¬
burtstag und teilte ihm mit, daß er ihm im Namen der
DeutschenArbeitsfront einen Volkswagen  schenke.
Der Wagen sei in einer Serie von 30 Wagen im Bau
und werde in einigen Wochen überbracht. Reichswirt¬
schaftsministerFunk übergab dem Minister eine pracht¬
volle Vase.

großen Einheitsorganisationen der Kunstschaffendenun¬
bedingt notwendig gewesen sei. Er sprach dann davon,
welch besonders weihevolle Stätte die Dichter und
Schriftsteller gerade in Weimar für ihre Tagungen ge¬
funden hätten. „Es ist für uns ein beglückendes Gefühl,
hier als die Repräsentanten des literarischen Geistes
von 80 Millionen eines neuen großdeutschenReiches
zu weilen!"

Unter stürmischemBeifall der deutschenDichter und
.Schriftsteller legte dann Dr. Goebbels, selbst ein Meister
des Wortes, ein wundervolles Bekenntnis, zur Schönheit
der deutschenSprache ab. Er sagte: „Ich weiß, was es
heißt, mit dem Wort umzugehen. Ich weiß, was es heißt,
mit,  dem Stil zu ringen, welch eine ernste Arbeit es
ist, sich mit der eigenen Muttersprache auseinanderzu¬
setzen und in Worte zu fassen, was die anderen nur
dumpf fühlen, ahnen oder empfinden." Unter immer
wieder sich erneuerndem stürmischen Beifall fuhr
Dr. Goebbels sott : „Ich glaube ein Gefühl für Sprach-
stil zu haben und zu wissen, daß das gerade auch un¬
serem Volke not tut . Ich glaube, daß gerade wir die
Aufgabe haben, unserem Volke zu zeigest welch einen
wunderbaren,Schatzes in seiner Muttersprache besitzt."
Denen, die die deutscheSprache im Vergleich zu an¬
deren Sprachen plump fänden, könne er nur antworten:
„Das Deutscheist die schönste Sprache, wenn man sie
nur beherrscht". Gerade hier von Weimar auL-wolle
er die Mahnung erheben, sehr sorgsam und sehr sorg¬
fältig mit der deutschen Sprache umzugehen. „Wir
müssen uns das selbst wieder klarmachen, und wir
müssen das auch dem deutsche Volke klarmachen. Ich bin
der festen Ueberzeugung, daß unsere große politische
Epoche auch eine ganz große Kulturepoche nach sich
ziehen wird.

Es ist nicht wahr, daß wir keine geistig führenden
Köpfe mehr hätten. Es ist aber so, daß das Schrifttum
in der vergangenen Zeit heruntergedrückt und von der
Kritik heruntergerissen wurde. Es ist selbstverständlich,
daß es in dieser Zeit etwas verschüchtert wurde. Es aus
dieser Verschiichterungherauszuholen, ist unsere natio¬
nalsozialistischeAusgabe. Dann wird der Dichter zum
Volk und das Volk zu seinen Dichtern zurückfinden."

Neichspoft baute über 50 0kM Wohnungen
Neue Vienstgeböudeder Post sollen Säle für öemelnschaftsabendesowie für Betriebssport und Schwimmbädererhalten

Frankfurt a. M., 30. Oktober.
2m Rahmen der Reichsarbeitstagung des Heimstätten-

amtes der DAF. fand am Freitagabend im Frankfurter
Hippodrom ein Refchsappell der Heimstättenwalter statt.
Nach der Eröffnung der Tagung durch Gauleiter Reichs-
staithalter Sprenger sprach Reichspostminister Dr.
Ohnesorge.

Er gab bekannt, daß alle Neubauten der Deutschen
Neichspost für mittlere und große Betriebe besondere
Säle von entsprechendemRaum und Flächeninhalt für
Eemeinschastsveranstaltungen erhalten werden, die
möglichst so groß sein sollen, daß auch Betriebssport in
ihnen geübt werden kann, und daß die größten Aemter
wie das Postscheckamt Berlin auch eine Schwimmhalle
erhalten werden.

„Für die Wohnungsfürsorge der Deutschen Reichspost",
so betonte Dr. Ohnesorge, „werden jedes Jahr im Haus¬
halt der Reichspost die erforberüc o Mittel zur Ver¬
tilgung gestellt. Während 1933 für : : nungsfürsorgs
der Reichspost3 837 000 RM n" n wurden, be¬
trug diese Summe 1937 schonI 0 RM. und wird
voraussichtlich 1938 rund 17 051' . -.M betragen.

Bis Ende März 1938 sind mit diesen Beträgen 5387
Reichsdienstwohnungenund 7144 Reichsmietwohnungen
gebaut, sind 37 817 Postdarlehnswohnungen und 393
Klcincigenheime mit Zuschuß bedacht worden. Insgesamt

sind also 5V 741 Wohnungen mit Mitteln der Reichspost
geschaffen worden.

Was den Begriff der Kleinwohnung anbelangt, so
können wir — schon aus bevölkerungspolitischenGrün¬
den — darunter nicht eine Kleinstwohnung mit
nur einem bzw. zwei Räumen verstehen. Es muß
vielmehr die Wohnung Platz für eine größere Familie
bieten. Ich habe daher erstmalig im Fahre 1937 die
Vierraumwohnung  als die für  den Arbeiter
notwendige Wohnstätte gefordert. Zu den Maßnahmen
der Deutschen Reichspost auf dem Gebiete der Wohnungs¬
fürsorge gehören auch die Beihilfen in Form von Til¬
gungsdarlehen  zum Bau von Kleineigenheimen.

Unser ganz besonderesAugenmerkhaben wir auch beim
eigenen Wohnungsbau wiederum der Siedlung  zu¬
gewandt. Unsere Gesamtwirkungauf diesem so besonders
wichtigen sozialen Gebiet hat dazu geführt, daß rund
2400 Angehörige meiner. GefolgschaftKleinsiedlerstellen
innehaben und weitere 700 Postbedienstetefür noch im
Bau befindlicheKleinsiedlerstellenvorgesehensind.

Hierauf nahm Reichsorganisationsleiter Dr. Ley das
Wort. Er umriß zahlreiche Probleme, zu deren wich¬
tigsten das Wohn- und Siedlungswesen zählt und for¬
derte, es müsse erreicht werden, daß eine Vierraum¬
wohnung soviel koste, daß sie dem Einkommen des Ar¬
beiters entspreche.

Dr. Ley verlangte mit Rücksicht auf den Kostenauf¬
wand und.die Baufliichenbeschriinkungeine gesundeund
zweckmäßigeMischung zwischenSiedlung und Geschoß¬
wohnungen. Die Anmarschwege zum Arbeitsplatz
müßten verkürzt und deshalb der vorhandene Raum
um die Arbeitsstätten für Wohnungen nutzbar gemacht
werden. Zwar solle die Sehnsucht des einzelnen nach
eigenem Grund und Boden befriedigt werden; doch
dürfe man aus dem Siedeln keine Mode  machen.

In diesem Zusammenhang behandelte Dr. Ley auch
Fragen der Wohn- und Hausratkultur und gab zum
Schluß seiner Rede bekannt, daß er in einer Sosortmaß-
nahme alle finanziellen Jnstitüte der DAF. zu einer
Trägergesellschaft, die die Heimstätteniimter materiell
in der Durchführung ihrer Aufgaben unterstützen
sollen, zusammenfasse. Der Bestand der gegenwärtig von
der DAF. in Angriff genommenen Bauvorhaben be¬
laufe sich aus eine Milliarde . An der Finanzierung sei
im Dritten Reich noch keine Ausgabe gescheitert.

In ehrenden und herzlichen Dankesworten gedachte
Dr. Ley der Bauarbeiter , die an der Westgrenze zum
Schutz des Reiches ihre restlose Einsatzbereitschaftunter
Beweis gestellt haben. Ihr Beispiel möge allen Volks¬
genossenVorbild  sein und sie zu gesteigertem Ar¬
beitswillen, Fleiß und Zähigkeit anspornen!

KunÄ um sie Welt
Ireukänder verwalten den Zudenbesttz

la . Dresden , 29. Oktober
Sudctendeutsche Treuhänder haben jetzt alle Betriebe über¬nommen . die vor dem deutschen Einmarsch von den bis¬

herigen jüdischen Besitzern verlassen worden waren Dadurch
wird es möglich, . die Arbeit in stillgelegten sudetendeutschen
Werken und Unternehmen schort aufzunehmen . Jüdische Ge¬
schäfte werden unter kommissarischer Leitung ausverkauft.
Die jüdischen Fabrikanten hatten ihre Betriebe zum Teil in
sehr verwahrlostem Zustande Zurückgelassen. Den großen
Webereien in Warnsdorf waren die guten Tuchstosfe von den
Hebräern teilweise sogar von den Webstühlen abgeschnitten
und verschoben worden . Nur Baumwollware und einige
Reststücke sind zurückgeblieben , die nun kommissarisch ver¬
täust werden.

Sfl.-transport bei vraslih verunglückt
In. Dresden , 29. .Oktober

Bei Graslitz verunglückte ein Lastkraftwagen , der SA .-
Männer aus Neudeck vom Dienst , in Graslitz zurückbringen
sollte Ein Lieferwagen stieß beim Ueberhvlen mit dem Last¬
auto zusammen , das dadurch in den Straßengraben geriet
und umstürzte . Sechs SA .-Männer wurden verletzt ins Gras-
litzer Krankenhaus gebracht. Bis auf einen konnten sie bald
darauf entlassen werden.

vier wertvolle „Sachsendreier" gesunden
la . Dresden , 29. Oktober

Im sächsischen Hauptstaatsarchiv fließ man beim Ordnen
alter Akten aus vier -Stück der berühmten alten „Sachsen¬
dreier " aus dem Jahre 1859. Die Marken , die einen außer¬
ordentlich hohen Sammlerwert haben , sind abgestempelt und
tadellos erhalten.

Salzburg keiratet standesamtlich
ei. Salzburg , 29 Oktober

Wie aus Statistiken hervorgeht , schließen die Salzbürger
jetzt ihre Ehen in überwiegender Zahl auf dem Standesamt
im Schloß Mirabell . In den Monaten Juli , August und
September gab es nur noch 84 kirchliche Trauungen gegen¬
über 191 im ersten und 489 im zweiten Vierteljahr Stan¬
desamtlich wurden im August , dem ersten Monat der Zivil¬
trauungen in Salzburg , 57 und , im zweiten Monat , dem
September 222 Ehen geschlossen.
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kleinkinder erkalten Sasmasken
rg . Reinerz , 29. Oktober

Auch Kleinkinder werden in Zukunft Gasmasken erhalten.
Wie HouptamlÄeiter Htlgenfeldt vor schlesifchcn Kreisiramen-
schaftsleiteri -nnen mitteilte , dünste eine ausreichende Anzahl
dieser Kleinkimder-Gasmasken bereits im Kürze verfügbar sein.

freude im kochwassergetnet
gr . Glatz, 29. Oktober.

In dem schlesischen Hochwassergelbiet um Glatz, wo schwere
UeberschwemmiMigen vor wenigen Wochen geioaltigen Scha¬
den angerichtet hatten , ist eine Hoffnung eingekehrt : chie ersten
namhaften Entschädigungsgelder trafen ein und werden in
den nächsten üngen an die ' Geschädigten verteilt . Man strebt
durchweg eine lOOprozentige Entschädigung an . Die Zu¬
teilung der Hilfsmittel erfolgt an Gewerbetreibende und
Kaufleute , die besonders sclpoer geschädigt wurden und deren
Existenz ohne diese Unterstützung in Frage gestellt sein würde,
in jedenr Falle in bar . Ein « weitere Ausschüttung wird an
Haus - und Grundbesitzer und die geschädigten Mieter vorge¬
nommen . Doch erfolgt hier die Zuteilung in Gutscheinen . Auch
hier soll möglichst eine lOOprozentige Entschädigung erfolgen.
Diese Gutsliein « gelten nur zum Ankauf von ' Möbeln,
Wäsche, Kleidung , Hausgerät und handwerklichen Arbeiten.

Schneegiinse künden den Winter an
k. München , 29. Oktober.

In der .bayerischen Ostmark , vor allem im oberen Donau¬
tal , tvevden seit einigen Togen groß« Schwärme von Schnee¬
gänsen beobachtet, die nach kurzer Rast gegen Südosten
weiterziehen . Wie seit Jahren beobachtet wurde , deutet dieses
vorzeitige Erscheinen der Tiere im Dvnautol meist auf einen
früh einsetzenden Winter hin.

Schneefall im flllgäu
Kempt °n. 29. Oktober.

Der stark« Temperaturrückgang hat in den Allgäner Bergen
am Freitag Schneofall gebracht . Die Schneegrenze liegt bei
etwa 999 Nieter . Der Kvneptensr Wald trug ' erstmals , in diesem
Spätherbst bei sulzberg eine leichte Schneedecke.

IVäseks
illustsrn

es.. 70 em br ., in Irischen
Nsrbstsllungsn , kür Kin-
äertzlsister . . . . in l?k.

vduel«
ea . 95 ein br ., in hübsch,
bnnten Unstern , k. IZlnson
nncl Lssatri . . . m

vsnil » edg >. «>v «>i» le TsIIwoslZacquar «!
üb ea . 130 ein br ., in vielen

78 2.

da . 80 ein br ., kür elegante
in äsn neuesten

m 1. inoäernen Narbtönsn , kür
maäischs Kleister . . . m

flsmkiigg - Nklikl - rlgeWl 'ü
es . 95 ein br ., Kunstssiste,
mit kleinen Wetzten , in
grober Narbansrvabl , m

kaconns
soes . 95 ein br ., kür Lbsnä

Kleister nncl elegante Bin¬
sen , in niest .. Narben , m

s e k vv o l I
es . 70 ein breit , bsrvor-
rsgonsts <2 nslität,  in
netten Kinstsrinnstorn , in 2

w «» l ! - k s , i
aa . 130 em br .. stas bevor¬
zugte Oervsbs , in neuen,
mostisebsn Narben . . w

z.
Z.

^anlsl - öoucls
es . 140 ein br ., besonstsrs F» gg
strsparisrkäbige IVars , k. ^
prskt . Uiintel n . Uöeks , in V

^antvI - Vs
ea . 140 ein br ., visgonal-
mnstornng , i. gut . Narben,
k.lZsetzll .- u . Kinst 'inäut ., in

es . 140 em br . kür sieg.
Uäntsl in sehv ., marine , Z» ^
nachtblau , rehbraun . m V

vas in Sie preiswert kaufen u . gul bergen » wereisn

Xdper - Somi
es . 70em br ., k. vornehme »Wgo
Kleister , in allen mostsr-
nsn Narben . m



Sonrttag , den 30. Oktober 1938 Bremer Zeitung Nr . 299 Jahrgang 193g

diLeÄerÄeulselre KunÄsekau
Volksgemeinschaft im Kulturschaffen

wir erleben die löaukulturwoche0st-fjannver
Die Eaukulturwoche Ost-Hannover nahm in der Gauhauptstadt ihren Fortgang . Im Hause der

Deutschen Arbeitsfront wurden durch den stellver tretenden Gauleiter , Pg . Peper,  und den Eauobmann
der DAF., Pg . Wiebel,  zwei Ausstellungen eröffnet : „Neues Bauen ", veranstaltet von der Landes¬
leitung Ost-Hannover der Reichskammer der bildenden Künste und „Schönheit dem Schassenden", ver¬
anstaltet von der Deutschen Arbeitsfront , NS .-G emeinschaft „Krast durch Freude ", Amt „Schönheit der
Arbeit «.

Der Gauobmann wies in seiner Ansprache einleitend
darauf hin . daß die Ausstellung „Schönheit dem Schaf¬
fenden" ein lebendiger Beweis dafür sein solle, daß
„Schönheit der Arbeit " keine Angelegenheit des Ver¬
standes. sondern eine solche des Herzens sei. Wenn heute
„Schönheit der Arbeit " zu einem Begriff geworden sei,
so sei das ein Zeichen dafür , daß der Nationalsozialis¬
mus sich auch auf diesem Gebiet entgegen aller Anfein¬
dungen und Verleumdungen durchgesetzthabe.

„Schönheit der Arbei  t". so führte der Redner
weiter aus , „ist nicht nur eine Angelegenheit der Be¬
triebsführer . sondern sie gilt für Betriebsführer , Be¬
triebsobmänner und Gefolgschaftsmitglieder." Aus die¬
sem Grunde habe man bewußt nur Erfolge in den Be¬
trieben des Gaues Ost-Hannover herausgestellt , um da¬
mit zu beweisen, das; auch mit wenigen Mitteln in allen
Betriebszweigen der Gedanke „Schönheit der Arbeit"
verwirklicht werden kann.

Der stellvertretende Gauleiter Peper legte zu Be¬
ginn seiner Ausführungen das alte Sprichwort : „Sage
mir . mit wem Du verkehrst, und ich sage Dir , wer Du
bist" treffend aus mit den Worten : „Zeige mir , wie
Du baust, und ich will Dir sagen, wie Du denkst!"
Schon in der Vorzeit sei die Baugestaltung «in Spie¬
gelbild der jeweiligen Kulturstufe gewesen, und eben¬
falls sei schon vor Jahrhunderten der Wille zur Schön¬
heit vorhanden gewesen. Daß der Nationalsozialismus
Einfluß auf die Vaugestaltung nehme, sei eine Notwen¬
digkeit, der sich niemand verschließen werde und dürfe.
Scharf kritisierte der Redner den verderblichen Einfluß
der Zeit des Liberalismus und Marxismus auf die
Vaugestaltung . Für diese Vauverschandelung seien die¬
jenigen Dienststellen verantwortlich , deren Leiter ihre
Zustimmung zu dieser Bauweise gegeben hätten , deren
Auswüchseerst in jahrzehntelanger Arbeit unter großen
Kosten entfernt werden könnten.

Nachdem Parteigenosse Peper beide Ausstellungen
feierlich als eröffnet erklärt und den Wunsch ausge¬
sprochen hatte , daß sie lebhaften Zuspruch und die ver¬
diente Beachtung finden möchten, schloß er mit den
Worten:

„Wir leben in einer großen und gewaltigen Zeit!
Gebe der Herrgott den Vaugestaltern den Mut und die
Krast , daß sie die Erfordernisse dieser Zeit so beachten
und erfüllen, wie sie es verdient !"

Nach dieser eindrucksvollen Eröffnung wurde als
erste die Ausstellung „Neues Bauen " von den zahlreich
erschienenen Gästen mit großem Interesse besichtigt.

Anschließend begaben sich die Besucher zu der Treu-
bundhalle, in der die Ausstellung „Schönheit dem
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Schaffenden" auf das vorteilhafteste untergebracht war.
Schon der erste Eindruck, den man beim Betreten der
Halle gewann, war der. das hier wirklich etwas Groß¬
zügiges geschaffen war , und daß das Amt „Schönheit
der Arbeit " wie immer ganze Arbeit geleistet hatte.

Die Bühne im Hintergrund der Halle wird beherrscht
von einem großen silbernen Hoheitsabzeichen, umgeben
von den mit goldenem Eichenlaub umrandeten Sym¬
bolen der Partei , der Deutschen Arbeitsfront und der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude ". Große Schrift¬
bänder mit Aussprüchen führender Männer der Bewe¬
gung zieren die Seitenwände . Moderne Raumleuchten
tauchen die Halle in eine Fülle von Licht. Auch sie sind
Propagandamittel für die Bestrebungen der Beratungs¬
stelle „Gutes Licht" des Amtes „Schönheit der Arbeit ",
Gau Ost-Hannover , deren Arbeit durch ein automatisches
Modell „Gute und schlechteBeleuchtung am Arbeits¬
platz" und durch viele praktische Leuchten, die nach den
Forderungen des Amtes „Schönheit der Arbeit " von der
Industrie hergestellt werden, überzeugend dargestellt
wird.

Links vom Eingang auf einem erhöhten Podium
befindet sich eine Werksküche, die der Forderung des
Amtes „Schönheit der Arbeit " : Warmes Essen im
Betrieb , Nachdruckverleiht.

Auf der anderen Seite lädt ein Aufenthaltsraum mit
Mustermöbeln und Mustergeschirr zum Perweilen ein.
Der Saal selbst zeigt u. a. ein riesiges Modell eines
Bohrturmes als Wahrzeichen dafür , daß der Gau Ost-
Hannover führend aus dem Gebiet der Oelgewinnung ist.

landschaftskundlichesMuseum Lüneburg eröffnet
Lüneburg , 28. Oktober.

Völker und Rassen, aber euch die einzelnen Menschen
entwickeln sich in Abhängigkeit von der Landschaft.
Klima und Fruchtbarkeit des Bodens sind mitbestim¬
mend für die Entwicklung menschlicherEigenarten und
wecken in geistig-seelischer Hinsicht die schöpferischen
Kräfte der Menschen. Diese wieder sind maßgebend für
die Gestaltung der Kultur.

Es ist daher von hohem Wert , Kenntnis von den
Verhältnissen zu haben, die in der Vergangenheit die
Leben-bedingungen in unserer Heimat ausmachten und
es ist als ein außerordentlich hoher Gewinn zu bezeich¬
nen, daß am Eröffnungstage der Gaukulturwoche Ost-
Hannover auch das neue landschastskundliche Museum
in der Eauhauptstadt Lüneburg eröffnet werden konnte.
Symbolhaft für die in unserem Volke vollzogene innere
Wandlung mag es dabei erscheinen, daß das Logenhaus.
das früher übernationalen Mächten diente , heute in den
Dienst der Heimat gestellt ist. .

Professor Dr Wagner  gab nach herzlicher Be¬
grüßung den Gästen einen Üsberblick über die Ent¬

wicklung, die nun zur Eröffnung des landschastskund-
lichen Museums führten.

Daß bei einer Veranstaltung wie der Eaukulturwoche
der NSDAP ., die alle kulturgestaltenden Kräfte der
Gegenwart wie auch der Vergangenheit umschließt, die
Kunde vom Leben unseres Volkes wie auch seine in
graue Vorzeiten reichende Geschichteeinen bedeutsamen
Platz erhalten , ist selbstverständlich. Sie nahm vie Mitte
des zweiten Tages in volkskundlicher und vorgeschicht¬
licher Arbeitstagung ein, die sich organisch an die Er¬
öffnung der Ausstellungen „Wiegendrucke der Rats-
Lüchersi Lüneburg " und „Runen und Sinnbilder im
Lüneburger Land" sowie die Neueröffnung der mittel¬
alterlichen und stadtgeschichtlichen Abteilungen des
Lüneburger Museums anschloß.

Die Heimatforschung wurde durch Gaukulturwart Pg.
Esser  eröffnet , der auf die entscheidende deutsche
und gesamtgermanische Bedeutung des osthannoverschen
Landes hinwies . Der zweite Vortrug war ein Rechen¬
schaftsbericht des verdienstvollen Lüneburger Museums¬

leiters Dr . Körner Wer die Ergebnisse der vorgeschicht¬
lichen Forschung seit der Machtergreifung.

Ueber das außerordentlich dankbare Thema „Vom
Sinn der Sinnbildforschung"  sprach dann sts-
Sturmbannführer K. Th. Weigel,  Marburg , Abter-
lungsvorsteher der Lehr- und Forschungsstätte für
Schrift- und Sinnbildkunde , der mit Dr . Körner zu¬
sammen Träger des ersten Hermann -Billung -Preises der
Stadt Lüneburg ist. Ausgehend von der vorher eröff¬
neten Ausstellung, die den Gesamtkomplex des Sinnbild-
gutes in seiner Vielfältigkeit umfaßt , sprach er von der
tiefen Sinnfülle der heiligen Zeichen unserer Vorfahren,
wie Lebensbaum . Rad , Pferd , Hakenkreuz, Donnerbesen
usw., wobei von besonderem Interesse die Feststellung ist,
daß in unserem Gau sich das älteste Sinnbild , das 300
Jahre alte Stück eines Lebensbaumes auf einem jung-
steinzeitlichen Gefäßschenkelbefindet. Durch diesen Vor¬
trug , der vor allem auf den Reichtum von Sinnbildern
im Kulturraum des Tagungsortes einging , wurde der
Eindruck) der Ausstellung mit ihren beherrschendenWorten
„Sinnbilder sind Ausdruck unserer Weltanschauung , ge¬
wachsen aus der Welt nordgermanischen Blutes " , ver¬
tieft . Die Sinnbilder auf Bauten , Stickereien, bäuer¬
lichen Geräten . Schalen und Urnen führen den Reich¬
tum germanischer Seelenhaltung eindringlich vor Augen.
Im gleichen Hause stellt sich die neueröffnete und neu-
geordnete mittelalterliche stadtgeschichtliche Abteilung des
Lüneburger Museums dar . die das bürgerliche und
kirchliche Kulturgut einer großen städtischenVergangen¬
heit in reichhaltiger Fülle vereint . Und so konnte Eau-
stellenleiter Stuhlmacher,  Schneeheide , die Tagung
in den Räumen des Museums mit der zusammenfassen¬
den Begriffsbestimmung „die Heidmark als kulturelle
Leb ansei nh eit" schließen.

Der vortrag Professor Zrist kjögers
Lüneburg , 29. Oktober.

Wie gestern bereits berichtet, sprach auf der öffent¬
lichen Arbeitstagung der Reichskammer der bildenden
Künste, Fächschaft Architekten, Professor Fritz Höger
über „Der niederdeutsche Backsteinbau und
seine Aufgaben in der Gegenwart ."

Wir haben hierzulande , so betonte er, keinen Werk¬
stein wie Granit , Sandstein usw., aber wir haben
unseren Ziegelstein, unseren Klinker . Der Werkstein
wird aus dem Fels gebrochen, ihn hat der Baumeister
so zu nehmen, wie er sich ihm eben gibt . Wie ganz
anders ist es doch beim Backstein. Ihn schafft schon als
Material der Menschselber — aus der Heimaterde . Der
Backstein ist uns wirklich mehr als der Baustoff/um
körperlich das zu gestalten, was uns niederdeutschen
Baumeistern Idee ist. Der Backstein ist ja selbst Idee , er
ist selbst Wesen und somit der Urgrund für unser
niederdeutsches Bauschasfen. Mit ihm bauen wir das
Gesicht unserer eigenen Seele . Das ist sein unerhört
hoher Wert , der durch gar nichts zu ersetzen ist. Neben
vielen anderen wertvollen Eigenschaften des Steines
hob der Redner auch die Struktur des einzelnen Steines
hervor . Neben dem schön gerade und glatt gebrannten,
den ja wohl der Betrachter am meisten schätze, sei der
in allzu hoher Feuersglut deformierte Stein nicht
weniger wertvoll . Gerade diese Steine ließen sich pracht¬
voll als natürliches Ornament in die Fläche streuen
und gäben dem Mauerwerk einen besonders urwüchsigen
Charakter , der unserem eigenen Wesen gleichkomme.
Und die Wirkung berge wieder den Eindruck der
Tausendjährigkeit . Betrachten wir doch einmal eine
schöne Backstein- oder Klinkermauerfläche und sehen wir
aus der Nähe die einzelnen Steine mit ihrer so ganz
persönlichen Eigenart , wie sie auch bei uns Menschen
vorhanden ist. Sehen wir ihr Farbspiel . ihre Glätte
und ihre Knupperigkeit , sehen wir das Trutzige der
Klinker — und sehen wir dann das feine Fugennetz,
das sich über das Ganze legt und alle vereint und gehen
wir dann zurück aus mittleren Abstand, so sehen wir,
daß alle die kleinen Einheiten , die vorher noch kleine
Ich-Naturen waren , dann sich alle dem zusammenfassen¬
den Willen des Baumeisters fügen, wie sie alle zu¬
sammengehen zu einem großen Volk, unter einem Ton,
unter einem Klang.

Und so sollten alle Bauten in Norddeutschland, wo wir
nur ihn, unseren Backstein haben, sorgsam und zunft-
mäßig gebaut werden in unserem kleinen feinen Bau¬
edelstein. Vom Siedlerhaus . bis hinauf zum Rathaus
und Regierungsgebäude bis zu den Bauten unseres
Führers . Professor Höger zeigte dann in seiner Licht-
bilderfolge , wieso unsere Altvorderen in Niederdeutsch¬
land ihre plattdeutschen Bauten schufen und dann weiter
auch, wie wir es im Geiste unserer Zeit versuchen. Er
ließ die Bauwerke in ihrer klaren und eindringlichen
Sprache selbst sprechen.

Die lZau-kulturwoche in Helle begann
Celle, 29. Oktober.

Am Freitag wurden auch die Teller Veranstaltungen
im Rahmen eines feierlichen Vorabends eröffnet. In
überaus großer Zahl waren Angehörige der NSDAP.
und ihrer Gliederungen sowie Vertreter der kommu¬
nalen und staatlichen Behörden erschienen. Kreisleiter
Passe-  Celle nahm das Wort zur Eröffnungsansprache.
Er stellte fest, daß die Veranstaltungen der Gaukultur¬
woche in Celle mit Verständnis und Bereitschaft auf¬
genommen seien. Celle sei der Mittelpunkt einer großen
und bedeutenden Landschaft. Das verpflichte, im kul¬
turellen Loben der Stadt Schritt zu halten mit der Ent¬
wicklung und der Größe der Zeit.

Die Sinfonie Nr . 3 von Ph . Em. Bach leitete Wer zu
dem Vortrag des Leiters der Forschungsstelle Nieder-
fachsen im Ausland , Dr . Zimmer.  Hannover , zum
Thema : „Nied e «sächsische Kultur », in aller
W e l t".

Das 6onesi to. grosso von G. F . Händel gab der Feier¬
stunde ihren Abschluß.

Veranstaltungen des niedersächsischen Bauerntums
Celle? 29. Oktober.

Eine außerordentlich bedeutsame Veranstaltung des
niedersächsischenBauerntums bildet der am Montag,
31. Oktober 1938. im Rahmen der Gäukultur 'woche des
Gaues Ost-Hannover stattfindende „Tag des Bauern"
in Celle.  Vormittags 10 Uhr findet in der „Union"
eine Kulturtagung statt, auf der der stellvertr. Gau¬
leiter Pg . Peper,  Landesbauernsührer Pg . v. RHe¬
den.  Eaufraueuschaftsleiterin Pgn Tcrboven und
Pg . Dr . Strobel  vom Stabsamt des Rcichsbauern-
führers sprechenwerden

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildet die nach¬
mittags 13 Uhr in der „Union" stattfindende Feier¬

stunde zur Ehrung alteingesessener Vauerngeschlechter.
Diese Feierstunde , die von der ss-Junkerschule Braun-
schweig ausgestaltet wird , ist insofern eine einzigartige
Angelegenheit , als hier 21 Bauern aus dem Kreise Celle
geehrt werden , deren Geschlechtnachweisbar weit Wer
800 Jahre im Mannesstamm mit der Scholle verbun¬
den ist.

flusstesiung„Das alte Stade im Bilde"
Stäbe , 29. Oktober

Im Rahmen der Gaukulturwpche wurde im Museums¬
gebäude in Stad « die Sonderschau „Das alte Stade
im Bilde " eröffnet . Aus den Beständen des Staher
Eeschichts- und Heimatvereins und aus privatem Be¬
sitz wurde hier eine beachtliche Sammlung an alten
wertvollen Stichen, Zeichnungen, Lichtbildern . Radie¬
rungen und Aquarellen zusammengetragen, die die
Entwicklung der Stadt von 1500 an erkennen läßt . Be¬
sonders die alten Stadtpläne aus der Zeit von 1500
bis 1775 sind in wehrgeschichtlicher Hinsicht sehr auf¬
schlußreich. Sie lassen die einzelnen Phasen der Bewe¬
gung von der Bewallung bis zum festungsmäßigen Aus¬
bau erkennen. Auch über die bauliche Entwicklung der
Stadt gibt die Sonderschau interessante Aufschlüsse.

Lröffnung der großen lZrapstik-flusstellung
Vremerhaven , 29. Oktober

Im Rahmen der Eaukulturwoche wurde am Sonn¬
abendvormittag die große Graphik -Ausstellung in Vre¬
merhaven eröffnet. Oberbürgermeister Lorenzen  be¬
grüßte den Hoheitsträger der Partei , Kreisleiter
Kühn,  die Vertreter der Eauleitung , der Wehrmacht,
der staatlichen und der städtischen Behörden.

Mit der Eröffnung der großen Graphik-Ausstellung
hier in den Räumen der Kunsthalle zu Vremerhaven , so
führte er aus , nehmen die Veranstaltungen anläßlich
der Eaukulturwoche , örtlich gesehen, ihren Anfang . Die
Kunst in allen ihren Abarten soll, wenn sie richtig aus¬
geübt wird , nichts weiter sein als Ausdruck einer gesun¬
den Volksseele. Eine volksverbundene Kunst muß aber
auch immer Ausdruck ihrer Zeit sein und dem politischen
Wollen seines Volkes und seiner Führung Rechnung
tragen . So wie nach dem Umbruch 1933 das gesunde
Volksempfinden wieder zum Durchbruch gelangt sei, sei
nach vollständiger Ausschaltung der Artfremden die
deutsche Kunst wieder in die rechte Bahn gelangt , die
dem deutschen Volksempfinden entspreche.

Dann sprach der Landeslelter der Reichskammer der
bildenden Künste, Architekt von der Berg.  Jedes
Kunstwerk spricht für sich, und wenn man eine gra¬
phischeKunstausstellung nach Vremerhaven verlegt hat,
so hat man diesen echten deutschen Kunstzweig nicht im
Schatten einer Gemäldeausstellung belassen wollen,
denn vielfach ist gerade die Graphik als zweitklassig
hingestellt worden. Hier auf dieser Ausstellung hat man
die Kunstwerke des kürzlich verstorbenen Grafen Leopold
von Kalkreuth  sowie des noch heute in Worpswede
schaffenden Professors spritz Mackensen  und des
Künstlers Frido Witte  in den Vordergrund gestellt.
Die Ausstellung weise aber auch noch andere wertvolle
graphische und Aquarellarbeiten heimischer Kllstler aus
dem Gau auf. Nach dem Gruß an den Führer wurde die
Ausstellung eröffnet.

Sitzung der Eemeinderäte . Bürgermeister Klatte
hatte die Gemeinderäte zu einer Tagung nach der Schule
am Richtweg eingeladen . Vor Beginn der Tagung fand
eine Besichtigung der neueingerichteten Schule statt . Es
sind in dieser früheren Volksschule dem RLB ., dem
Roten Kreuz und der H2. eingerichtete Versammlungs¬
und Unterrichtsräume zur Verfügung gestellt. Es
wurde sodann in die Beratung der einzelnen Punkte
dyr Tagesordnung eingetreten . Die Vürgersteuer wird
auch im kommenden Rechnungsjahr in derselben Höhe
wie im Vorjahre erhoben, nämlich 500 Prozent des
Reichssatzes. — Der Bürgermeister machte sodann Mit¬
teilung über Umwandlung von kurzfristigen Anleihen
in langfristige . — Vetr . Kanalisationsarbeiten gab der
Bürgermeister bekannt, daß die Kanalisationsarbeiten
in der Friedrichsdorfer und Nordstraße fast beendet
sind und demnächst die Arbeiten in der Otto -Freise-
Straße in Angriff genommen werden. (97

Zum Rundfunkwerbetag schreibt die Propagandalei¬
tung der Ortsgruppe Vegesack der NSDAP . folgendes:
In allen deutschen Gauen werden von der Hauptstelle
Rundfunk der NSDAP unter Mitwirkung der Reichs¬
rundfunkkammer Werbetage veranstaltet / Ein sölcher

flbschied von fldmiral Vochm -
Großer Zapfenstreich in Wilhelmshavcn

Der Kommandierende Admiral der Marincstation
der Nordsee, Admiral Boehm,  der in diesen Tagen
den Standort Wilhelmshaven verläßt , um sein neues
Kommando als Chef der deutschen Flotte zu überneh¬
men, wurde mit einem Kroßen Zapfenstreich der Kriegs¬
marine im Standort Wilhelmshaven verabschiedet.

Durch die Straßen der Stadt marschierte eine Kom¬
panie der 6. Schiffsstammabteilung unter Vorantritt
von Spielmannszügen und Musikkorps und nahm auf
dem Sportplatz gegenüber dem Marineoffiziersheim
Aufstellung. Tausende von Volksgenossen umsäumten
den weiten Platz , um Zeuge des Abschieds und des
Großen Zapfenstreichs zu sein. Nachdemdie Offiziere und
Beamten des Standorts Aufstellung, genommen hatten,
erstattete der Festungskommandant , Konteradmiral
Fanger , dem Kommandierenden Admiral die Meldung,
der dann , begleitet von Kapitän zur See Wachmann,
den Admiralen von Nordeck und von Schröder sowie
anderen Offizieren zu dem Podium schritt, an dem zu
beiden Seiten Fackelträger angetreten waren . Hier er¬
stattete .der Führer des Großen Zapfenstreiches, Ober¬
leutnant der Marine -Artillerie Scheck, die Meldung
der angetretenen Truppe . Das große militärische Schau¬
spiel wurde eingeleitet durch mehrere Märsche. Nach¬
dem der Groß« Zapfenstreich und die Nationalhymnen
verklungen waren , schritt Admiral Boehm zusammen
mit dem Festungskommandanten die- Front der Ab¬
ordnungen der Marinekameradschasten und der Trupve
des Großen Zapfenstreiches ab und verabschiedete sich
anschließend mit einigen Worten von den Offiziere»
und Beamten.

Bekanntlich übernimmt in diesen Tagen die Marine¬
station Nordsee Admiral Saalwächter,  ein geborener
Schlesier.

Werbetag ist für Montag , 31. Oktober, in Vegesack vor.
aesehen. In der Aula der Oberschule für Mädchen
(Lyzeum), Kirchenstraße, wird nachmittags und abends
(20.30 Uhr) eine ,̂Veranstaltung stattfinden, welchefür
alle Volksgenossen, ganz gleich ob sie Besitzer eines
Rundfunkwppavates sind oder nicht, von großem Inter¬
esse sein dürfte . (SO

VstsrI »alL .8oI >sukiiiI»solL
Tagung der Ortsgruppenamtsleiter der NSV. des

Kreises Lsterholz. Kreisamtsleiter Weyhausen  hatt«
die Ortsgruppenamtsleiter des Kreises zu einer Ta¬
gung nach dem Bahnhofshotek eingeladen . Pg . Weyhausen
hat ' einen Rücktransport von sudetendeutschen Flücht¬
lingen als Begleiter mitgemacht. In interessanter
Weise berichtete er über seine Erlebnisse auf dieser
Fahrt . — Im weiteren Verlauf der Tagung kam der
Kreisamtsleiter auf die dringlichsten Arbeiten der NS.»
Volkswohlfahrt zu sprechen. (97

Stukr
Die Maul - und Klauenseuche, die innerhalb unserer

Gemeinde stark aufgetreten war , ist nunmehr zum Still¬
stand gekommen. In den meisten Fällen ist die Seuche
erloschen. Neue Fälle sind in letzter Zeit nicht hinzu¬
gekommen. Es konnte festgestellt werden, daß unsere
Bauern mit der größten Vorsicht und Gewissenhaftigkeit
den gesetzlichenBestimmungen entsprechendbei der Be¬
kämpfung der Seuche mitgeholfen haben. (53

VerNen
Verdener Rundschau. Der Eüterbahnhof , zu dem bis¬

her jeder freien Zutritt hatte , wird jetzt durch Tore ab¬
gesperrt — Bei guter Gesundheit konnte Frl . Johanne
Meyer , wohnhaft Slldstraße, ihren 90. Geburtstag feiern.
-Für 40jährige treue Dienste erhielt Obergerichrsvoll-
zieher Surburg das Goldene Ehrenzeichen. — Die Aus-
forstungsarbeiten im Stadtwald schreiten rüstig vor¬
wärts , so wird derselbe mit der Zeit zu einem schöne»
Mischwald umgestaltet . — Beim Spielen auf dem Boll¬
werk an der Aller stürzte ein Junge mit seinem Rade
in die Aller , wobei er noch glimpflich davonkam, wäh¬
rend das Rad stark beschädigt wurde. — Die Fertigstel¬
lung der Gasträume der großen Versteigerungshalle an
der Horst-Wessel-Straße schreitet rüstig vorwärts . —
Die Siedlungsbauten an der Lindhooperstraße werden
weiter fortgesetzt und weitere zwei Einfamilienhäuser
und ein Doppelhaus an der Arthur -Wiegel-Widukind-
Stratze errichtet.

Tagung des Schulaussichtsbezirks. Im Dunkerschcn
Lokal in Werden waren die Erzieher und Erzieherinnen
des Schulaussichtsbezirks Werden zu einer amtlichenTa¬
gung einberufen , an die sich im Laufe des Nachmittags
eine Versammlung der Kreisgruppe Beiden des NS.-
Lehrerbundes anschloß. sb7

Das neue Wilhelmshavener Marinelazarett . In
Sanderbusch, in der Nähe des Ems-Jade -Kanals, ist
im Laufe dieses Jahres der große Bau des neuen
Marinelazaretts des Standortes Wilhelmshaven errich¬
tet worden. Neben dem alten Vauernhaus , das m
seiner jetzigen Form erhalten bleibt , tritt ein großes
Gebäude, das dem Kriegsmarinestandort als Lazarett
dienen wird und das soweit fertiggestellt ist, daß nun¬
mehr das Richtfest gefeiert werden konnte. Außer dem
Lazarettgebäude als solches wird hier neben dem
Bauernhaus auch die Sanitätsschule gebaut werdem
die aus einer Reihe kleinerer Bauten besteht. Auch
ein Sportplatz ist vorgesehen. Bei dem Bau ergaben
sich infolge des Marschbodens einige Schwierigkeiten,
die dadurch beigelegt wurden , daß unter dem gewaltigen
Gebäudekomplex allein 40 000 Rammpfähle in einer
Länge von durchschnittlich 10 Meter in das Erdreich
hineingetrieben wurden Das Gebäude wird in wenigen
Jahren fertiggestellt sein und dann die Kranken der
Kriegsmarine , aufnehmen.

Großfeuer in der Spinnerei . Aus bisher ungeklärter
Ursache entstand am Freitagvormittag in der Woll¬
kämmer der Spinnerei des Textilwerkes. Pavel ein
Brand , der in den Baumwollvorräten reiche Nahrung
fand und mit Windeseile um sich griff. Gefolgschaft^
mitglieder versuchten vergeblich, der Flammen durch
Bekämpfung mit Minimax -Apparaten Herr zu werden.
Als die eiligst alarmierte Werksfeuerwehr eingesetzt
wurde , hatte das Feuer bereits auf den BateurMl
übergegriffen , wo ebenfalls die in Bearbeitung befind¬
lichen Baumwollvorräte und einige Verarbeitung^
Maschinen in Mitleidenschaft gezogen wurden. Nach
mehrstündiger angestrengtester Tätigkeit konnte die Ge¬
fahr gebannt werden, daß das Feuer auch auf die ande¬
ren Kabriksäle übergriff . Der Verlust an Baumwolle
ist recht bedeutend. Bis in den Abend hinein war man
ununterbrochen mit dem Herausschaffen der durch
Feuer und Wasserschäden vernichteten Baumwolle be¬
schäftigt. Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

. . . . . gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist perfil-

gepflegte Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege.
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spricht in der Berwaltungs-Akademie Bremen
. ^ . Bremen , 3ü. Oktober

mei,ter SA.-Gruppenfuhrer Böhmcker  eröffnet. ReUs-
mmljter Dr. ^rrck spricht— wie bereits gemeldet—
über das Thema .. D , e StelIung und die Auk-
ga b end es B e a m t e n i m n a t i ö n a l so r ia l i str¬ichen Volk und Staat .«

Beichsbeamtenfülsrer pg. Neef
spricht in Bremen

Der Reichsbeamtenführer Pg. Hermann Neek  der
durch unvorhergesehene V-a^ ruchung wiederholt ab¬
gehalten worden rst. vor der Beamtenschaft Bremen zu
sprechen, hat es als lerne verpflichtende Aufgabe ange¬
sehen. durch per,onl,chen Einsatz den Austakt zu derdies , ° hrrgen Wrnterschulungsarbeit des
Amtes für Beamte , m Kreis Bremen  zugeben. "

Er wird zu diesem Zwecke am Mittwoch, dem 16 No¬
vember. m Bremen anwesend sein. In der am gleichenT"?e. vormittags 1g Uhr, vorge>ehenen großen beamten-
politgchen Kundgebung >pricht der Reichsbeamtenführer
im großen Castno-Saal zu der Beamtenschaft Bremens.

Her Sauleiter besichtigte die Bernstein¬
flussteilungin der Börse

Am Donnerstagnachmittag gegen 18 Uhr besichtigte
auch Carrierter Carl Rover  die sehenswerte berühmte
Schau der Staatlichen Bernsteinmanufaktur Königsberg
„Das deutsche Gold"  in der Börse am Markt.
Dr. Hellbeck führte den Cauleiter , der mit größtem In¬
teresse die kostbaren Arbeiten, unter denen er bereits
die Führerpreise kannte, vor allem die verschiedenartigen
„Einschlüsse", betrachtete. — Einer großen Anzahl von
Bremern und von eigens zu dieser einzigartigen Aus¬
stellung von auswärts nach Bremen gekommenenVolks¬
genossen ist nun schon die Schau Erlebnis geworden.
Auch heute am Sonntag ist sie durchgehendvon 10 bis
20 Uhr geöffnet.

Erster Lichter Sonntag . Das Winterhilfswerk,
Kreisführung Bremen,  teilt mit : Auch im
kommenden Winter wird die Kreisführung des Winter-
hilfswerkswieder regelmäßig die beliebten Lichten Sonn¬
tage veranstalten. Der erste Lichte Sonntag findet am
kommenden6. November, nachmittags 5 Uhr- in dem
Festsaal der Lllderitzschule(Oberrealschule) in der Decha¬
natstraße statt. Ausführende sind: Maria Bertazzoni vom
Bremer Staatstheater (Gesang), Kapellmeister Theo
Holterdorf vom Bremer Staatstheater (Klavierbeglei-
ung) , Elly Kulenkampff-Donandt (Klavier ) , Margarethe
Wilmanns (Geige) , Martin Corßen (Cello). Der Ein¬
tritt ist frei. Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.
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Sonntag , den 39. Oktober1938

Die„Woche des deutschen Ruches"inVremen
Heute feierliche Lröffnung im Staatscheater — Dichterleseabend und Wanderausstellungenin den Betrieben

Buchaussteiiung erst Ende November
Ais Appell an die geistige. Aufgeschlossenheit des deut-

tchen Volkes beginnt nun wieder die „ Woche des
fch^ n Buches ". Eine Reihe großer kulturpoli-

trscher Veranstaltungen, Kundgebungen, Ausstellungen
L,. Anjprachenvon Dichtern und Schriftstellern, werden
^ Reichtum. Aufgaben und Probleme desdeutschenBuches von allen nur möglichenSeiten um¬
reißen. Sie werden ein Aufruf sein zu Sammlung und
Begnnung. Vertiefung und geistiger Klärung . Dieser
Appell wird, wie alle großen Ansprachenunserer Zeit,das ganze Volk umsassen.

Ihren festlichenAuftakt findet die „Woche des deut¬
schen Buches« in Bremen  heute mit einer um 10.3V
Uhr beginnenden Eröffnn ngsseierimStaats-
theater,  zu der Kreispropagandaleiter Tretow  in
Gemeinschaft mit den Beauftragten der Reichsschrift¬
tumskammer Dr. Kurt Rofelius und Linde mann
eingeladen hat. Nach Vortrügen des Orchestersder Mu¬
sikfreunde(Karl Hank) wird Kreisleiter Blanke  das
Wort nehmen. Seiner Ansprachefolgt die llebertragung
von allen Reichssendernund auch dem Deutschlandsender,
verbreiteten Festkundgebungaus der Weimar-Halle mit
der Rede des Reichsministers Dr. Joseph Goebbels.

Die vorgesehene Vuchausstellung  in Bremenwird aus Platzgründen erst Ende des Monats Novemberstattfinden.
Aus der Reihe der großen und kleinenVeranstaltungen

in Bremen, die während der kommenden Woche das
deutsche Buch in den Vordergrund rücken, sei aber der
D i cht e r l e se a b e n d der Volksbildungsstätte der
DAF. mit Friedrich Griefe  am Dienstag im Museum
(Domshof) und die Wanderausstellungen in
den Betrieben  hervorgehoben, die ab 1. November
zu je drei Tagen Dauer in drei Gruppen durchgeführt
werden. Ihr Träger ist in Gemeinschaftmit der Volks¬
bildungsstätte der bremischeBuchhandel, d,er hier seine
dankenswerte Aufgabe erfüllt, das Werk deutschendich¬
terischen Schaffens aller Gebiete, das deutsche Buch
überhaupt als die reiche Quelle des Wissens und Er¬
lebens, an die Schaffendenheranzutragen und es mehr
und mehr zum behüteten und geschätzten Gut jeder Fa¬milie zu machen.

Neu in diesem Jahr sind die von der Kreispropa¬
gandaleitung in Gemeinschaftmit der Schrifttumsstelle
für Partei und Gliederungen ausgearbeiteten Vor¬
schläge zur Ausgestaltung von Leseaben¬
den  der Politischen Leiter, der SA., NS.-Franen-
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schaft, HJ . und VdM., die im Rahmen dieser Buch-
werbewochestattfinden. Aber auch über die zeitliche
Begrenzung dieser Woche hinaus werden diese aus¬
führlichen Anregungen für die an die sie gerichtet sind,

eine wahre Fundgrube des Stosses für die Gestaltung
eines erlebnisreichen wertvollen Abends bilden.

In diesen Blättern wird beispielsweise für einen
Leseabendder SA. der Leitgedanke „Volk auf fremder
Erde" vorgeschlagen. Und diesem Leitgedanken ent¬
sprechend ist Vorsprach und Lied ausgewählt und eben¬
so die Dichtung, die hier Rothackers „Dorf an der
Grenze" heißt. Spruch und Lied, wiederum inhaltlich
dem Zeichen des Abends verbunden, beschließen die
Stunde. So sind in mühevoller Arbeit abwechslungs¬
reiche, vielfältige Folgen ausgefertigt worden, die
zweifellos dankbar empfunden und angewendet werden.

Die Bremer HJ . wird ihren Ehrgeiz darin sehen, den
Aufruf des Reichsjugendführers Erfüllung werden zu
lassen, in dem es heißt:

„Die Kameraden jenseits der Grenze in den sudeten«
deutschenGebieten waren abgeschnitten vom deutschen
Lesen, von jener großen Gemeinschaftdes deutsche«
Geistes, der auch dem Manne auf schweremPosten
immer wieder Kraft gibt, seinen Kampf fortzusetzen.
Die Jugend des Sudetenlandes, der das fremde System
einen großen Teil der besten deutschenBücher verbot,
mußte doppelt schwer aushalten. Ihr , Kameraden, sollt
nun euer schönstes Buch aus dem Wenigen auswählen,
was ihr besitzt, sollte es geben für die sudetendeutschen
Jungen und Mädel, daß auch sie teilhaben können an
der Freude, die ihr selbst einmal beim Lesen dieses
Buches empfunden habt. Eure Kameraden im Sudeten-
land erhalten aus euren Händen ihr schönstes Weih¬
nachtsgeschenk.«

Ueber die technische Durchführung teilt die Reichs¬
jugendführung mit, daß jeder Junge und jedes Mädel
im Reich das Buch, das ihnen selbst am besten und
geeignetsten erscheint, zum nächsten Heimabend mit¬
bringen. Die Bücher werden gesammelt und an die
Bann-, Jungbann - und Untergaudienststellen weiter-
geleitet. Bücher, die bei der Durchsicht für dieses Weih¬
nachtsgeschenk für nicht geeignet befunden werden —
als Unterlage dienen unter anderen die Verzeichnisse
der Reichsjugendführung „Das Buch der Jugend" —
werden den Spendern wieder zugestellt.

Das gesamte im Reich gesammelteVuchmaterial wird
Ende November in der Reichsjugendführung geordnet
und dann der Führung der sudetendeutschen Jugend zur
Verteilung übergeben. Die eingehende Vorbereitung
gibt die Gewähr dafür, daß nur wertvolle Bücher in
gutem Zustand in die Hände der sudetendeutschen
Jungen und Mädel kommen. ^

Her Untergang Karthagos
Szenenbilder aus demL. W. IBöllerstiien Drama im Bremer Staatstlieater
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Buch ^ , von I . 5. kjagemeger. Vremen,
V / löauschrifttumsbeaustragter der NSVflp. für weser-kms

Wir Beauftragten des Amtes Schrifttumspflege in der
Dienststelle des Reichsleiters Alfred Nwenberg haben
als Mittler und Förderer des guten deutichen Buches
eine besondere Verpflichtung und Verantwortung im
Kulturleben des deutschenVolkes. Es handelt sich dabei
nicht um die großen Einzelgebiete künstlerischenKultnr-
lchasfens wie z. B. Malerei . Musik, Architektur, sondern
um etwas Allgemeines: Kultur im Sinne unserer Aup
«abe ist da, wo sich in der menschlichen Seele der Wun,q
regt und seine Erfüllung erstrebt, über die Pslich.en des
ManenAlltags hinaus ' Freude am Leben ^ gewinnen
und auch anderen Freude und Sonnenscheinzu dringen.

Es gibt in allen Kreisen, auch da, wo materielle Güter
reichlich vorhanden sind, kulturarme Menschen, solche, m
denen der Wunsch nach geistiger Betätigung woyr ein¬
mal geweckt, aber wieder verschüttet ist. Es gibt Dolk^
üenossen, die von körperlicher Arbeit ermüdet, fern Buiy
Mehr in die Hand nehmen mögen. Wir kennenX.eser,
aus Oberflächlichkeitoder aus Lüsternheit Mmderwer-
t'ges lesen. Manche kennen den Genuß gar nicht, den em
Mies Buch bietet. Bei allen muß die Freude am Buch
geweckt und gefördert werden. Ferner wollen wrr v e
Volksgenossen, die von sich aus von dem Wunsch^ und»nd. an ihrer Charakterbildung zu arbeiten , alte m.o
neue Wege zum guten Buch führen.
, 8" diesem Aufsatz und den folgenden S°hen " ir ° on
drei Eesichtspunkten  aus : Emmal bringen w^
Zitate,  aus denen hervorgeht, welch groger R 4 ^an inneren Werten im deutschenSchrrftum oorh. -
>>t : so schreibt: . ,

Karl Friedrich Butz in „Der schwarz - Retter^Der Glaube muß wiederkommen, -daß d
Mensch genau soviel gilt wie wir salbst- ^ ^ nmüssen wir wieder voreinander gewinnen.
d°s gelten lassen, was er wert rst. nicht allein da-
nach, was er besitzt. ^ vicls-Hans Willi Linker  in Singular in Sprels
w'nkel" : Das Mädchen ist still geworden ltrennr
Andreas lose über die Wange und lächelt dann.

bin so dankbar Andreas, daß ich dich
darf. Dankbar, daß du mich lieb hast. Gib mm vw
Hand Anderas. Nein, setzt keinen Kuß.
du Augen will ich dir sehen, wie du m m r « G
sollst es wissen, daß du. daß wir rmmer darin lem
werden.« Aber dann küßt er doch den lieben gelievren
viädchenmund. Ganz behutsam.

Johannes Gillhof  in Jürnjakob Swehn, der
Amerikafahrer" : Da bei meiner alten Mutter am
Bett da ist all' der Arbeitskram und die Arbeits¬
sorge abgefallen wie ein fremder Rock, und ich bin
bloß noch meiner Mutter ihr großer Junge gewesen. .Eine Mutter hat immer Recht, wenn sie zu ihren
Kindern spricht. Denn sie suchet ihrer Kinder Bestes
und findet es auch.

Kurt Pastenaci  in „Volksgeschichteder Ger¬
manen in Vor- und Frühzeit" : Bestimmendfür Wesen
und Entwicklung des nordischenMenschenwar weiter
die lange Abenddämmerung, die nur der Norden
kennt Diese Stunde zwischen Tag und Nacht, deren
Licht nicht mehr ausreicht, um irgendwelcheArbeiten
zu gestatten, mußte den nordischenMenschen zum Grü¬
beln zum Nachdenkenveranlassen . . . . Glaube und
Gottes'dienst verbanden den einfachen Germanen un¬
mittelbar ohne jede Zwischeninstanzmit der Gottheit.

Pros. Dr. Franz Koch in „Geschichte deutscher Dich¬
tung" : Die ganze Fülle deutschen Wesens entfaltet sich
in dieser Zeit in dem Gegenüber und Nebeneinander
Goethe—Schiller. Während Goethe noch den leisesten
Wandlungen und Uebergängen des Lebens mit un¬
endlich zarter Hand nachtastet, reißt Schiller jeden vor
Entweder- Oder. ruft er den ganzen Menschen zur
Entscheidung. Er sendet seine Werkewie Pfeile einem
fernen hohen Ziel zu, schleudert den Strahl immer
wieder über sich hinaus , gibt, nicht nur Dichter, son¬
dern Führer , immer die Richtung an auf das Höchste,
Edelste und Reinste.

Otto Keusch ele  in „Das Feuer in der Nacht" :
Er wird zwar finden, daß es nicht leicht ist. allein
durchs Leben zu wandern, aber es kann groß sein.
Groß weil es uns erhebt über uns hinaus, weil esuns bereitet, damit wir mit Gott sprechen können.
Darauf wartet aber ein jeder, daß er mit Gott spre¬
chen darf . . . . und wenn dann plötzlich für einen
Menschenein Feuer in der Nacht brennt, so ist es
sicher ein Feuer, in dessen Nähe Gott wartet . Wenn
aber plötzlich für ganze Völker die Feuer brennen, so
müsseneben die Völker warten , was Gott ihnen zu
sagen hat. . - r - , «Dann bringen wir Verspiele aus der Ve-

antachtun 'gsarbeit  des Amtes Schrifttumspflege
lBüchcrkundeJan .-März) und fragen: WelcheGesichts¬
punkte sind maßgebendfür die Beurteilung, welche An-

Naeli ckoi- ei 'kolAi'vieltt !« IlrankküIii -iinA äes jünKstvn Werkes äes Hä .-Vivbters W . AIö11er - „ ver - IInter -MNA linr -tlmKos " bvinKen nie uns Kulak äer - bevor-stsbeiiäen Wieävi -Iioliiiix üei - Kiikkiilu 'nnx dieses Oi -amas srvei äoi - viiiäi -noksvollsten Ssonenliiläei -. — Biiiks:  In äse Halls äes Snkkvtsn . vie kaitlianisebsHexier -niix eiseliiiokt über den Wiäoistanäsrvillen idves Zr-viseu Ltaatsobevliauptvs . — kvvlits:  Der - aus dem vekiluKnis bokioit « kasäi 'ubal koiäert die
Kartliasei ' mim letzten Widerstand auk . Kuknabinsu : 8taatstlrsatsr (2) .

Da- Lack-ak--ei-L-ek/aA
Zur ersten Großdeutschen' Buchwoche(3V. Oktober

bis 6. November) erläßt der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda folgenden Ausruf:

Das deutsche Buch ist Spiegel der deutschen Seele,
ist unermüdlicher Helfer im Tagewerk der Nation,
ist treuer Begleiter im Ringen um unsere Gemein-
schast und um das Reich, ist Streiter für deutsche
Art und Geltung in der Welt.

Möge die „Woche des deutschen Buches 1938"
wiederum das Ihre dazu beitragen, dem deutsche»
Volke zum Bewußtsein zu bringen, welcheunermeß¬
lichen Werte es in seinen Büchern besitzt.

Das Buch gehe ins Volk hinaus als geistigeWaffeder neuen Zeit. Dr. Goebbels

„Wer wird so unersättlich sein? Wir haben ja Jahre
vor uns — Jahre des Glücks. Und in ihnen kannstdu
mir immer wieder sagen, daß du mich liebst. Jetzt
wollen wir aber gehen. Magdalene ruft schon wieder.Sonst wird die Erdbeerbowle warm."
Diesem Absatz setzen wir ein Zitat aus Hans Willi

Linker „Singular in Spielswinkel" entgegen:
Gerade eine Buchhandlung hat die Aufgabe, das

wertvolle Kulturgut , das ihr anvertraut ist, zu pfle¬
gen, den Kreis für die Wertung des deutschen Schrift-
tums, seine Ausdeutung zu erweitern. — Erzeugen
Sie, wenn icĥ so sagen darf, Liebe zum Buch, Herr
Petersen. Wie überhaupt in der Kunst lebt doch wohl,
vielleicht erst recht im Buch, da es doch der größte
Mittler der Kunst ist, die starke innere Kraft des
Volkstums. Es gibt keine Werte, ohne daß darin die
kostbarsten Eigenschaften des Volkes entwickelt sind.
Das lebenswahr erfühlte und aus der Tiefe erlebte
Buch das gute und starke Buch schöpft aus den Ur-

. quellen. Zeigen Sie uns wieder das Buch, das aus dem
Fühlen und Denken entstanden ist und seinem Be¬
dürfnis Form und Ausdruck gibt. ,

Unsere Arbeit hat nicht den Zweck, einzelne Bücher zu
empfehlen. Die Fülle der vom Amt Schrifttumspflege
positiv begutachteten Bücher ist so groß, daß es nicht
möglichund auch nicht tunlich ist, einzelne Bücher her¬
auszuheben; auch können wir mit Rücksicht auf den
uns zur Verfügung stehenden Raum in jedem Aufsatznur verhältnismäßig wenige Zitate bringen.

forderungen werden an den Schriftsteller, der aus dem
deutschen Volke für das deutsche Volk schöpft, gestellt? So
heißt es in dem Gutachtenüber:

„Der Ausführende" von Franz Tümmler:  Nicht
leicht hinterläßt ein Buch so starke und unverwechsel¬
bare Eindrückewie dieses, ohne daß man zunächst im¬
stande wäre, Ursache und Art dieser Bewegung näher
zu bestimmen. . . Hier sprichtein Dichter, der um das
Geheimnis wirklichen Gestalte»? weiß, dessenschöpfe¬
risches Wort getragen wird von der Kraft des Blutes
und so gebunden bleibt an die geheimnisvollen Tiefen
seelischen Lebens. Und doch ist das Wort dieses Dich¬
ters voll Ernst und Zucht, hintergründig und offen
zugleich, kurz, er redet nicht, er gestaltet.

„Inga und Jens " von Editha Spiegel:  Aller
Glanz und alle Schönheit, Sehnsuchtund Zweifel und
Glaube einer jungen Liebe erfüllt diese Novelle. Das
Thema ist so sauber behandelt und die Charaktere der
beiden Liehenden sind so sicher gestaltet worden, daß
das Lesen des Büchleins eine reine Freude' bedeutet,
die von keinem Mißklang in Form oder Inhalt getrübtwird.

„Die Kette". Jugend im Sudetenraum von Ernst
Leibl : Der Verfasser . . . spürt immer wieder
den Geheimnissendes inneren Werdens und Reifens
nach, da er den Jugendlichen in entscheidenden
Situationen seines Daseins zeichnet, denen gegenüber
er sich in irgendeiner Form bewähren muß. Dadurch
wächst er zwangsläufig und allmählich in die Welt
der Erwachsenen hinein, erkennt die natürliche
Lebensordnung der Dinge und das verpflichtende
Ethos jeglichen Handelns und wird so. schließlich ein
weiteres Glied in der ewigen Kette des Geschlechtes
und Volkes. An dieserWtelle erhalt das Buch bekennt-
nishaften Charakter, da es von der Sehnsucht des
sudetendeutschenMenschenzu seinem größeren Vater¬land kündet.
Drittens möchten wir zeigen, daß es im deutschen

Schrifttum immer noch etwas gibt, das eine unange¬
nehme Verwandtschaft mit entarteter Kunst hat. Wir
bringen einen Absatz (VücherkundeJuliheft 1937) :

. . . Immer wieder besiegelten ihre Lippen in
heißem Kusse das Gelöbnis ihrer schwergeprüften
Seelen. Jetzt richtet sich Barbara verwirrt auf : „Hör
doch, Liebster — man ruft uns". „Schade", sagte
Eckehardt mit einem Seufzer. „Ich habe Jahre um
Jahre gedurstet nach deinen Zärtlichkeiten — nach
deiner Liebe. Mir ist, als könnte ich mich nicht satt¬
trinken. Da streichelteBarbara ihn mit einer beinah
mütterlichen Gebärde die erhitzte Stirn . „Du törichter
Junge !" Glück schwang in ihrer dunklen Stimme.
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Der MD . als ^ -Nachwuchs
Sis 1. flpril 1940 eine Streisendienst - Sesolgschasdin jedem kjI-Sann

Durch eine Anordnung des Jugendführers des Deut¬
schen Reichs ist der HJ .-Streifendienst als Sondersor-
mation ausgestellt worden . Er soll bis zum I . April 1946
in jedem Bann die volle Störte einer Gefolgschaft er¬
reichen.

Diese Verfügung bedeutet für den SRD . — das ist
die Abkürzung für den Streifendienst — eine Anerken¬
nung seiner bisher geleisteten Arbeit . Der SRD . ist nur
selten an die Öffentlichkeit getreten , wenngleich seine
Arbeit für die Hitler -Jugend von größter Bedeutung ist.
Er widmet sich nicht , wie es auf den eisten Blick scheinen
mag , Aufgaben vornehmlich polizeilichen Charakters,
sondern er steht den Kameraden in der HJ , helfend zur
Seite . Ueberall , wo es sich um größere Veranstaltungen
handelt oder um Transporte , wie die nach Nürnberg , da
ist der SRD . zur Stelle und sorgt dafür , daß alles rei¬
bungslos sich vollzieht . Daneben achten die Streifen-
kommandos darauf , daß das Auftreten der Jugend , auf
die die Öffentlichkeit mehr denn je achtet , einwandfrei,
ist . Dieses Aufgabengebiet ist besonders im Sommer wäh¬
rend der Lager - und Fahrtenzeit groß . Dann achten die
Streifen darauf , daß die zu Fuß marschierenden Jungen
unterwegs nicht aus Bequemlichkeit Autos anhalten und
darum bitten , mitgenommen zu werden , sie wachen dar¬

über , daß von Leichtsinnigen im Wald kein Feuer zum
Abkochen entzündet wird , sie haben einen guten Blick
dafür , ob die Uniform der Jungen vorschriftsmäßig ist
und sie helfen auf diese Weise das gute Ansehen der
HJ . zu erhalten und zu fördern.

In Bremen  besteht der SRD . schon sehr lange . Er
entwickelte sich 1933 aus der Wachgefolgschaft des Ober¬
bannes und steht heute mit seinen 61 Mann als straffe
Einheit unter Stammfiihrer Eessert  im Dienst
unseres Bannes 78.

Die Anforderungen an die Angehörigen des SRD.
sind außerordentlich groß . Die Bedingungen für den
Eintritt sind heute gleich denen , die die Schutzstaffeln
stellen . So haben die Bewerber bestimmte körperliche
und rassische Voraussetzungen zu erfüllen , sie müssen
darüber hinaus eine bestimmte Anzahl von Jahren der
HJ . angehört bzw . eine Führerstellung bekleidet haben.

Die neue Anordnung des Reichsjugendführers wird
dem HJ .-Streifendienst seine Arbeit erleichtern und dazu
beitragen , daß die aufopferungsvolle Tätigkeit zu
größerer Breitenwirkung kommt und daß der SRD . aus
seinen Reihen einen besonders befähigten Nachwuchs
für die Schutzstaffeln stellen kann.

NSDAP.
Ortsgruppe SebaldSbrück . SNontag . 31. Oktober , 20 .80 Uhr

(Gokdina ) Arbeitsgemeinschaft der Amts -, Zellen - und Block¬
ierter soMe ' der SiabsleAer der DAF . und NSV.

Ortsgruppe Utbrcüicn . Montag , 31. Oktober , 20.30 Uhrt
Sitzung der Pol / Letter und BloHelser .bei dem -Pg . Heinrich
Linge,  Utbremerstraße 136». Liederbücher und -texte sind
mitzubringen . Uniformierte erscheinen in Uniform.

Ortsgruppe Pagentorn . Am Sonntag, . 13. November,
Mittags 1 Uhr , gemeinsames Eintopsessen im Pavkhcms . Teil¬
nehmerkarten bei den zuständigen Ntockleitern und aus der
Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Schwachhausen . Dienstag , 1. Nov „ Sitzung der
Pol . Leiter 20.45 Uhx im Norddeutschen Hos, Philosophen-
wsg . — Tonnerstag , 3. Nov ., Mitgtiänrversammtung 20.30
Uhr in Dahlsings Lass , Schwachhauser Heerstraße 280,

Ortsgruppe Oslebshausen . Mittwoch , 2, Nov ., 20.30 Uhr,
erweiterte Mitgliederversammlung im Hause Tölle , Erambker
Heerstraße 17. Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppen Oslebshausen und Jndustriehasen . Montag,
31, Oktober , 20.30 Uhr , Sitzung der Pol . Leiter im Gasthaus
Tölle . Lessaibend im Rahmen der deutschen Buchwoche.

Ortsgruppe Walle . Montag . 3t . Oktober , 20.30 Uhr , Sitzung
der Stabs - und Zellenl -siter , Blockierter und BlockWser in der
Geschäftsstelle Waller Heerstraße 50. Diensdanzug.

Ortsgruppe Horn . Montag , 31. Oktober , 20.30 Uhr , Politi-
sche-Leiter -Sitzung im oberen Saal von Bocke. Soweit vor¬
handen Dienstanzug.

Ortsgruppe Altstadt . Montag , 31. Oktober . 20.30 Uhr,
Sitzung sämtlicher Politischen Leiter , Walter und Warte der
Gliederungen in der Geschäftsstelle , Neuenstraße 3.

Ortsgruppe Osterholz . Montag , 31, Oktober , 20,30 Uhr,
Politische -Leiter -Sitzung im Eesellfchastshaus der Heil - und
Pslegeanstalt.

Ortsgruppe Freihafen . Dienstag . 1. November , 20.30 Uhr
erweiterte Mitgliederversammlung in der Wandelhalle , Wil-
Helm-Tecker-Haüs . Einführung des Ortsgruppenleiters durch
den Kreisleiter . Es spricht der Kreisredner Pg . E . Stark.

Ortsgruppe Hans Rickmers . Montag , 31, Oktober , 20.30 Uhr
Politische -Leiter -Sitzung in Dalsings Kaffee . Dienstanzug . —
Mittwoch , 2. November , 20.30 Uhr in Valsings Kaffee Mit¬
gliederversammlung . Es spricht der Gauredner Pg . W . Aß-
ling.

Ortsgruppe Hust . Montag , 31. Oktober , 20 Uhx, , jn . der Ge¬
schäftsstelle Sitzung der Zellcnlekter . ' — Dienstag , 1. Novem¬
ber , 20.30 Uhr . erweiterte Mitgliederversammlung im Llohd-
heim . Reichsstoßtruppredner Pg . Lösche, Leipzig , spricht über
„Das nationalsozialistische Deutschland , sein Volk und die
Welt ". .

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag , 1/ November , 20.30 Uhr,
Politische -Leiter -Appell im Dietrich -Eckart -Haus . Dienstanzug.

Ortsgruppe Burg . Montag , 31. Oktober , 20.30 Uhr , Poli-
tische-Leiter -Versammlung bei Pg . Busch. — Mittwoch , 2. No¬
vember , 20.30 Uhr , Mitgliederversammlung bei Pg . Haesloop.
Es spricht Kreisschulungsleiter Pg . Kemmerich , Dolmenhorst,
über weltanschauliche Fragen . Teilnahme Wicht.

Ortsgruppe Fchrseld . Dienstag , 1. November , 20.30 Uhr,
Politische -Leiter -Sitzung bei Grotheer.

Ortsgruppe Hastedt . Montag , 31. Oktober , 20.30 Uhr , wich¬
tige Arbeitsbesprechung sür sämtliche Zellenleiter im Dietrich-
Eckart -Haus.

Ortsgruppe Borgseld . Dienstag . 1. November , 20.30 Uhr,
im Ratsspieker Sitzung der Politischen Leiter . Ortsamtsleiter
der Gliederungen , Ortsgruppenleiterin des Frauenwerks , des
Ortsbauernsührers und des Bürgermeisters.

Ortsgruppe Habenhausen . Sitzung sämtlicher Politischen
Leiter in der Geschäftsstelle am Montag , 31, Oktober 1038,
8.30 Uhr . Erscheinen ist Wicht.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Neustadt -Süd . Erster Wichkabend der neuein-

getsilten Ortsgruppe Donnerstag , 3. November , bet Dieter.
Weidmannssaal.

Ortsgruppe Hastedt . Donnerstag , 3. November , von 18 bis
17 Uhr Arbeitsbesprechung der Zellen - und Blocksrauenschasts-
leiterinnen im Dietrich -Eckart -Haus.

Ortsgruppe Pagentorn . Pslichtabend am 3. November,
20.30 Uhr , in der Vietorschulc . Amtsw .-Bcsprechung ain
3. November , 10.30 Uhr , Hollcr Allee 1.

Ortsgruppe Seefahrt . Donnerstag , 3. November , Frauen-
schaftsabcnd um 20.30 Uhr im Wilhclm -Dccker-Haus ., Saal 1.

Ortsgruppe Hans Rickmers . Montag , 31. Oktober , 10,30
Uhr , im Zeichensaal Victor Zusammenkunft aller . Zellen - und
Blockfrauenschastsleiterinnen . — 2. November , 20,30 Uhr , bei
Vahlsing Mitgliederversammlung der NSDAP .. Teilnahme

»aller Frauenschasts - und Frauenwcrksmitglicder.
Ortsgruppen Osten und Peterswerdeik . Gemeinsamer Frauen-

schaftsabend am 1. November , 20.30 Uhr , Gemeindesaal Kirch-
bachstraße.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . 1. November , 20.30 Uhr , Abend
sür Frauenschast und Frauenwerk , Brautstraße 15.

Jugcndgruppe der Ortsgruppe Ostertor . Montag , 31. Ok¬
tober , 20,30 Uhr , Heimabend , „Senator ", Fedelhören.

Jugendgruppcn Peterswerder und Osten . Heimabend am
3. November , 20,30 Uhr , Clausthaler Straße 36.

Ortsgruppe Osterholz . 1. November , 20.30 Uhr , Gesellschafts¬
baus , Frausnschaftsabend , Nähzeug mitbringen.

Ortsgruppe Herdcntor . Frauenschaftsabend am 1. Novem¬
ber , 20.30 Uhr , Guttcmplerhaus.

Jugcndgruppe Buntcntor . Am 2. November , 20.30 Uhr,
Heimabend , Schule Kornstraßc.

Kindcrschar Herdcntor . Heimnachmittag jetzt Freitags von
15 bis 17 Uhr , Michaelisschule . Erstmalig Freitag , 4. No¬
vember.

Jugcndgruppe Hastedt . Heimabend am 1. November , 20.30
Uhr , Kirchbachstraße 14.

Jugcndgruppe Walle . Montag , 81, Oktober , Nähabend im
Carin -Göring -Haus um 19.30 Uhr . Erscheinen jeder Kame¬
radin unbedingt erforderlich.

NSKOV.
Appell aller NSKOV .-Waltcr am Mittwoch , 8, November,

20.30 Uhr, , im Wilhelm -Tecker-Haus . Es spricht Eaugeschästs-
sührer Pg . Köhler . Es können alle Mitglieder der NSKOV.
teilnehmen.

NS .-Bolkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppc Neustadt -Süd . Die Ausgabe von

Volksgasmasken  sür den Bereich der Ortsgruppen Neu-
stbdt -Süd , Hohentor und Neuenlande sinket wieder am kom¬
menden Dienstag , dein 1, November , von 20 bis 22 Uhr nur
in der Geschäftsstelle Neustadt -Süd , Delmestraße 2b, statt.

(l >«s stier kolLeockeu blitteilungen xestöreu 2UM
LiwslLvnlell .)

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppen Osten und Pcterswerdcr . Sprechstunde der

OrtsfrauenfchaftSlertevm «st Mittwoch , von 11 bis 12 Uhr,
Am Peterswerder 10.

Ortsgruppe Rablinghauscn . Am 1. November , 20.30 Uhr,
ist in der Landlust ein Bunter Abend von Fvauenfchaft Und
Fvauenwevk . ,

Ortsgruppe Ostertor , Fröhlicher Abend , 1. 11., 20.30 Uhr,
6 . Easinosaol . Die ausgegebenen Programme behalten ihre
Gültigkeit.

NSB.
NTB -Ortsgruppc Bremcn -Fchrscld . Die NäWub « befindet

sich jetzt F 'eld strotze 02 und «st Mittwochs von 15 bis
19 Uhr , geöffnet . Es kann dort unentgeltlich unter Leitung
Kleidung selbst angefertigt «md erneuert "werden , Auskunft
und Anmeldungen : .Fchrseld,25.

WHW.
WHW .-Ortsführung Nablinghaiisen -Lankenam Am Montag,

81. Oktober und Dienstag , 1. November , gelangen in der Zeit

von 9 bis 12 und 1« bis 18 Uhr die KohlengutfHeine und
zusätzlichen Kortofsclgntfcheinc zur Verteilung.

WHW .-Ortssührung Freihasen . Die Ausgabe von Kohlen-
gutskheinen sinket am Montag , 31. Oktober , von 9 bis 13
Uhr und von IK bis 18 Uhr und am Dienstag , 1. November,
von 9 bis 13 Uhr statt . Ausgabe erfolgt nur gegen Vorlage
des WHW .-Ausweises.

WHW .-Ortsführung Huckclriede . Bon Ävntog ^an werden
Kohlenscheine ausgegeben,

WHW .-Lrtssührung Westen . Ab Btontag , 31. Oktober,
werden zusätzlich  noch Kartossolfcheine an Betreute im
Godtsriod -Lalle -Haus (Saaleingang ) ausgegeben , von 9 bis
13 und 15 bis 1? Uhr,

WHW .-Ortsführung Altstadt , Neuenstratze 3. Ab Montag
Ausgabe der Kohlengutfchoine Montag vormittag von 9 bis
12 Uhr die Nummern 1—Ätz), Montag nachmittag von 4 bis
0 Uhr die Nmmnern 290—400, Dienstag vormittag von 9 bis
12 Uhr die Nummern 400—550 . Ausiveis ist mitzubringen.

WHW .-Ortssührung Osten . Schaumburgcrstraße 65 s . Aus¬
gabe von Lebensmittolu und Kohlenfcheinsn Dienstag , 1. No¬
vember , Buchstabe A—K vor« 9 bis ' 12 Uhr , L—Z von 15 bis
16 Uhr.

WHW -Ortssührung Wall -, Begesackcr Straße 73. Ausgabe
bon K-ohleufcheinen und Lebensmitteln am Dienstag , 1. No¬
vember , vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr . 1—100, 9 bis 10 Uhr
Nr . 101—200 , 10 bis 11 Uhr Nr , 201—300 , 11 bis 12 Uhr
Nr . 301—400, nachmittags von 3' bis 4 Uhr Nr . 401—500,
4 bis 5 Uhr Nr . 501- 000 , S bis 6 Uhr Nr . 601- 800 . Wir
bitten , Zeit und Zahl genau innezuhalten.

WHW .-Ortssührung Gröpelingen . Am Dienstag , 1. No¬
vember , findet Ausgabe von Kohlenscheinen an alle und
Lebensmittel von 3 Personen an statt . Für Kartosselfchei -ne
sind 25 Rpsi für den Zentner mitzubringen . Die auf den
Ausweiskarten vermerkten Zeiten sind unbedingt einzuhalten.
Eine spätere Abfertigung erfolgt nicht . Kinder unter 14 Jahren
werden nicht abgefertigt.

WHW .-Ortssührung Wilhelm Decker. Kvhlen - und Lebens-
'mittelausgabe am Montag , 31. Oktober , von 10 bis 18 Uhr.
Ausweis mitbringen.

WHW .-Ortsführung Johann Gössel. Die Ausgabe von
Kohlenscheinen an die Betreuten erfolgt an den aus den
Ausweiskarten vevmevkten Tagen ab Montag , 31. Oktober , in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr und 1b bis 17 Uhr . AuswsiÄarten
mitbringen.

WHW .-Ortssührung Buntcntor . Am Montag , 31. Oktober,
sangen wir an , Kbhlenfchetne für November zu verteilen.
M ontag : Buntentovsteinweg , Kantistr ., Sedanftr,, , Gefchwo-
rsnowveg . Dienstag:  Lbhnftedtevstr ., NeueUänderstr .,
Wutfhoopstr ., ' Westerlandiveg .- Ottostr . Donnerst ag:
Dohrmanrrshof , Hermannstr ., Hegelftr ., Nastngftr ., Schleier-
macherstr . Freitag:  Meyerstr ., Kornstr ., E -astiseldstr.,
Schvpenhauevstr ., Dhedinsthaufer Si -r.» Nvustadtsoontrescavpe,
Kleeftratze.

WHW .-Ortsführung Fedelhören . Die KMenschetnausgabe
findet am Dienstag , 1. November , in der Geschäftsstelle , Auf
den Hasen 47, statt und - zwar : Buchstabe A—K von 10 bis
13 Uhr ; Buchstabe L—Z von ,16 bis 19 Uhr . Diejenigen Be¬
treuten , die noch Kartoffeln haben wollen , müssen dieses sofort
melden . 25 Pfennig sür den Gutschein (1 Zentner ) sind sosort
zu bezahlen . L c be n s m i t te l a u s -g a be findet am Mitt¬
woch, 2. .und Donnerstag , -3. November , , in der Geschäftsstelle
statt und zwar : Buchstaben A—K von 10 bis 13 Uhr ; Buch¬
staben L—Z von 10 bis 19 Uhr . Wir bitten die Ausgabezetten
unbedingt innezuhalten . Körbe und Behälter sind mi-tM-
bvingen.

WHW .-Ortssührung Ostertor . ffusgabe von Kvhlengut-
schetnvn am Montag , 31. Oktober , und Dienstag . 1, November,
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 16 .bis 18 Uhr.

WHW .-Ortssührung Neustadt -Süd , Delmestraße 2 K. In
unserer Ortsgruppe findet am Montag , 31. Oktober , in der
Zeit von 9 bis 12 und von 15 bis 16 Uhr die Ausgabe von
Kohlenscheinen und Lebensrnitteln statt.

WHW .-Ortssührung Hohentor , Jsarstraße 1. Ausgabe von
Kohlenscheinen und Lebensrnitteln für die Ortsgruppe Hohen¬
tor nur Montag , 31. ,Oktober , im der Zeit von 9 bis 12
und 15 bis 18 Uhr,

WHW .-Ortssührung Neuenlande , Jsarstraße 1. In unserer
Ortsgruppe ist die ' Ausgabe der Kohlcnfcheine und Döbens-
mittä am Dienstag,  1/November , in der Zeit von
9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr,

WHW .-Ortssührung Utbremcn . Ausgabe der Kohlenscheine
für - November "in der ' Geschäftsstelle Lmtzowerstratze -165,- am
Montag . 31. Oktober , von 9 bis 12 Uhr Zelle 1—4,''von 16 bis
18 Uhr Zelle 5—8. Auswetskärten , soweit solche schon zuge¬
stellt , sind mitzubringen.

WHW .-Ortsführung Hcrdentor . Am Montag . §1. Oktober,
ist die Ausgabe von Kohlenscheinen . AuSgabezöit von 10 bis
11 Uhr Nr . 1—500, 11 bis 12 Uhr Nr . 501- 1000.

WHW .-Ortssührung Hansa . " Ausgabe der Kohlenscheine für
November in >dcr Geschäftsstelle Gotdfried -Talle -Diraße 21/23,
an « Montag , 31. Oktober , von 9 bis 12 Uhr Buchstaben A—F,
von 16 bis 18 Uhr Buchstäben G—L : Dienstag , 1. November,
von 9 bis 12 Uhr Buchstaben M—R , 16 bis 1« Uhr Buch¬
staben S—Z . Rvte AuSweiskarten , soweit solche schon zuge¬
stellt , sind mitzubvi 'ügen,

WHW .-Ortssührung Neptun . Dienstag . 1. November , ist
unsere Geschäftsstelle Gottsried -Talle -Straße 21/23 geschlossen.
Eröffnung der neuen Geschäftsstelle Äukherstraße 81 an« Mitt¬
woch, 2. November . Ausgäbe der Kohlenscheine Donnerstag,
von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr : Freitag von 9 bis
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr.

WHW .°Ortssührung Hastedt , SebaldSbrück und Hohwisch.
Ausgäbe von Kolsiengutscheinen sür Oktober am Montag,
31. Oktober und Dienstag , 1. November , in unserer Geschäfts¬
stelle Divtr !ch-Eckavt -HauS . Die Ausgäbe findet in folgender
Reihenfolge statt , die unbedingt eingehalten werden muß : Für

»rote Ausweiskarten Montag , 31. Oktober , von 15 bis 18 Uhr,
für blaue Ausweiskarten Dienstag , 1. November , von 9 bis
12 Uhr , für gekbe Ausweiskarten Dienstag , l . November , van
15 bis 18 Uhr Außerdem erhalten Familien mit Kindern«
unter  drei Jahren noch je 1 Zentner Kartoffeln , 25 Rpf.
Fährlohn dafür sind mitzubringen . Die Geschäftsstelle bleibt
äb Mittwoch, -2 November , vormittags , sür PubMumsverkehr
ges chl os -s e n.

Sonntag , 30. Oktober : 6.00 Hascnkonzcrt . 8.00 Wetter , Nach¬
richten , Hasendienst . 8.15 Der Schäser und seine Schafe.
8.25 Zehn Minuten Leibesübungen . 8.35 Froher Klang
(Schallplatten ). 9.00 Werkseicr anläßlich der Neichstheatcr-
tage der Hitler -Jugend . 9.30 Musik an « Sonntagmorgen . 10.10
Was bringt die Woche? Neues aus Kunst , Kultur und Unter¬
haltung . 10.30 Evangelische Morgenseier . 11.00 Von der
Weser bis zur Elbe . . . Singen und Sagen aus dem Gau
Ost -Hannover . 11.45 Freiwillige bei der Wehrmacht . 18.00
Musik am Mittag . In der Pause : 12.55 Zeitangabe , Wetter,
13.55 Fortsetzung der Musik am Mittag . 14.00 Kinder , hört
zul 14.45 Weg mit der Bärenhaut . Eine Plauderei über
die Lebensweise unserer Vorfahren . 15.00 Zwei dänische Dors-
mustkanten spielen auf . 15.20 Das schöne Dorf . To Fierabcnd
bi Hinnerk ut de Heid . 16.00 Sonntagnachmittag aus Saar¬
brücken . Musik zur Unterhaltung . 18.00 Ich und du . Ein
heiteres Rundsunkbrettl . 18.50 Karl Erb singt . 19.30 Sport¬
schau am Sonntagabend . 19.45 Sportbericht . 19.55 Wetter.
20.00 Erste Abendnachrichten . 20.19 Zweites Volkskonzert des
Neichssenders Hamburg . 22.00 Nachrichten . 22.20 Sndeten-
deutsche Dichtung der Zeit . Ein Buchgespräch von Walter
Gätke . 22.30 Unterhaltung und Tanz.

MIIMMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIMMIMIIIIMMIIMMIIIIIIIMIIMIIIMMMM,

VfsttoräLSnst der 82 .
Wetterbericht äse keiebs 'kvetteräievstes

t ^ llSAabeort kreweo)
/

Zunehmende Unbeständigkeit
Da unser Bezirk auch am Sonnabend noch im Uebergangs-

gebiet zwischen der über Osteuropa hinwegströmenden Warm¬
luft und der über Westeuropa noch vorhandenen Kältlvft lag,
hiÄt das neblig -triib « Wetter den ganzen Tag an . Im Lause
des Sonntags ist jedoch eine Umgestaltung der Wetterlage zu
erwarten . Ein Nandtisf des äußerst heftigen Jslmwwivbels.
dessen Regenfront zur Zeit Inland überquert , wandert rasch
südostwärts . Sein Einfluß wird sich voraussichtlich m, Lame
des Sonntägnachmittag durch aufsvischende aus Sübwcst
drehende Winde , Bewölkungszunahme unb nachfolgendem'
Regen gellend machen . Die Tolnperäturen werden dabei vor¬
übergehend etwas ansteigen.

P/ »Usrunq « IabsUs vom 28 . Okiotror 1938
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Voraussage sür den 39. Oktober : Allmählich auf Südlvost
drehend « auffrischende Winde , morgens noch neblig . Nach der
lltebeläuflöfunig Bewälk ««ngSznnah :i«e, später Regen , etwas
wärmer als bisher.

Aussichten für den 31. Oktöber : Bei westlichen Winden
unbeständig . ' '

flus der laufenden Schwurgerichtsperiode
Die J 'u st i zp res s« sie lle Bremen  teilt mit:
Am Dienstag , dem 1. Noveniber , 8.90 Uhr , findet die Haupt-

verhandlung gegen Ernst Schelte  lvegen gewerbsmäßiger
Abtreibung vor den« hiesigen Schwurgericht statt . (Verteidiger:
Rechtsanwäl 't Dr . Feher ).

Schulschiff „ Deutschland " hat Madeira passiert . Das Schnl-
jchsss/ „Deutschland " des deutschen Schulschiff-Vereins , das sich
ach großer Winterreise befindet , hat nach einer ' Funkmeldung
die Höhe von Madeira passiert mw wird am ' Montag , dem
3t . Oktober , in Las Palmas smtrefsen . .

40 Jahre im Dienst . Der Lokomotivführer Hermann
Lange , Grünbergstraße 211 hat am morgigen 31. Oktober-
ds . Js . 49 Jahre lang seinen schweren und verantwortungs¬
vollen Dienst bei der NeichsbahnverwÄitung verrichtet.

Silbernes Arbcitsjubiläum . Diedvich Baars,  Bevoll¬
mächtigter der - Deutschen Bank , Filiale Bremen , Am Wall 136,
kann am 1. Novontber ds . Js . auf eine 25jährige Tätigkeit
bei der Deutschen Bank zurückblicken.

Achtung/Grippe!
Stark im Kampf gegen
Ansteckung und Erkältung
ist nur der gekräftigt«
Organismus . Beuge vor,

nimm regelmäßig

iomalr
Sie naturwirksame
Aufbau - Nahrung

Front gegen billige Konjunkturmacher
Neichskulturwalter TNoraller aus der Neichstagung des Nolksbildungswerkes in Hannover

(Von unserem . Lonäerderiebterstattsr)

Ist die Zugehörigkeit eines Künstlers zur Partei
schon ein Beweis für die nationalsozialistische Gültig¬
keit seiner Werke ? Reichskulturwalter Moraller stellte
in einer richtungweisenden Rede auf der Reichsjagung
des Volksbildungswerkes diese Frage und erläuterte
an ihr die Grundgesetze nationalsozialistischer Kunst . Es
gehe heute nicht darum , einen „nationalsozialistischen
Stil " zu finden , so erklärte er , sondern der wahre Künst¬
ler müsse das widerspiegeln , was unbewußt  im
wieder Mkunftsgläubigen Volke lebe . . Erst so könne er
seinen Werken bleibenden Wert geben.

Unsicherheit in Begriffsfragen
An dem Beispiel einer westdeutschen Kunstausstellüna

erläuterte Moraller die Unsicherheit , die man heute -noch
vielfach in Vegriffsfragen der Kultur und Weltanschau¬
ung findet . Bei der Beurteilung det Bilder eines
Malers hatten sich zwei Gruppen gebildet , die das Werk
des Künstlers , meist Allegorien aus allen Gebieten des
Lebens , beide vom Nationalsozialismus her bejahten
und verneinten . Einem . Kritiker warf die Gruppe der
Vejaher vor , daß er in seinen negativen Auslassungen
übersehen habe , daß der Maler älter Parteigenosse sei
und daß man deshalb seine Arbeiten als Ausdruck des
nationalsozialistischen Kunstwollens zu bewerten hab «.
Moraller ' wandte sich gegen eine solche Auffassung vom
Wesen unserer heutigen Kulturanlchauung . Wenn ein
Künstler Nationalsozialist öder sogar Parteigenosse sei,
so dokumentiere er eine politische  Haltung . Ob er
über diese politische . Haltung hinaus künstlerisch zu
schaffen vermöge , stehe auf einem anderen Blatt.
Kultur — Spiegel der Volksseele

Die innere . Haltung sei unabdingbar , wenn man von
einer nationalsozialistischen Kunst rede . -S a u b e r ke i t
bedeute «ine Selbstverständlichkeit , aber
kein Verdienst.  Entscheidend vielmehr bliebe , daß
man etwas grundsätzlich Neues schasse und den Aus¬
druck eines neuen Lebensgesllhls gestalte . Der Begriff
Kultur könne nicht aus der Vergangenheit her über¬
nommen werden . Er sei heute viel umfassender ge¬
worden , denn jede Art der Ordnung und Gestaltung
falle unter diesen Begriff . Die Kultur sei eine Kraft,
die den Menschen aus der rein animalischen Funktion

des Daseins heraushebe . Sie kreise um zwei Pole : die
Wirklichkeit des Lebenskampfes und die Sehnsucht nach
der Vollkommenheit . Die größten Epochen des künstle¬
rischen Schaffens kämen immer , dann , wenn das Volk
den Willen habe , die Zukunft zu gestglten . Nur der
Mensch sei der Träger einer jeden Entwicklung . Die
sogenannte Eigengesetzlichkeit gebe äs nicht bei der Kunst
und ebenso nicht eine Weltkultur . Her Künstler sei der
Vollzieher eines aus dem Volke gegebenen Auftrages.
Jede echte Kultur würde damit zum Spiegel der Volks¬
seele . Für den GestaltungSwillen seilen stur die seelischen
Kräfte des Volkes entscheidend : und Peinlichkeit nenne
man die menschliche Erscheinungsform, '. die sich durch
eine bestimmte Haltung klar herausbildet , durch den
Charakter . -

Die „Eierschale " Kunstverständnis

' , Jm kulturellen Schaffen , gäbe es nichts zu verstehen,
sondern alles nur zu erfühlen . Der Begriff des Kunst¬
verständnisses sei eine Eierschale aus der liberalistischen

.Zeit . Für das Erleben eines Kunstwerkes wäre es
unwesentlich , die Einzelheiten zu verstehen . Das.
Schöpferische ist Sache eines einzelnen , und man dürfe
Gemeinschaft nie mit kollektiv verwechseln . Wir wollen
vom Kunstgenuß der .Gesellschaft zum Künstlerleben der
Gemeinschaft kommen . Auf die Dauer gelte nur ' ein
Wertmesser : die zeitliche : Gültigkeit eines Kunstwerkes.
Das Genie schaffe , wohl aus dM Lebensgefühl seiner
Zeit heraus , aber erweise sich gleichzeitig so stark , um
in die Zukunft vorzustoßen . Es sei dabei gleichgültig,
woher die -Impulse genommen wären . Die Madonna
des Mittelalters sei nicht die - künstlerische Verewigung
biblischer Gestalten , sondern dgs Sinnbild der deutschen
Mutter bei uns geworden , und das Christentum habe
der Kunst nicht entscheidende Kräfte gegeben , sondern
im Gegenteil vom schöpferischen deutschen Menschen seine
Werte empfangen.
„Wir wollen nicht überstürzen ?"

Die Pflege des Vorhandenen , der großen Tradition,
sei wesentlich . Es sei die -Aufgabe unserer Zeit , ewig
gültige Werke der Nachwelt zu hinterlassen . Man dürfe
keinen „nationalsozialistischen Stil " suchen , denn Stil
sei nur ein unbewußter Vorgang und erst von dem
Abstand zur Zeit heraus zu erkennen . So iehen wir im

Stil der entarteten Kunst heute den Leben -sausdruck der
Demokratie . Eine Entwicklung kann im voraus nicht
festgelegt werden , denn die Kunst wächst organisch . Um
wirkliche Werte muß gerungen werden . Leicht sei die
Gsfghr der Verfälschungen , und billige Konjunktur-
macher drängen sich meistens schnell in den Vordergrund.
Wir haben es nicht notwendig , die Dinge zu über¬
stürzen , denn nur die wahrhaftige kulturelle Gestaltung
vermag die Ewigkeit einer Idee zu garantieren . Die
Aufgabe dieses großen kulturellen Aufbaus im natio¬
nalsozialistischen Sinne bliebe es , die deutsche Seele so
stark zu machen , daß sie jeder Belastungsprobe wider¬
steht.

kjitler - Zugend — hinter den Kulissen
Fortsetzung der Rcichstheatertage der HJ . in Hamburg

Nachdem die Hitler -Jugend während ihrer Hambur¬
ger Reichstheatertage auf einem Kameradschafts¬
abend  über die in Bochum im vorigen Jahr zuerst
ausprobierte Kabarett -Form sich eine so vorzügliche
komödiantische , vor einer gründlichen Selbst -Persiflage
nicht zurückscheuende Ausdrucksform zeitnaher Theater-
göstaltung erarbeitet hat und den anwesenden Gästen
und Künstlern so freimütig einen „Blick hinter die eige¬
nen Jdeen -Kulissen gestattet hatte , folgte sie am Frei¬
tag einer Einladung derHanrburgischen Staats¬
oper,  einen Blick hinter die Kulissen eines modern
eingerichteten , in diesem Fall traditionell verankerten
Kunstinstitutes zu tun . Nie hat die Hitler -Jugend an
das Ammenmärchen vom „heiteren Künstlervölkchen"
und vom „Kulissenschieber " geglaubt . 'Daß an den
repräsentativen deutschen Opernbetrieben ernste , harte
Arbeit geleistet wird , daß der Weg einer Operninszenie-
rung ein dornenreicher ist , tonnje sie auchbei dieser Zu¬
sammenkunft wieder feststellen . Ein aufschlußreicher
Lichjbildetvortrag über den Werdegang einer Opern-
inszenierung , ein Rundgang durch die technischen Be¬
triebe einer Bühne , die , wenn auch nicht über den
größten , so doch — in der dreiteiligen Koppelung einer
Versenk -, einer Schiebe - und einer Drehbühne — mit
dem modernst ausgerichteten Bühnenraum zur Ver¬
fügung und in der vom Führer angeregten , in diesen
Tagen in Betrieb genommenen ersten deutschen Theater-
Klima -Anlage etwas ganz Neuartiges auszuweisen hat
waren beredte , keineswegs illusionsstörende Werber für
die abschließende Ausführung des „Fliegenden Hol¬
länders " am heutigen Sonntag an dieser Stätte

Der dritte Theaterabend führte die HJ . und ihre
Gäste am Donnerstag ins Deutsche Volksthea-

ter  Hamburg -Mtona . Dieses Mal galt es , die Zuhörer
mit dem bodenständigen plattdeutschen Biihnenschaffen
bekannt zu machen . Die Wahl fiel auf das jüngste
Bühnenstück „Für de Kat  t " von August Hinrichs,
das im vorigen Jahr in Oldenburg seine Uraufführung
erlebte und in Deutschland inzwischen auch durch seine
hochdeutsche Fassung Eingang gesunden hat . Es war
kein Wunder , daß sich auch die auswärtigen Zuhörer
überraschend schnell in . der für sie doch größtenteils
unbekannten ' oldenburgischen Umwelt bäuerlicher Prä¬
gung zurechtfanden . Warum ? -- Weil Hinrichs keine
falschen Töne in seinem Dialog kennt ; er hat seinen
lieben Zeitgenossen „aufs Maul geschaut ", und er ist
ein Porträtist , wie man ihn so bald nicht findet . —
Die prächtige Besetzung der Hamburger Erstaufführung
der von Dr R . Ohn sorg  angeführten Niederdeut¬
schen Bühne hatte es auch im erweiterten Rund des
Deutschen Bolkstheaters nicht schwer , Lachstürme der
Anerkennung zu erwecken.

Lein «: tz' ubrmsnu.

Kaiserburg als Geschenk für den Führer . Der Stadl-
rat der ludet ende wischen Stadt B e r g r e i che n st e i n
beschloß jetzt, dem Führer zum Zeichen des Dankes für
die Befreiung von der Fremdherrschaft die Karls-
bürg  als Geschenk zu übereignen . IN den nächsten
Tagen wird der Bürgermeister des Städtchens in der
Kanzlei des Führers vorsprechen , um die Schenkungs¬
urkunde zu übergeben . Die Karlsburg ist seit dem
,14. Jahrhundert mit der Geschichte des böhmischen Lan¬
des verbunden und spiegelt das Schicksal der Bewohner
feit den Tagen Kaiser Karls IV-

Burg Lauenstein unter des Führers Schutz . Die Burg
Lauenstein bei Probstzella  in Thüringen ist unter
des Führeps Schutz gestellt worden . Die einzig daste¬
hende Kultur - ' und Erholungsstätte wird nun für alle
Zeiten dem deutschen Volk erhalten bleiben . Der Führer
und Reichskanzler hat bereits namhafte Mittel für
Erneuerungsar - eiten an diesem Denkmal altritterlicher
Baukunst zur Verfügung gestellt.

Eine Technische Hochschule für Aussig . Die Stadt Aussig
hat dem Reichsmin 'ister des Innern Dr . Frick eine
Denkschrift überreicht , in der die Errichtung einer Tech¬
nischen Hochschule mit angegliederter Bergbau -Abtei¬
lung in Aussig vorgeschlagen wird . Da Aussig auch das
größte und modernste Krankenhaus des Sudetengaues
besitzt, wurde in der Denkschrift ferner die Schaffung
einer medizinischen Fakultät nach dem Muster von
Düsseldorf angeregt-
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Nekory-Lrnte von 50000 Zentnern Licheln
Am 22. Oktober berichtete die Bremer 2 „ - ^ „

in Wort und Bild über die große Eichelsammlüngde?
OLerneulanderSchuljugend, dre mit ihrem Lehrer̂ aus-
gezogen war um den willkommenenMastfutterseaen mit
Hilfe eines E>elsge>panns zu bergen. Ein an
Ergebnis konnte gemeldet werden. Diese Samm«^
von uns als Beispiel für viele geschildert soll
Gebietenunseres Gaues durchgeführt werden da
Eicheln das beste Futter darstellen f̂ r ? i-
EHW. - Schweine . >̂ >- rren sur die

Um den Schulen einen Anreiz zu geben veraiit-t in«-«
das EHW. 50 Pfg . pro Zentner? die für ^ aen? An
schaffungen Bilder und dergleichen) verwendA werdenkönnen. Welche Schulen rm Gau Wewr-Em-:
den Vogel ab ? Weiches Kind war am geschicktes?n °Ld
eifrigsten bei der Sammlung ? ^ ^

Die Eauleitung Weser-Ems der NSDAP . hat sich an
die zuständigen Stellen gewandt, damit die Schulen ent¬
sprechende Anweisungen erhalten. Um jedoch keine Ait
zu verlieren srnd die Aemter für Volkswohlfahrt bei
den Kreisleitungen der NSDAP . bereits angewiesen
worden, vmr sich aus örtlich mit den Schulleitungen
diesbezügliche Verhandlungen aufzunehmen und hierüber
dem Gauamt zu berichten. Wir sind überzeuat davon
daß auch in, diesem Fall Partei und Staat A restlos
für den erwünschtenErfolg im Gau Weser-Ems einsehen
werden. Ueber die fewelligen Ergebnisse der einzelnen
Schulen werden wir gesondert berichten. ° ^

"W
Bremer Zeitung

fluflösungen der Natsel
aus unserer gestrigen Zrauenbeilage

Auflösung zum Kreuzworträtsel
Waagerecht: 1. Sturm , 4. Krieg, 7. Goa. 8. Nab 10.

Maria, Ib. Urd, 1b. See , 16. Pas , 17. Brot , 19.. Base,
A. Senegal, 21. Pose, 23. Imme, 26. Ade 27 Mal
N, Los, 36. Satin , 32. Rad, 33. Lid, 34. Sonne 3ö'
Alter. '

Senkrecht: 1. Staub , 2. Rom, 3. Maas , 4. Knie 5
Raa, 6. Gasse, 9. irr , 11. Renegat, 12. Gas, 14. Doste
16. Palme , 18. Tee , 19. Bai , 21 . Paris , 22 . Oda 24'
Mob, 25. Ester, 27. Made, 28. Lila , 36. Sän , 31. Mb.

Auslösung zum Silbenrätsel
1. Dornschuh, 2. Edelmarder, 3. Schimpanse, 4. Eil¬

brief, 5. Chile, 6. Hühnerei, 7. Tränendrüse, 8. Elms¬
feuer, 9. Nervi, 10. Manzanares , 11. Ankermast. 12. Neu¬
fundland, 13. Nagasaki, 14. Erdbeere, 18. Salzkammer¬
gut, 16. Wilma, 17. Alphabet.

Des echten Mannes wahre Feier ist die Tat.
Auflösung zum Rösselsprung

Ueberzeugung
Was es auch gibt im Leben, / stets hat er acht gege¬

ben, / Ob die Autoritäten / Es voll und ganz verträten.
//Wie  schön an Frühlingstagen / Die Nachtigallen schla¬
gen, / Ist ihm erst klar gewesen, / Als er's im Brehm
gelesen.

Auflösung zur Denksportaufgabe: Halt ihn!
Auf dem Waldboden lagen dürre Aeste, Tannenzapfen

und Nadeln, die Franz das Laufen mit seinen nackten
Füßen fast unmöglich machten.

Auflösung zu „Teilen und verbinden"
Kap, Erna, Umschwung, Rade, Robe, Run . Gas, Sy¬

rien, Form, Ali, Ente, Hera, Ml , Liter , Atem, Ball,
Agende. Stille.

Auflösung zum Irrgarten

Hmtliekes Ofgsn rtss Lelisekvsi 'dsnciss Wesb -Tms

30. 10. 1938 / « olgs 43
^ ulAs .b e 333

/ Von Tb. Ilelj, tztkchtgar«
(Deutsche ScbacüÄsttsr 1938)

Zcbwarr: «k », 8a8, 8b2. «H8. 8H3. 14, g5, H4 (8)

WM 'DW

K Q ^ 8

WW

a b o ä e g , K

IVsIL: «HZ , Vs2, « s8. 8x4. Se4 (K)
»

«ösung der ^ ukgabe dir. 332 V. Issnsggsr n. ülatringsr
IVsiL: Lgl , Va2, To8, TH7, «s3. 8a7, 8g4 (7)
8cbwar-i: « 66, Td5, Tg6, «K4, « g2, 867 (6)

1. Tv8—e7! droht T67 wett.
1, - T65 1. —- « 65
2 Da6->- matt 2. Vb2-l- matt *

Beide Aale wird auk 65 6ie Diagonale 6sr wei¬
ßen Dame untsrhroebsn , 6ocb wird Zugleich
iw 1. ^.bspisl 6sr « g2 ausgeschaltet und . im
2. ulbspiel 6er 165.

1 - 8e5 1. - - «e6 ^
2 «146- matt 2. Be8->- matt

In 6isssn beiden Varianten wird in Vbwsbr
jeweilig ein « lucbtksld des « önigs Vorbaut.

1 - . Tg7 (DXg4) 2. Vs6-l- watt
1. Dk7? scheitert an Tg6—g7I
«ins - keine « onstruktionN "

» ^ .
«ur « aitie dli'. 210 6sr vorigen Behaebeckc

Die Gegner in dieser -«artis waren:
IVs i 6 : IV. Diele 8 ohwär 2 : Dr . lk. 8u66e

Wie 6er «übrsr 6sr scbw. 8tsins , Dr. Budds, uns
mitteilt , beland er sich In dieser «artis in Zeitnot
und versäumte aus diesem Grunds riwsiinai den Ge-
winnwsg.

blau betrachte Zunächst statt 29. - T68—67?
29.' 'Dc7.XÜ71j--woran« 'Werî !?'BMKMüh??̂ dürcb kol-
gsnds nette Wendung vsrl !srt ;'Mk: NdVs'ss 'glht keine

32. « kSXdl/ <-K- <-2! 33, « d-IX ^ H -^eS, und chr « Wi'
verwandelt Mcb nur Dame. ,-p,. ,

«um anderen war dsr -2ug ß4. —— c2—clD nicht
überzeugend :genug. 8tatt dessen gab der leine 2ng
34. - Tdl—ei !! den sokortigsn 8isg, da der weiße

8prlngsr aul s2 nunmehr gslsssslt ist (Damsnvsr-
lustl ), und der Dauer o2 sieb unbehindert verhan¬
deln bann.

Im übrigen ist auch IsstLustellen, daß nach 38.
«X15? (unsers 8cblußanmsrknng) 8chwarri slnlaeb
durch 31. 7- De6-l- vamsntauseli sr^vingt und dann
in ein gsvonnsnss « ndspiel eingemündet hätte . —-
Drueblehlsr : ^.nm. nach 30. 2ug : 31. De84- und
36. Dv3Xb6.

*

Llwss Kunst in clsr Nrätsnung
Wie karbvoll schon eins ? artis -« rökknung gestaltet

Herden bann, 2slgt die nachstehende 8plslveiss , die
nach der slavischen Verteidigung des Damsngamblts
eintreten bann. 8ebon iw 8. 2ngs hird — nach einem
plausiblen 2ng des ^.NLisbsndsn — ein « lgursnoplsr
angsvandt . das von dem dänischen blsistsr Dr. « rauss
erstmalig  der «ksoris Lugslükrt hurds.

1. 62—64 67—65 5. a2—a4! «c8—15
2. c2—e4 o7—e6 6. 813—s5 s7—s6
3. 8g1—13 8g8—16 ' 7. 12—13 «18—H4
4. 8b1—c3 65Xe4 8. s2—s4 (?)

Würden in 8tslls von Weib nicht viele andere
3pisler auch aül die letzten beiden «ügs vsr-
kallsn sein?

. (8tvllung nach dem 8. 2ngs von Welk)

8. -

13
-sl;
14

«15Xv4!1
Dr.' « ransss ' Gplsr^ug!

13Xs4 816Xe4
vdl —13 V68X64

Drot2 gslährliebsr Drohungen seitens Weil!
gebt 8elivar2 einen gewinnbringenden Weg.

V13X17 (!) Ls8—68
«cl —g5« « 68—c8

Das « olmsn des « äulcrs ant g5 verbietst slcli
.WLSN,.13, .DX8 ? und .der ..Drohung ^ .

D17Xc6-l- 8b8- 67! s ' - '
jDvmitOvksr  Lp1.ls4 endgültig gcrsodk-

Oo6Xd7-l- '
Weib mull schon nehmen, um seine « önigs-
8tsllnng '2u entlasten und um die « rbaltung des
«ignrsnvortsils anünstrsbsn.
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14. —- V64X 67 . .
15. 8s5X67 8°4Xc3ü

und 8clihar2 gshsnnt mit Vorteil eins « igur
Lnrüclr. denn nach 16. -- 8ö5 lolgt 16. -
3s4-i- (oder 16. - «08 17. «14, H5 18. 8o4-i-
usl.) — « immt Welk jedoch mit 16. KXe3, so
lolgt « Xe3-l- 17. « 61. « Xal 18. 8c5, Ds8
19. «14, « 64! usl.

Lrokmsistsi 'tuknisr in bioilsnci
Die 8tärhstsn der Welt liegen im « ampl

In Holland lindst vom 5. bis 29. « ovsmdsr ein
Ooppelrundsnturnior statt , an dein die annehmbar
besten Lobt 8plslsr der Welt teilnehmen, dsdsnlalls ist
ein derartiges hochgualillsiertss «urnlsr
noch nicht ansgstragsn worden. Kuller Dr. Ize¬
ch  i n,  dem Weltmeister, spielen die «xweltmsistsr
Dr. « uws und Oapabianea  und die Grollmsistsr-
gards Lotwinniü , « ins , « lobr , « srss  und
« e s b s v s b z?.

«inigss über die Teilnehmer:
Dr. ^Izscbin,  geb . 1892 ru Vloskau, errang 1927

im Wsttbampl 2u Lusnos ilirss mit «apablanes die
Weitmeistersebalt , die er 1985 an Dr. « uws verlor
und 1937 wieder Lurüehgswsnn.

Dr. «nwe,  geh . 1901 ru Watsrgraalmesr , trug
nach seinem swar knappen, aber eindrucksvollen 8isg
im dabrs 1935 2Wöi labre -lang die Würde eines Welt¬
meisters.

Oapabianea,  geb . 1888 in Havanna, nahm Dr.
«m. « asksr im dabrs 1921 die Wsltinsisterscbalt ab,
die er 1927 an Dr. illzechin abgeben mubts.

Lottwinnik,  geb . 1911 2ü «sningrad , ragt seit
1931 als Vorkämplsr RüLlands hervor . In bedeutend
besetzten Turnieren errang er mit « lokr und Oaxa-
blanea erste «reise , « ottingbam 1936 wurde er
Zweiter nach Oapablanca.

«ssbsvsk ^ , geb . 1911 «1 Osorkol , (« ussiseb-
?olen ) , war schon bekannt an? 8ohach-Wundsrknahs.
Inzwischen gewann er Zweimal die blsistsrsvhalt von
«8 ^ .

« . «ins,  geb . 1908 in « swẑ ork, gilt als der /.weit-
beste 8pis1sr der Vereinigten 8taaten und errang bs-
achtiicbs « rlolgs in KIsinsrsn internationalen Tur¬
nieren.

«lobr,  geb . 1908 in « orodsnka (Russsiok-kolsn ) ,
ist tsobscho-siowakischer 8taatsbürgsr und sollte okli-
Lisli vom Weltsobaohhund als nächster Anwärter snl
einen Titslkampl mit V̂izschinsingssstrit werden.

«aui «srss,  geb . 1916 in « arwa, ist der jüngste
Teilnehmer. 8sins «anlbakn wird vielversprechend
beurteilt . 8sin . gröütsr « rlolg war sein 8isg im 8sm-
msring-Turnisr 1937 von «ins, « esbsvskz? und Lapa-
blanca.

2u den 8pislsrn vô i Rang gebort ohne 2wsi1sl auch
unser deutscher Großmeister «liskasss,  der aber
nicht mit einer « iniadnng bedacht wurde. — Wie ver¬
lautet , soll der 81sgsr in diesem Turnier das « echt
baden, den nächsten Weitmeistersebaltskampl mit Dr.
^Izschin rn bsstrsitsn . Die 14 « artisn jedes Teilneh¬
mers werden in 10 verschiedenen 8tädtso Hollands ge¬
spielt ; nur Dr. « uws spielt aus bsrukliohsn Gründen
in Amsterdam seine «artisn.

gearbeitet von grünn Ittever, gremev, gembertlstrsös

kinlaclung Lur
von Pankorst -Uvmolingon
^sc!ski log lris 19 OK»- — 2

Das ist richtig.

Dom Essen akkeine kann ein Seemann me
^ i _ _ ^

leben . man muß ihm auch eine

das istFlasche

Männerfür richtigerichtig

Er muß oft den Zinken
tief in Salzwaffor tauchen,
da kann er beim Trinken
wohl mal Abwechslung brauchen, -
das ist richtig für richtige Männer!

Er steht wohl atn Steurr

viele Tage und Wochen,
das steigert die Heuer
und bringt Murr in die Knochen, -
das ist richtig für richtige Männer!

Gerüstet an Land gehn

kann er dann wohl im Hafen,
kann vielen an Hand gehn
und gewaltig ausschlafen, -
das ist richtig für richtige Männer't
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Kl .-Iritsrvisw mit ?ros. ksmsrlk

Das älteste Haus Tlordwestdeutschlands
bedeutende neuartige Erkenntnisse für die deutsche vorgeschichtsforschung— Pferdezucht vor 5W0 Jahren erwiesen— kannten

die Steinmenschen den Flachs und seine Verarbeitung?

" » ' ' /

^ X-X: X'

- - - — , > X

_ ,L^ 4

7. ink8 : Ler vistv link bocken der 8toinnoii8iodIni >A. Die xespultenen Lielicnsiäniine sind xnl eidulre », doed ist der Avsamtv 7-nKdodeil duied Vvr-
seliwenimnnK etwns /.vistiiit . Tledev diese Loliien sininpltvn die 8ieiiii-,vitiueiiselivn 8ai»1, den sie beim ^ ushoden deo Lvunnvn nntev «lee Unovseliielit lande ».
7» <7c-i- Oenln; dintei - dein Tnkdode» ist im ililil « dns Iiellv ki -okii  d v i- v i-u n n e n w u n d vebeiiittlieli . Lei ,lei- li'lvilvxnnx eines 76e k ,, ko s t v n s ein Selniiee
,iei- Tnnselinlv kewsni », die :,n <i<->- krsliniix «lui ei, ti einilliMn Linsuir : initnebeitet . — Itvelits:  Lei - 6 , n d » n x s p I n n. Xsel, «Ion in, .7nli dieses .lnliies
von t' eokessoi- keine , tk dnrelixoküditvn Voinniei -sneliunxen wurde dieser' Kinn sntwoi 'kon, der die vermntlieliv Xnsdeliiiuii^ des Lrlsnbrueliiforles uns der dnnx-
stein/eit keniitlieli mneiit. 7>vr Arnnselirnkkierte keil ist die vvrmntlivlie 8ivdIunKsk>äeIie, dnrvd die snod <iiv regulierte tlnnts klivkt. TIni die 8ie<ilnngs71üvi>o
Ingert siel, eine Iniiidseliicdt in 8eI,I»inin. Tenkkiivt sind von den oingv^eieiineten t-undrnten , die je 10 X 10 Unter messen, die Vrnliuugsgnndrnte I bis 10 und
18 bis 21, siso ingesnmt bereits weit über 100 tznndrntmeter . tznndrnte 1 bis 6 wnrsn »nssebiieüiieb knndscbicbt , wLIirsnd in tzundrat 7 nnd 8 (8ivdiuags-
kläeke) dvi- erste llaqKdnden kroigeiogt nnd dns vrniineiiprokil Kesebuitten werden konnte.

Unter den deutschenVorgeschichtsgrabungenkommt der Freilegung der Steinzeitsiedlung an der
Hunte im Randgebiet eines der drei größten Seen Niedersachsens, dem Dümmer , eine täglich
wachsende Bedeutung  zu , seitdem Reichsamtsleiter Pros. Dr. Reinerth,  der nun bereits
über drei Woche» ununterbrocheneGrabungsarbeit dort geleistet hat, immer neue Erkenntnisse aus
den Ergebnissen der Grabungen melden kann und täglich einzigartige und bisherunbe-
kannte Funde  birgt.

Die „Bremer Zeitung"  hat bereits in der Vorwoche dem Standquartier der Forscher in
Dümmerlohhauseneinen Besuchabgestattet, und konnte dabei nach einer Unterredung mit Pros. Rei¬
nerth über die ersten Erfolge aus der Grabungsarbeit berichten. Nach Auswertung der Funde und
Grabungsergebnisseder letzten Woche gewährte am Sonnabend Pros. Dr. Reinerth unserem nag.-
Schristleiter wiederum ein Interview , in dem er die überraschenden Ergebüisse der
Forscherarbeit und neuartigen wissenschastlichen Erkenntnisse aus der
Dümmer - Erabung  betonte.

Wie kam es zu den umfassendenGrabungen an der
Hunte?

Bereits im Jahre 1934 gaben ' die Funde des Ar¬
beitsdienstes bei der Regulierung der Hunt«
im Gebiet der Fennerke'schen Wiese dem Direktor des
Museums für Vorgeschichtein Oldenburg , Pg . Micha-
e l sen,  die Anregung zu einer aufmerksamen Inaugen¬
scheinnahme des Gebietes und zu einer Meldung an
den Reichsbund für Vorgeschichte in ' Berlin . Im IM
dieses Jahres wurde daraufhin in 10 Tagen eine Not-
grabung  durchgeführt , die ich selbst leitete . Danach
konnte die Ausdehnung der Siedlung und ihre Lage
zum Wasser festgelegt werden. Die Er kenntnisse
aus der Notgrä bang zwangen zum raschen
Handeln , sollte hier nicht wertvollstes
Vorgeschichtsmaterial verlorengehen.

Nach welchem Plan wird jetzt gegraben?
Seit drei Wochensind die Erabungsarbeiten nunmehr

im Gange. Wir graben nach einer neu¬
artigen eigenen Methode,  und zwar rein
slächenmätzig und nach der quadratischen Aufteilung
des vermutlichen Siedlungsgebietes , wie es der Plan
darstellt . Die Hauptgrabung wird in diesem Jahr zu
einem Drittel vollendet werden, also insgesamt drei
Jahre Grabungsarbeit  umfassen . Das ist auch
schon wegen der Reichhaltigkeit der Funde gar nicht
anders möglich, denn täglich fallen wahre Berge von
Knochen- und Steinfunden an, so daß nur in dem vor¬
gesehenen Ausmaß gearbeitet werden kann. Neuartig
ist auch die Bearbeitung der Funde an Ort und Stelle.
Nach ihrer Bergung werden sie restlos museumsfertig
gemacht, d. h. gewaschen, etikettiert und gesichtet. Nach

der wissenschaftlichenAuswertung in Berlin gehen die
Funde an die zuständigen Museen, also an das Landes¬
museum in Hannover und das Landesmuseum in
Oldenburg.  Unsere Aufgabe ist rein forschungs-
mäßig begrenzt.
Welche Erkenntnissehat die Grabung bisher erbracht?

Für die gesamte deutscheVorgeschichtsforschungist der
Dümmer zu einer neuen Erkenntnisquelle geworden;

1. Wir haben hier die Aussicht, zum erstenmal
das vollständige Bild einer Siedlung
der Grohsteingräberzeit  zu erhalten, das
uns in Deutschland bisher vollkommen fehlt.

2. Jetzt schon haben wir den ältesten gut er¬
haltenen Hausgrundritz ganz Nord¬
deutschlands freigelegt  und damit den
Dümmer züm „Federsee Norddeutschlands" gemacht.

3. An Hand der Funde gelingt es hier erst¬
malig,  die Gestaltung der Siedlungstöpse-
rei der -Steinzeit  zu erkennen; da bisher le¬
diglich aus den GrotzsteingräbernPrachtstücke an Er¬
sähen geborgen werden konnten, jedoch die sormen-
reiche und zweckmähigeTöpferarbeit für den Haus¬
halt nicht bekannt war.

4. Aus den Tierresten gelingt die Festlegung
der 38 i r t s cha f t s f o r m der Menschen aus
der Jungsteinzeit.  Wir können hier zum
erstenmal bestimmen, wo Jäger, Fischer und Bauern
siedelten.

5. Auch der Zoologe hat am Dümmer aus den wert¬
vollen Tierresten neue Erkenntnisse treffen können.
Auerochs«  und Elch  herschten demnachin Nord¬
westdeutschlandvor, aber auch das Wildschwein
und der braune Bär  waren stark vertreten. Aus
dem Auerochsender Steinzeit wurde dann das Haus¬
rind gezüchtet. Besonders wichtig für den Nachweis
der Haustiere waren die zahlreich gefundenen
Knochenreste des Pferdes. Nordwestdeutsch¬
land ist danach das älteste Land der
Pferdezucht,  die sich hier bis auf §000 Jahre
zuriickversolgenlätzt.

6. Bei den pollenanalytischen Untersuchungendes
Lehrers Pfaffenberg  konnte festgestellt werden,
daß Leinensamenin der Kulturschichtvorhanden war.
Es ist also nicht" ausgeschlossen, datz der Steinzeit-
mensch neben der Wolle,  die aus Funden bekannt
ist, auch den Flachs und seine Verarbei¬
tung  kannte.

7. Der Hausbau in der Siedlung lätzt das nor¬
dische Rechteckhaus mit Vorhalle  erkennen,
wie es in Norddeutschlandvorherrschte. Die Funde
beweisen, datz in den Häusern eine peinliche Sauber¬
keit herrschte.

Eine Sehenswürdigkeit für jeden!
Nach diesen guten Ergebnissen der Grabungen ist der

Erfolg der Arbeit größer, als wir vermuten konnten.
Das Interesse der Öffentlichkeit wurde dementsprechend
nach den ersten Presseveröffentlichungen recht groß und
ab Sonntag werden täglich Führungen durch das Era-
bungsfeld und die hergerichtete Ausstellung statt¬
finden.

Ln der kommenden Woche wird auch'unser Gau¬
leiter Carl Röver  mit seinen Ministern der Era-

Die IVandpkäkllo  des ältesten Hauses Xordwvst-
deutselilands im Lrlendrueii 'dark am Dümmer sind in
sorgkättixer Arbeit aus der Hloorsedielit kreigelext.
8iv boxrvuxen das Hinraumbaus und dessen Vorimtle.

rluknaümsn : 8oinwsr ^ (4) .
bung einen Besuch abstatten und sich vom Stand der
Arbeiten, an denen in freiwilliger Mitarbeit auch
20 Schüler der Gau schule Pewjum  schaffen,
überzeugen. vag.

TinAiq,artiges und bisher unbekanntes knoebenxerät
wurde aus der 8i«dl>inAsseIiieIit Kcdorgvn: Tanks ein
Tökksl,  sus einer Wirbelkapsvl gearbeitet , mit
Tritt nnd Ovso versehen ; rvekts eine kiotv,  aus
einem Tsbenknoebeu des TIebs gearbeitet , ant
der sieb nie ant einem 8ehliis8vl pkeitvn lägt.

Leide 6ernte sind über 4000 llabre alt.

Mgeno vrernens, bore:
Aushebung der Mitgliedersperre in der HJ in der Zeit

vom 1. bis 13. November.
Letztmalig ist jetzt — wie schon gemeldet — durch vor.

übergehende Aufhebung der Mitgliedssperre in der HJ.
jedem Jungen und jedem Mädel , das bisher der HJ.
und dem BDM . noch ferngeblieben ist, Gelegenheit ge.
geben, sich zur Jugend Adolf Hitlers und damit zum
Führer selbst zu bekennen. Zur Aufnahme können alle
diejenigen Jungen und Mädel gelangen , die zwischen
dem 30. Juni 1928 und dem 31. Dezember 1922 geboren
sind und der HJ . und dem BDM . noch nicht angehören,
bzw. aus nicht unehrenhaften Gründen einst ausgeschie¬
den waren , unter der Voraussetzung, daß sie alle den
Grundbedingungen für eine Aufnahme in die HJ . ent¬
sprechen, das heißt arisch, deutsch und erbgesund sind.
Jeder Junge und jedes Mädel erhält bei der Meldung
neben dem Eintrittserklärungsformular ein Merkblatt
mit . Nach Rückgabe der Eintrittserklärung wird gegen
Entrichtung der Aufnahmegebühr eine Eintrittsbestäti¬
gung ausgehändigt.

Aus dem Folgenden sind alle Meldestellen, die für
Bremen vom 1. bis 15 . November  geöffnet
sind, genau ersichtlich.
a) H I . und BD M. (Jugendliche, die zwischen dem

31. Mai 1925 und dem 31. Dezember1922 geboren sind.)
Für den Bereich:

Bremen - Qst (Stamm ^ I und Ring I): Täglich außer
Sonnabend von 20 bis 21.30 Uhr, Schwachhauser Heer¬
straße 86.

Bremen - Mitte (Stamm II und Ring II ): Montags,
Mittwochs, Donnerstags und Freitags von 20 bis 22 Uhr
Bleicherstraße14/18.

Toventor , Findorfs und Walle (Stämme III
und VIII und Ringe III , VII und VIII ): Montagsbis
Sonnabends einschließlich-von 20 bis 22 Uhr, Eeioerbe-
schule an der Weserbahn.

Westen , Walle und Gröpelingen (Stämme IV
und VII und Ring IV): Montags, Mittwochsund Frei¬
tags von 20 bis 22 Uhr, Korsisches Landgut.

Neustadt - Ost (Stamm V und Ring V): Montags bis
Sonnabends einschließlich von 20.30 bis 22 Uhr, Ncustadts-
wall 79.

Neustadt - West (Stamm VI und Ring VI): Montags
bis Sonnabends einschließlichvon SO bis 21.30 Uhr,

^ Ncnstadtswall79.
h) D I . und IM . (Jugendliche, die zwischen dem1. Jum

1925 und dem 30. Juni 1928 geboren sind.)
Diese Meldestellen sind täglich, außer Mittwochs, Sonn¬

abends und Sonntags, von 18^bis 18 Uhr geöffnet.
Für den Bereich: ^

Altstadt (Jungstamm I nnd JM .-Ring I): Ostertor-
Wache.

Osten (Jungstamm II und JM .-Ring II ): Hamburger
Stvaße 85.

Hastedt (Jungstamm III und JM .-Ring III ): Hastedtcr
Seerstraße 360 s,.

Schwachhausen (Jungstamm IV und JM .-Ring IV):
Orleanstraße 34.

Westen (Jungstamm V und JM .-Ring V): Hansastraße 62
(Dienststelle der Gefolgschaft 15/75).

Findorfs (Jungstamm VI und JM .-Ring VI): Schule
Weserbahn.

Walle/Gröpelingen (Jungstamm VII und JM.-
Ring VII ): Jute -Spinnerei, Nordstraße.

Gröpelingen , Oslebs Hausen , Erambkc , Burg
(Jungstämme VIII und IX und JM .-Ringe VIII und IX):
Korsisches Landgut, Am Nonncnberg0.

Woltmershausen , Neustadt - Mitte (Jungstämme
X und XI und JM .-Ringe X und XI): Schulstraße 19.

Buntentor (Jungstamm XII und JM .-Ring XII ):
Schule Kornstraße.

Ueber die Untersuchungder Neuansgcnommsnen erläßt die
Gcsundheitsstelle noch nähere Anweisungen.
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sr ist immer erkrisckisnci, immer vollvrllrrig , immer kerrkstt,
immer bsirömrmlck — eben « eil er « irkliek ist!
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Auch heute wieder : Wer erkennt fernen Sprößling ? Die Mutter , die innerhalb der
kommenden Woche auf unser Schriftleitungssekretariat , Am Geeren 6/8 II , kommt
und uns sagen kann : Hier , das ist mein Kind , das Sie am Sonntag abgebildet haben,
— erhält wiederum zur Erinnerung das betreffende Foto , vergrößert auf 13X18 Zenti¬
meter und aufgezogen auf einen Karton von 24X29 Zentimeter Größe als Geschenk!
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i-i UkvNS Nslscll-Lxtrskt?
Lia Levtaaelteil kräktigeo uack gesunden OkLsenileiskck»«». keines Uroma , köstlicher IVokigeschmack
und gröüte Verdauungskrakt , Ligenschatten , die dem kleisch seine Vorzugsstellung vor anderen
dlakrungsmitteln geben , vereinigen sich in stärkster Konzentration im 1.18816 kleiscb -kxtrakt.
1.18 816 kleiscb -kxtrakt ist sorgkäitig enttettet und entkäit keine Lusätre an Hocbsalr und Vkiirr
Stollen. Und vcenn sie kein kieisok verwenden würden , mit eiHer kleinen kckesserspitre I.I88I6
kleisch -kxtrakt , die nur kiennige kostet , geben 8ie allen Speisen seine Uralt u. seinen Wobigesobmaok.
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Vremm liat wieder eine Militärkapelle
Aufstellung eines berittenen Irompeterkorps bei der Nachrichtenabteilung 22

Die Garnison Bremen hat wieder eine am,» --. . „ . —
Widerhall finden. Lange zwei Jahre dabe» i«;. „ rkapelle. Diese Nachricht wird überall freudigen
oft der Fall —. eine Militärkapelle von ausm-i^ ' ^ Not am Mann war — und das war
Jetzt endlich haben wir wieder unsere eigene Musik """ Delmenhorst oder Verben borgen müssen.

Bei unserer neuen Militärkapelle handelt es sich um
ein berittenes Trompeterkorvs  dn - ist, m "
bände der Nachrichtenabteilung22  aufgestellt worden̂ iä
Selbstverständlichwird es noch ein? Kit dauern b s
d,e!cs Trompe erkorps in vollem Unfange spielfähq
ist. denn die Angehörigen dieses Trompeterkorps wur¬
den aus v-r,ch,edenen Truppenteilen des X Armee¬
korps zur Nachrichtenabteilung 22 kommandiert Aus
ehemaligen Kanter,sten . Artilleristen und Kavalleristen
die zum größten Teile Unteroffiziere sind muh noch
erst eine militärisch und musikalischstraffe EinheU
gekornit werden So gilt es. die 'Infanteristen und Ar-
lillenjten im Reiten ,o Zu schulen und die Kavalleristen
in, ^ ugdienft so auszubilden, daß das Trompeterkorps
beritten und zu ^ ug gleichermatzenschneidigauftreten
kann. Selbstverständlich nimmt auch die Formung des
Klangkorpcrs eine gewisse Zeit in AnspruchsDie An¬
gehörigen des Trompeterkorps können also über Dienst-
mangel nicht klagen, zumal das Korps selber darauf
drangt, pch möglichst bald gelegentlich einer militäri-
He» § e,er der bremischenOeffentlichkeit vorstellen Zu
können. Einzel- und Eemeinschafisproben lösen sich ab
mit tüUNdienst, Reitunterricht und all den anderen Auf¬
gaben. die nun einmal mit dem Militärdienst verbun¬
den stnd. Auch müssen die Pferde noch erst musikfromm
geschult werden, damit sie nicht bei jedem Dröhnen der

Batztuba oder beim Sonnenspiel auf den blitzendenIn¬
strumenten ,cheu werden und aüsbrechen.

Die pauken- und trompetenlose, die schreckliche Zeit
»st nun vorüber. Vor zwei Jahren mutzten wir unsere
oekannte 85er Regimentsmusik nach Delmenhorst ab¬
geben und auch Würzburg war glücklich, unser damals
erst kurze Zeit bestehendes Trompeterkorps der Nach¬
richtenabteilung 22 übernehmen zu können. In den ver¬
gangenen Jahren behalfen sich die Kompanien und Vat-
terlen bei Kompaniefesten, im Feldlager und bei Manö-
verdallen meistens mit eigenen „Hauskapellen". Schif-
ferklaviere, Klampfen, Mundharmonikas und auch
Streichinstrumente machtenden Bestand dieser Kapellen
aus. die Soldaten und Gästen unerhört viel Freude
bereitet haben, die auch sicherlich in Zukunft weiter¬
bestehen werden, die aber doch niemals ein einiger-
magen guter Ersatz für eine zackige Militärkapelle seinkönnen.

Militärmusik ist eine Musik der Begeisterung, des Zu-
mmmenreitzens, des Anfeuerns. Sie ' ist die 'Musikgat-
tung. die sich überall gröhter Beliebtheit erfreut. Wo
Militärmusik erklingt, da sammeln sich die Menschen,
da marschiert alles mit in gleichemSchritt und Tritt
und mit den Beinen schwingen im Gleichtakt die
Herzen.

—>!«'!. « « « «
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Selbst als nach dem Kriege die Wehrmachtzerschlagen
wurde, als von Volksverführern den Menscheneinge¬
redet wurde, datz sie Gegner des Militarismus zu sein
hätten , da vergast so mancher rote Funktionär, was
ihm von feinen Parteifreunden eingetrichtert worden
war. wenn er Militärmusik hörte. Ob er wollte oder
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So geleitete das Trompeterkorps — wenn auch in
kleiner Besetzung— die Reservisten schneidig in die
Stadt , auch bei Soldatenabschiedsfeiern stellte dieses
Korps munter musizierendeStreichkapellen für Unter¬
haltung und Tanz. Wenn erst die Sollstärke des Trom¬
peterkorps erreicht ist, wird es auch nicht mehr lange
dauern, bis dieses Korps sich der Oeffentlichkeit vor¬
stellen kann. Und da werden dann die Bremer mit
Freuden feststellen können, datz ihr Trompeterkorps
auch weithin als Bremer Militärmusik gekennzeichnet
ist. Das vor gut zwei Jahren von hier abkommandierte
Trompeterkorps überliest unserem neuen Korps näm¬
lich die damals vom Senat der Freien Hansestadt
Bremen gestifteten acht Fanfarenbehänge und die Be¬
hänge der Kesselpauken.

8o iiixl stolx XIII'kei'ilv nil -il uns kki-emei-n «las Korps nun bokkoiitlicli okt bvKeKnvv. Lukn : Sommer (2).

Seit ilvii SommvrtnKeii vvurile bereits eisern exerciert , ^ ls unser LllübeVivIiterstAtter «kiese ^ nkimbme
iiiiielite, trat er aucll Senator Konsul Lernliarä (reellts xu I' kerüv) bei seiner » ellrinaelitsüllunA.

nicht, er mutzte einfach mitmachen, er mutzte an's Fenster
oder auf die Straße treten, wenn die Musik vorbei¬
marschierte.

Auch heute, wo wir im Zeitalter der Motorisierung
leben, behalten die Militärkapellen, die während des
Dreißigjährigen Krieges aus der Signalmusik früherer
Jahrhunderte entwickelt und nach den Befreiungskriegen
zu vielseitigen und leistungsfähigen Klangkörpern aus¬
gebaut wurden, die autzer Marschmusikauch Werke der
großen Tonschöpferzur Aufführung bringen, ihre über¬
ragende Bedeutung. Die Militärmusik wird immer
ihren Wert behalten als Sinnbild heroischer Gesinnung
und als Erziehungsmittel zur Wehrfreudigkeit. Wir
könnten uns unsere Soldaten ohne Musik gar nicht vor¬
stellen, wie. auch der Soldat aus seiner Dienstzeit nicht
die Stunden streichen möchte, in denen schmissige Marsch¬
musik ihn zu letzter Kraftanstrengung anfeuerte und datz
die gleiche Kapelle wenige Stunden - später auf dem
Manöverball vergessen ließ, datz die Knochen nach einem
60-Kilometer-Marsch eigentlich müde zu sein haben.

Unsere Nachrichtenabteilung22 erhielt ein Trompeter¬
korps, weil diese Abteilung zum Teil beritten ist. Schon
in den letzten Wochen konnte das Trompeterkorps,
welches von WachtmeisterPfeiffer,  bisher Kavalle¬
rie-Regiment 13 geführt wird, mehrfach beweisen, datz
in ihm der Kern zu einer gut̂ n*Militärkapelle steckt.

„Seemannsfeierabend' in Bremen
Die Vereinbarung der Abteilung Auslandsorgani-

sation (Seeschiffahrt) der DAF. mit den Reedereien,
wonachin den großen Häfen Seemannsfeierabende ver¬
anstaltet werden sollen, an denen die Besatzungenaller
im Hafen liegendendeutschen Schiffe sowie die Betriebs¬
gemeinschaftender Reedereien und Schiffsmaklerfirmen
teilnehmen, wird auch diesmal wieder ab 4. November
in Bremen  jeden ersten Freitag im Monat Ausdruck

Die größte DemonstrationGroß-
Deutschlands für den

W SozialismusderTat
das Winterhilsswerk.

finden in schönen, erlebnisreichenAbenden. Man braucht
nun nicht zu glauben, datz der Seemann es an dem be¬
wußten Freitag vorzieht, an Land zu bleiben, weil die
Mär einmal umging, datz vor zig Jahren der Seemann
an diesem Tage ungern ins Meer hinausfuhr , sondern
der Freitag würde gewählt, weil dann die meisten Schiffe
in ihrem Heimathäfen Bremen sind.
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Ein deutsches Hausbuch
Die Weihnachtsüberraschung des Winterhilfswerkes

Das Winterhilsswerk des deutschen Volkes hat in all
oen Jahren stets größtes Gewicht darauf gelegt , daß
neben der materiellen Hilfe die seelische Betreuung der
hilfsbedürftigen Volksgenossen nicht vergessen wird . Auf
Den verschiedensten Wegen wurde versucht , auch den ärm-

Häusern neben der Bannung der äußersten Not deut-
sches Kulturgut zu erschließen , das ihnen bisher als ver¬
schloß en galt.

In diesem Jahr hat das Winterhilsswerk auf diesem
Eebret eine besondere llcbrrraschung vorbereitet mit
dem deutschen Hausbuch „Ewiges Deutschland ",
das allen betreuten Familien vom Winterhilsswerk erst¬
malig in diesem Jahre zum Weihnachtsfcst überreicht
wird als ein Geschenk für Seele und Geist , Herz und
Gemüt.
, Seinen Inhalt hat Reichsminister Dr . Goebbels
rn einem Vorwort treffend zusammengefaßt:

„Angefangen vom größten Sänger des frühen Mittel-
alters , Walther von der Vogelweide , bis hin zum jüng¬
sten Staatspreisträger , dem unbekannten Hitlerjungen,
der seine Sehnsucht nach dem großen deutschen Volksreich
in den „Liedern der Getreuen " Ausdruck verlieh , haben
alle echten Dichter und Kündcr deutscher Seele , die seit
einem Jahrtausend das Fühlen und Denken des Volkes
itl Vers und Prosa ausdrückten , in diesem Buche Raum
gesunden , um unserer Generation vom Erlebnis ihrer
Zeit zu berichten ."

Nach dem Ablauf der Monate sind Erzählungen,
Sprüche und Gedichte . Humor und Ernst , einst und jetzt,
unterbrochen von vielen schönen Holzschnitten und Zeich¬
nungen . geordnet worden , und dennoch hat dieses Haus¬
buch nichts gemein mit den vielen üblichen Haus - und
Jahrbüchern . Es ist ein einzigartiges schönes Eemein-
schaftswerk . auch in Druck und Ausstattung . Hinsichtlich
der Auflage stellt es gleichzeitig ein Rekordbuch dar . wird
es doch allein als Geschenkwerk des Winterhilfswerkes
zu Weihnachten in zwei Millionen Exempla¬
ren hergestellt.  Darüber hinaus wird in gleicher
Ausstattung eine Auflage für den Buchhandel heraus¬
gegeben , so daß jeder deutsche Volksgenosse dieses in¬
haltsreiche deutsche Hausbuch erwerben kann , und zwar
für den niedrigen Preis von 3 RM.

„Mögen diese unvergänglichen Werte deutscher Dich¬
tung ". so schließt Dr . Goebbels sein Vorwort , „in die
Herzen aller deutschen Volksgenossen eingehen , denen
dieses Hausbuch beschert wird . Möge es in besinnlichen
Stunden für alle seine Leser ei » Duell steter Freude
werden !"

Verschärfung und Verkürzung des
flusbildungsganges für Facharbeiter

Die Industrie - und Handelskammer  Bre¬
men teilt uns mit:

Die Durchführung des Vierjahresplanes hat eine
Sondermaßnahme zur Behebung des Facharbeiterman¬
gels erforderlich gemacht . Die großen der deutschen
Wirtschaft durch den Vierjahresplan auferlegten Auf¬
gaben zwingen , um die nötige Zahl der Fachkräfte
sicherzustellen , zu außerordentlichen Maßnahmen . Wegen
der z. Zt . noch bestehenden 3— 4jährigen Lehrzeiten
konnten sich die bisherigen Maßnahmen zur verstärk - '
ten Ausbildung im Handel und Gewerbe noch nicht ent¬
sprechend auswirken.

Es ist deshalb notwendig geworden , eine außerordent¬
liche Verschärfung und damit Verkürzung
des Ausbildungsganges  unter Zurückstellung
aller Anforderungen an die Jugendlichen und an die
mit ihrer Ausbildung betrauten Personen , die nicht
unmittelbar der Erreichung des Ausbildungszieles
dienen , eintreten zu lassen.

nur auf dem ihrer Ausbrlvung entsprechenden Arbelts-
. ' auf Anweisung

:spreck
Es sind daherplatz beschäftigt werden . , ,

des Beauftragten fünden Vierjahresplan Nacharbeitet
auf jede Mögliche Weise beschieutrigt ' heränzübMen .-

Aus diesem Grunde hat deshalb auch der Herr Rerchs-
wirtschaftsminister angeordnet , daß alle mit der Be¬
rufsausbildung in der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft beauftragten Stellen , insbesondere Ausbil-

Zur Vermeidung von unnötigen Rückfragen
und Hörfehlern werden ab 1. November

Notizen und Hinweise ebenso wie kinladun-

genan die Schriftieitung  telefonisch
nicht mehr entgegengenommen , wir bitten,

derartiges künftig nur noch schriftlich und

rechtzeitig - d. h. bei Linladungen mindestens

zwei lagevorderveranstaltung und bei Hin¬

weisen bis jeweils 1S.Z0 Uhr - einzureichen.

Die ök̂ Weik««-

dungsleiter , Lehrlingswarte , Verusswarte , Obleute für
Qualitätsarbeit usw . sofort Sondermaßnahme » zu er¬
greifen haben , um die in der Berufsausbildung stehen¬
den Lehrlinge , insbesondere des 3. und 4 . Lehrjahres,
beschleunigt aus einen Ausbildungsstand zu bringen , der
sie zur Ablegung der Lehrabschlußprüfung
zu folgenden Terminen  befähigt:

oj Januar bis Februar 1839 diejenigen , die normaler¬
weise Ostern 1939 ihre Lehrzeit beenden;

b ) März bis April 1939 diejenigen , die normalerweise
im Herbst 1939 ausgelernt haben , dazu ein Teil
derjenigen , die Ostern 1949 ihre normale Lehrzeit
beenden.

cj September bis Oktober 1939 der Nest derjenigen,
die bis Ostern 1949 auslernen.

Die Industrie - und Handelskammer hat deshalb die
Aufgabe , in ihrem Wirkungsbereich die Durchführung
dieser Prüfungen sicherzustellen . Die Prüfungen werden
nach den vorgeschriebenen Prüfungsanforderungen ab¬
gehalten . Es wird noch einmal ganz besonders nach¬
drücklich bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen , daß
die neuen Maßnahmen auf die Lehrlinge aller Berufe
der gewerblichen Wirtschaft Anwendung finden , d . h.
sowohl auf die Nacharbeite rlehrlinge der
Industrie , als auch der kaufmännischenLehr-
lingedes Handels.

^ l) sn j- rssmarlct „ Icurr UticI Iclsin " rsirsclinst!

„Wenn,  dann . . über  den Daumen gepeilt
Bitte nicht schwindelig werden : TNit 2964,24 km Stundengeschwindiglzeit und einem ausgelassenen vechenstist

über den Bremer Freimarkt

Wissen Sie , weshalb ein Karussell rund ist?
Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht , aus

wieviel Teilen ein Würstchen besteht , das von einem bis
zum andern , oder vom anderen bis zu einem Ende
196 909 Meter mißt?

Haben Sie sich schon einmal überlegt , wieviel Bröt¬
chen auf dem Bremer Freimarkt gegessen , wieviel Luft¬
ballons gekauft und wie hoch man insgesamt steigt , wenn
man . i .

Ueber dieses „Wenn man " wollen wir uns einmal
unterhalten.

Mit Stoppuhr und Regenmesser , mit
Zentimetermaß  und einer Rechentafel
machen wir unseren Bummel . ' Am Gustav ^Oeetjen-
Tunnel beginnen wir . Den Regenmesser oder wie das
Ding , mit denen unsere Wettermacher das Wetter
bestimmen , sonst heißt , beäugen wir neugierig und stoßen
ihn dann verächtlich mit den Füßen in die Ecke. .

So eine „ Blamage " für den Bremer Freimarkt!
Nicht ein einziger Tropfen Regen ist
bisher gefallen.  Und dabei hat der Bremer Frei¬
markt doch sogar einer bestimmten Sorte von Wetter,
bei dem man keinen Hund vor die Türe jagt , den
Namen gegeben . — So glauben wir ! In Wirklichkeit ist
unser Freimarktswetter besser als sein allbekannter Ruf.

In den letzten zehn Jahren hat es nämlich nur im
Jahre 1936 Tag für Tag während des Freimarkts
geregnet . Zehn Tage lang mußten die Bremer sich mit
Regenschirmen in den Rummel wagen . In den Jahren
vorher regnete es „ nur " an 4 bis 8 Tagen . Schon 1937
hatten wir einen ( wenigsten äußerlich !) fast trockenen
Freimarkt . Nur an einem Tage goß es . Die hundert¬
jährige Wetterbeobachtung verspricht uns während der
Freimarktszcit insgesamt 31,1 Stunden Sonnenschein.
Dieses Jahr meinte es besonders gut , bis zum Sonn¬
abend einschließlich konnten wir im Freimarktsgelände
37,5 Stunden, „ sonnenbaden " . Am besten hat es in dieser
Hinsicht bisher der Freimarkt im Jahre 1931 gemeint.
Damals gehörte ein Sonnenschirm direkt zum Winter¬
mantel , denn bei minus 3,7 Grad unter Normal schien
die Sonne 21,8 Stunden länger als normal.

Das von der Arbeit unseres Wettermachers , dem wir
tausendfachen Dank sagen für seine große Mühe , und
für die Ehrenrettung des Bremer Freimarkts.

Jetzt aber die Stoppuhr  heraus.
Es ist 19 .39 Uhr am Freitag . Gcmiß eine Zeit , in der

noch nicht der stärkste Andrang zum iarkt herrscht . Wir
zählen und messen : In genau drei Sekunden
passierten 16 Personen die „ Linie " am
Guftav - Deetjen - Tunnel.  Sie alle hatten Kur-
auf den Freimarkt.

In fünf Minuten durchrissen also 1899 Personen das
„Zielband des Freimarkts " . In einer Stunde schubsten
und drängten sich also 19 299 und in 9 Stunden 172 899
Personen allein durch den Gustav -Deetjen -Tunnel , um
den Bremer Freimarkt zu feiern . ,

Mit Luftballons  beginnt der Trubel , und mit
glimmenden Zigaretten , die die roten , gelben und blauen
Kugeln zum Zerplatzen bringen , endigt das Vergnügen.
Wieviel Luftballons mögen wohl in Bremen während
des Elf -Tage -Rennens zerplatzen , entsleuchen oder unter
Zimmerdecken langsam den Atem aushauchen ? Ratet,
Bremer ! Ihr haut doch vorbei . Wir nahmen unseren
Rechenschieber , Mischten uns einige Luftballonverkäufer
und stelltem -dmin statistisch -fefth. ' - 1" -
daß Tag für Tag 2499 Luftballone gekauft
werden , ip 11 Tagen macht das also 26 499 Lust-
tz a l l o n e. ,

Und dann noch .essisi Meine Herrschaften nehmen Sie
Platz , sonst fallen Sie um ! Wenn alle Karussells , die
wir jetzt auf dem Bremer Freimarkt haben und alle
Autobahnen , Schlangen - und Achterbahnen geradeaus
fahren würden , dann würden diese fahrenden und krei¬
senden , bergaussausendeit und in die Tiefe stürzenden
Fahrzeuge und Pferde . Wagen und Autos , Feuerweh¬
ren und Straßenbahnen , Kettenanhänger und Mond-
raketen in nur 5 Minuten , in Buchstaben fünf Minuten,
247,929 Kilometer .zurücklegen . Dabei haben wir die
Pausen zum Ein - und Aussteigen berücksichtigt . Das
macht in einer einzigen Stunde 2964,24
Kilometer.  Nehmen wir an , daß diese sich drehenden
Unternehmen nur acht Stunden an jedem der elf Frei-
marktstage in Betrieb sind , wenngleich der Markt genau
elf Stunden an jedem Tag geöffnet ist , dayn legen diese
Karussells usw . insgesamt 23 713,920 Kilometer zurück,
das ist eine Entfernung , die weit größer ist als der
halbe Erdumfang . (Der Aequatorumfang beträgt näm¬
lich genau 40 976,690 Kilometer .) Damit legen in den

Uu5̂ enbonbon

11 Freimarktstagen alle unsere Karussells die „ beschei¬
dene " Entfernung von 260 853,120 Kilometer zurück . Da
sich der Mond der Erde bis auf 363 300 Kilometer
nähert , wäre es nur noch eine Frage der polizeilichen
Genehmigung , diese Entfernung zu erreichen . Der Frei¬
markt müßte um etwa 4 Tage verlängert werden (kein
Mensch würde etwas dagegen haben ) , und wir hätten
den Trabanten der Erde erreicht.

Ach, Sie denken , unsere astronomischen hohen Zahlen
stimmen nicht ? ! Bitte , nahmen wir nur einmal Dralles
Bremer Karussell . Es fährt gediegen und stilvoll
langsam.

In genau fünf Minuten macht dieses Karussell , ein¬
schließlich Aufenthalt , genau zwei Fahrten zu je 12 Run¬
den . Es legt dabei eine Entfernung von 759 Meter
zurück . In einer Stunde bringen uns also die 12 rassigen
Pferde 9 Kilometer weit . An einem achtstündigen Frei-
marktstage also 72 Kilometer .» In 11 Tagen sind das
792 Kilometer . ( Nach München sind es 757 Kilometer .)
Würde das Bremer Karussell in dieser Zeit nur einen
einzigen großen Kreis  machen , so lägen , wenn
der Mittelpunkt des Kreises Bremen wäre , noch die
Städte Hamburg und Han nover  innerhalb dieses
Kreises!

Nun vergleiche man diese 9-Kilometer -Stundenge-
schwindigkeit mit dem Tempo der Autobahnen , der
Achterbahn , der Schlange , der Mondraketen usw . und
man wird die Richtigkeit unserer Zahlen nicht mehr an¬
zweifeln.

Wer das aber dennoch tut , dem geben wir eine leichte
Narkose.

Der folge uns zu den beiden Schiffsschaukeln . Wenn

hier nämlich Hochbetrieb herrscht , dann sind rund 20
Schaukeln in Bewegung . Würden diese Dinger nicht
jedesmal wieder fein nach unten kommen , wenn sie
gegen das Laken gestoßen sind — dann würden die 20
Schaukeln in den 11 Freimarktstagen insgesamt eine
Höhe von 22176 Kilometer erreichen . Da hier oben aber
die Luft reichlich dünn sein soll und man auch nicht in
jedem Freimarktsjahr den Stratosphärenrekord überbie¬
ten will , wird eben jedesmal gebremst , wenn einer mit
seiner Schiffsschaukel zu hoch hinaus will . Man sieht,
leicht gebremst ist halb gerettet — vor Atemnot!

Können Sie übrigens noch folgen?
Wer also noch nicht k.o. ist , der schließ « sich weiter

unserem Rechenschiobevbummel an . Jetzt nehmen wir
uns einmal etwas Nahrhaftes vor . Wie wäre es mit
belegten Brötchen?  Nehmen Sie eins von den
600 000 Stück , die in den 11 Freimarkts¬
tagen belegt und gegessen werden!  Auf
das eine wird 's wohl nicht ankommen ! Nach solch einem
Brötchen schmeckt eine Bock- , Brat - oder Wienerwurst
auch nicht übel . Also langen wir zu . Aber erst einmal
messen . Aha , sie sind verschieden lang . Im Durchschnitt
ermitteln wir 280 Millimeter Wurstlänge.

Unser Rechenschieber ergibt , daß Tag für Tag nur
auf dem Freimarkt 700 000 Würstchen verzehrt werden.
Welchem braven Telegraphenarbeiter läuft da nicht das
Wasser im Munde zusammen , wenn er von der Reichspost
den Auftrag erhielte , diese Würstchen aneinanderzubinden
und daraus ein Fernsprechkabel herzustellen . Bestimmt
wird diese Leitung wegen zu starker Beanspruchung
durch den mündlichen Verkehr , bald abreißen . Die
700 000 Würstchen haben nämlich eine Gesamtlänge von
196 Kilometer , das würde ausreichen zu einer fleischer¬
nen „Drahtverbindung von Bremen bis nach Wolfen-
büttel . Da hierbei noch 1 km Wurst übrigbleibt , stellen
wir diese 1000 Meter dem hiesigen Postamt als Frei-
marktsfrühstück zur . Verfügung . 200 Rinder und 250

'Schweine müssen übrigens zur Schlachtbank wandern,
nur damit wir unsere Freimarkts -Würstchen haben.

Bei dieser Rechnerei wird 's uns flau in der Magen-
gegend . Einige Brötchen können nicht schaden . 1.2 Millio¬
nen Stück werden ja auf dem Freimarkt vertilgt . Das
ergibt beb einer Brötchenlänge von je >7 Zentimeter
eine Länge von 84 Kilometer . Wir könnten damit also
fast bis nach Oldenburg eine Doppelkette legen.

Wem diese Zahlen etwas reichlich bemessen vorkommen,
dem sei verraten , daß z. B . eine einzige hiesige Bäckerei
an einem einzigen Tage nur für die sogenannten
Vrötchenstände 34 989 Brötchen lieferte und daß *—
allerdings bei Hochbetrieb — vor einem einzigen Würst¬
chenstand zur gleichen Zeit 38 Personen Würstchen
aßen!

Und noch eine nahrhafte Aufgabe . Wieviel Ochsen
werden während des Freimarktes am Spieß gebraten,
wenn täglich ein Ochse verzehrt wird ? 11 natürlich , die
Antwort ist doch kinderleicht . Nun aber anders ! Wieviel
Hähnchen werden am Spieß gebraten , weil sie so appe¬
titlich sind ? Sie wissen ' s nicht ? O , die Antwort ist doch
leicht , denn mit dem heutigen Tag ich allein in dem
einen Zelt das 2000 . Hähnchen an der Reihe.

Es werde Licht ! Nach so vielen kopfzermürbenden
Aufgaben kann es einem schon schwarz vor den Augen
werden . Weißt du wieviel Lampen glühen , auf dem Bre¬
mer ,Frgimgrktsplatz ? Rasn ?, .Wir auch N.W .. Ah ^ x . wir
willen , daß z. V . ein einziges Karussell im Schein von
42M Lampen . feenhasch leuchtet . , , ,

Insgesamt verbraucht der Freimarkt 99 999 Kilowatt¬
stunden Strom , ein Bremer Haushalt begnügt sich im
Schnitt mit 199 Kilowattstunden in einem ganzen Jahr.
Der Freimarkt nimmt in einer Stunde 1999 Kilowatt¬
stunden ab , es wird also Strom benötigt für 49 990
Lampen zu je - 25 Watt . Der Verbrauch des Freimarkts
— nicht eingerechnet die eigene Stromerzeugung der
Großbetriebe — entspricht dem Verbrauch von 39 999
bremischen Haushaltungen . Kein Wunder , daß unser

E -Werk einer Verlängerung des Freimarktes auf 398
Tage im Jahre bestimmt nicht ernstlich widersprechen
würde.

Daß alle 7 .5 Sekunden zwei Bremer auf der Geister¬
bahn aus dem Reich der Geister glücklich wieder ans
Tageslicht kommen , daß in einer einzigen Minute
40 Ringe auf die auf Kartonunterlagen stehenden Herr¬
lichkeiten geworfen werden und daß alle Minute auf
ein Perlmuttherz ein süßer Mädchenname gemalt wird,
auch daß in genau 15 Sekunden an einem einzigen
Kassenschalter 16 Personen je 20 Pfennig auf den Tisch
des Hauses legen , das sei nur am Rande vermerkt.

Was wir aber nicht auf unserem ABC -Schützcn-
Rundgang „ Der Freimarkt in Zahlen " vergessen wollen,
das sind die respekteinflößenden Dinge mit denen Zir¬
kus Carl Hagenbeck  aufwarten kann . Zirkuszahlen
steht man oft etwas skeptisch gegenüber , denn einige
Zirkusse haben es an sich, aus falsch verstandenen Pro-
pagandagrllnden mit Zahlen um sich zu werfen , vor
denen sich der einfache Sterbliche verkriechen muß . Bei
Hagenbeck ist das nun anders . Er sagt nicht alles , aber
was er sagt , das hat Hand unß Fuß . Die Tagesaus¬
gaben des Zirkus Hagenbeck betragen augenblicklich um
4500 .— RM . Außerdem nimmt die Deutsche Reichsbahn
in jeder Reisesaison  die hübsche runde Summe
von 120 000 bis 150 000 .— RM . von Hagenbeck ein.
Allein an Rohöl verbrauchen die Zirkusmotoren in der¬
selben Zeit über 120 000 Kilogramm . 4000 Kilo¬
gramm schlucken sie schon in der Frei¬
mark  t z e i t.

Die Hauptabnehmer sind allerdings die gewaltigen
drei Deutz -Dieselwagen , die 5999 Glühlampen , 689 Meter
Lichtletten , 15 Tiefstrahler in der Manege und sämt¬
liche Wohn -, Büro - und Küchenwagen mit Beleuchtung
und Heizung versorgen . Alle drei Motoren können be¬
quem eine Stadt von 29 999 Einwohnern mit Strom ver¬
sorgen.

Ein Großteil der Tagesunkosten wird natürlich ..ver¬
fressen " ! Die 17 Königstiger verputzen täglich 4 Zent¬
ner reines Pferdefleisch.  Nur Dienstags wird
gefastet , genau wie bei den Artgenossen in den Tier¬
parks . Die Seslöwen erhalten täglich eine Expreß¬
sendung frischer ungesalzener Fische , um ihren Heiß¬
hunger zu stillen . Was nebenbei 81 Pferde , Zebras,
Maultiere , Ponys usw . — kurz , die rund 200 Tiere des
rollenden Zoos pro Tag verzehren , kann sich jeder Tier¬
halter an den Fingern abzählen . Dabei muß z. B . für
die Giraffe  täglich eine Schüssel Quäkerfpcise ge¬
kocht werden . '

Vertelefontert , vertelegrafiert und an Porto ver¬
schrieben werden pro Tag ebenfalls rund 120 RAH
Einen Troß von nahezu 100 Wagen schleppt der Zirkus
durch die Welt . — Nur einen Wagen Nr . .,13 " gibt es
nicht ! '

Mit diesem Bericht vom Zirkus -Fundbüro schließen
wir unseren Rundgang . — Es war auch allerhöchste
Eisenbahn . Von all dem Messen , Rechnen , Peilen,
Zählen und Kalkulieren war uns der Kopf hart
geworden wie ein Brummkreisel . Wir fanden nicht den
rechten Ausgang vom Freimarkt . Wir landeten in

'einer angrenzenden Gastwirtschaft . Und das war unser
Glück.

Hier erfuhren wir nämlich aus erster Hand , daß die
WHW .-Sammlung der Marktbeziehcr schöne Fortschritte
macht , so daß sich auch ihr Ergebnis in den Kolonnen
der Zahlengiganten , die wir zu Papier gebracht haben,
sehe » lassen kann . Jetzt schon steht fest , daß mehrere
tausend Mark gespendet  werden . Das verdient
um sv höhere Anerkennung , als die Marktbezieher aus
jedem Volksfest , das sie beschicken, eine ähnliche Sondcr-
sammlung durchführen ! O

§reimarktsschnsucht?
Bremer Zungs vom Westwall grüßen durch die BZ chre sreimarktliche Heimatstadt

Bremer Jungs schrieben uns vom Westwall , wo sie
mit zahlreichen Landsmännern und mit Kameraden
aus allen Winkeln unseres großen Reiches zusammen
das Werk der unüberwindlichsten Sperrlinie meistern.

Wir grüßen sie wieder und geben ihnen und unseren
Lesern daheim in Bremen gleich obenstehend herzlich
gern weitere sreimarktliche Schilderungen , die unsere
„Türkismühler " so gern in der Ferne lesen.
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Der neue Reichsberufswettkampf
^ 7 °ü°° « '7 e7 ° - «- U., °bun, °m Nooemb« IN»«v u und Schwach sprechen— ortswettkamps im sebruar1 g;g

Zum Beginn des Reichsberufswettkamviec-, ^
anhaltet der Reichsausschußfür den Berusswettlamni i m" der äugend, des zweiten der Erwachsenen, ver-
,n Berlin wie allzahrlich eine feierliche Kuiidqebuna N ^ . ' m Reichstagssitzungssaalder KrolloperWirtschaft, die an der Gestaltung des Verusswetttamn^ ^ Bewegung, des Staates und derder Jugendführer des Deutschen Reichs Bald»» "^ s nntimrken, sprechen Reichsorganisationsleiter Dr. Sey,
gebietsfiihrerAxmann, über Ausgaben und Sinn des"» ku«7ÄistungswE ^ Berufswettkampfes. Ober-

w? r "e/L ^ 5^ " °nalMialistischenAusbaueswar es die Jugend allein , im iLn Ärewurde der Berusswettkampf der deutschenJuoenl? » ,^
dem Willen von Dr. Ley auf alle SchaffendenErweis?
ttr ReichsLerufswettkampf1939 wird^ im ° ügendl ch n'
Lektor nunmehr um die Teilnahme der Ostmark-Juaend
erweitert. Zum ersten Male wird es also ein Behufs-
wetttampf des GroßdeutschenReiches sein. Während aber
,m Altre-ch wiederum alle schaffendenDeutschenohneAltcrsbegrenzungteilnehmen können, wurde die Teil¬
nahme in der Ostmark vorläufig auf die werktätigen
Jugendlichenbeschrankt und wie in den ersten Berufs-wettkampfendes Altreichs hat man dabei die Teilneh¬
merzahlen borufs- und gauweise kontingentiert ^

Die Vorarbeiten für den neuen Reichsberufswettkampf
sind,e,t vielen Wochenim Gange. Der Oktober brachteden Zusammentritt der Reichswettkampfleitunaen und
vorbereitendeTagungen in den Gauen. In der S -bu-
luiigsburg Satznitzder DAF. sind gegenwärtig die Ab¬
teilungsleiter snr weltanschaulicheSchulung in der AI
die Eanschulungswalter der DAF. und die Eau-
schulungs'beauftragten Per Werkscharendabei die welt¬
anschaulichen Aufgaben für den Berufswettkampf auf¬
zustellen Nach dem Zusammentritt des Reichsauschussesam 1. November finden am 3. und 1. November im
ganzen Reich Betriebsappelle mit Jugendlichen und Er¬
wachsenen statt, in denen u. a. die Ziele des Beritts-
wcttkampsesverkündet werden, der im Zeichen der
Leistungssteigerungstehen wird. Ein zweiter Detriebs-
appell für die Jugendlichen, die am 3. und 4. nicht teil¬
genommen haben, wird am 7. November durchgeführt
Die Teilnehmerwerbung läuft vom 1. bis 30. Novem¬
ber. sie erstrecktsich vor allem auf Formationen , Be¬
triebe, Fach- und Berufsschulen. Wieder sind bei dieser
Aktion, wie beim ganzen Berusswettkampf, Hitlerjugend
und DeutscheArbeitsfront eng verbunden zur Durch¬führung aller Aufgaben.

Die Leistungsklassen sind untergeteilt in solche für
Angehörige gelernter Berufe und solche für An- und
Ungelernte. In der ersten Gruppe unterscheidet man
acht Leistungsklassenvom Jugendlichen im ersten Lehr-
jahr bis zu den „Erwachsenen mit Führungsaufgaben ",
alsoz. V. Betriebssichrer, Prokuristen, Werkmeister, die
als Berufsbeste bereits aus der LeistungsklasseVI des
Wettkampfes1938 hervorgegangen sind. Für die Un-
und Angelernten sind vier Leistungsklasseneingerichtet.

Elegante
XViNtvrnräntel,

kurvsdl . ObvobI vir nur
--r-rU-»i8- tzuulâ nk-m-
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Motette im Vom
Die Vortragssolge der letzten Motette umfaßte drei
Zueile Werke für Streichorchester, darunter zwei im
chmen der Donnerstagmusik erstmalig ausgeführte
^Positionen altitalienischer Meister. Das Lovesrto
essa in ^,-ckur für Streichorchester von Eeminiani
ticht durch die warme, klanggesättigte Atmosphäre und
» konzertanten, in den schnellen Sätzen spielerisch
lvegten Fluß ; die Klarheit und barocke Ueppigkeit
ner Themenverknüpfungen stempelt es ^ zu einem
ten Vertreter der von Händel zu klassischem Stil
nagten Konzertgattung. Im gleichen Stil , aber vor
em in den langsamen Sätzen, verinnerlichter erklang
s Konzert für Gambe und Streichorchestervon Tar-
>>, für das als Solistin Vharlotte Pieper  Wei-n>gewonnenworden war . Vor allem in den beiden
hluMtzen— Qrs.vs und Vllsgro — trat sie durch
-e reife Spielauffassung und die Sicherheit der Griss-
d Vogentechnik des nicht einfach zu spielenden >echs-
ügen Streichinstrumestts hervor, dessen eigenartiger,
Volumen zwischen Cello und Bratsche liegender

angcharakterim Zwiegesang mit den Violinen im
->re-Satz besonders schön ukid eindrucksvoll zur Gei-
üg kam. Den Abschluß machte das Eonoorttno im
ien Ltil für Orgel und Streichorchester von Karr
»>er, in dem besonders in den beiden Ecksatzen oer
tmeisterliche Charakter, in modernem Gerste nach-
lpsunden, glücklich zur Geltung kommt.
Das Dom chor - Kammers -rchester  unter Lei-

von Richard L ie jch e und Küte v a n T r i cht als
>l:stin des letzten Werkes waren den Ausführungen
wohnt zuverlässigeund meisterlicheInterpreten .̂

Hie rassenpolilische5age
c°ße Zuhörerschaft war auf Einladung der Rasse-
-n Gesellschaft, der Bremer „Maus -EeMwwft ff-r
orschuug und Sippenkunde und der Bremer Orts

Die Aufgabenstellustgim Wettkampf 1939 ist wieder¬
um total und umfaßt Berufspraxis , Theorie, Weltan-
IHauung und Sport . Von den weiblichen Teilnehmern
wird wieder zusätzlichdie hauswirtschaftliche Uebungverlangt . Die Altersbegrenzung im Sport hat man bei
60 Jahren für die Männer und 28 Jahren für die weiblichen Teilnehmer belassen.

Aus dem Zeitplan interessiert die Festsetzung der
Ortswettkampfe vom 1. bis 15. Februar 1939. Das
Fachamt Handel in der DAF. wird nach den allge-
meinen Saijonschlußverkäufenin der Woche vom 12. bis19. Februar den Schaufensterwettbewerb veranstalten.

Eauwettkampf wurden die Tage vom 24. bis
.-llrarz bestimmt. Der Reichswettkampf ist in diezweite Aprilhälfte des nächsten Jahres gelegt und wird

vom 22. bis 30. April an einem noch zu bestimmenden
vagungsort stattfinden. Im Rahmen des Berufswett-
kampses und nach dessen Grundsätzen läßt der Nähr-
stand seine Mitglieder über seine eigenen Dienststellenden Reichsberufswettkampfdurchführen. Auch die deut¬
schen Studenten beteiligen sich wieder Mannschaftsweise.Das Handwerk hat einen Handwerkerwettkampf her¬
ausgestellt. Eine besondere Siegerehrung erfolgt amvag der Nationalen Arbeit.

Frauen im öffentlichen Dienst. Während eines Lehr¬
ganges der Gau-Frauenwalterinnen des Fachamtes
„Energie — Verkehr — Verwaltung" der DAF. gab derFachamtsleiter Pg . Körner bekannt, daß es der Deut¬
schen Arbeitsfront gelungen sei, die Schwer - und
Nachtarbeit für Frauen im öffentlichen
Dienst wie auch in der Verkehrswirtschaftfast völlig auszumerzen.

Sie Deutsche Arbeitsfront
Montag , 31. Oktober

Kreiswaltung , Fachabteilung „ Druck und Papier " : Wichtige
Besprechung aller Bctriebsobmänncr , Wilhelm -Decker-Haus,
Zimmer 304, 20.30 Uhr.

Dienstag , 1. November
Ortswaltung Osterholz : Sitzung der Stabswalter , 20.30 Uhr,Dienststelle.
Ortswaltung Woltmershausen : „Das Deutsche Handwerk ",

Sitzung 20.30 Uhr , Dienststelle.
Ortswaltung Fedclhörcn : „Das Deutsche Handwerk ",

Sitzung der Fachschaftswalter , 20.30 Uhr , im Senator,Jedelhören.
Ortswaltung Osten : Sitzung der Ortsfachgruppen - und Orts-

iachschastswalter „Das Deutsche Handwerk " 20.3V Uhr,
Dienststelle . .

Mittwoch , 2. November
Ortswaltung Johann Gössel: Stabswaltersitzung , 20.30 Uhr,

Dienststelle , Biliitentorsstcinweg 180.
Ortswaltung Fedethörcn : Stabs - und Zellcnwalter (beide

Ortswaltungon ), 20.30 Uhr , Dienststelle.
Ortswaltung Oberneuland : Teilnahme an der Kundgebung

der NSTAP ., 20.30 Uhr . Jürgcnshvlz.
Ortswaltung Osten : Sitzung der Straßcnzollcnobmänner

und der Stabswaltcr , 20.30 Uhr , Dienststelle:
Ortswaltung Nenstad -Nord : Sitzung sämtlicher Block-

obmänner der Zelle VL, Dienststelle , Langeinarckstraße 94/8,
20.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord : Sitzung sämtlicher Block¬
obmänner der Zelle 07, bei Schütz, Große Sortillienstraße 84,
20.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord : Sitzung sämtlicher Block¬
obmänner der Zelle 08, bei Schmidt , Neustadtswall , 20.30 Uhr.

Kreiswaltung , Kreissachgruppe Hausgehilfcn : Gemeinschasts-
abend für Mitglieder der Ortswaltungcn Pagentvrn,
Schwachhausen , Horn , 20.30 Uhr , Lcttow -Borbeck-Schule.

Donnerstag , 3. November
Ortswaltung Neustadt -Nord : Zusammenkunft sämtlicher

Betricbsjugendwalter und Betriebsjugendreserentinnen , Dienst¬
stelle. 20.30 Uhr.

Freitag , 4. November
Kreiswaltung , Abt. Propaganda : Sitzung der Propaganda¬

walter und Schulungsbeaustragten , 20.30 Uhr , im Filmsaal
des Wilhelm -Decker-Hauses.

gruppc des Neichsbundcs der Kinderreichen im Atlantishaus
zusammengekommen , um Medizinalrat Dr . Vellguth-Drcsden über „Die rassenpolitische Lage und das Ehrenbuch
der Kinderreichen " zu hören . Die Versammlung wurde als
Auftakt znr diesjährigen Winterarbeit von Studienrat Dr.
Hans Dunker  eröffnet , der dieser Arbeit die Parole „P o -
sitrve  R a s s c h h g i e n e" mit auf den Weg gab.

Dr . Vcllguth , Reichsfachberatcr des Ehrenbuches der Kinder¬
reichen im Rassepolitischen Amt , wies eingangs darauf hin,
daß Bluts - und Sippenpslege schon vor anderthalb Jahrtau¬
senden bei unseren Borfahrcn da war . wie besonders R'cichs-
bauernsührer N. Walthcr Darre in seinem Buch über das deut¬
sche Bauerntum uachgewiesen habe. Der Bauerustaud hat als
einziger die Gesetze der Vlutswertc nie verlernt . Die Ge¬
burtenziffer ist in den neunziger Jahren erstmals in Deutsch¬land ins Wanken gekommen. Den Mendelschcn Gesetzen ver¬
danken wir hinsichtlich des Mikrokosmos einen ebenso großen
Umschwung , wie ihn für die Physik die Großtat des Koper-nikus bedeutete. Männer wie Max von Grubcr in München
haben schon zu Beginn des Weltkrieges Gesetz« vorgeschlagen,die eine Kiudcrfreudigkcit bezweckensollten . Der Kriegsverlnst
von zwei Millionen Männern war auch hinsichtlich des Ee-burtcnaussalls schwer.

Der Redner verbreitete sich anschließend über das Gesetz zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses, bei dem die ärztliche
Diagnose und Leistuns -Prognosc von entscheidender Wichtig¬
keit sind. Die Geburtenkurve ist seit der Machtübernahme bis
1937 angestiegen . Es kommt immer auf die innere Haltung
des Volkes an . Die Natur rottet minderwertige Geschöpfe
grausam aus , während die vorbeugende Nassenpslege mit der
einfachen und gefahrlosen Sterilisation viel Unheil abwendet.
Dr Bcllguth schilderte einige besonders eindrucksvolle Fälle
aus seiner amtsärztlichen Praxis . Die größte Sorge macht der
Schwachsinn , weil in den Familien schwachsinniger Menschen
meist großer Kinderreichtum herrscht. Die " Volksschule, be¬
sonders beim Eintritt der Schüler in das olierste Schuljahr,
ist der wichtigste rasschhgienische Wertmesser ; ferner die Frage,wann ein Mensch das Lesen und Schreiben gelernt hat . Eine
große Grtsppe ist die der Asozialen.

Der Dortrag Dr . Bcllguths wurde ergänzt durch eine Reihe
von geographischen Darstellungen und Sippentafeln und gip¬
felte 'in dem Hinweis auf die Bedeutung des Ehrenbuches derKinderreichen , das nach dein reinen Leistungsmaßstab angelegt
wird Starker Beifall dankte dem Redner für seine Ausfüh¬
rungen . Kreiswart Pg Rippe  schloß die Kundgebung ^niteinem Treuegruß an den Führer . — äk —

Kreiswaltung : Tagung der Schnlungsredner im großen
Casö des Wilhelm -Decker-Hauses , 20.30 Uhr . — ANschlMend
an obige Tagungen Lichtbilder im Filmsaal für alle Teil¬nehmer;

Ortswaltung Steintor : Stabswaltersitzung , 20.30 Uhr,
Dienststelle.

Ortswaltung Sebaldsbrück : Versammlung aller Stabs¬walter , Stratzenzcllen - und Blockobmänner , 20.30 Uhr,
Gcineinschastsrailm der Firma Goldina.

Ortswaltung Oberneuland : Stabs - und Zellenwaltcrsitzung,
19 Uhr > Parteihans.

Ortswaltung Neustadt -Nord : Sitzung sämtlicher Block¬
obmänner der Zelle 09, 29.30 Uhr , Dienststelle.

Sonnabend , 8. November
Kreiswaltung . Kreissachabteilung „DsrD e u tsche Han¬

del ", Fachgruppe Einzehandel : 20.30 Uhr , Fest des Einzel¬
handels in den Räumen des Kasinos , A. d. Häfen.

Ortswaltung Ncu-Gröpelingen : Arbeitstagung aller DNF .-
Walter , 20.30 Uhr , Schützenhof.

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . - Gemei' njchasl

Frost durch freuve'' « G
Ml» ki»r lo>y»ack»obilUsUnng« , q»l»Sr«o rum^nr»î »ii>«Ü>

Volksbildungs statte Bremen
Der norddeutsche Dichter

krieäricd Kriese
liest aus seinen Werken.

Dienstag , 1. November  1938, 2V.3V Uhr,

Museum , Domshos.

Eintritt : 0,75 RM .; Uniformierte , Schüler und Inhaber
der Hörerkarte v,bv RM.

Karten in den KdF .-Verkaufsstellcn , bei Praeger L Meier,
in den Buchhandlungen Geist, Rodewald , Leulver, Storm
und Melchers sowie an der Abendkasse.

Sonntag , 6. November : Autobusfahrt nach Wilhelmshaden.
Abfahrt : 7 Uhr , Llohdbahnhof . Fahrpreis Hin - und Rück¬fahrt RM . 4.50.

Sonntag , 13. November : Autobusfahrt nach Hamburg.
Abfahrt : 7 Uhr , Llohdbahnhof . Fahrpreis Hin - undRückfahrt RM . 5.20.

Sonntag , 20. November : Autobusfahrt nach Hannover.
Mahrt : ^ Uhr , Llohdbahnhvs . Fahrpreis Hin - undRückfahrt RM.

«keim KWIIMII
SlWiMS IIMMMMII
V/intsk -ssmsLtsl - 1933/39

I . Studienrat Dr . Georg Vessell : Bom
Ersten zum Dritten Reich . Wege und Irr¬
wege deutscher Geschichte.  K Stunden . 7., , 14.,
^ -. 28  Stov ., 5., 1T ,TK .,Reuc Ai,fgab«n,.cher. geschichtlichenMissen,chaft . Kaisertum und Ostpolitik . ohne Staat;
Bedeutung des Preußentums . Verfallserscheinungen im
Zweiten Reich. Das Dritte Reich. BioloaiczsNiyier des .UlkestGymnasiums . Montags 20.15 Uhr . " '

II . O berstu d ie ii d i re kto r Dr . Rudolf Budde:
Neue Wege und Wertungen Volksdeutscher
Geschichtsbetrachtung , dargestellt an der
zeitgenössischen Ersorschung der deutschen
O st be  w e g u n g. 5 Stunden . 7., 14., 2t ., 28 Nov 5 DezDie deutsche Ostbewegung . Urlandschaft und Kulturland¬
schaft. Die deutsche Ostbewegung in Volksdeutscher Geschichts¬
betrachtung . Die Entstehung der deutschen Marken . Teutsche
als östliche Vorposten Europas . Die Umwertung des Ge¬
schichtsbildes. Zeichensaal des Alten Gymnasiums . Montags20.15 Uhr.

III . Studienrat Dr . Wilhelm Finke : Physik
im Dienste astronomischer Forschung.  6 Stnii-
den 4., 18. Nov., 2.. 18. Dez., 13., 27. Jan . Versuche zum
Nachweis der Erdbewegung : über Schwere und Massen¬
anziehung : znr Bestimmung der Temperaturen von Him¬
melskörpern . Lichtspektrum , Licht-Interferenz . Beugung und
Polarisation !m Dienste astronomischer Forschung . Elektro¬
magnetische Versuche zu Himmelserscheinittigen . Physik -Saal
der Carl -Peters -Schiile (Parkallee , früher Neues Gymnasium ).Freitags 20.15 Uhr.

IV . O be r st u d ic n di rc k to r T r . Hans Schaal:
Die Kunst der Griechen . Grundfragen ihrer
Entwicklungsgeschichte. (Mit Lichtbildern .) 8 Stun¬
den. 4.. 11., 18., 25. Nov., 2., 9. Dez. Griechisch« Kunst —
eine nordische Kunst ; und II .: Rundplastik . Das Relief.Die Malerei und Zeichnung der Kriechen. ZeickM-Saal des
Alten Gymnasiums . Freitags 20.15 Uhr.

V. Leiter der Volksbücherei Bremen Dr.
iird Schulz:  Drei deutsche Dichter . 6 Stunden . 2., 9

23., 30. Nov ., 4., 12. Dez. (Franz Nabl , Rudolf G. Binding.
Wilhelm Schäfer ). Lesesaal der Staatsbibliothek . Mittwochs20.15 Uhr.

Der Besuch der Vorlesungen ist nur nach Lösung einer
Hörcrkarte zulässig. Die Sörerkarten werden unentgelt¬
lich  ausgegeben : Beim Voriragsamt (Arthur Geist, ' Buch¬
handlung , Am Wall ), in der Kanzlei der Staatsbibliothekund beim Hausmeister des Alten Ghmnasiums . Es wird
gebeten, die Hörerkarten vor Beginn der Vorlesungen zu
besorgen ; sie können jedoch auch noch in der erstell Vor¬lesung beim Vortragenden angefordert werden.

Sertruci kaumer ^
kleinen Saal der Glocke über: 2. Nov ., 20.15 Uhr , im

Durchbruch einer germanisch -christlichen
Laiensrömmkgkeit im Mittelalter

Eintrittskarten 1.50 RM ., Schüler 0.50 RM ., BuchhandlungStorm,  Domshos 18. ^ i

Das 2. Domkonzort am Bußtag , 16. Nov;,
20 Uhr , wird zu einer Brucknerfeier
gestaltet und bringt neben den herrlichen
I -cLppsIIg .-Eesängen die große I -inoII-

Messe des Meisters . Mitwirkende : Hcdwig Cantz, Elisa Keller,
Willi Lorschcider, Hans Hager , Bremer Domchor , Konzert¬
orchester. Leitung : Richard Liesche. Karten 1.— bis 2.50 RM, bei
Praeger L Meier und Bartels.

?roke § 8or v . vr . MMelm Ltsklin , Muster
spricht in zwei Vortrügen über

„ekristus un «r Äie keirkv «Ivr Ks »ur"
Freitag , 4. Nov ., 20 Uhr , Rembcrtikirchc : „Die Natur in der
heiligen Geschichte". Eintritt frei.

Kommt zum
«Zlsr Lirvks

am Sonietag , dem 0. November , nachmittags 15.30 Uhr , rick
großen Saal der „Glocke". Es sprechen: Landcsbischos Lic. Dr.
W c i d e m a n n, Rudolf Thic  l -Bcrlin , Professor Fiedler-
Kiel , Präsident Dr . Kauer -Wien . Eintritt und Garderobe frei.

Ü88  KIWgligK Wl!k lMlIMNlIK kmgllis!

singt mit

VIü »MSl -MWU
zusammen am 3. November i. gr. Elockensaal Opcrnduette,
Lieder und Arien von Händel , Mozart , Giordano , Puccini,
Mols etc. Am Flügel Pros . Michael Raucheisen . Die Vor¬
bestellungen können nur noch bis Dienstag abend reserviertwerden . Karten bei Bartels,  Domshof und Fedden,
Am Wall . (Siehe heutige Anzeige .)

Einziger Klavierabend mit Werken von Mozart , Beethoven,
Schumann und Liszt am 9. Nov. i. kl, Elockensaal . Karten
bei Bartels,  Domshos , Fedden , Am Wall und Heim-
Radio. (S . heutige Anzeige.)

Echülerkonzerk
Ratsstuben , Festsaal.
0. Nov ., 17.30 Uhr.LNa Mepling

LLrosrs - Tuartotl
Einziger K a m m e r m u s i k a b e n d am 13. Nov. i . kl.
Glockcnsaal . Ausübende : Die Professoren W- Stroß , V. Haertl,
Fr . Schmidtner , P . Krümmer . Werke von Haydn , Beethoven,
und Reger ' (op. 74, das grandioseste Werk der Quartett-
Literatur , Seit 15 Jahren nicht gespielt !). Karton bei
Bartels,  Domshof , Fedden , Am Wall , und Heim-
Radio,  Sögestraße . (Siehe heutige Anzeige .)

Mittwoch , den 2. Novemlbei, 20 Uhr , im
großen Sa «l der Glocke

,— Lieder-  und Arien -Abend
finnischen Sopranistin

LuLLKK » kautcnvaara
Am Wügell: Ferdinand Lettner . — Beethoven , Schumann,
Brahins , SibeUils , Erieg , Mozart . — Für Nichtmitglieder
Einzelkarten zu 2 .// bei Praeger L Meier , G . Barteis , im
Büro der Union , Domshcide 8II und an der Abendkasse.

Llsvisrsdsnä üempk
am kommendeiizFreitag , dem 4. Nov., in der Glocke. Bach,
Hahdn , SchumRin (Kinderfzenen ) und Beethoven stehen auf
dem Programm . „Kempff ist einer der wenigen Auserwähltcn"
schreibt die Presse. Karten bei Praeger Lc Meier,
Bischossnadel 1.

vL8 kssymer-IrLol?Lris) L -nSE-
abcnd , dem 5. November , erstmalig in Bremen Trios von
Beethoven , Schubert und Rivier . „Die vollkommenste Kammci-
musikvcrcinigung , die es gibt " schreibt die Presse. Eine
Spitzenleistung aus dem Gebiete der Kammermusik . Karten bei
Praeger L Meier,  Bifchofsnadel 1.

veranstaltet am kommenden
LLÜH8 Sonntag , dem 6. November,
nachmittags 17.30 Uhr , im Museum , Am Domshos , einen
Vortragsabend mit fortgeschrittenen Schülern . Karten zu
1 RM . bei Praeger L Meier,  Bischofsnadel 1.

MnMsr kümill Wrsel) 3̂ L°̂ isL
Konzertes am 7. und 8. November unter Leitung  von Ge¬
neralmusikdirektor H. Schnackenburg.  Programm siehe
Anzeige. Karten bei Praeger «c Meier,  Bifchofsnadel 1.

Das Kammerorchester der

Serlmer?IüHiarmomksrL «'7m
November in der Glocke unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Hans von Benda.  Solisten sind der berühmte
Cellist Tibor dc M a chu l a und Reinhard Wolf,  Vioi»
«I'ninors . „Prachtvoll das Kammerorchester unter Leitung
von Generalmusikdirektor Hans v. Benda . Seine Konzerte sind
kulturwichtig " schreibt die Presse. Die Schlotzmusiken des
Orchesters in der Berliner Kuifftwoche waren eine Sensation.
Programm siehe Anzeige. Karten bei Praeger L Meier,Bischofsnadel 1.

Lekrer-Versans-Versm L7nmeL^ °„m
abend , dem 5. November , in der Glocke unter Leitung von
Musikdirektor Richard Liesche.  Es kommen Chöre und
Lieder der Zeit u . a. die Kantate „ Acker - er Grenzmark " von
A. Bauer zur Aufführung . Platzmieten für drei Konzerte
sowie Einzekkarten bei Praeger 8- Meier,  Bischossnadol 1.

SWöl' »WIMÜMöl'ltzöl'MlgW,k.II.
Zweiter Kammermusikabend am 11. November in der Glocke
mit Werken von Franz Schubert . Karten zu RM . 2.50, 2.—,1.50 bei Praeger 8c Meier,  Bischvssriadel 1.

-i . Sonnabend , den 5. November . ,20 Uhr , Glocke.L «WMMUMM
Das Pasquier -Trio spieli : Beethoven . Schu¬

bert , Rivier.  Karten zum ermäßigten Einheitspreis in
der Geschäftsstelle Dechanatstrabe I b/o, Geschäftszeit 11 bis13.30 Uhr.

St . Petri -Domgem -indc. Foa-liemiachmtttc»g von Landes¬
bischof Lic. Dr . Weddemaim am Mittwoch , 2. November , nach¬
mittags V°5 Uhr , im Jugendsaal der „Glocke". Lichtbilder-
vortrag von Pastor W. Dargel über „Die evangelische Kirche
im Sudedenlaiid ". Musikalische Darbittungen . Tee wird ge¬reicht.

Oolisscliensl -

Bremische Evangelische Kirche
Montag , den 31. Oktober 1038.

Rcsormationsscst.
St . Petri - Dom:  11 .40 JnyendgotteSdienst , Landes-

jngen-dpfarrer Fchseiffew. — Hastedt:  11 .40 JuMndgottes-
dienst Müller . — St . Pa >, li : 11.40 Jugendgottesdienst We-
hoivskh. — L t. R « IIIk>erti : 11 .40 Jugendgoilesdienst Lan-
dcsbischof Weidemann . — Walle:  1140 Jugendgvttesdienst
Gcrner -Beuerle . — Woltmershausen:  11 .40 Jugend-
gottesdieifft Jarck . — St . Petri - Dom:  20 .00 Festgöttcs-
bienst für Me Gemeinden , Finke . (St . Pauki ),

. . _ I ^ nneetziÄi'ss-KsasIukio a 8csivi,ukicssu:cils>csi wis bei sitism Orokstipet c> QIImm-
0 Küsii -sn 0 /Vu>omsl>5csis Irsnnrclisiss -Kegslung S 8csivi,uncssu:gls >csi wis bei smsm Oiohropel S QIIo

0 IZmrcttsIIuog sul kreisi - socl - Ibissiempssng v Kein kücI <I<Opps !n S Idlstisrligs
0 Der Klsog : leksoZig wie clsr I-ei - sn

Ü 'ÜVIlAli MMsiF
Wecli5sl ;>fom

^ »Llrom:

203 .75 m. K.

23ä .— m. lr.

W



/ Wotiriunssri / Hw

Größeres

Lager - und Packhaus
an zentraler Lage

bis zu 100 000.— RM ., gute An-
sahrtsmöglichkcit Bedingung.

Dr . jur . Pellens
Langcnstr . 8, Ruf : 2 67 53.

Lrioks
2 ksm. ttr

rn. krei v̂sräslKZer
?reis

dls 20 000.— dar.

X ^ .a.^S!M8
8vdÜ886l-
rorb 12

L
Wir haben z. Z.
rege Nachfrage

nach Häusern
in guter Wohn¬
lage und bitten
um Angebote

Gildcmcister
k Vollhagen
Häusermakler
X Bismarck-

straße 83
MKlU  137 19

l - bis 2-Familien-
Haus in Gröpc-
lingen v. Privat.
Ang . unt . N 1413

Kontorhaus
in-Lagerriiuui.
mögl . Zentrnms-
nähe b. gut . Anz.

Unger,
Eröpelingcr

Heerstraße 201
Ruf:

8 II 15 N

Sspiisgtss
2-ksm .-ttsu,,

l-isirg ., Lscl, svl !.
gsnr fssrwsi'cissicj.
prsisisgS ^ 25 000

»kilii ' . Nl!

Xl -KIMK ^X
8llM

öaupiotr ^ x 36,5
kr. ^aknr.

Tedüssol-
^ord 12

Hm Aka»
bli. ISO

Atietz-r. 6-Fa .-Hs.
82000 Miete , 510»
Find . I -Fam .-Hs.
0000, Miete 1300
Find . 3-Fam .-Hs.
12000. Miete 1560

Klcemcycr,
Roßstr . 8

^ rvei ^
kam » aus

bis ca. 15 000.—
hohe Anzahlung

o . iwpXe
Hutsiltcr - ,
straße 28

vsrkcrulorr

und
»avilalanlaZe

Wegen Erbteilung das Wohn
Eesäiäftshans

Vor aem sieinlor 7
äußerst preiswert , weit unter Tarnt

Mlk . keinking^
Sögcstr . 23.

Lcsum/St .Magnus
Villenmäß . Land¬
haus m. allen Bc-
quemlichk. f. ver¬
wöhnte Anspr . in
höh. Preisl . Näh.
an ernsth. Int . V.
F. W. Feldhuscn,

Friesenhs.
Spitzenkiel

11/15

neu8islil8uisii rr
Ecks

Südcrstr . 81
Gcschästs-

Wohn -Haus
passend für
Schneiderei

sofort beziehbar

Never-
IN « M8

Ostcrtorstr
AN 28/20.

uiraivsaisi.
bei Kursürst.-Allee
Bauplatz,  13X
50 w , qm 13 ^ik.

F . Kuhlmann
Albuten-
straße In.

re
bsl vslmenliorsr.
Villa, l-iüdnssfsrm.
Wsict. <̂ SMÜSSg3r

fr .iuslm

XSsWisirm

üi 'Äkn
2.50 pro qm.

X sio.ü.ilssins
Laliüssel-

lsEÄ rvrd 12 A

siSIII
! 8ciinslmsnii

Karolinastr . 19
Ruf 8 21 52

üäuner
üll-u.lleullgulkll
' Wv.-liölllkl'
» . KIMkM

lienriam
Nüuser

als Hnlags
Hcinr . Lätzen,
X Langen-

straße 9
IMS

VerinittlunSen
»«>« oltunüen^ ».

^ Nüübkel
2lltonaer Str . 9

ArstL/ass.
?crrt . Xück.
Lini . - Hcrus

mlttl.

Lckwcrckü
7 2 .. iru'stsLstlr.
?r . KlVl 45 000

in -M
^ SrSpel . A
an vcrkehrsr. Str.

Eck-Bauplatz,
380 gw , Ford . ca.
5500.— RM.

Notzing
X Schiller - X

straße 1

QröninA
IEg LV/ät/sn

Oomsdo / 10 pt.

^1
konren

8trake
2-ksm. Nsus

mit Lclclsclsn
^orcl. 18 000.-

X kcioßiti
lll'kiSl'
Ssorg-

6«

7.
Vsler-

aeim

Schwachhausen
mod. mietzinssr.

l - ksmUsus
mit Garage

20 000.— RM.
Lücke L Iänich

Friedrich- L.
straße 1.

^ V«Iin »
vesm n

^  SMitter-

6 2 .. pari.. <.
8s6 , l-islr ..

>vsrm. Wss8sr
ssorcl. 18 000

kärsl'li.ri'MeLLo.
> « girier >
» liauseustr . 133»

Folgende Häuser
sind

8 « wrl

verieNdsr
kl.Haus m. 900 qm.
Gärten / vorder.
WoltmerShausen,

Preislage 10 OOÔkvrünensl
1—2-F .-HZ. 12 000

Weslerslr
Preisl . 10 000.—

I» sne

v « M8vvi
Preisl . 12 000-

ü.I.imlikl'gkl'
Löning-

straße 38

Lorb 12L

Varzelle
(Werder), 600 gm.
gut . Baumbestand,
Holzhaus.

Parzelle
300 gm, vordere
Fürtherstr . Näh.
Fürtherstr , 71 p. r.

Heitzmangel
zu verkau'en oder
verpachten gegen
Sicherh . Ostertor

Angcb . u. N 1313 Adr. b. Verleger.

»MM

ill M»

LImmer L12L
lelsion 2ö020

Ruf : 2 56 66

i. Stadt - u. Land-
gebiet, auch Kapi
talanl .-Objekte

wvlrlnü

»iliane l

m. Eins ., Hofplatz
Garagen , 30 000-77
nahe Centralhalli

v . köplle
^ Hutsiltcr-

straße 28

LMIUNÜ
Wer kauft in

Sl.RlMlIS
ein vor 8 Jahren
neu «rbgutes
1- bzw. '2-Fa .l
m. Heiz. u. Gär.
Pr . RM . 12 000.-

P . Seidel,
Vegesack

l rsm » SU8

s. gutem Zustande
Preisl . .77 23 00«Nein«

c limlle
X Wall 13

Nus.5 23 95

vauplalr

8eWgMlIU8.
16X80 Meter,
sonnige Lage
G. Kctterer.
Söge - X

straße 19 ziM,
F. 212 91 ES

Hemelingcn
Taäcll . 1-Fa .-
Hans m. Vor-
u. Hintcrgart.
Bad .Aentralhz.

RM . 20 000
W. Rosebrock
Grundst 'abt.

Brcitenwcg 28

LsauÜrclgfs bsi T̂ ri- unä Vsrlccrui uncZ Lsloikunsorr von Iininodilivn
äoulsollS clis äsn Lsrntscrnsivsi » äsr DA^ . bvsitrvn.

ÄLt Fokales « . Ll - ^ 1

Ois Inkadsr äss Lsrnksausivsisss sinä von äsr Vsntsolivn Lrksitslront ss-
solrult nnä ^ sprüÜ nnä rvsräsn in iirrsr loti ^ icsit iidsrvkaolit.

I^ älisrss äuroli:
äis OsutscdsA.rksits1rorit Lbt...«an»n.ttsiin"

kackgrnpps „Hans - nnä 0rnnästüoIesvtsssn"
Oauivaltunsl Wsssr -Trns , Oläsndurs !/0 , Ltau 54, Rul KO5I

nnä äis

Xreisv/ciltung ' der OA .^ . Lbt . ..» au » nnä » eiln"
Lrsmsn , Ksoräsiraüs 45 lWIIIiolin -vsolcsr -Uau »)

Suche per 1. Ja¬
nuar 1939

z—i -Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Preis-
angeb . u. S 7018
Pens . Beamter s.
2—3-Zim .-Wohn.

Am liebsten Fin-
dorfs. Preis bis
60 RM.
Angeb . u. R 7017
Jung . Avbsiter s-
K. möbl . heizbares

Zimmer
(Zentrum bevor; .)
Angeb . u. H 1233

» « IINN0S8
mit Garage

gute VerzinsungNein«
c limlle

Mas

Wall 13
Nus 5 23 95

WMllKI'gKlÄ
3!-Familien -Haus
abgeschl.Wohnung

Taxat 19 000,
Ford . 17, Anz . 10IWIHISU8

N WII

M/«

kin-äMkMWiliknkiä»
teils mitLs ^sgen.  fertig
unä im ösu bsfinälicti

Ostsrcisick

LckornkorLtsIroks

Oeorg 6röning § trolkv
kIvkvnroilernLtroks

X ^ onprinrynrtrolks

Lektvaekkauser King
btStisi -ss

LKosrtef

Lsugsscksft
cisiikeiisii '. 3k - 8eksi 'iiiio?Lirii'. ?s

Gröpelingen
Nettes 2-Farn.-
Haus , Ford.

11500 RM .,
Anz . 6000 —

W. Rosebrock
Grundst -abt.

Breitenweg 28

Walle
(Näh . Helgo-
landerst .) 1-F .-
Hs .m.Bad . i. g.
Zustand . Ford.

RM . 8000 —
W. Roscbrock
Abt. Grundst.
Brcitenwcg 28

Osterdeichvicrt.
Gepsl .1- b.2-F .-
Hs . mit Bad,
Zentralh ., W'-
gart . Veranda
^RM . 28 000

Anz . 8000-
W. Roscbrock
Grundst -abt.

Brcitenwcg 28

Ne8lea,
mehrere 1- bis

2-Familien -Hänser
Ocssclmann,

Am Wall
Nr . 185

Näh . Huckel-
ricde Tadelt.
I-Fa .-Haus m.
gr. Gart ., Bd .,
und Heizung.

RM . 16 000
W. Roscbrock
Grundst 'abt.

Brcitenwcg 28

IM8M8 kllllWllMlIM

in bester Lage Bremens , sos. bezieh¬
bar, bei Anzahlg . v. ca. 1600 RM .,
Hypothekenlasten einschl. hoher Til¬
gung monatlich ca. RM . 125,—, so
fort zu verkaufen.

Offerten unter E. S . 11116/133
an Ala , Bremen.

V4istgssuclre

Ruhiges Ehepaar sucht zum I. 12.
oder 1. 1. 39 abgeschlossene, moderne

Wohnung
3 bis 4 Zimmer , Küche, Bad , bis
85 RM . mtl . — Ang . unt . O 1328.

Einfamilienhaus
in günstiger Lage von Ehepaar mit
Kindern zu mieten gesucht. Preis¬

angebote unter F 1231.

Ruhiges Ehepaar sucht

z MIM Illlll« I!
1. De-am liebsten Etage, zum

zcmberoder später.
Preisangebote unt. F 7l>l>8 erb.

Beamter sucht per!
1. Januar 1939
Z-Zim .-Wohnung.

Nähe Neustadts¬
bahnhof.
Angeb . u. I 1209
Fi-dl. möbl.Zimmer

Joh . Büschen,
Langemarckstr.291

. bei Mahde.

Wir rueksn
tue nsuslntcstsncke OslolgsctiaKs
mitgiisclsi ' psi soioit uncl möglichst
in ct. blähe unseres V/vrlcss biemen
(6urg , 6 >amh !<«, vesil . Voistoci »,
Oiöpelingon,  Oslebshausen,
stinctorlk)

prsirvevrt«
mölrlisr «« limmsr

Hngsd . s,h . an clis ^ usbilclungr
wsriistoN äse

.Hsrsi "' fiMeugvi », s . m. l>.sermsii>
llul 84291 hiousopporat 2äü

WllgWlG
mit Schuppen sür fünf Mol,«!
wagen.

I . H> Pape,
Nofenstraße 2.

Wir suchen für sofort  und später für
unsere Arbeiter und Angestellten

Alt- und Neudlm-M -mugen
in allen Stadtteilen und der . näheren Um¬
gebung Bremens.

Schriftliche oder telefonische Angebote
erbeten an

„Weser"R« euOau
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

BremenI
Fernruf 812 91, Hausapparat 11V.

Zum 1. 12. evtl
sofort

Wohnung
(1 Zim . u. Küche)
Nähe Hauptbahn-
hos gesucht. Dauer-
mieter . Angebote
sosort unt . E 1205

Berufst , junges
Mädchen f. möbl.
Zimmer z. 1. Nov
möglichst Park-
viertel . Angebote
unter O 1039

Hslkv
Ivppicks
öischolsnaclsf

vkir wer ; ru -v» klonen « zus

° 11. 5c « -du o«
kauspcrnlc «»» « » « oinr n a.
6 1̂ ^ ß/s>ä rl , ^NLgoritorLtr. 11 ^

>w< 2 7127

Jung . Brautpaar
sucht z. 1. 1. 1939
2 Zim . und Küche
dis RM . 35,—.
Angeb. n . V 7021
Junges Ehepaar
sucht per sos. oder
später abgeschloss.

2'/-- oder
3-Zimmcr -Wohng.
Angeb . u. W 1322
Suche aus so-ort
od. 1. Jan . 1939
kleine Wohnung

(2 Zimmer und
Kochgelegenheit ).
Angeb . u. F 1206
Ig . Brautpaar s.
per sos. od. später
2—3-Zi .-Wohng ..
Nähe Neustadt.
Angeb . n . E 1207
suche auf sofort
kleine Wohnung

sür 2 Personen.
Angeb . u.  R 1210

Schwachhausen
1—5-Zimmer«

Wohnung
zum 1. Dezember
od. später gesucht
Angeb.  u . N 1213
Ehepaar sucht per
15. Januar
Mansardenwohng.
Preisangeb . unter
A 7025.
suche per sosort
kleine 2-Zimmer-

Wohnung
mit Kochgelegen¬
heit . ( schwachhan-
sen bevorzugt .)
Preisangebote un¬
ter T 7019Wollfilz-LlnteNagen
iör Lavier, per

Stück 28 L
Messing-

Tieppenstangen
m. Oesen. 70 ow

35 ps
Geb«. Fcise

Gesucht per sosort
S-Zim .-Wohnung,
möglichst Neustadt.
(30- 10 RM .)
Angeb . u . O 7011

Zum 1. Dezember
I -Zim .-Wohnung
von jg .Ehepaar.
Preis bis 60 RM.
Angeb . u. R 1217

Zi . z. Möb . unter¬
stell. Ang . S 1013

3—1-Zi»i .-Wohng.
von Beamten ges.
Angeb. n. S 1218

Wer leiht
sungem Ehepaar

Ehep . sucht sofort
Wohnung

(Neustadt ). Preis
bis RM . 10,—.
Angeb . u. Z 1325

lLU8vK

Suche kl. Wvhng.
2 Zimm . u. Küche
Westen od. Find
30—35 -4!. Biete
2 Zim . u. Küche
Part . nahe Hansa
straße 10 -E.
Ang . unt . E 4330

2v vermieten k
Saarl 'tcrnerstr . 13
Mod . Erdgeschoß-
Wohnung , 3'/- Zi.
Küche, Bad , Tcrr .,
Heizg ., z- 1. Nov.

Hausverwaltung
Richard H. Lampe

Langen-
str. 4—6

l «Her2
tton orr

Schillcrstratze
Hausverwaltung

AML

-K . Am Wall
113/1

Cüilllden aus dem Kamp 11
mit kompl. Einrichtung sür
Kolontalwarengeschäst_
Susl . k. esppiSl vomslioi 18 MKA

Geheizte ARv-GAllgen
mit Licht u . Wasser, 18 ^7 monatl.
Walter schräge , Bremen -Neuftadt

GastfÄdstraße 61 (Einfahrt)

Ostertor Walle

Frdl . möbl . Zim.
zum 1. November

Berlinerstr . 1

Frdl . möbl . Zim.
Prangenstr . 3 I.

Alöbl . Zi . z. 1. 11.
ab 2 Uhr zu des.
Vasmerstr . 27 pt.

Osteu

Garage , Werkst, o.
Lagerraum . Näh.
Wilhelmstr.  1a . 1.

Möbl . Zimmer
7

MIM
Ztrhz .. Cl., Bad
Gart ., clektr. Licht
6 Min . z. Bahn/
an Einzelpers . od.
berufst . Ehepaar
ab 1. 11. o. sp. zu
verm. Ang . G 700

Frdl ., sonnig ., gut
möbl . Zimmer

Verdenerstraße 57
k-ioilorkk

Saub . möbl . Zim.
Angsburgerstr .167
Mb.Wohn -u.Schl .-
zim . Hemmstr . 309

Freundlich
möbliert . Zimmer.
Admiralstr.  7 pt.

Garage srci!
Eocsfelstraßc 27 I.

klviist »ät

Möbl . Zimmer
iWeizsnkampstr.178

Westen

2 gut möbl . Zim.
(Wohn - n. schias-
Mrmer ) mit Bad
an Dcmermiet . p.
1. Nob . Landwchr-

D d Steintor 58!str. 121, I. Oberq.
» » » « » » » » » » « « » « « » « « » »

«öksIlronLportv
^u1of « rnleoi »»por1«

iiogsrung
Vf «,knung »v « rmittlung

I . il . Pops
Ko »« n »trc >l! » 2 Huf 510 76

sss » « SS » « « « » « SS « « « » «

Möbliert . Zimmer
Ostcrseucrberg-

_ straße 55
llwaeaenü

UkM ltM-

M8KÜ8 villig
llmrügk

mit geschlossenem
Möbelwagen
H. Meyer,
Wegesende 10

Ruf 2 02 13
voventor

Möbl . Zimmer
an jungen Mann.
Ellmcrsftraße 37.

ab Hascrkamp

LuLulsllrs»

RM . 100,- ?
Rückzahlbar

schnellstens.
Angeb . u . H 1208

Privatbeamter
sucht RM . 790,
zu leihen.
'Angeb. u. P 7015'

Wer leiht Festan¬
gestellten

RM . S0».—1
Rückzahlbar in 10
Monatsraten.
Angcb . u. L 1211
3000 RM . Hypoth.
nmzulcihen n. v.
Selbstgcbcr .Eesch.-
Haus , l . Lage.
Ang . unt . G 1332

W
« ^ Hausverkäuse, Hypotheken,
V / Hausverwaltungen,

Grundstücke in Lesuni,
St . Magnus usw

kvanlc

Sröning .
Bahnhosstr . 28, Ruf : 2 16 39 V I

Wohnung Lesum, Nus : 20

llnpolaelienoelaei , W », ^2LW.40M,5llMu lcooo kl. !
Dckuarck virkosn fn

cmr täcirlct l5/l6 I v̂f

NM .8000  —
gegen 1. und

NM.3V00.— ^
gegen gute 2. Hhpothek

MMelmkeMMnS
8äc>s -Uc>8s 23

X Hausverkäufe
Verwaltungen

MÄK  Hypotheken
Dohle L Tormann,
_ . Langcnstr . 32._

iieosciiikli. ^
»W.-I'oslkii

Man
Notzing

^ Schiller - ^
S^ . straße 1

l-sagl« !
s. N 0̂!!l.-keil!

auf In Objekte
ab 10 000 RM.
X Gust. E.

4l ^ >. Pappier
MKki' Dvmshos18

! NW.-l;eili;
iiooao, sooo, sooos
^10M, 2500 Nfw.^
! n. «Miss;
I Petristraße Z >

^ r i u
von 1000 sn
g. I. !-ivp . s . 8,-.

Qi-cist.

L . »-
ML älUlKkl'l

lL» vvrpneliten
Gut eingerichtetes

NkI'I'kll-
fmkui 'gkselM
zu verpachten oder
zu verlausen .

Bruno Harder,
Frisenrmcister,

Bnntentvr-
steinwcg 201,

Fernspr . 5 37 13

ülionssr 8tfs6e -

KN ISVV«
gegen 1. Hhpotbeklllisvvv
evtl . gegen gute

2. Hypothek
»MM

Am Woll
1E " 3/ ^̂

vcsa
zu 5?? Zinsen

MKK

v koplle
^ Hutsiltcr - ^
^ straße 28

Ein Zimmer
steht leer?
Dann lohnt sich

ein Versuch mit

der Kleinanzeige
in der Bremer

Zeitung!

Orunästüoke

k'rnanLLoruns
X krieäricßk.e.?rod8t

MKS  Wcich>tLti.34 ! I . 26OO8

X.

Mas

8vk « iac !kliaussn
bsLonciss 's 8ck>önss 1-ksmilisn -ttsur

mii sllsm Komlosi. gunstigss Xsufp êis.

^ ^ Vs 8 lstoäi  ^

^ Laviial - anIaAS

kr. Iie!mksil , Lontrssociips 34
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LtsUsnonssdots
Große Privat -Krankcnkassc mit beispiellosem

Neuzugang stellt einen tüchtigen , gewandten

Vsrtrstsr
ein bei hohen Vcrdienstmügtichkciten . .Nutzer hoher
Provision werden seste Zuschüsse gewährt . Leichtes
Werben auf Grund niedr . Beiträge (Alaun , Frau
u. Kind schon ab RM . 6,60 mtl ). Krankenhanstagc-
geld bis zu RM . 12,— gegen mäßigen Zuschlag.

Teutsche Mittclstandskrankcnkassc „Volkswohl"
Bez.-Dir . Peter Lowis . Bremen , Pnppclstr . 120

Tel . 5 23 37.

Gewandte Lehrlinge
mit abgeschlossenerSchulbildung zum bal¬
digen Antritt.

FriedrichA. Flamme
Möbelgroßhandlungund Sperrholz-Import

Ostertorsteinweg85 Rus: 2 88 51

Tüchtige Mitarbeiter im Außen¬
dienst  finden gute Existenz als

Kreisbearbeiter
mit « nstcllungsvcrtrag und Spesenzuschutz >'»r
Propagandamittcl der NSTAP.

Bewerber , die ähnliche Tätigkeit schon ausgeübt
hoben, werden bevorzugt.

Bewerbungen mit Referenzen und Lichtbild er-,
beten unter M öl 671.

Guter

MlMllkl'
o. Stubenarbeiter.
Angeb . u. V 1321

sucht, pass, Artikel , mögl . General-
Vertretung mit Anslicserimgs -Lager
s. den Platz Frankfurt a. M . Osser-
ten in E. U. 153 an EiSler Kunden¬
dienst, Frankfurt a. M ., Platz der
SA . 11.

Tüchtige Werber
gegen guten Lohn
und Provision.

Lesezirkel
„Nicdcrsachscn",

Bismarckstratze 5

16jähriger
Bote  mit Rad.

Heuer,
Am Wall 61/62

Butter-GrlWiidlW

Persektcr
SIektro - un « » utogsn-

Lckwsiller
von nonzeitl . eiliger . Ataschilicn-
snibrtk mit Serienfabrikation u.
dampstcchn. Tpezialapparaten n.
Trcibstossarmatiiren.

LpSt »«» S . m . b . ff.
Bremen,  Hemmstratze 136.

V/ir suclisir liir Ostsrii  1933

5 ssaclückls Ltuckstsurledrlmge

8 gsackickte I -skrlmge

lür äie llullststemvssrkslstt

H. laünins L 8ol »i
HemolrngorLtrako 4ll

äunysr

kackärogisl
sür sofort oder später gdfucht.

itisilki ' » ing - fogkisisnn

Waller Ring 73/77 , Nus : 8 1429.

Zum 1. 1. 1939 ein

» « IMIM
Schriftliche Bewerbungen an

Friedrich von Hof,
Bremen , Breitenwcg 53.

1 » I8WM-

IklllM
ZINN 1 . 1 . 1939.
W. Pcincinann,

Klempnormcister,
Buchenstratze 68

Mittun
hlslsr-

Ivkrling
zum 1. 1. 1939.

Fcldmann,
Atalcrincister,

Schwalbcnstr . !2.

»MMtt

Wir suchen einen

Tischler
(Fertigmacher ) für unsere 4tbtcitun >g
BiioolmiHbol (Dauerstellung ).

lll'göMsiioliz - üössiimziivi 'SlMll . v
Gccstcinündcr Straße 35/39.

Ein
Lehrling

mit guter . lLchutbildung wird
zum 1. April 1839 von uns
gesucht. Gründlich « Ansbil
düng in allen Verivaltnngs
arbeiten für die Lebensvcr
sicherung und andere Versiche
riingsziveige wird zugesichert.
Bewerbungen erbeten an die

Magdeburger Lebens-
Bersicherungg-Gesellschast
Geschäftsstelle Bremen,

Klostcrstratzc 2-5.

WvibIieb

Junge

Verkäuferin
für Mannsaktiirwaren sucht zum
I. Januar Stellung.

Angebote unter N 42 20.

Zu möglichst sofortigem Antritt

weibl.Lehrling
KurtHitz,

Fachgeschäft für Herren-, Knabcn-
und Bcrussklcidung , Hcrrcn-Moden.

_ Nordftraßc 193.

Zum 1. Dezember jüngere

tüchtige DerMserin
gesucht, branchckundig, sür Manu-
sakturwaren.

Wilh . Hölsmeher.
Osterstrahe/Eckc Brückenstratze.

MUll!»
z. Uebernahme be¬
stehend. Geschäfts
gesucht. Einrichtg.
u. Miete billig.

Jacobistraßc 19

Kinderlb . Schnlm.
Klaw , Königs-
bergerstraßc 3

lvegen Heirat der
jetzigen ges. Guter
Lohn . Tel . Rück¬
frage unt . 3 93 32

Suche für meinen
2jährigcn Jungen
ein freundliches,
geschultesKinder¬
mädchen

ganztägig z. 1. 12.
Fron Jacobs,

Wachmannstr . 113

UlMvilkli
für Haush . n. Ge¬
schäft als Haus¬
tochter. 17—19 I.
B . Lande bevorz.
'Angöb. u . F 1331

LteHsnyssuek1
Sparkassen-

fachmann
26 Jahre , ledig , in ungekündigter

Stellung tätig

wünscht sich zu verändern
Ente Fachkenutuisse vorhanden.

Angebote mit Gehaltsangabe unter >
H 7008 an den Berlag dieser Zeitung

erbeten.

Für das Gemeindebürv Huchting
wird zum 1. November eine

(2lnsängcrin ) gesucht. Schriftl . Bc
Werbung au den

Bürgermeister in Huchting.

Lungerer
Lagerist

mr uirgekündigier
Stellung wünscht
sich z. 1. 1. 39 od.
spät. z. verändern,
Angeb . u. B 1327

Woiblicb
Flicksrau wünscht
Beschäftigung.
Angeb . u . S 1318

Junge Iran sucht
Rsinemachestclle.
2lng . unt . A 9551

Alärz Staatsexamen , s. Stcthiug a
Labor ., 2lPrit/Aiui 1939, Bremen atz,
lbmg. Angebote unter U 1320. ^

Lrenokzgpisrin
flotte Mafchi'nenschr., .langst Praxis
als SSkret., m . Kontorarb ., Bii .lfltz.
n. Lalfiiduchl). vertr ., s. Wivknngs-
kreis . Angab , n. V 1221.

18jiihr. Psälz . Mädel
s. z. 15. 11. i^>. 1. 1-2. nattonalsöz.
Haush ., um geg. gt. Taschengeld als

Haustochter
d. s. Kit . z. erl . unter gleichz. eng.
Anleite am kultur . Leb. d. Fam .,
Waschsr. >n. voph. sein. Slngcbotc
unter L. 51 670.
Pcrf . Kontoristin
sn. Beschäftigung
für die Abend¬
stunden.
'Angeb. u . P 1315

Junge Frau (Wit-
ive) sucht Stellung
in besserem Haus¬
halt als
Stütze derHausfrau

bei Familicnan
chluß u. Taschen¬

geld.
Ang . n . K 51669

vntsrriclit

Prkvsl-Usnclsls^

Lorulslac -Ksvliuls
l>leue iturse

im Alter von 16
bis 17 I . suchen
Stellung i . Haus¬
halt.

Angebote an
Art . Wischhoss,

Lnchow i. Haun,
AdolfHitlcr -Str . l

l ^
I t.,

7LtzL-/r7« >

SISlllElS SüllUbiS

ii.kLUÜlsn.v 'p» !.^

«SNUVIL-
IskdgSngs

8üiil!8!'lilll'8li8
!!!!>lSslMiM

r i s ck e n s

s' xiv .'s-IciizclsiLlcliuls
6 srulL  k"oc1 >Lc1>uIo
bislrkrousnlriecftft . 8

kelle Xsldsimeaslc. Kot 2 S7 24

S -Kontor - u.Mor-
genst. Ang . Z 1350

UectttcAes
privat-

ssplllslsclisciuüö
/rnsgaiOciiebbotS

Jung . 'Akademiker
gjblgründl . Nachh.
u. Bcaussichtignn»
Angcb . u . N 1038
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Sonntag , den 30 . Oktober 1938

Verstärkte Treibstofferzeugung
Eine zweite 40-MlIlionen -Anleilie der Brabag *

als erste von mehreren Teilschuldversehre■samtbis zu 120 Millionen RM begehen ' ¥?
schalt beabsichtigt nunmehr , für den gleichen Zweel ? 68^ 11

ite tV-prozentige Anleihe im Nennbeträge von ^ Mn
Zeichnungspreisde " Anal. Oktober hi. in _ ,

zwei
lioneu

,1er Teilschuldverschreibiingen zur Notiz _ _ _
Berlin, Frankfurt/Mam , Düsseldorf und Leipzig wirdbald wie möglich beantragt werden . b w d

nie Grundlage für die Wirtschaftlichkeit der n „„i„,
Ist «luveil laiiglristige Vertrage gegeben . Die Gesenseha
hat im Jahre 1937 ein gutes Ergebnis erzielt . Die An
lagen  stehen am 30. September 1938 ohne Beriicksiclitgung der normalen Abschreibungen mit rund 260 Mil! T711 Buch . Die Verbindlichkeiten hptmcrun o-m anzu Buch.
rund DO Mill. EM.

vL >•u ,i .1 ii 0 P,n en mit rund 260 M
^Veihindliohkeitcn betrugen am 30. 6. 19

Kapazitäisaiisiveltiing der Schlesischen Zement IG um50«.. In einer Sitzung der Aufsichtsräte der Interessen
Gemeinschaft Schlesische Portlandzement Industrie A G
gppeln. Sächsisch -Thüringische Portland ZementfabrfkPnissing & Co. A-G, Goschwitz/Saale , „Adler “, Deutsche
Povtlandzementfabrik A-G, Berlin , Portlandzement
KalkwerkeSachsen -Anhalt A-G, Nienburg a. Sw “ rierieht erstattet über den Verlauf der ersteh ,
des Geschäftsjahres 1938. Das Ergebnis ‘ist bef?iedi° endInter Berücksichtigung des stark gestiegenen Zementbe
darlesbewilligte der Aufsichtsrat eine erhebliche Auswei
tung des zur Zeit m der Durchführung begriffen ^ ProGramms der Gesellschaften . Durch die weiter im S/S
fimlliclien Bauten und durch die nZ züStzüch btschlossene Erweiterung wird die Leistungsfähigkeit her
(iejellsehafteu um ca . 50 */.  d e s *b i s h e ? i g e „Höc h s t a b s a t z e s gesteigert . Das Bauprogramm sollmit größter Beschleunigung durchgeführt werden.

Franz Kathreiners Nachfolger A-G, München . Die Ge¬
sellschaft , deren AK sich vorwiegend in Familienbesitz he
findet, legte der am 29. 10. abgehaltenen GVihren  Ah!
Schlußfür 1937/38(31. MärjO vor . Im Bericht wird die Tat-
Sacheder Umsatzerhohuug gestreift .. Die Marktordnung
hahe auch verschiedentlich Auswüchse des Konkurrenz¬
kampfes beseitigt . Nach Abzug des Gewinnvortrages von
iS 2112(34 009 EM verbleiben für die Aktionäre beider Gat"tmiffcn8 (i) •/• Dividende , davon 1 °/o an den Anleihpstnct
In den Aufsichtsrat wurde Anton Seisser -Würzburs neugewählt.

Gliirkstädter Herlngsfischeret A-G, Glückstadt . Die zum
2fi. November emberufene GV wird u. a. auch über die
ErIio h u n g d e s Grundkapitals  um 140 000 RM.
eingeteilt in 140 Aktien zu je 1000 RM, unter Ausschluß des
Gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre sowie über eine
demenf sprechende Aenderung der Satzung hinsichtlich
Grundkapitalund Stimmrecht ' zu beschließen haben Fer¬
ner steht die Neuwahr des gesamten Aufsiehtsrats auf derTagesordnung.

nie Göta-Werke verteilen wieder 8 V. Dividende . Die
Ila '2SP,„n*n. «Iem a™ 30' Juni abgeschlossenenGeschäftsjahr 193//38 5 259 222 (4 629 842) Kr. Bruttoeinnah¬

men und nach Abschreibung von 855 838 Kr . einen Netto¬
gewinn von 1 676 477 (1 401 023) Kr . erzielt . Hinzu kommt
71673.1 Kr. Uebertrag aus dem Vorjahr , so daß der General¬
versammlung2 393 230 Krr zur Verfügung stehen . Hiervon
werden nach reichlichen Abzweigungen fiir die verschie¬
denen Fonds , 792 000 Kr . (wie im Vorjahr ) als 8*/oige Divi¬dende an die Aktionäre verteilt und 753 230 Kr . dem Ge¬winn- und Verlustkonto überwiesen.

Yolksfiirsorge Lebensverslcberungs -A-G, Hamburg . Ge¬
mäß Beschluß einer ao GV bildet die Gesellschaft aus dem
Kriegsreservefonds, aus andern beträchtlichen Mitteln und
aus der jährlichen Zuweisung aus dem Gewinn eine wei¬
tere Gewinnreserve für die Versicherten . Die Gesellschaft
will die Möglichkeit schaffen , später schon den im ersten
lersielierungsjahr stehenden Versicherten Gewinne »,nzu-
weisen. Sie kann diese neue Gewinnreserve auch als Kriegs-
notfnnds erklären . — In den Aufsichtsrat wurde Pg.AssessorRaueisen von der Zahlstelle für Fiiianzwirtseliaft
der I)AF. neu gewählt . Das letzte Vierteljahr 1938 wirdgünstig beurteilt . Die Gesellschaft hofft , mit einem Be¬
stand von  1 .5 M r d. EU in diesem Jahre das höchste
Ergebnis in 25jähriger ,Versieherungsar .beit zu erreichen.

Carl Lindström A-G, Berlin . Eine ao GV beschloß , die
Zahl der Aufsichtsratsmitglieder von 5 auf 3 heralmisetzen
und wählte neu Direktor Sperber (Deutsche Bank ) und
DirektorTalimayer , Berlin.

Gegendie in der GV vom 23. 9. gefaßten Beschlüsse bei
derh'naren-Commissions -A -G, Hamburg , ist Klage auf Fest¬
stellungder Nichtigkeit erhoben worden . Weiter sind diese
Beschlüsse durch Klage angefochten worden.

Aus dem Aufsielitsrat der Süddeutsche Zellwolle A-G,
Kelheima. D., ist Dipl . ing . Richard Eugen Dörr, Hirsch-
berg. ausgeschieden.

Eine aoGV der Zellstoff -Fabrik Kiistrin A-G, Kiistrin.
genehmigtedie vorgesehlagene Kapitalerhöliimg um 0,8 auf
3.475 Mill, RM. Die jungen Aktien werden zu pari vomGriinderkonsortiumübernommen.

Fast eine halbe Milliarde RM Gesamtumsatz
der Möbelindustrie

Frankfurt a. 1VI., 29. Oktober. Der erweiterte Beirat der
Fachgruppe Möbelindustrie hielt in Frankfurt -Main eine
Arbeitstagung ab . Aus dem Tätigkeitsbericht , gellt hervor,
daß die Zahl der beschäftigten Arbeiter von 80 842 im De¬
zember 1936 auf 85 284 im Dezember 3937 gestiegen ist . Der
Gesamtumsatz erhöhte sich im Jahre 1937 gegenüber dem
Vorjahre um 27 % auf 498 Mill . EM . Die Zahl der geleiste¬
ten Vollarbeitstage stieg um 22 “/a, die Gesamtlohn - und Ge-
naltssumme um 22,5 o/o.

Bie Produktion der deutschen Zuckerfabriken Im Betriebs-
jahr 3937/38, An Verbrauchszitcker wurden wahrend der
vergangenenKampagne insgesamt 19,37 (16,18) Mill . dz ge¬
wonnen. Die gesamte Herstellung — in Rohziiekerwert be¬
lohnet — erreichte vom 1. 10. 1937 bis 30. 9. 1938 22,10 Mill.flz. dagegen vom 1. 10. 1936 bis 30. 9. 1937 18,07 Mill . dz.
êr, in den freien Verkehr übergeführte ve ŝto ^\7«ucker belief sich im Betriebsjahr 1937/38auf 12 293 (12 3o4)

p und auf 36,38 (16,25) Mill . dz Verbrauchszucker auf diezuziiglichder anderen Zuckererzeugnisse , wie
“uheimickerabläufe. Stärkezuckersirup und fester Starke-Z'ioker im ganzen Betriebsjahr 355,56 (350,6o) Mill . RM an
iuebprslcuer entfallen . Unversteuert aus Ä?0 cJS ?«
bflreieli des Gesetzes wurden im Betriebsnalir 193//38 64IK-
w Rohzucker (—) und 41 191 (24 595) dz Verbrauchszuckei
aî ?efiihrt. Zu berücksichtigen ist , daß die Versteuerungs-zahlen mit dem tatsächlichen Verbrauch nicht uheJ ®™!"
stimmen, weil die Fabriken Verbrauchszucker in gioHflm
Lmfangeversteuert auf auswärtige Lager abfertigen , der
in den meisten Fällen noch nicht verkauft ist.

Der besondere Kornliranntwein -Zuschlag für 1938/39. Durch
eme Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltiing für
Branntwein im Reichsanzeiger Nr. 2;>3 vom 29. Oktober
5n'l der besondere Zuschlag fiir den in„„Zlfi er t iqoäBekanntmachungV 7103/2144II a vom 20. September l .W»
l'Ber die Regelung des Brennreelits , der Hebernahmeprciseer Branntwein und des Monopolausgieichs («r das . »
JCelisjaitr 1938'39 genannten Kornbranntwein auf 24,aü KM
hir der Hektoliter Weingeist festegesetzt.

Gebesserter Export von Handelsschranken . Der Fortbe-'> d der in der Handeisschrauhenindustne bestehenden
Breiskonvention ist , da Kündigungen zum 30. September"«'ht erfolgt sind , auf ein weiteres Jahr , a so bis zum
??• September 1930, gesichert . Bei gleieligebliebenem 4
landsgeschäft hat sich die seit einiger t “kennbareBrsserung r| er  Ausfuhrentwicklung in den letzten Wocne
'reiter  verstärkt.

Neue Formblätter des Postscheckdienstes
Zahl6 Leberweisungen , Schecke , Epatzüberweisungen ^und
„̂ '.'«"«tsanweisungen sind in einigen darin,
,i jBett. I)je Aenderung besteht m dar..,®auU;~..nB.en  statt
dp? Wen Ueberweisungen und Ersatzuberwe g y ^ _i I,Abkürzungen„PSchA“ - wie.bere '.ta t,nw„®den  ist,
■rten — die Abkürzung „PSA emgefuh :rt post-

nacl1  Lsg« 5 des ralles „Postscheckamt oder „i
Tm r?senarâ f bedeutet . . , , . a__, Anffahe des

üiiu der Ueberweisung ist das
^''“'Briftkontos im Vordruck unter ..PostscheeKamt ^
B„r, '.Postsparkassenamt “ hinzugefugt w Ueber-
ivp-<’,lstr eichung des Wortes ..P? sts,che< yyfa,!1/„ ar knssenamts
Wie' "?11 auf ein Postscheckkonto des Pf,.s,ts!|’ . ueberWei-"«'er des Wortes „Postsparkassenamt bei ^ ka mt
ist nn, aut  ein  Postscheckkonto bei einem PostscnecK
i/ 'fler 'BflekeÄer . Schecke und Zahlungsanweisungenkrp-, Vordruck „Aufgabestempel “ neben dem »temi

yl LJ^ .-̂ Fagesstcmpd “ geändert worden . „.. p/rebraucht
»eS’ atter alter Art  können restlos auIgeDrau

Die'r)ltll(cn5taa tlioher Fernsprechdienst Lrwa ?tungen " nnd
Reichspost hat den frem ^ei\ 1̂ f crfY?t-liche Fern-

sprer.h?-haften  mitgeteilt , daß der zwischenstaatl :icne ^ gberdie mit dem Sudeteniand nun  zugelas Vor-
läiir '“’/ren gehen die Vermittlungsstellen A zu
Ie"hnen seln “° Ch mit  Verzögerungen der Gespracnc
r ‘mb??,’r('''lidicnst Nicderlamle — Oesterreich . Y®®g(?ii-nte-
'ieriä.unJ11’ 1v«rd das Land Oesterreich >n. de" ,federt Bin
hrpjm'LkBen Fcrnsprechgehührcntanf '̂b???.i:schen undalle™ B''«■«gespräch zwischen . allen niederl ndisohen ^
reieW 5,.ar rei«'Uisclien Orten wird wahrend der ge»iZeit (R—19 Uhr) 5,40 KM kosten.

Ausbau der Bremer Im- und Exportschule
Vor dem Beginn des 5. Lehrgangs

RPt Ta k cT11 versammelten sich im Saale des
„ .?1̂ 0lfl ‘Mliehow -Hauscs die  Teilnehmer des 4. Lehr*gangs zu einer schlichten Abschiedsfeier.
W ??r^ ,egiVm  ^ er  Veranstaltung behandelte der Kreis-
nnmi =?hi ter n« -8!' ^ u 11 6 r ’ ausgehend von den großen
politischen Ereignissen der letzten Wochen , die un-
geheure Erziehungsaufgabe , die die Partei geleistet
nat . Das Gebiet der kaufmännischen Berufserziehung
wui de eingehend besprochen , wobei die Forderung
aut gestellt wurde , immer wieder neue Mittel und Wege
u suchen , um Mer zu besseren Erfolgen zu kommen.

ß , da ran sprach der stellvertretende Gau-
viitschaftsberater und Kreiswirtsohaftsberater Pg.
bchmidtzu  den Teilnehmern . Pg . Schmidt dankte

j «?.en  Männern von Partei , Staat und Wirt¬
schalt dafür , daß sie sieh bereitwilligst während des
nun beendeten Lehrgangs zur Verfügung gestellt
natten , um den Teilnehmern durch Vorträge auf den
verschiedensten Gebieten reichen Einblick in alle mit
uem Außenhandel zusammenhängenden Fragen zu ge¬
ben . Ig . Schmidt richtete einen Appell an alle Teil¬
nehmer , nun die zahlreichen Anregungen zu verwer¬
ten und emsig an ihrer Ausbildung weiterzuarbeiten.

Pg . Müller sprach den Wunsch aus , daß die Teil-
"u 'YYY- u 8 A  Lehrgangs geschlossen an der Wirt-
senattstuhrernaehwuehserziehung teilnehmen . Es han¬
delt sich hier um einen Arbeitskreis , der unter Lei-

r es 'te Riedemann steht und alle ehemaligen
ieilnehmer der Bremer Im - und Exportschule zusam-
m ent aßt . Dieser Arbeitskreis hat auch die Aufgabe,
die Verbindung zu den Kameraden aufrechtzuerhalten,
die sich bereits im Ausland befinden . Weiter konnte
«'«’ s; t/ton , daß die Absicht besteht , die Im - und Export 5
schule auszubauen . Vom nächsten Lehrgang an sollen
noch einige auswärtige  Redner mit lierangezogen
werden . Wertvoll ist aber besonders , daß die neuen
Lehrgänge der Im - und Exportschule einen ständi¬

gen Lehrgangsleiter  erhalten . Während die
ersten vier Lehrgänge unter Leitung eines Kamerad-
schaftsfiihrer standen , wird die Leitung des 5. Lehr¬
gangs von Pg . Albrecht vo'n der Außenhandelsstelle
für das Weser -Ems -Gebiet übernommen.

Zur Zeit wird der Mitte November beginnende
5. Lehrgang vorbereitet , zu dem noch Anmeldungen
im Reinhold -Muchow -Haus eingereicht werden können.
Es werden wieder Männer aus Partei , Staat und
Wirtschaft ihre Kraft zur Verfügung stellen , um an
diesem großen Gemeinschaftswerk mitzuarbeiten , in
der Erkenntnis , daß von der Erziehung und Ertüchti¬
gung des Nachwuchses für den Außenhandel in wei¬
tem Maße die Gestaltung und der Aushau des deut¬
schen Außenhandels abhängt . Außer den Vorträgen
findet monatlich eine Betriebsbesichtigung statt . Hin¬
zu kommt eine zweitägige Fahrt nach Hamburg mit
Hafen - und Betriebsbesichtigungen . Außerdem wird in
der Gauführerschule der Partei ein Sonderlehrgang,
für alle Teilnehmer durchgeführt , der sich über 14
Tage erstreckt . Für den Besuch dieser Gaufiihrer-
schule entstehen den Teilnehmern keine Kosten.

Es sei bei dieser Gelegenheit ein Ueberblick gegeben
über die von bekannten Persönlichkeiten des bremi¬
schen Wirtschaftslebens gehaltenen Vorträge  des
jetzt beendeten Lehrgangs : Des Führers Wirtschafts 5
Politik ; Die Bedeutung des Außenhandels für die deut¬
sche Wirtschaft ; Brauchen wir Kolonien ? Deutschland
und die koloniale Frage ; Die Schiffahrt und ihre Be¬
deutung für den Außenhandel ; Der Seehafenspediteur;
Die Banken im Dienste des Außenhandels ; Handels-
und Zollpolitik ; Der Uebersee -Nachrichtenverkehr;
Die Organisation von Auslandsgeschäften ; Rechts¬
fragen für den Ein - und Ausfuhrhandel ; Das Gesetz
zur Ordnung der nationalen Arbeit ; Weltanschauliche
Schulung.

Schlesien -Ostmark
Geschlossene deutsche Züge — Keine Zoll- und Devisenkontrolle

Berlin  29 . Oktober.
Anl  31 . Oktober wird der Eisenbahnverkehr zwischen

Deutschland und der Tschecho -Slowakei wiederauf¬genommen.
Von besonderer Bedeutung ist , daß die getroffenen

Abmachungen die Einrichtung von Durchgangsver¬
kehren vorsehen , wie wir sie bisher in diesem Aus¬
maß nur im Verkehr mit Ostpreußen kannten.

Für Deutschland handelt es sich dabei um den Ver¬
kehr geschlossener deutscher Eisenbahnzüge in der
Richtung von Lundenburg nach Annaberg einerseits
und nach Lichtenau (Schönhengstgan ) andererseits
und umgekehrt . Dieser Verkehr soll tschechischerseits
weder einer Paß =, noch einer Zoll -, noch einer Devisen¬
kontrolle unterworfen sein . Die Ueberwachung findet
vielmehr nach Bedarf in den Zügen durch eigene
deutsche Beamte statt . Die Beförderung erfolgt im
allgemeinen mit deutschem Personal und deutschen
Lokomotiven auch über die Durchgangsstrecken.

Entsprechende Vereinbarungen ermöglichen auch
der Tschecho - Sl 'owakei  einen entsprechenden
Durchgangsverkehr mit eigenen Zügen auf den von
Prag kommenden Hauptstrecken nach Brünn und
Olmiitz sowie von Kuty und Lundenburg nach Pre-
rau nach Mährisch -Ostrau und upigekehrt.

Für Deutschland dürften wir von dieser Regelung
eine brauchbare beschleunigte Verbindung zwischen
Schlesien und der Ostmark erwarten . Andererseits ist
gerade diese Abmachung ein erstes Zeichen dafür,
daß die durch die Wiedervereinigung des sudeten¬
deutschen Gebietes mit Deutschland entstandenen neu¬
en Verhältnisse sehr wohl dazu geeignet sind , nach¬
barliche Regelungen -zu gründen , die nicht
nur für ein , sondern für beide  beteiligte Länder
von Vorteil sind.

Die Reichsbahn im Sudetenland
Nach den mit dem Einmarsch notwendig geworde¬

nen Sofortmaßnahmen der Reichsbahn ist jetzt durch
die Verordnung über die Uebernahme der sudeten¬
deutschen Eisenbahnen in ' die Verwaltung der Deut¬
schen Reichsbahn der Rahmen für das weitere Vor¬
gehen der Reichsbahn geschaffen worden . Ueber die
großen Verkehrsaufgaben , die der Reichsbahn hier
gestellt sind , berichtet Reichsbahnrat Graßmann in
der Reichsbahn -Beamtenzeitung . Etwa 3 5 0 0 km
neuer Strecken  sind der Reichsbahn im Sudeten¬
land zugefallen . Es ist selbstverständlich , daß sie . ihre
eigene Organisationsform auf das Gebiet sofort über¬
trägt . Die geographische Form der Räume ließ es
zweckmäßig erscheinen , die Strecken aufzuteilen und
in die Verwaltung der angrenzenden Reichsbahndirek¬
tionen einzugliedern . Auch Betriebs -, Maschinen - und
Verkehrsämter sind an den verschiedensten Punkten
bereits gebildet . Mehrere tausend Eisenbahner aller
Dienstgrade sind in die Sudetenlande gezogen , um
dort aus den ehemaligen tschecho -slowakischen Staats¬
bahnstrecken einen Teil der Deutschen Reichsbahn
zu machen . . . . . , , ’

Auch zahlreiche sudetendeutsche Arbeiter haben
sich zur Verfügung gestellt . Es bedarf großer Um-
u n d Neubauten,  um die Bahnen auf den Stand
der Reichsbahnen zu bringen . Der Oberbau besitzt
eine zu geringe Widerstandsfähigkeit , Brücken müssen
verstärkt werden , das Sicherungswesen ist riiekstän-
di «- Blockanlagen fehlen meist , das Fernmeldewesen
isf primitiv . Von einem hahneigenen ■brauchbaren
Fernsprechnetz ist keine Rede . Wichtig zur Aufnahme
eines geordneten und dichten Verkehrs ist die baldige
Ablieferung der von den Tschechen entführten Loko¬
motiven , Personenwagen , Güterwagen und Kraft¬
wagen , Der roiehsdeutsche Personentarif
soll am 1. Dezember  in Kraft treten.

Die verkehrspolitische Bedeutung der früheren
Grenzübergangspunkte , die auch für den internationa¬
len Transitverkehr wichtig waren , wird stark zurück¬
gehen . Das dort entwickelte Grenzspeditionsgewerbe
wird eine gewisse Umstellung vornehmen müssen.

Schweiz —Sudetenland
Sofortige Ingangsetzung des , Zahlungsverkehrs

Um den Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und
den sudetendeutschen Gebieten möglichst rasch wieder
in Gang zu setzen , ist zwischen der deutschen und
der schweizerischen Regierung ein Protokoll über die
vorläufige Regelung der Zahlungen im Warenverkehr
unterzeichnet worden . Dadurch wird mit sofortiger
Wirkung für die Zahlungen die Ueberweisung im
Wege des Verrechnungsverkehrs  eingeführt.
Unter diese Regelung fallen beiderseits auch die¬
jenigen Zahlungen , die vor dem 29. Oktober 1938 be¬
reits fällig waren . Die näheren Ausführungsbestim-
mungen ergehen in den nächsten Tagen . — Diese vor¬
läufige Regelung erstreckt sich nicht auf die Zahlun¬
gen im Kapitalverkehr . — Tm übrigen sind die Ver¬
handlungen über die künftige Gestaltung des
Warenverkehrs  zwischen der Schweiz und den
sudetendeutschen Gebieten im Augenblick noch nicht
abgeschlossen.

Devisenstelle Karlsbad
Im Rahmen der Verordnung über die Devisen¬

bewirtschaftung und den Zahlungsverkehr mit dem
Ausland in den sudetendeutschen Gebieten teilt der
Oberfinanzpräsident des Bezirkes Karlsbad mit , daß
die zuständige Devisenstelle in Karlsbad in der
Adolf -Hitler -Straße „Haus Edelweiß “ errichtet wurde.
Alle Anträge und Anfragen , die sich auf die Devisen¬
bewirtschaftung beziehen , sind mit Ausnahme der
Anträge und Anfragen über die Wareneinfuhr au die
Devisenstelle zu richten . Für die Wareneinfuhr sind
die UeberWachungsstellen im Altreieh zuständig.

Abkommen zwischen der Reichspost
und der • tschechoslowakischen Postverwaltung

Berlin , 29. Oktober.
Die Verhandlungen zwischen der Deutschen Reichs 5

post und der tschecho -slowakischen Post - und Tele¬
graphenverwaltung haben heute zur Unterzeichnung
eines Abkommens über die bisher strittigen Fragen
geführt.

In dem Abkommen wurde hinsichtlich des gegen¬
seitigen ' Post - und Fernmeldeverkehrs vereinbart , daß
die bisherigen Bestimmungen und Abkommen auf¬
rechterhalten bleiben . Für die neu festgesetzten Gren-
die ihre Tätigkeit Anfang nächster Woche mit der Er¬
zen sind neue Anstausehpostämter vereinbart worden,
Öffnung des Eisenbahnverkehrs zwischen den sudeten¬
deutschen Gebieten und der Tschechoslowakei auf-
nehmen werden.

Anfang nächster Woche nach der Inbetriebnahme
des ' Eisenbahnverkehrs in den sudetendeutschen Ge¬
bieten und zwischen diesen und der Tschecho -Slowakei
wird auch der gesamte Post - und Fernmeldeverkehr
zwischen dem Reich einschließlich der sudetendeut¬
schen Gebiete und der Tschecho -Slowakei wiederauf¬
genommen werden.

Mit der Postsparkasse in Prag schweben Verhand¬
lungen , die in Kürze abgeschlossen werden . Sie haben
die Uebertragung der bei der Postsparkasse in Prag
geführten Postscheck - und Postsparkassenguthaben
der Bewohner der sudetendeutschen Gebiete auf die
Deutsche Reichspost zum Gegenstand.

Flachglaskartell aufgelöst
>rlin, 29. Oktober. Eine Prüfung der Verhältnisse im
’helasveredhingsgewerbe hat ergeben , daß die Aui-
lterhaltung des Kartells der deutschen Flacliglasver-
ne als Zwangskartell nicht mehr vertretbar ist . Der
'hswirtschaftsminister hat daher den durch einen bis

31 Oktober 1938 verfügten Zwangsanschluß zahlreicher
nen an das Kartell der . deutschen Flachglasveredlung
lt mehr verlängert . Gleichzeitig hat «lei Keichskom-
sar für die Preisbildung die bestehenden P r e i s b i n-
ngen  mit Wirkung ab 1. November 1938 anige-

n ' einen ungeregelten Wettbewerb auf dem Gebiete der
üi(dasVeredlung lu verhindern und den Bestand derderen und kleinen Betriebe dieses Fachgebietes soweit
möglich zu sichern , ist die geltende Anordnung über, Befchränkung der Veredlung von Flachglas im Kah-i der gesetzlichen Möglichkeiten ergänzt und ihre Gel-

i-sdluer bis zum 31. Dezember 1940 verlängert worden,
nahmen werden vom Keichsivirtschaftsminister nur m-
£it zugelassen , werden , als es auch bei Berucksieh-
ng der in diesem Gewerbe festgestellten Uebersetzung
Vendig ist . Ferner haben sich die \\ erkveredlungs-Ipn im Interesse der Eigenveredliingshetnebe treiwillig
’it erklärt , ihre Umsätze nur in einem eng begrenzten
maß zu steigern.

sclillererungen aus dem Sudetenlaml genchmigungs-
ehtig . Dm Störungen im Marktverlauf mit Sullwasser-
hen zu vermeiden , hat der Reichsnährstand durch . diemtvereinigung ■der deutschen Fischwirtschaft in einer
Tdnung Nr. 85 (Verkündungsblatt des Reichsnährstandes78 vom 27. Oktober) den Einkauf und Erwerb von; Suli-
serDsehen - ähnlich wie bei der Eingliederung derS in Sas Reich — aus den sudetendeutschen Gebieten

der Genehmigung der Hauptvereinigu .ig abhängig ge¬
ht Da besonders die K a r pfen  Produktion m denUo-otseli en Gebieten eine Rolle spielt , und der
^fenmarkt preismäßig und durch Regelung der Einfuhr
AUreieh geordnet ist , muß die Einsehleusung der aus
sudetendmitschen Gebieten anfallenden Süßwasserfische,

.esondere Karpfen , in das Altreieh planmäßig erfolgen.
Hanmäßigkeit wird durch die neue Anordnung gewahr¬

tet.

rlplcliterte Weizenausfuhr aus Rumänien . Die rumä-Regierung hat den Preis von Weizen , der für die
IuhrB bestfnimt ist, von 40 000 Lei auf 38 000 Lei hir den
renn herabgesetzt . Zugleich ist die Ausfuhrprämie von?ne  T ei auf 13«00 Lei erhöbt worden . Es wird erwartet,

•cb «Ile vorhandenen Wcizenvorratc jetzt rascher ver-

Geringe Kernöbsterträge
Im Oktober wurde , wie das Statistische Reichsamt mit¬

teilt , die Vorschätzung der diesjährigen Kernobsterträge
durchgei 'iihrt . Die vorläufigen Durchschnittserträge erreen-
neteu sich bei Aepfeln  auf 6,5 kg je Baum (Vorjahr
351 kg ). Auf die Hoch- und Halbstämme entfiel ein vor¬
aussichtlicher Ertrag von 6,8 kg , auf die Niederstämme von
4,4 kg und auf die Spalierbäume von 2,3 kg je Baum . Ins¬gesamt dürfte in diesem Jahr mit einem voraussichtlichen
Gesamtertrag von 3,5 Mill . dz Aepfeln (Vorjahr 18,7 Mill.dz) zu rechnen sein.

Die Vorschätzung der Birnenerträge  ergab einen
Baumertrag von 7,2 kg (Vorjahr 21,1 kg). Dabei entfielen
auf die Hoch- und Halbstämme 8 kg , auf die Nieder¬
stämme 3,7 kg und auf die Spaliere 2,5 kg je Baum. Der
voraussichtliche Gesamtertrag der diesjährigen Erntewurde nach den Mitteilungen der amtlichen Berichterstat¬
ter auf 1,6 Mill . dz Birnen (Vorjahr 4,6 Mill . dz) geschätzt.Die endgültige Ernte an Walnüssen  erbrachte in die¬
sem Jahr bei einem Baumertrag von 2,4 kg (Vorjahr 26,9
kg) einen Gesamtertrag von 28ÜÜ0dz (Vorjahr 307 000 dz).

Der Rückgang der Kernobst - und der Walnußerträge ist
in der Hauptsache auf die diesjährigen Kälterückfälle inden meisten Aubaugehieten des Reiches , namentlich in Süd-und Südwestdeutschland , zurückzuführen.

Ungarns Außenhandel erhöht aktiv
Ungarns Ausfuhr zeigte im September eine kräftige Be¬

lebung und lag erstmalig über der Ziffer des entsprechen¬den Vorjahrsraonates , während sie sich bisher stets bedeu¬
tend unter dem Volumen des Jahres 1937 gehalten hatte.Dieser Erhöhung der Ausfuhr von 47,0 auf 56,6 Mill . Pengö
steht ein weiterer Rückgang der Einfuhr von 42,6 auf 31,4
Mill. Pengö gegenüber . Der Aktivsaldo konnte sich infolgedieser Entwicklung von 4,4 auf 25,2 Mill . Pengö erhöhen.Die starke Erhöhung der Ausfuhr ist vor allem auf die
Steigerung der Weizenausfuhr nach
Deutschland  und in zweiter Linie auch nach Italienzurückzuführen . *

Das Gesamtergebnis der ersten neun Monate kann als
durchaus befriedigend angesehen werden . Dabei ist zu be¬
rücksichtigen , daß sich die gute diesjährige Ernte in denfolgenden Monaten voraussichtlich noch stärker auf die
AußenhandeUergebnisse ' auswirken wird , so daß mit eineT
weiteren Besserung der Außenhandelslage gerechnet wer¬den kann. Die Einfuhr ging in den ersten drei Viertel¬
jahren 1938 von 343,9 auf 298,5 Mill . Pengö , also um etwa
13#/o zurück . Die Ausfuhr konnte sich dagegen wesentlich
besser behaupten , so daß hier der Rückgang nur etwa8 •/* betrug . Die Ausfuhr der ersten neun Monate belief
sich auf 393,2 Mill. Pengö gegen 428.9 Mill. Pengö in dergleichen Zeit des Vorjahres . Der Ausfuhrüberschuß konnte
sich infolgedessen gegenüber dem entsprechenden Zeitraumdes Vorjanres von 85 auf 95 Mill , Pengö erhöhen.

Kapitalbedarf bei der Reichsbahn
In den vergangenen Monaten hat sich eine beträcht¬

liche Anspannung der Verkehrslage herausgebildet . Der
ständig steigende Produktionsumfang und die Fülle der zubewältigenden Sonderaufgaben ließen die Nachfrage nach
Transportmitteln so rasch anwachsen , daß die vorhandene
Leistungsfähigkeit nicht ausveichte , um allen Anforderun¬gen entsprechen zu können. Namentlich die Beanspruchungder Reichsbahn nahm ungewöhnliche Formen an. Der mit
dem Anschluß Oesterreichs ausgelöste Rohstoffaustauschzwischen der Ostmark und dem alten Reichsgebiet — im
vergangenen Sommer war der Verkehr zwischen Oester¬reich und dem Altreich schon mehr als dreimal so hoch
wie vor dem Anschluß — und die AngHederung der sude-
tendeutschen Wirtschaftsgebiete haben die Deutsche Reichs¬bahn erneut vor umfangreiche Aufgaben gestellt.

Inzwischen ist die Erweiterung der Kapazitäten bereits
in Gang gekommen . Wenn sich auch immer noch erhebliche
Schwierigkeiten in der Durchführung des Beschaffungs¬
programms infolge der starken Beschäftigung der Liefer¬werke ergeben , so kann nach einer Untersuchung des In¬
stituts für Konjunkturforschung doch angenommen werden,
daß der Güterwagenpark der Reichsbahn , der sich trotz
der wachsenden Beanspruchung infolge der notwendig wer¬
denden Ausmusterungen noch bis in das laufende Jahr hin¬ein verringert hatte , in den kommenden Monaten erweitert
werden kann; Auch in der Binnenschiffahrt hat eine leb¬
hafte Neubautätigkeit eingesetzt , und die Eröffnung des
Mittellandkanals läßt wenigstens auf Teilgebieten der deut¬schen Verkehrswirtschaft eine 1 gewisse Entlastung erwarten.

Eine Aufgabe besonderer Art erwächst der DeutschenReichsbahn dadurch, daß in den kommenden Jahren um¬
fangreiche Erneuerungs - und Erweiterungsarbeiten zufinanzieren sind, die nicht mehr in dem Umfange aus
‘Eigenmitteln bestritten werden können, wie das in frühe¬ren Jahren vielfach der Fall war . Bei dem gegenwärtigen
Investitionsprogramm handelt es sich zunächst einmal umwesentlich andere Größenordnui%en als in der Zeit, in deres noch umstritten war , ob die Schiene überhaupt jemals
wieder mit einer Vollbeschäftigung werde rechnen können.Zum anderen aber haben die durch den Vierjahresplan not¬
wendig gewordenen Tarifmaßnalimen , wie die Bereitstel¬
lung zahlreicher Ausnahmetarife zur Förderung der deut¬schen Rohstofferzeugung und -Verarbeitung und die Be¬
wältigung einer Reihe von Sonderaufgaben , die Ertrags¬kraft der Schiene stark geschmälert . Allein seit 1933 sind
die Einnahmen je Tonnenkilometer um 9 6/#, je Personen-
kiloraeter um 19%> zurückgegangen . Gemessen an dem Um¬
fang der Aufwendungen , die durch die Ereignisse des Jah¬
res 1938 erforderlich geworden sind , dürften f daher die not¬wendigen Erweiterungen sicher nur zu einem Teil aus
eigener Kraft finanziert werden können.

Der Jahrgang 1938
Starke Nachfrage nach neuem Wein

Nachdem die Weinernte 1938 in größeren Teilen des
Rhein -Main-Gebietes abgeschlossen bzw. in Gang gekom¬
men ist , läßt sich ein Ueberblick über den Ernteausfail
nach Menge und Güte gewinnen . Als beendet kann dieWeinlese angesehen werden in ganz Rheinhessen , in Star¬
kenburg und in einer Reihe Gemeinden am Mittelrhein.Wo hier noch geherbstet wird, handelt es sich um Spät¬lesen und Auslesen . Die meisten Winzer sind «edoch mit
der Weinlese fertig , und der junge Wein rumort bereits in
den Fässern . Eben erst begonnen hat der Weiuherbst im
R.heingau , in einigen Gebieten des Mittelrheins und an derLahn.

In diesem Jahre mußten zuerst die Müller-Thurgautrauben
in Rheinhessen geerntet werden , weil diese stark in Fäulnis
übergingen . Der Ertrag entsprach nicht den Erwartungen.
Bezahlt wurden dafür durchweg in Rheinhessen 18 RM je
Zentner. Daran schloß sich die Portugieserernle an, und
dieser folgte die allgemeine Weißweinernte in Rheinhessen
und Starkenburg . Die Portugieserernte blieb im Mengen¬
ertrag infolge der Frostschäden hinter der vorjährigen —
allgemein gesehen — zurück , teilweise stark . Die Quali¬tät kann als mittel bis etwas über mittel bezeichnet wer¬
den. Der Erlös war für die Portugieser 18 bis 21 RM.

Die allgemeine Weißweinernte brachte in Rheinhessen
und Starkenburg einen befriedigenden Mengenertrag . Ein¬
zelne Gemeinden schnitten dabei besser ab als im vergan¬

Der Wagen vollendeter Repräsentation

genen Jahre , andere umgekehrt . Die Qualität ist ebenfalls
befriedigend . Für weiße Trauben gab es 20 RM. Für be¬sonders gute Lagen wurden aber bis zu 36 RM erzielt . Iin
Rheingau wird die Ernte etwas hinter der des vergangenen
Jahres Zurückbleiben, wenigstens mengenmäßig , die Quali¬tät ist aber zufriedenstellend . Hier zahlte man für Sil-
vanertrauben meist 25 RM, für Riesling durchweg 31 RMund für Spitzen noch mehr.

Im ganzen gesehen kann für das Rhein -Main-Gebiet fol¬
gendes festgestellt werden : Das Jahr 1938 erbringt unge¬
fähr die gleiche Erntemenge wie das vorausgegangeneJahr . Die Güte kommt nicht an die' des Vorjahres heran,steht aber über der des Jahres 1936. Der 1938er ist also
qualitätsmäßig zwischen dem 1936er und dem 1937 einzu¬
reihen . er wird einen etwas über dem Durchschnitt stehen¬
den Wein ergehen . Dabei ist nicht ausgeschlossen , daß beiweiterem Anhalten des guten Wetters noch einzelne hoch¬
wertige Spitzen — das kommt aber nur noch für den Rhein¬
gau in Frage — erzielt werden . Das - Traubengescnäft var
nicht sehr umfangreich . Die Winzer , die fast alle genügendleere Fässer besitzen , haben in starkem Maße ihre Ernte
selbst eingelegt , um sie später nach dem 1. oder 2. Ab¬
stich als Wein zu verkaufen . Die Nachfrage  nach demneuen Jahrgang ist angesichts des Fehlens älterer Jahr¬
gänge sehr groß.

Die gesamte pfälzische Weinernte  des Jahres
1938 fand in der letzten Woche ihren Abschluß . Während
das> Anbaugebiet der Oberhaardt nun bereits zwei bisdrei Wochen mit der Weinlese fertig ist , folgte die Unter¬
haardt , die ebenfalls schon vor längerer Zeit die Ernte
heimbrachte . In der Mittelhaardt , wo einige Großgüter
bis vor wenigen Tagen herbsteten , ist die Lage jetzt auchZum Abschluß gelangt . Auch das Zellertal hat den Herbst
geschlossen * Nur in der Nordpfalz ist in diesen Tagen noch
zu tun. Die Nordpfalz ist  das einzige Weinbaugebiet der
Pfalz , in dem man von einer wirklichen Weinernte sprechenkann, wenn auch das Ergebnis mit 60 bis 70 bei weitem
nicht an einen Normalherbst herankommt . In den übrigen
Gebieten ist das Ergebnis mengenmäßig außerordentlichu n b e friedigend.  Die der Reife der Trauben sehr
dienlichen Sonnentage des Septembers haben gewissermaßenals Ausgleich zu dem geringen Quautum eine recht zu¬
friedenstellende Qualität gebracht . Trotz der regenreichen
ersten Oktobertage hatten die Mostgewichte überall zuge¬
nommen. Die Säuvegrade verbürgen einen guten neuenWein,  der heute schon als Most sehr ansprechend mun¬
det. Besonders im Qualitätsweinbaugebiet der Mittelhaardt
kann 1938 die Qualität nur befriedigen . Fehlen werden in
diesem Jahr allerdings die Spitzenweine , die Beeren - und
Trockenbeerauslesen fast ganz ; es war unmöglich , beidem geringen Quantum noch besondere Auslesen zu machen.
Die Nachfrage  nach neuem Wein dauert weiter

Obe.r_ und Unterhaardt meldete in der letztenWoche zahlreiche Großverkäufe von Winzervereinen und
Händlern zu den festgesetzten Richtpreisen.

Anbauversuche
mit der Yucca -Textilfaser

Die Möglichkeiten , Rohstoffe, , die wir bisher aus demAusland bezogen haben , durch einheimische zu ersetzen , be¬
ziehen sich durchaus nicht allein auf die Auswertung bis¬her . bei uns unbeachtet gebliebener Bodenschätze und neue
Erfindungen unserer chemischen Industrie , sie liegen viel¬mehr auch auf dem Gebiete der Landwirtschaft . Schon m
den letzten Jahrzehnten und besonders in den letzten
Jahren hat der Anbau von Pflanzen , die unsere Nahrungs-und Futtermittelerzeugung weitgehend verbessern können
und bisher in Deutschland nicht angebaut wurden , zu be¬achtlichen Erfolgen geführt . Auch auf dem Gebiet der
Textilfaserpflanzen sind in letzter Zeit viele interessante
Versuche gemacht worden , die dauernden Erfolg ver¬sprechen . Neuerdings ist die Aufmerksamkeit auch wieder
auf die Anpflanzung und Verwertung von Yucca gelenktworden.

Die Heimat der Yuccapflanze ist Mexiko und der Süden
Nordamerikas . Von jeher wurden die zähen Yuccafasern
dort zu mannigfachen Geweben, Flechtwerken und Matten
verarbeitet . In Europa erfolgte der gewerbsmäßige Anbauvon Yucca bisher noch nicht . Daß die Pflanze jedoen auch
m unserem KlTtna gut gedeiht , beweist die Tatsache , daßseit Jahrzehnten einige Typen von Yueea auch in Deutsch¬
land als Zierstauden bekannt sind und gerne gepflanztwerden.

Schon nach dem Kriege wurden die ersten größerenVersuche zu einem feldmäßigen Anbau in Deutschland in
Suddeutschland unternommen , die jedoch nicht zu einem
regelmäßigen Anbau führten . Erst im Jahre 1933 wurde

.interessanterweise in Ost-Deutsehland in Drossau  im
Gau Kurmark wieder eine größere Versuchspflanzung an¬
gelegt . Wie jetzt berichtet wird , kann es als erwiesen
gelten , daß die Pflanzen auch auf leichterem Boden und
unter bedeutend ungünstigeren klimatischen Verhältnissen,
a«ä Sie m West- und Süddeutschland gegeben sind , ge¬deihen . Die heutigen Kulturen liefern pro Jahr und Mor-
gen rund 5000 kg grüne Blattmasse mit durchschnittlich8 •/. . Trockenfasern.

Die Yuccafasern können rein oder im Gemisch mit Jute,
Baumwolle , Wolle , Zellwolle oder Torffaser verarbeitetwerden . Da die Qualität der Fasern für verschiedene Ver¬
wendungszwecke vorteilhaft ist , ist der weitere Erfolg des
Yucca-Anhaus in erster Linie mehr von der Frage ab¬
hängig , ob sieh ein Großanbau wirklich lohnt . Wenn auch
die bisherigen Erfahrungen auf den Versuchsfeldern in
Drossau günstig zu sein scheinen , so muß die weitere Ent¬
wicklung zunächst , doch noch vorsichtig beurteilt werden.
Auf jeden Fall sind die bisherigen Versuche jetzt zu einem
Stande fortentwickelt worden , der eine aufmerksame Prü¬
fung der weiteren Möglichkeiten durchaus rechtfertigt.
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-Börsenberichte
Fest

Hamburg , 29. Oktober . Zum Wochenscliluß zeigte die
TJmsatztätigkeit kaum eiüe Belebung , doch war die Grund-
Stimmung weiter ausgesprochen freundlich und für Schiff¬
fahrt *- und Kolonialwerte wieder sehr fest . Die Erörte¬
rungen im Auslande über die R̂ückgabe ehemaliger deut¬
scher Kolonien wurde mit Befriedigung aufgenommen . In
diesem Zusammenhang setzten auch Schiffahrts¬
werte  ihre Steigerung fort . So gingen Hapag IV*Vo im
Kurse erhöht zu 78, Nordd . Lloyd und Hansa -Dampf je
2Vj °/o fester zu Sl lls  bzw . 123 um . Hamburg -Süd lagen mit
127 (plus Vse/i) im Angebot . Die Afrika -Reedereien wurden
mit 78 angeschrieben , womit sich also Woermann um 1 Vt
und Deutsch Ost -Afrika um 4 »/» befestigten . Von Ver¬
kehrsaktien gaben Bremer Straßenbahn umViVo auf 97Vt nach.
Für Industriepapiere war die Kaufneigung zum Wochen¬
schluß nur gering . So handelte man unter den Bremer
Werten lediglich Papier und Pappen zu 134 (also um l °/o
befestigt ), Flensburger Schiffsbau hatten bei 81 (minus 4 •/•)
geringes Geschäft . Im Freiverkehr vermochten neue Nord¬
deutsche , Nordd . Hochsee und Nordstern je um 2 °/* auf
132 anzuziehen . Auch Kolonial -Papiere wurden allgemein
fester genannt . So u . a . Neu -Guinea mit 155 (plus 5 #/o) und
die  unnotierten Deutsch -Togo mit 435 (plus 15 «/o) , Kaoko
mit 33 (plus 12) und Victoria -Pflanzungen mit 128 (plus G).
Das Geschäft war aber auch hier sehr still . Am Renten¬
markt kam es zu geringen Umsätzen in Altbesitzen , von
denen Bremer Alt mit 128*/4 um Vi °/o anzogen.

Fester
Hannover , 29. Oktober . Der Wochenschluß war überwie¬

gend etwas fester . Hackethal Draht , Deutsche Schachtbau,
Kromschröder , Norddeutsche Cement und Ilseder Hütte
waren bis 2 °/o höher , Eisenwerk Wülfel waren erst bei
130 zu haben und Lindener Aktien -Brauerei erst bei 100.
Am Rentenmarkt  wurden Umsätze in Reichsschatz¬
anweisungen getätigt . Die Reichsanleihe -Altbesitz war mit
130,5 weiter fest , während die Deutsche Kommuual -Sammel-
ablösungsanleihe Reihe I auf 135,75 nachgab . Von Pfand¬
briefen hatten Hannoversche Landeskreditanstalt und
Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank einige Um¬
sätze zu verzeichnen . Von Kommunalschuldversclireibungen
waren einige Serien Hannoversche Bodenkreditbank wieder
auf 99,25 erholt . Im Freiverkehr  waren Bürbach auf
7&—>78 und Wintershall auf 123—124 erholt . — Schluß all¬
gemein für Aktien etwas freundlicher.

Freundlich
Berlin , 29. Oktober .' Die Wochenschlußbörse gestaltete sich

nach der gestrigen Belebung wieder sehr freundlich . Die
von der Bankenkundschaft erteilten Aufträge betrafen zu¬
meist den Kassamarkt , doch konnten auch die im Schwan-
kungsverkehr gehandelten Aktien meist Besserungen um
Prozentbruchteile erzielen . Neben wirtschaftlich günstigen
Meldungen , insbesondere den Abschlüssen von Kölsch -Föl-
zer -Werke , regten die Ausführungen des Ministerialdirek¬
tors Lange vom Reichswirtschaftsministerium über den Ein-

Dollar = 2.497 (2,497) RM
Englisches Pfund = 11,909 (11,900) RM

Satz von Banken und Börsen für allgemein wirtschaftliche
Aufgaben an . Für Schiffahrtswerte  war weiteres
Interesse vorhanden . An Kurssteigerungen erzielten Hansa-
Dampf aber nur noch l 1/« und Nordd . Lloyd 1 °/o, während
Hapag um V»®/o gedrückt waren . Im Verlauf  nahm das
Geschäft an Umfang ab . Der Grundton war jedoch weiter
freundlich , was in leichten Kurssteigerungen zum Ausdruck
kam . Deutsche Erdöl und Reichsbank stiegen je um ;/8,
Gesfürel , Hapag und Holzmann kamen je Vs•/o höher ein,
während Rheinstahl V<ö/o gewannen . Farben wurden mit
153Vs notiert . Andererseits büßten Wintershall !/e und
Hoesch Vs Vo ein . Am Schluß betrugen die Kursveränderun¬
gen im allgemeinen nur etwa Vs%. Hierbei stellten sich
RWE , Bekula und AEG je Vs% höher , während Vereinigte
Stahlwerke VsVo hergaben . - Wasser Gelsenkirchen gewan¬
nen Vs%>, Farben schlossen zu 1537/s. Nachbörslich blieb es
ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien stie¬
gen Deutsche Ueberseebank , Sächsische Bank und Vereins-
bank Hamburg je um Vs°/o. Bei den Hypothekenbanken
kamen Deutsche Hypotheken um und Hamburger Hypo¬
theken um 8/s °/o höher an . Am Markt der Kolonialwerte
stiegen Schantung weiter um lVs ®/o, dem gegenüber waren
Doag 5/s und Kamerun um 2 %> rückgängig . Bei den Indu¬
striepapieren befestigten sich Sachtleben nach Unter¬
brechung um 5Vs%>. Steuergutscheine blieben unverändert.

Am Rentenmarkt war das Geschäft allgemein klein . Auch
die Kursveränderungen nahmen kein größeres Ausmaß an.
Pfandbriefe konnten sich ebenso wie Liquidationspfand¬
briefe gut behaupten . Von Kommunal -Obligationen lagen
Frankfurt Pfandbrief Bank Gold -Kommunale Vs°/o niedn-

f er. Von Stadtanleihen stellten sich 28er Dresden Gold und6er Emden -Gold je Vs °/o niedriger . Reichs - und Länder¬
anleihen wiesen freundliche Haltung auf . 29er Hessen
Staatsanleihe stiegen ujn . 0,22Vs°/o. ,Afn Markt dep.Jndustri ?-
Obligationen erhöhten sich Farbenbonds um 3/i und Aschin-
ger um Vs Vo. — Privatdiskont unverändert 27/s °/o.

Schluß schwächer
Newyork , 29. Oktober . Die Woehenschlußbörse verkehrte

in unregelmäßiger Haltung , obgleich die vorliegenden
Wirtschaftsnachrichten weiter günstig lauteten . Offenbar
hat man die Pläne zur Erweiterung der Energiewirtschaft
im Rahmen der nationalen Verteidigung zum größten Teil
bereits in Rechnung gezogen . Zunächst gestaltete sich der
Handel verhältnismäßig lebhaft , später hielt man sich aber
nach Veröffentlichung des Gutachtens über die Eisenbahn¬
löhne zurück , so daß der - Handel sehr schleppend verlief,
wobei bruchteilige Verluste überwogen . Ungeachtet der
Tatsache , daß der Beschäftigungsgrad der Stahlwerke für
die nächste Woche im Youngstowngebiet mit 63°/e und un
Pittsburghdistrikt mit 44 °/o veranschlagt wurde , gaben

Stahlaktien etwas nach . Die Vermutung , daß die Bestände
am Kupfermarkt für den Rest des Jahres eine Verminde¬
rung zeigen werden , blieb ohnie Wirkung auf die ' Kursent-
wicklung . Die Börse schloß schwächer.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische .
Auszahlung

1
X*
S t/i

Vor¬
kriegskurs

29 . 10.
Geld

T938
Brief

28 . 10.
Geld

1938
Brfel

Aegypten 1 Sg . £ 7 20 . 99 12 . 186 12 . 215 12 . 185 12 . 215
Argentinien 1 P. -P. 6 1 . 78 0 . 625 0 . 629 0 . 625 0 . 629
Belgien IB0 Belga 2% 81 . 00 42 . 19 42 . 27 42 . 2t 42 . 29
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148
Bulgarien 100  Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 063 3 . 047 3 . 053
oänemark 100 Kr. 4 112 . 50 63 . C8 63 . 18 63 . C8 63 . 18
Danzig 100 fl. 4 —. — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 885 11 . 916 11 . 885 11 . 915
Estland 100 e . Kr. 4J* 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 1. M. 4 81 . 00 5 . 245 6 . 266 6 . 245 5 . 265
Frankreich 100 Fr. 3 81 . 00 6 . 648 6 . 662 6 . 648 6 . 662
Griechenlani 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 367 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 136 . 7! 135 . 99 136 . 71 135 . 99
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 77 14 . 79 14 . 77 14 . 79
Island 1 DO ist . Kr. 6Ü 112 . 60 53 . 18 63 . 28 63 . <8 63 . 28
Italien 100  Lire 4% 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 693 0 . 695 0 . 693 0 . 695
lugosl. 100 Din. 5 81 . 00 6 . 694 5 . 706 6 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . 8 t 4 . 68 2 . 478 2 . 482 2 . 475 2 . 479
Lettland 100 Lats 6 —. — 48 . 76 48 . 86 48 . 76 48 . 85
Litauen 100 Litas 6 _. — 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 3)2 112 . 75 69 . 73 69 . 85 69 . 73 69 . 85
Polen 100 Zloty 4!j — . - 47 . 00 47 . 10 47 . 0U 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10 . 79 10 . 81 10 . 79 10 . 81
Schweden 100 Kr. 2Ü 112 . 60 61 . 22 61 . 34 61 . 22 61 . 34
Schweiz 100 Fr. 1L 81 . 00 66 . 63 56 . 75 66 . 62 56 . 74
Tschech. 100 Kr. 3 86 . 00 8 . 691 8 . 6Ö9 8 -591 8 . 609
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 60 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 3o 0 . 999 1. 001 0 . 999 1. 001
V. Staat . «. A. 1 S 1 4 . 19 2 . 495 2 . 499 2 . 495 2 . 499

Im internationalen Devisenverkehr ist die Lage zur Zeit
ruhig und stetig . Kursschwankungen von Belang waren
weder bei den angelsächsischen noch den kontinentalen
Valuten zu verzeichnen . Gegen Amsterdam lag das Pfund
mit 8,78Vs (8,68 Vs) etwas fester , was auf eine geringe Ab-
schwächnng des Gulden zurückzuführen ist . Dieser wurde
z. B . aus Zürich mi.t 239,60 (239,70) gemeldet . Der Dollar
war mit l,83 I3/io in Amsterdam und 4,40Vs in Zürich fast
unverändert . Pfunde -Kabel stellten sich auf 4,7653 (4,7659).
Leicht gedrückt lag auch der französisohe Franc , der sich

in London auf 178,84 (178,78) stellte.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 29 . 10.
Berlin 73 . 62 !*
London 8 . 76
Newyork 183 . 81
Paris 4 . 90

liondon , 29 . 10.
Newyork 4 . 7656
Paris 178 . 84
Berlin 11 . 89%
Spanien 100 . 00 n
Burgos 42 . 00
Montreai 480 . 00
Amsterdam 8 . 76
Brüssel 28 . 17#
Italien 90 . 56
Schweiz 20 . 98%
Kopenhagen 22 . 40'
Stockholm 19 . 41*
Oslo 19 . 90%
Helsingtor, 226 . 80
Prag 138 . 60 B

Zürich . 29 . 10.
Paris 11 . 74
London 20 . 99
Newyork 440 . 60
8elgien 74 . 60
Italien 23 . 16
Spanien
Holland 239 . 60
Berlin 176 . 37%
Stockholm 108 . 16
Oslo 105 . 47#

Kopenhagen , 29 . 10.
London 22 . 40
Newyork 470 . 75
Berlin 188 . 65
Paris 12 . 70
Antwerpen 79 . 65
Zürich 107 . 00
Rom 25 . 00
Amsterdam 256 . 35
Stockholm' 115 . 55
Oslo 112 . 70
Helsingfors 9 . 95
Prag 16 . 35
Warschau 89 . 00

Network, 29 . 10.

Tägl . Geld 1 . 00

bankakz.
90 Tg . Briet 0 . 43

»0 Tg . Geld 0 . 60

Pr . Hand . -
Wechsel

niedr . Satz 0 . 62%
höchst . Satz 0 . 75

Belgien 31 . 09%
Schweiz 41 . 76
Madrid
Oslo 44 . 05
Kopenhagen 39 . 12#

Budapest 24 . 12 B
Belgrad 213 . 00
Sofia 390 . 00 8
Rumänien 657 . 00 B
Lissabon 110 . 15
Istanbul 690 . 00 t
Athen 543 . 00
Warschau 25 . 31
Moskau 25 . 30
Lettland 25 . 25
Buen . Aires 16 . 12
Rio de Jan. 2 . 97 h
Montevideo 19 . 87
Mexiko — . _
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/293

Kopenhagen 93 . 70
Sofia 6 . 40
Prag 15 . 12%
Warschau 82 . 87
Budapest 87 . 60
Belgrad 10 . 00

Athen 3 . 95
Istanbul 3 . 60
Bukarest 3 . 25
Helsingfors 9 . 26

Oslo , 29 . 10.
London 19 . 90
Berlin 168 . 50
Paris 11 . 3b
Newyork 419 . 50
Amsterdam 228 . 50
Zürich - 96 . 75
Helsingfors 8 . 91
Antwerpen 71 . 50
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 89 . 25
Rom 22 . 35
Prag 14 . 65
Warschau 79 . 75 '

Wechsel aut
London -Obl.

Lond . 60 Tg.
4 . 7656

B' Wechsel 4 . 756 -f
H' wechsel 4 . 1 )69
Paris 2 . 665C
Brüssel 16 . 91%
Rom 6 . 26 'i
Madrid —
Bern 22 . 71#
Amsterdam 54 . 41#

Stockholm 45 . 15
Prag 6 . 33
Privatdisk. %- %
Tägl . Geld %
1 Monatsg. \
Schanghai 0/812 n
Kobe 1/20U B
Australien 125 . 00 B
Neuseeland 124 . 50
Südafrika 100 . 12%
London aul

Bombay 1/691
Bombay auf

London 1/590
Buenos auf

London 19 . 00

Prolonga¬
tionssatz t
tägl . Geid

Buen . Aires 110 . 60
Japan 122 . 75
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3

£ p 1 Mt. 2%
£ p 3 Mte. 7
% p 1 Mt. %
$ p 3 Mt8. %

Stockholm. 29 . 10.
London 19 . 42
Berlin 164 . 00 n
Paris 10 . 95
Brüssel 69 . 25 n
schw . Plätze 93 . 00
Amsterdam 222 . 60
Kopenhagen 86 . 80
Oslo, 97 . 5Q
Washington 408 . 00 n
Helsingfors 8 . 60
Rom 21 . 60
Prag 14 . 20
Warschau 77 . 50

Stockholm 24 . 55
Oslo 23 . 94#
Kopenhagen 21 . 27#
Prag 3 . 44#
Budapest 19 . 80
ßeigrad 2 . 30
Athen 0 . 87£
Japan 27 . 80
Buen . Aires 29 . 66
Rio de Jan. 5 . 90
Berlin 40 . 08

Ostasiatische Wechselkurse vom 29 . Oktober

Newyork gegen Japan 27,79, London gegen Japan 1.2
(Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd .T.

Bombay und Kalkutta 1.5” /« , Hongkong 1.2‘Vi«, Schang¬
hai 0.8‘/s, Kobe l .l*1/« (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp .).

Konkurse
Breslau : Frau Minnie Peritz geh . Gabriel , Alleininh . d.

Fa . Speter & Co ., Herrenbekleidung . — Kaufm . Carl Adler,
Alleininh . d . Engrosgeschäftes in Arbeiterkonfektion , Tex¬
til - und Kurzwaren . — Duisburg : Naclil . Gärtner Mathias
Klostermann . — Frankfurt a . M.: Bankier Adolf Kassel
Inh . d. Fa . Adolf Kassel , Bankgeschäft . — Königsberg , Pr .:
Handelsvertreter Wilhelm Böhm . — Leipzig : Nachl . Schil¬
derherstellermeister Otto Willy Singer . — Teterow : Klemp¬
nermeister Adolf u . Klempner Heinz Bruhn . 1

Vergleichsverfahren
Dresden : Kaufm . Helmut Hildsberg i . Fa . „ Strumpf-

ecke “ . Textilwaren . — Leipzig : Kaufm . Karl Kaatzsch , Inh.
der Fa . „ Eigenheim - u . Wohnungsbau -Betreuung.

Nächster Postschluß

für Briefpost nach Newyork
am 1. November beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Damp¬
fer „ Washington “ über Hamburg um 12 Uhr und am 2. No¬
vember über Le Havre um 12.30 Uhr.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich füi den 26. 10. 1938 wie in der Vorwoche
auf 105,9 (1913 “ 100). Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 106,2 (minus 0,2 e/.), Kolonialwaren 91,1
(unverändert ), industrielle Rohstoffe , und Halbwaren .94,3
(unverändert ) und industrielle Fertigwaren 125,6 (unver¬
ändert ).

Wirtschaftsliteratur
Jahrbuch der Entscheidungen für Bau - und Grundstücks,

recht 1938 auf den Gebieten Anliegerbeiträge . Fluchtlinien-
und Wegerecht , Bauverbot , Enteignung . .Entschädigung
Baupolizeirecht , Baurecht , Gebühren und Beiträge , anschlie¬
ßend Allgemeines und Fragenbeantwortung von Carl Saß
a . o. Professor an der Technischen Hochschule zu Berlin’
Amts -, Gemeinde -Baurat und Regierungsbaumeister a d'
200  Seiten , Berlin und München 1938 . J . Schweitzer Verlag
(Arthur Sellier ) hart . 4 RM . '

Das Jahrbuch ist für den gesamten Grundbesitz und die
Gemeinden , die Verwaltungsbehörden , Sicdlungsunterneh-
men , Baubehörden , Gerichte , Rechtsanwälte , Techniker von
großer Bedeutung , da es die höchstrichterlichen Entschei¬
dungen übersichtlich zusammenstelit und bis in die neueste
Zeit berücksichtigt . Der Verfasser hat weiter zum Zwecke
der Belehrung unter Allgemeines , in Fragenbeantwortung
und in Anmerkungen zu den Entscheidungen eine große
Reihe von Fragen behandelt , die ihm in seiner umfang¬
reichen schriftstellerischen und praktischen Tätigkeit Vor¬
gelegen haben ; er bringt also nicht nur eine Aneinander¬
reihung von Entscheidungen , sondern führt daneben auch
in die Praxis ein . Das Buch ist auch für Nichtjuristen
verständlich . Es erspart in vielen Fällen die Beschaffung
umfangreicher , teurer Kommentare.

Durch eine neue Verordnung ist die gesamte deutsche
Devisengesetzgebung in den sudetendeutschen Gebieten ein¬
schließlich der der Ostmark vorgelagerten Gebiete des
Sudetengaues eingeführt worden . Damit Ist die ' Devisen¬
grenze zwischen dem bisherigen Reichsgebiet und dem
Sudetengau vollständig gefallen.

Auf der Bayerischen Brauertagung der Wirtschaftsgruppe
Brauerei setzte sieh der Leiter des Versuehshopfeugutcs
Hüll , Regierungsrat Hampp -Freising für eine weitere
Flächeneinschränkung des Hopfenbaus ein.

Baumwolle
Bremen , 29. Oktober . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.37 (10.44).

Bremen Dez. Jan. März Mai Juli Okt.

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . Schluß

9 . 50/46
9 . 65/51
9 . 54/51

9 . 50/48
9 . 52/51
9 . 53/50

9 . 60/57
9 . 61/60
9 . 61/59

9 . 63/60
9 . 64/63
9 . 65/63

9 . 69/65
9 . 69/68
9 . 70/68

9 . 73/71
9 . 74/72
9 . 73/71

Abrechnung 9 . 52 | 9 . 52 | 9 . 60 | 9 . 64 | 9 . 69 9 . 72

Abrechnungspreis : November 9.52. _
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 9.51, März 9.60, Mai 9.64, Juli

9.69, Okt . 9.74.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Mai 9.64, Okt . 9.72.
Bremen , 29. Oktober . Der Markt eröffnete heute infolge

etwas mehr Kaufinteresse stetig 1 bis 5 Punkte höher.
Während des Vormittages hielten sich Angebot und Nach¬
frage ungefähr die Waage , so daß fast gar keine Kurs¬
veränderungen stattfancten . Der Markt schloß um 12.30 Uhr
stetig 1 Punkt unter bis 1 Punkt über den Eröffnungs¬
notierungen.

Hamburg , 29. Oktober.
Lokoprelse per Ib Tendenz : stetig

Ostindische : Superfine . mgd . Sclnde white rouglsh Bremer
Klausel 1 . . . - - • * • • • 3 . 70

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4 . 26

schiedentlich Beachtung . Roggen ist in der Provinz ver¬
einzelt abzusetzen . In Futtergetreide haben sich die Zu¬
fuhren eher etwas verstärkt . Die angelieferten Mengen fin¬
den im allgemeinen laufend Unterkunft . Lediglich fracht¬
ungünstig gelegene Partien werden nur zögernd aufgenom¬
men . Industriegetreide liegt verhältnismäßig still , da die
bewährten hochwertigen Sorten nur in begrenztem Tm-
fange am Markte sind . Auch von Braugersten finden
lediglich gu ^e Qualitäten Beachtung . Futtermittel liegen
ruhig.
Newvork , 29 . 10.
Welz . Rw . 1. 81 . 62#
Welz . Hw . I. 83 . 87#

Ghlkago . 29- 10.

Gerste loko 33 - 66
Weizen stetig
Dezember 64 # - 65
Mal 66 ^- #
Juli 66 # * #

Mals loko 59 . 00
Mehl n . Pr. 3 . 90
Mehl h . Pr. 4 . 05

Mals stetig
Dezember 45 . 0U
Mal 48 . 50
Juli 49 . 60
Hater stetig
Dezember 24 . 75

Engl . Fracht 2/ - - 3/9
Kont . Fracht 12- 18

Mal 26 .00
Juli 26 .37#
Roggen stetig
Dezember 42 . 37',
Mai 44 .25'
Juli 44 . 62#

Viehmärkte
Delmenhorst , 28. Oktober . Auftrieb : 603 Ferkel . Preise:

Ferkel 5—6 Wochen alt 14—16 RM (für Vs kg 0.62—0.65 RM).
6— 8 Wochen alt 17— 19 (0 .58 — 0 .60) , 9— 10 Wochen alt 20—92
(0.53—0.55), 10—12 Wochen alt 23—25 (0.50—0.52) RM. Markt¬
verlauf : Ueberstand , Handel langsam.
Ghlkago , 29. 10. Schweine
lelcht .n . Pr
(eich . h . Pr.

7 .70 I schw . n . Pr . 7 . 70 { Zufuhren 8000
7 . 90 I schw . h. Pr . 7 . 90 | Im Westen 19000

Schmalz

Newyork Dez. Jan. Mär* Mai Juli Okt.

Vor . Schluß
Heutig . SchluB

8 . 53/64
8 . 53/66

8 .45/-
8 .46/ - ;

8 . 41/42
, 8 . 42/-

8 . 24 / -
8 . 26 / -

8 . 11/12
8 . 10/—

7 . 82/—
7 . 83/-

Loko : 8 . 93n (8 .83n>
New Orleans heutige Not 8 . 77 vorige Not . 8 . 75

Zufuhren Io Atlantik - und Golfhäfen 25000 | 4600C

Stetig
Newyork , 29. Oktober . Am letzten Geschäftstage der

Woche vermochte sich bei kleinen Preisveränderungen und
stetigem Grundton nur wenig Umsatz zu entwickeln . Kauf¬
und Verkaufsaufträge lagen ungefähr in gleicher Zahl vor.
Positionslösungen im Dezembertermin und Sicherungsab¬
gaben standen Anschaffungen des Handels und des Auslan¬
des gegenüber . In der Hauptsache erhielt die Tendenz
wiederum durch die verhältnismäßig schlechte Veranlagung
der Dezembersicht eine gute Stütze . Die erwähnten Siche¬
rungsverkäufe hatten nur bescheidenen Umfang , da weiter¬
hin beträchtliche Baumwollmehgen im Rahmen des Belei¬
hungsprogramms verpfändet wurden . Allerdings weisen ver¬
schiedene Anzeichen doch auf eine Zunahme der Abgabe¬
neigung hin , wobei die Basis in den östlichen Staaten als
etwas schwächer anzusprechen ist . Die Schlußtendenz war
stfejig.

London , 29. Oktober . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : ruhig.
Erste Marken Okt .-Nov . und Nov .-Dez . 19*/« bez ., Brief,
Dez .-Jan . 195/s• bez ., Brief . — Geringere MäTken Okt .-Nov.
18Vs, Nov .-Dez . 155/« , Dez .-Jäh . 183/a. — Hanf Mhhilä (£ per t).
Tendenz stetig . Grad J Okt . Dez , 19V< Wert , Grad/K 19 Geld,
Grad L Nr . 1 18l/s Wert , do. Nr . 2 IGV4 Wert , Grad M Nr . 1
16 Wert , do . Nr . 2 14V* Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ).
Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya -Nr . 1 faq : Okt .-
Dez . 17Vi Wert , Nov .-Jan , 17V* Brief , Jan .-März 174/s bez .,
/Geld . Tendenz : stetig.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 29. Oktober . Die Absatzmöglichkeiten für Brot¬

getreide haben sich am Platze nicht gebessert . Lediglich
Weizen zur Lieferung zweite Hälfte Dezember findet ver-

Chlkago , 29 . 10.
Schmalz
Tendenz : k . stet.

Oktober 7 . 22 #g

Dezember 7 . 3^ G
Januar 7 . 40 B
März 7 . 80 e
Mal -

Newyork.
Schmalz 7 . 65

Talg , lose 6 , 12#

Salzheringe
Bremen , 29. Oktober . (Fangmeldüngen der DHG .) An¬

künfte:  Elsfleth : Alberich 174 Kantjes , Jever 475 Kant-
jes , Hagen 139 Kantjes ; Vegesack : Auerhahn 736 Kantjes;
Leer : Clara (aufgelegt ) 669 Kantjes ; Emden : Ernst
Schweckeudieck 907 Kantjes , P . v . Rensen 940 Kantjes,
Groß -Friedrichsburg 580 Kantjes . Insgesamt: 8 Schiffe
mit 4620 Kantjes.

Bremen , 29. Oktober . Nach der Statistik der DHG . wurden
vom 21. bis 27. Oktober durch 79 Schiffe 48 333 Kantjes
Heringe angebracht gegen 10 Schiffe mit 6678 Kantjes
Heringen in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Total¬
anfuhr  betrug bis zum 27. Oktober 472 257Vs Kantjes (Vor¬
jahr 722 601), die in 710 (977) Reisen bei einer Flottenstärke
von 170 (173) Schiffen angebracht wurden.

Seefische
Am 29. Oktober landeten in Wesermünde 13 Dampfer

24 000 Zentner Seefische . Preise . Nordsee : Wittlinge 17
bis 15V*, Kabeljau I 25, II 21‘/s, III 13, Seelachs I und . II
8 . 'Haifisch 30, . Angler 31 , Lengfisch 18 , Heringe I 8, II 7,
III 5, in Kisten 11, in ganzen Fässern 25*/*—22V*, Heilbutt
II 92, Makrelen 18 Rotzungen III 13. Island : Schellfisch
I 38, II 34, Kabeljau I bis III 8, Lengfißch 17, Katfisch I
17, II 16, Rotbarsch 10. Bäreninselt Schellfisch I bis III 15,
Kabeljau I bis III 8, Seelachs I und II 8, Lengfisch 18,
Katfisch I 18, II 14, Rotbarsch 10, Heilbutt I 50, II 70,
III 59, IV 40.

Bremen , 29. Oktober . Die Gesamtzahl der in den deut¬
schen Fischereihäfen Wesermünde -Bremerhaven , Cuxhaven
und Hamburg -Altona gelandeten Frischfische betrug im
September 73 298 089,5 kg , die bei einem Durchschnittspreis
von 6,49 Pfg . je Vs kg einen Gesamterlös von zusammen
9 512 252 RM erbrachten . Diese Anlandungen wurden in
777 Reisen angebracht . — Im einzelnen betrugen die An¬
landungen in Wesermünde -Bremerhaven 29 835 899,5 kg mit
einem Gesamterlös von 4 265 166,76 RM bei einem Durch-

Reichsbankdiskont 4 Vs Wertfpapierkurse der BZ . vom 55Q . Oktober Lombardsatz S ’/i

Hanseatische Wertpapierbörse

99 . 6ü
99 . 37
99 . 12
99 . 00
98 . 87

99 . 61
99 . 37
99 . 12
99 . 00
98 . 87

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
o . Staatsanleihen 29 . 10 . 28 . 10.

5 Dt . Relchsanl . 27 101 . R2 101 . 62
4 do . do . 34
4 1/* Dt . Reichs .Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 ( II. Folge
do . 37 I. Folge

4Vt Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dlsdt . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Kreditanstalten and Körper*
schäften

ho .00 100. ( (
93 . 26 93 . 26

130 . 60 130 . 25
128 . 76 128 -61
127 . ( 1 127 . 61

«Vi Oldb . -Br Stl.
Krd. Pfbr . v 25
« '/> do . S . 1 u. 3
4 V» do. S. 2

, 100 . 3764*/, do. S. 4
4 '/. do. S . 5
41/» do. S . 6
47, do S . 7 .
4*/, do . Kom. S. 1 100 . 00 100 . 00
4>/i do . do. S. 2 100 . 00 100 . CO
4 '/, do . do. S . 3 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanke
4 >/s Hamb Hypbk - A
5Vi do . Liquid.

do . Anteilschein
4V» Pr. Ctrbd. 28
SVa do . Llq . 26 A 2
4V » Pr . Ctrbk . 8od.

Obi . 26/27/28

100 . 00 100 . 00
191 . CG 101 . 26

100 . 0 100 . 00

99 . 76 99 . 61

Industrie -Obligationen
Oeutsche Llnol . 26
Nordd Steingut 27 1» 1. 60  lilj >9

Steuergutscheine Gruppe II

fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1. 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 !9 . 70 119 . 70
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 62 82 . 6*

Bank - Aktien
Geestemünder Bank 98 . 00 98 . 00
Hb. Hypothekenbank 98 . 76 97 . 6t
Schl . -Hol .Bk . I.Husum 92 . 00 92 . 00
Vereinsbank 127 . 60 127 . 60
Westholst . Sank 143 . 00 143 . üu

Eisenbahn - Aktien
Dt Relchsb . -Vorz . -A. 126 . 62
A-G für Verkehr 127 . 10
Bremer Straßenbahn 97 . 60
Hamburger Hochbahn
Schl ff abrts - Aktien

Br. Schleppsch . Ges.
Dt Ost -Afrike -Linle
Hapao
Hbg Südam D.-G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unter * Reederei • -
Woermann -Unie 78 .00 77 . 10

Industrie - Aktien
Atlas Werke 103 . 00 103 .0t
Beiersdorl *80 . 00 . 280 . 01
Bill -Brauerel 136 . 00 136 . to
Breitenburoer Cem 149 . 00 149 . Ct
Brem . Veg . Flsch -G. '27 . 00 127 .U
Br. Ch. Fabrik Hude 162 . 00 162 . 00
Br. Papier u. Wellp . 134 . 00 133 . tu
Br Sllberwarentabr 167 -00 157 . 00

97 . 2o

91 . 00
78 . 00
78 . 00

127 . 00
122 . 60
126 . 00
81 . 50

126 . 00
126 . ( 0

97 . 76
97 . 10

90 . 0t
74 . 00
76 . 76

126 . 01
120 . 00
128 . 00
78 . 01

Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Ot. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschfo &brauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
H. 6 . W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt - u . KÜhlhall.
Nordd . Steingut

29 . 10 . 28 . 10.
144 .00 144 . 00
167 . 00 167 . 00

169 . 60
82 . 62 83 . 0(

166 . 00 166 . 01
81 . 00 86 . 0t

1U . CC
145 . 00 144 . U
193 . CO 193 . 0t

142 0̂0 142100
121 . 60 121 . 60
128 . 00 128 -00
132 . 00 132 . 00
132 . 00 132 . 00

„Nordsee ** Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Rolonfalwerte
Kamerun -Eisenb . -G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavl -Minen

29 . 10 . 28 . 10.
127 . CO
166 . 0U
138 . 76
14U. 10
134 . 60

127 . C0
166 . 00
138 . 76
140 . 00
134 60

t24 . G0
136 . 00
117 . 00
109 .00
120 . 00

82 . 00

100 . 00
166 . C0

29 . 26

124 . 0(
134 . 0t
Il7 . li
1G8.0<
120 . 0
82 . 01

101 . 00
150 . 00

28 . 7b

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung

4 '/i Hann . Prov . Anl.
R. 15  99 . 00 99 . CO

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

*v » oidb . -Br. St !.
Krd. Pfbr . S. 5 100 . 37  100 . 37

4Vi do . Kom . S. 3 lOO. Oü 100,01

Landesbanken
4 >/j ßrschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 110 . 00 100 . 00
4 >/t Hann . Ldkr . G.-

Pf . S . 1 1926 110 . 37 100 . 37
5V | do . Liqui.  Pfdbr . 101 . 26 101 . 26
4 do . RM Pfdbr . S .6  95 . 00 96 . 10

Ritterschaften
4Vt Brschw . rlttt . G.»

Pf . von 29
41/3 Bremer rlttl.

Goldpfandbriet
4V * Calenbg . rittl.

G. -Pfbr . v. 28
4V > do . do . v. 27
4V » Geller rlttl.

Goldpt . C

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 26 100 . 26
100 . 25 100 . 26

100 . 00 100 . 00

Stadtachaften
4V > PreuB . Zentral*

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 100 . 00 100 . 0C

Hypothekenbanken
4 >/i Brschw .-Hann.

Hyp . 8k . Goldpfd.
von 1929 100 . 26 100 . 26

SV » do . Llqul . Pfdbr . »01 . 30 1C1. 25
4V » Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr R. 7 100 . 00 100 . 0t

Industrie - Anleihen

6 Brauergilde Obi.
6 Hackethal 0hl.
6 Lindener Brauerei

Obi.
3 Mech Linden Obi
6 Vorw Zern. Obi

102 . 50 102 . 60
103 . 60 103 . 50

102 . 00 102 . 00
92 . 69 .92 . 60

*02 . u  102 . 01

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtanl.

V3n 1923 99 . 60 99 . 61
* Brem ritt fRoqg . )

abg . Pf . 84 . 00 94 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf . 94 . 00 84 . 00

SV > Hann . Bod . Kr.
Llqul . Pfandbr.

6V * Lüdenscheid M
Obi.

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(le Stück in RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Norddeutsche Zern
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp . -

Bank
GeestemOnder Bank

101 . 25 101 . 26

103 . 50 103 . 61

207 . 0C 207 . 0C
173 . 00 173 . CO
110 . 00' I 10 .U
13<. 00 129 . 10
141. 00 140 . CC

270 . 00
*21 . 00
187 . CO
148 . C0
126 . 26
185 . 00
128 . 50
160 . 00
113 . 00
174 . 00

270 . 00
121 . 01
187 .01
148 . 0t
126 . 01
186 . 00
128 . 60
169 . 00
113 . 01
174 . 00

116 . 00 114 . 00
97 . 00 97 . 01

V erkehrs - Aktien

Hildesh .Pein . Krelsb . 61 . 00 60 .75
Ueberlandw . Hann . 1 >4 . C0 114 . 00
Marlenborn -Beend . 90 . 00 90 . 0t

Relchsschuldbnchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

di> -Ausgabt *uspai >e -
>. <». Geld Ui lei uelü brie-

1936 _ _ __ . . .
1940 99 . 62 100 . 3?

1941 99,25 100 . CO
1942 98 . 26 99 . ( C 98 . 12 98 .87
1943 98 . 00 98 . 76 -

1944 97 . 87 98 .62 _ _
1945 97 . 75 98 . 6t __ _
1945 97 . 62 '98 .37 - . ' -

1947 97 . 6t 98 . 2» - . - . -
1948 97 . bt 98 . 25

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/46 . I 82 . 01
1946/48 . . C^ . CO

82 . r
82 . 76

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs - der
Länder , der * Reichsbahn.
Reichspost . .Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Am . Ausl . 130 . 26 130 . 61
5 Reichsanleihe 27 IG1. 60 101 .6.
4 Reichsanleihe 34 99,60 99 .61
5 1/, Int . (YounQ ) — .
4Vt Pr . St . -Anl . 28 109 . 26 109 . 26
4 */ * Bayern St . 27 -
4 */r Brschw . St . 28
4Vi Dt . Schutzoeb.
4 >y> 0t . Reiclisp 34
4Vs do . 35
4 V» Dt . Reichsb 35
4 1/ » do . 36
4V » Pr . Ldr. 1 u. 2
Stadtanleihen

4 1/ » Bin . Ooldsch . 26
1 und 2

Oeffeotllehe Kreditanstalten
UÜ.ÜL 1ÜI.I.
136 . 87 136 . 9i
149 . 75 149 . 76

99 . 00 99 . 00

uo !co -
ICO.00  100 . 12
99 . 76 99 . 76
99 . 20 99 . 21

100 . 00 100 . U

99 . 60 99 . 6(

4Vt Bin . Pfdbr . -A.
DL Komm . -Samm . \
OL Komm -Samm . 2
4Vs Hann . Landes¬

kredit v. 26 S. 1 ICO. 37 -
4V * do . Ptd . v. 27

Serie 2 100 .37
4 */» oidb . -Br. Stl.

Krd . Pfbr . S. 2 ~100 . 37
4 l/> do . S. 7 " • "*
4V > do . Kom . S. 1 100 . 00
5 1'» do . Llqul . 100 . 87
4Vj  Pr . Lds Ptd . R.4 100 . 00 100 . U
4V » Ldschftl . Zentr.

Goldplandbr . 99 . 76 99 . 76
4ViOstpr . lo - G. f8VO 98 . 4U 98 . 2b
Schl . -Holst . Id. G. 24 98 . 62 —
4 */3 West . Id. G. (8 Va) HO . 00
Industrie -Obligationen
4v » Braunschw.

Hann , von 1929 IGU. CO 1C0 .U
4Vt Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 . 5a lOO. OÜ 100. 0<
4V » Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 100 . 00 100 . 01
4V » Meininger

Hypoth . Bank 6  100 . 00 100 . 00
41/1 Pr . Centralb . 28 100 . 00 100 . 01
4V * Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4 100 . 00 100 . 01
4 V» Pr Pfandbr . - *

Bank SO 100 . 00 100 . 01
4*/t Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12 100 . 00  100 . ln
4V » Schlesw -H. Idsch

Gold 30 — •
4 V» Ben . Hyp . 15 ' 00 . 00 JOO. O*
4V » Bl Hyp . K. 6 >00 . 01 100 . CH
6 *'. Bl Ctrbk LIqu 101 . 26 lül . n
4V * Pt Pfbr.

Komm . 20 lüü . oo iou . u.
4 Vi Pr Ctr . -Bod . 24 100 . 00 100 . 0t
4V , Pr . Ztrst . 19 UC . 00 100 . U
4 '/, Pr . Ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 0t
4V » Hann . Pfd . 4

von 1929 100 . 37
4 l/i do . 5 u. Erw.
Kom ui uoaJ -Obligationen

4Vj Mein Hvp . Bank
Komm 4. 16 , 21 o9 . G0 99 . 51

t ' i,  Pr Ctr ßoden
Komm 26/20 ICO. 01 100 . 0t

4Vt Rh . Westf . Bdrk.
Komm . 26/27 . 4 -6 '00 . 00 100 . 0t

Hypothekenbanken
5 Thür . ELG. 37 101 . 00 101 . 60
6 Zuckerkredit 103 . 75 103 . 76

29 . 10 . 28 . 10.

Steuergutscbetne
Gruppe 11 1934
Gruppe II 1935 .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938 .
Steuer -Ourcftscfinitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
LUbeck -Bücheo

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr Vereinsbank
Berl . Handeisgei.
Commerzbank
Oeutsche Bank
OL Asiat Bank
Ot. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oldenbg Landesbank
Reichsbank

111 . 76 fff,76

96 . 75 96 . 76

99 . 37
100 . 76
'■06 . 37
123 . 37
H4 . 76
I IS. 76
633 . 0i
114 . 00
113 . 76
120 . 60

99 . 37
101 . 00
106 . 60
123 . 61

-114 . 76
119 . 6U
636 . 01
113 . bo
113 . 76
120 . 61

193 . 60 193 . 00

Industrie
A-G für Energie —
Alsen Portland 173 . 62 176 . 00
Alias Werke U3 . 76 103 . bi
Bremer Vulkan - •
0L Ton und Stein 142 . 60 143,00

29 . 10. 28 . 10

Dynamit Nobel 82 . 25 82 . 1?
Germania Portland 105 . 00 H4 .5I
Gebr Goedhardt 166 . 00 164 . 76
Hackethal 142 . C0 141 . 00
Hageda 1(8 . 00 118 . 2b
Holtmann Stärke —.
Kötitzer Leder 148 . 00 148 . CI
Kromschröder _ 103 . 11
Küppersbusch - . -
Lindes EU 170 . 25 - - -

Masch . Buckau 133 . C0 132 . 6t
Maximillanhütte - . -
Meyer Kaufmann 115 . 76 116 . 5t
Miag Mühlen 135 . 60 134 . 12
Mülheim Berg —

Nordd . Eiswerke — 129 . U
Nordd . Steingut —
Nordd . Trikot, 132 . 60 — .
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle -

Rhein . Westi Kalk —. —
Riebeck Montan _ 108 . U
Rosenthal Porzellan 97 . 60 97 . 62
Sarottl 120 . 50 120 . lt
Schles . Portland 136 . 00 135 . CC
Verein . Ol . Nickel 178 . C0 180 . 0c
Verein . Glanzstoft — . -
Wanderer -Werke 165 . 00 163 . 6C

Kolonialwerte
ot . Ost -Afrika 124 . 76 126 . 00
Neu -Guinea — — . —
Otavl Min . u. Els -G. 29 . 60 29 . 12
Schantung 124 . 76 123 . 2b

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß- Einheitskura

dl  AM . Ausl . Schein»

kur» kor» 29 . 10. 28 . 10.

einschi . •'« Abiösungsch. — 130 . 50 130 . 25 130 . 60
Gelsenk . Werk 101,69 101 . 62 191 . 60 191 . 60

4 l/> Fried . Krupo RM Am 98 . 87 98 . 87 98 . 75 98 . 76
5 */* Mltteld . Stahl — • — 191 . 62 101 . 62 101 . 6t
T*/ , ver . Stahi -Obl. — • - 98 . 00 98 . 00 98 . U

Accumulatoren -Fabrlk —
Allg . Elektrlcltäts -Ges. 122 . 60 122 . 62 122* 60 121 *76
Aschaffenburger Zellstoff 118 . 75 118 . 50 117 . 76 119 . 26

Bayer . Motoren werk» - 147 . 00 147,00
1. P. Bemberg 142 . CG 142 . 60 142 . 00 141 . 75
Julius Berger Tiefbau 163 . 7b 154 . C0 163 . 12 1b2 . 2b
8t . Kraft u. licht AD. 162 . 2b 162 .37 162 . 26 162 . 37
8ert Maschinenbau — 133,50 133 . 50 132 . 12
ßraunk u Br1k (Bubtag) — , -
Bremer * Wollkämmerei 167 . 00 167 . 00 167 . 00 167 *01
Buderus Eisenwerk» 113 . 50 113 . 76 113 . 12

Charlottenb Wasserwerk 114 . 60 114,60 114 . 60 114 . 37
Chem . von Heyden — . — — • —- 142 . 26
Continental Gummi 209 . 00 —

Oalmter Benz 139 . 00 138 . 75 139 . 12
Oemag 161,60 151 . 76 161 . 12 150 . 37
Deutsch AtlänL -Telegt

116 . 76
i14 . 00 114 . 00

O. Cont Gas Oe ***"’ 115 . 7t. H6 . 76 116 *Bt
Deutsche Erdöl 131 . 59 132 . 11 (32 . 00 139 . 26
Oeutsche llnolwerke — — >60. 00 160 . 11
Oeuisch Teteph u Kabe

— _ _
Oeutsche Waffen 152. 76 162 . 75 152 . 00
Oeutscher Eisenhandei 146 . 26 146 . 25 146 . 76 146 *. 2b
Christian Dlerlo AG. —•— 184 . 7b
Dortm Union -Brauerei 209 . 00 209 . 00 298 . 7b

Eintracht -Braunkohle 167 . 60 _
Eisenbaus -Verkchrsm. mm~~ - _ _
Elektr . -Lleferungsoes 120 . 00 120 . 00 119 . 62 119 *,87

Anfangs - Schluß- Einbeitskur»

kur» kur»
Elektr . -Werke Schlesien 114 . C0
Elektr . Licht und Kraft 141 . 00 141 . 2b
Engelhardt -Brauerei 86 . 87 86 . 87

t. G. Farbenindustrie 163 .37 163 . 87

FeldmUhle Papier 128 . 76 129 . 7b
Felten A Guilleaume 137 . 00 137 . 60

Gesfürel Loewe A Co. 140 . 00 140 . 01
Th. Goldschmidt ~. — • "

Hamburger Elektrizität 144 . 60 144 . 76
Harburger Gummi — . -
Harpener Bergbau — I- ;
Hoesdi -Köln -Neuessen 121 . 00 i 19. 75
Philipp Holzmann 166 . 00 166 . 51
Hotelbetr . -Gesellschaft 86 . 76 82 . 7b

Ilse . Bergbau — . —
Ilse , Bergbau GenuBsch 139 . 76 139 . 61
Gebrüder lunghans K4 . 60 104 . 61

Kall Chemie 139 . 50 139 . U
Kall Aschersleben 124 . 2b 124 . 37
Klöckner -Werke 124 . 09 124 . 2b
Koksw . u. Chem . Fahr - 169 . 75 — • '

Lahmeyet A Co. _ _ __ — . —
LaurahUtto 16*60 16 . 61
Laouoldoruba

Mannesmannröhrenwerke 114 . 00 113 . 87
Mansfeld AG. f. Bergbau — .—
Mazimlllanshütta — —

Metallgesellschaft 124 . 60

Nledertausltzei Kohle 166 .37

OrensteIn  A Koppel 116,26 116,69

Rhein . Braunk . u . Brlk. —
Rhein . Elektrizitätswerk — , —
Rhein . Stahlwerk! 139 . ( 0 — . -
Rhein . Westt . Elektr. 124 . 75 125 . 01
Rhein . Metall 137 . IG 13a . bl
Rütgerswerke 147 . 7b 147 . 7c

Salzdetfurth Katt — —
Schles . Et. u. Gas LIL B 131 . 00 131 . 61
Schubert A Salzer 136 . 09 137 . 09
Schuckert A Co. Elektr. 181 . 09
SchulthelB -Patzenhofar IC6. 87 106 . 6/
Siemens A Helske — - .
Stöhr A Co . . Kammgarn 132 . 59
Stoibers « Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thürlnoer Gas Leipzig

Verahilgte Stahlwerke 111 . 76 111 . 87
Vogel Telepr . Draht —. -

Wasser « . Oaisenkircheo 160 . 00 ?60 . 6i
Westdeutsche Kaufhat 196 . 60 10b . 2b
Westeregeln Alkell — -
Wintershall 123 . 60 123 . 6L

Zetlstoll Waldhot 137 . 00 137 . 26

Banken
Bac.k für BrMi - fndustrl« — .— —. —
Reichsbank 193 . 62 194 . CC

Verkehrswerte
AG. (Qr Verkehrswesen 126 . 76
Allo . Lokalb . u Kraltw
OL Reichsbahn Vorz . -A. >26 . 62
Hamb . Amerika Packett.
Hamburg -Südam Oampf . -
Hansa -Linie 122 . 60
Norddeutscher Lloyd

126 . 76
146 . u
126. 62
79 . 26

126.be
122 .76
82 . 76

29 . 19. 28. 10.

113. 37 113.00
I4i . 76 141. 76
85 . 87 86 .76

163. 60 153. 12
129 . 69 129. 12
137. 12 137. 10

149 . 26 139.25
137 . 26 137.50

144. 00 144. ( 0
_ , 196.60

148.26 149. 76
118 .bü 120.00
lö6 . 10 163.60
86 . 76 85 .37

161 . 62
140. 09 139. 76
114. 12 114.00

139 . 99 139.90
—, —

!24 *26 123.62

127 .76 124.00
■- .—

128 . 90 - •“

114. 90 114.CO

126*90 T24*B7

165.37 166. 00

116. 37 116. 12

216 . 12 -

117.15 116.76
138. 87 139.00
124.87 123.60
136. 60 131.37
147.60 146.60

146. 60 147.00
t3l . 90 130.37

137. W
180. 76

I17J0 106.60
291 . 60 200 .00
131. 60 131.00

89 .76
212 . 00

131. 76 133. 26

111. 62 111. 12
165 . 26 16b.2b

161. 00
116. 37 1C5. 0D
_ _ —, ~

123*00 122.60

137. 00 136.37

126 . 60 126. 60
ls3 . bü 193. 00

126. 76 126.62
146 . U 140 . 60
126. 62 126.87
78 . bu 78 . 00

127 . 00 126 .60
122. 26 121. 26
82 . 76 80 .62
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Scnnfag , beit 30. Ölleber 1938
cuiiache im Bericiitsmnnn ? k av,eu  wurden>s von 1 834 302,63 EM (n ! L,* el.aniiel  mit/• kg ), und in Hamburg AltI <dlSo!}Iutts Preisrlös von 3 412 782,56 HM mllÜMi 8« k.K

eintJin vrea«mLeriU!
6,10 Pfg . für das V» Kg), und in Hamhn ™ 'ÄnUi“ “'i ‘,,uul [sPreiszu einem Gesamterlös von 3 412 782,56 2? 414 84(i kg)9 Pfg . für das ‘/i kg ). ' (Uurchschnittspreis

schnittspreis von y.id  irtg
15 047 344 kg Frischfische
einem Gesamterlös 1

' Pfg . für das '/.
jinem Gesamterlos v>

6,09 Pfg . für das 1h kg)

Warenmärkte

Keis: Durch die erfolgten Zuteilung ? " d’i629 ', 1° |;t0be^:»ÄdI °ÄÄ ^ ^ mH 3S£
erfahren . Auch .für den Export nach Westafrtk? ei Zun*' “kleinen Abschlüssen . An den fernöstliMffi tt a kam Bsten ist tendenzmäßig kaum eine Ae„ deri .n^Spr-uns r ärk -
nährend die . Forderungen eher etwas niedrer ian ?^ 6”’Gewürze : Der Umsatz liegt zum Woniiene n Ia uten.Grenzen. Vereinzelt kommt es zii*kleh ?en nT?Jli'uß* en£ensen, die auf bisheriger Basis erfolgen 60  ® e(' arfsa 'jschlüs-

HülsentrücMe : Die Umsatztätigkeit hält sinh •normalen Rahmen , wahrend das GeschOn r .Vl,lllS imBohnen recht beschränkt ist . In den Preisra hrnt "ilS?u ,i1!dweichung em . ^ reisen trat keine Ab-
Gctrocknete Friielite : Zu größeren TTm. :;*» . .letzten Tag der Woche nicht gekomme^ Satan ni. ' l *, . amgute Nachfrage weiter erhalten 8 Preise ^ iitl 0« 11,, -1* . die
Kautschuk . Ruhig . Sheets loko 8“/« fü,v  S bl,har -Dez.-Jan . 81/* Pence für ein lb . * *ur  ^ ov, *Bez. 87/u,

Newvork . 29 10.
BaümwoHsaati

New ork , 29. 10.
Terpentin

Newvork , 29. 10.Petroleum

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 29. Oktober (Eigenbericht ) Wähmnu j . . ,

Woche erfuhr der Artikel _Kaffee eine we» e?? Brte' stÄderen wesentliche Grundlage in dem augenblicklichenknappen Angebot Kolumbiens  liert Die Fnv,i»™™ eI?
liegen bis zu SU/, höher , unberücksichtigt der Tatsachedaß einige kolumbianische Ablader nicht die gewünschtenOfferten machen können ; doch hofft man , dfß ähon iSKurze das Angebot der neuen Ernte zur Verfügung steh?Den deutschen Importgroßhändlern wurden KoSfingentefür die Einfuhr von Kolumbia -Kaffees zugeteilt , dochwaren dieselben sehr klein . Die Firmen mit den Anfangs?Imchstahen A- K konnten auf Im - und Exporteur -BasisEindeckungen gegen diese Kontingente vornehmen Dalnotwendige Angebot konnte beschafft werden , wenngleichdie Preise bis zu RM 6.— per 50 kg über den lftztenAbschlüssen Ende September lagen . Die von Zen t ra 1?amerika  vorliegenden Offerten zeigten ebenfalls höherePreise , die sieh für das Transitgescliäft bis zu ca . S -75beweinen . Neben kleineren Abschlüssen in ReiehsmflrVerfuhr das Transitgeschäft durch den festeren Markt einemerkliche Belebung . Brasilien  legte ebenfalls höhereForderungen nach hier , doch boten sich in Reichsmark keineAbsclilußmoglichkeiten.

Die dringende Frage des Inlandes hält an , der das An¬gebot aus laufend eintreffenden Kolumbia - und Brasil-Ivontrakten entgegensteht.
Hamburg , 29. Oktober . Das Geschäft blieb ruhig . Dasgleiche gilt für den Transithandel, ' der zum Wochenendekeine Belebung zu verzeichnen hatte . Die Lokopreise lau¬ten ohne v eranderung.
Hamburg , 29. Oktober . In der Woehe vom 24. bis 29. Okto¬ber wurden m Hamburg insgesamt 56 201 Sack Kaffee ge;704(1 Sack in der Vorwoche eingeführt . Davon entfie

Dezember
lanuar 7.65

7.68 I März
1 Mal 7.67

7.77
Terpentin 29.00

| Terp. Sa*. _ t_
Petr. SWC.
Petr. SWT.

16.26
12.26 I Mid. Conti.

1Pani. Rohöl
0.%

0971*1.68

en
ielen

V?ct (»'f^ t>BaMn ^ p^ auZ ®', ° 48®® (1255), auf Parana,(2146? kuf iw Pernambuco und andere Brasilso 'rten 1283Kolurti ? n Vis?1?™ -Im 7,1 t .8Jä ' au £ Salvad °r 159 (120), aufNiedra ' Im )f^ 2 Ko2-Vml ’ri auf  ? cun(Ior  348 (109). auf Ost- undSorteSm £V 2'I (9-5)’ a,J4 ,f frika 2"1 (50), auf diverseMaraäbn ( ftu >? owle, Puerto Cabello - (922), auf
Domino —~ (420?42 , aUf Nlcara Sua - (153 ), auf Haiti und

. Hamburger Kaffeetcrmlnbörse
ouenor Santos in Pfennigen für V* kg netto,

12K? Ib ^ 'Aiö s£enV ,Saak (*= 14 700 k/ ne« »)* B Ä (Neuer Kontrakt ) : Dezember 32 B 30 G, März
I B ,Ig \ ’ 81 32 B 30 G’ JuIi 33 B 30 G . September
Newvo (<. 29 . 10 '

Tande): itstig
Santo, izo 8.00
Dezentbej 6.82
Märi | 6.96
lavrtenrltî ’ Pklol )er - Im Zusammenhang mit den stetigerfMteHtimm ? dangen Tau,s Le  , Havre lmd  Brasilien , derP?stfri ?,tm^ii? ff a Upkomarkte und der Erhöhung derhäusertm r f sch.nttei \ Handel - „ nd Kommissions-nauser m Kaffeeterminmarkt zu Käufen und Deckungen.

Mal
lull
Seatember
Tage sums.
Rio loko

7 .01
7 . 04 n
7 . 05
6Q00

5.60

Dezember
März
Mai
Jul'
September
Tagesums.

4 . 43
4 . 52/53

4 . 58G
4 . 63 n
4 . 67 n
1000

iS

Haml
sige M
Haltun
änderuij:war ai
k at e :
fahren.
Preise
Newvoi,
Oezembe
Januar

an7dö v * HwvuBUBcum» eine uurcuaus stetig»®° für alle Sorten ohne  Ver
. s,?nS ^ dea Vorta ff lauten . Die UmsatztiitigkeiliDi. r »„ f tV ei  rPW - Kakaohalbfahri-n e r ^ fi Kauflust _hat kaum eine Abnahme er

de iSfetzt gefragt lst nach wie vor  Kakaopulver

Kakao
rg , 29. Oktober . Rohkakao:  Stetig . Der hie-. ,?ura  Woclienschluß eine durchaus stetigeso daß die Fnriternno -o« f;;.. oii« Go«. ««

29. 10.
4.66
4.71

k. st«t
I März
(Mal

4.83
4 94

September
Oktober

6 . 14
5 . 19

Zucker
Tage K1r!"" 129 '11*1? 1°?! e/n Gemahl . Melis : prompt per 10rage 3p , Okt . 31,4o, 31,50, Nov . 31,50. Tendenz : Ruhig.Newyo

2 . 13/14 ’*
2. 15/17*129.10 Kohzuckeik.«tet.2. 12 nI März. 2.1-6/07' Ilull

2.06/07* I Mal 2.09/11*| September■und Briefnotienmgen.

Metalle
ni? 1? i !l!i29' QJctol)er - Metalle . Elektrolytkupfer prompi

Fe?nÄ ’3®3ri9n30° RM.KOtterdam 6äV‘ Iiir 100 kg
■mi^ *«!*? ’̂ 9' .9.kfol>er. Der Londoner Goldpreis beträgt ans« 7<iVc n - , "U1> . emS Unze Feingold 145 sh 10'/. d gleicl
gleich IMM BM n Gramm Fein S° ld  demnach 56,2798Pene<

k ?,nd? 2.9- Oktolier . Silber . Barrensilber prompt 19’/ni fcinsilhk prompt 21, Barrensilber auf Lieferung 19V., FeinSilber aa Lieferung 20V. Penee je Unze.
im  2iSid05 29V £ kt ?.ber - . Heute wurde Gold im Werte von164 ouo Pind Sterling zu einem Preise von 145 sh IO'/, dpro Unze fein verkauft.
Newvork .28. 10.
El. Kupt. I 11. 11 R| Biel, loko30<»0 Tage ll .1l R zink loka
Zinn loko’ 46.26 | silb. ausl.

5.10 I Weißblech 6.35
5.09 Roheis. N. 2 24.60

I do.N.2plaln 23.2b

Vor Beginn der Kanalschiffahrt
Elbe und Mittellandkmal

Magdeburg, 29. Oktober.
Anläßlich des li . ..,.-,chen Binnensehiffahrtstages 1938hielt der Verein zur Wahrung der Elbeschiffahrts-intei-essen e. V., Hamburg, am 29. Oktoberin Magde¬burg eine ordentliche Mitgliederversammlungab, inder'auch der Geschäfts- und Tätigkeitsbericht erstattetwurde. Dieser führt u. a. aus, daß die Rentabilitätder Groß- und Kleinnnternehmen auf der Elhe nochin starkem Maße dadurch beeinträchtigt werde, daßimmer wieder kostspielige Leerraumbewegungennot¬wendig werden. Die Elbeschiffahrt  habe von

allen Stromgebietenwohl den am wenigsten aus¬geglichenen Verkehr.  Wenn die Elbeschifl'ahrt
zur vollständigen 'Gesundung kommen wolle, dann
müsse sie dahin streben, den Bergverkehr zu stärkenund fräehtbringeftde Massengüter iiber Häm-burg auf den Elbeweg zu ziehen.  Die Ver=kehrsieistungendßr Elbe-schiffahrt betrugen 1937 rund14,15 Mill. t gegen. 13,06 Mill. t im Jahre 193G; die
Leistungen blieben aber noch um rund 1,6 Mill. t ge¬genüber 1913 zurück. 'Durch tarifpolitische Maßnahmenim Sudetenlandund durch die Zusammenarbeitzwi¬
schen Donauschiffahrt,  Reichsbahn und Elbe¬schiffahrt könnten höhere Verkehrsleistungen erzieltwerden.

Der Verein sei sich darüber klar, daß eine gründ¬
liche schulmäßige Ausbildung des S 6 h i f f e r h a c h -Wuchses  schon imlnteresse des Ansehens efer Schiff¬
fahrt unbedingt notwendig ist. Auch im Berichtsjahrkonnte die Schifferberufsrschulein Dresden eine Reihe
von Schiffsjungen in einem achtwöchigen Kursus zü-sammenfassen. Der Verein habe gemeinsam mit. an¬
deren Stellen Beträge für diese Schule zur Verfügunggestellt und wurde durch freiwillige Spenden von denElbereedereienunterstützt. Von der Schiffahrt sei es
begrüßt worden, daß der Leiter der Reichsverkehrs-
gruppe Binnenschiffahrt die Einführung des Lehrver¬trags, in dem auch der Besuch der Schiifersehulen vor¬
gesehen ist, mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 angeovd-net hat.

Schließlich befaßt sich der Verein in seinem Ge¬schäftsberichtmit den zur Zeit propagierten Kannl-plänen, wobei die Ansicht vertreten wird, daß derHansa - Kanal,  der den deutschen Seebaten, die
kürzeste Verbindung zum Ruhrgebiet geben soll, an
erster Stelle rangieren müsse. An zweiter Stelle müsse,nachdem*die westliche Verbindungvom Rhein zur Do¬nau beschlossen und bereits im Bau .ist, die Verbin¬
dung im Osten von der Oder zur Donau kommen, und
zwar unter gleichzeitiger Planung einer Verbindungzur Elbe. (Ein Wunsch, der für den Verein zur \\ ah*ru»g der Elbesehiffahrts„interessen verständlich, er¬scheint. Bekanntlich bietet das Projekt einer Verbin¬dung der Weser mit. der Donau weitaus . großeievolkswirtschaftliche  Vorteile . Schriltl.)Anschließendsprach der Präses der Industrie- und
Handelskammer Hamburg, de la Camp,  über

„l)ie deutschen Wasserstraßenseehafenpolitiscli
gesehen".

Es bestehe kein Zweifel, so führte er u. a-,a'ls' daßGuter den üinnenländischenVerkehrsmittelndie B

nenschffahrt als das billigste  Verkehrsmit¬tel den linflußhereieh eines Seehafens am stärkstenausweite-und somit für den Umfang seines Giiterum-schlagesdie allergrößte Bedeutung hat. Von den Gü¬tern, die ls Ein- und Ausfuhrgüterüber die deutschenGrenzenehen, werden Gß% auf dem Wasserwegebe¬fördert. >er größte Teil dieser Güterwerde wiederumin einen* in= oder ausländischen Seehafen zwischenBinnensciff und Seescliiff umgesehlagen. Wenn mannun bercksichtige, daß von dieser Gütermengeetwadie Häfte auf den Rhein  entfällt , also ina u s 1ä Hli s c h e n Seehäfen umgesehlagen wird,währendsichin die andere Hälfte alle deutschenSee¬häfen zuammenteilen müssen, so gehe daraus hervor,wie notwndig es sei, die Wasserstraßenpolitikin denDienst dr nationalen  Seehafenpolitik zu steilem
Der Hilner kam dann aiif den Mittellandkanal zusprechender die große Aufgabe habe, den Ausgleichder starjm Verkehrsspannuingenzwischen den einzel¬nen nordentschen Stromgebieten herbeizuführen. Erdiene daiit in erster Linie einem binnenwirtsehaft-lichen Zil. In die gleiche Richtung weisen auch dieAufgabe; die ihm im Rahmen des Vierjahresplanesgestellt ind. Andererseits dürfe man aber nicht dieBedeutug des Mittellandkanals für die deutschenSeehäfenunterschätzen. Zunächst einmal erweitere erdas auf ein Wasserwege erreichbar̂ Hinterland derdeutsche* Seehäfen. Der Mittellandkanal werde denSeehäfenahernicht nur alten, von anderen Verkehrs-richtungn oder anderenVerkehrsmittelnabgezogenenVerkehi'.'iufiihren, sondern in großem Umfange auch

neuen Vrkehr ĉhaffen. Er bringe den Seehäfen eineWasservtbindung mit Wirtschaftsgebieten, deren in¬dustrielle! Zukunftsaussichtengar nicht hoch genugeingescdjtztwerden können. Auf der anderen Seitesehe nii in den Seehäfen, insbesonderein Hamburgund Stiftin, dem Beginn der Kanalschiffahrt auch mitgewiss« Befürchtungenentgegen. Die Tarifharrezwi¬schen Iisburg und Magdeburgsolle zunächstVerlage-
ruiigeiTverhindern oder zumindest in ihren Ausmaßen
so begpnzen, daß ernste Schädigungen der bisherigen-Verkelrsträgernicht zu befürchtensind. Die Seehäfensehen Idie große Aufgabe, die der Mittellandkanal
ihnen fcellt, in erster Linie darin, ein neues, im Her¬zen llsutschlamls entstehendes Wirtschaftszentrumüber ae neue Wasserstraße mit ausländischen Roh-
stoffenzu versorgen und den Absatz seiner Produkteim Aiilbnd mit allen Kräften zu unterstützen.Dnrc die Vollendung des Mittellandkanalssei aller¬dings er jahrzehntealte Wunsch der Seehäfen nachdem Bü des Hansa - Kanals  nicht hinfällig ge¬worden Mittellandkanalund Weserkanalisierungdür¬fen auh nicht den Vorwand dafür abgeben, nur dennördlictenzwischen Weser und Elbe liegenden Teildes Haisa-Kanals zu bauen; denn angesichts des er¬wartet® Verkehrsumfangesauf dem Mittellandkanalsei es ^wahrscheinlich, daß der auf rund 10 Mill. tgeschärte Güteranfallfür den Hansa-Kanal etwa ohneStockufgenund Störungen, bis Minden über den Mit*
teilandfanalgeleitet werden kann. Die Seehäfen̂ er¬kennen
vorhab
ist.

an, daß der Hansa-Kanal nun unter die Bau-ii des Vierjahresplanes aufgenommenworden

Seflaggung der Binnenschiffe
zur Vollendung des Mittellandkanals

li», 29. Oktober. Der Leiter der ®f ichsT1(®rk?hr !‘•e Binnenschiffahrt, Generaldirektor D1; »- c.mes W. Welker, hat folgende Autiordeiun»
s Anlaß der Vollendung dM Mittellandkanal®
es DeutschenBinnenschifiahrtstages . fo ■<I. und 31. Oktoberalle deutschen Binnenschiff.
Emdens Seeverkehr im September
September kamen im Emder Halen an : Im s eej erkem 119 Fahrzeuire mit 167 525 ML leer 391 f ai

itember kamen im Emder Haien an . jra ilr y,eugei 119 Fahrzeuge mit 1°7 925  i u beladen'1073 NRT . Im Binnenverkehr . an yf | |u._irzeuge mit 360 792 t Tragfähigkeit betrug Bnmit 34 770 t Tragfähigkeit . - Dm Ladung tuetiulehr 358 811 t , im Binnenverkehr r̂1'’ 390  be¬
eil sind im gleichen Zeitraum - I™1 pj ^ enge mitFahrzeuge mit 4M uJ  NRU i-*' vohraemre mitNRT, im Binnenverkehr : ÄÄ IllB tt Tragfähigkeit und leer ® als,lve ? kehr 284 757 t,higkeit . Die Ladung betrug im Seeveiaenrnenverkehr 324 547 t.

rkelir mul Binnenschiffahrt ln ^ “ ^ ^ ^ gl/vei'kehr»ehe vom 16. bis 22. Oktober kamen un d
eserhiifen .an:  257 Schiffe ®it ” jriffe mitt Ladung , davon in Bremen -Stadt • Schiffe
NRT und 74 040 t Ladung . Es gingen «^ ^ Bremen-1)91- NRT und 109 798 t Ladung , davon  v £“ d ImU6 Schüfe mit 108 065 NRT und ‘s ®9üLfg aen  Unter-schiffsverkehr mit Bremen und der S g Ü8̂ en.
trafen ein von der Mittelwesei SS^- jghigkeit undzusammen : 206 Schiffe mit ^81 061 t Tragtanis ,{fe mit

,d?U a  iibei ‘ ^ * Es gingen ab:

Ut und 10 390 t Ladung.

ulalsrakturen für (He portugiesischen Jm 'd'csiscben Konsulat wird mitgeteilt . da « , ni|m 10. Oktober für Verladungen nach Sao lk0 “e icht
anuar 1939 für Angola Konsulatsfakturen ei ng für> müssen . Es besteht somit ein Fakturenzw * a

alle Vrsoliiffungen nach Madeira , ijen KapverdischenInseln,iPortugiesiscli -Guinea , Sao Thome und Angola . Erst¬malig kommt der Fakturenzwang fiir Verladungen mitDampfe „Wolfram “ am 5. November ab Bremen zur An-wenduife.
Zum W.ernatlonalen Uebcrcinkommen über den Frclbordder Kiiifahrtcischlffe . Das Keichsgesetzhlatt 11/45 vom29 10. enhiilt eine Bekanntmachung vom 25. 10. zum inter¬nationale Uebereinkommen über den Freibord der Kauf-fahrteiscüffe , wonach auf Arund von Mitteilungen derbritischei Regierung das am 5. Juli 1930 in London unter-zeichneteUebereinkommen mit Wirkung vom 1. April 1937für Burm als selbständiges britisches überseeisches Gebietgilt naedem dieses bis dahin als Teil von Indien demUebereii ommen bereits angehört hatte . Nach einer wei¬teren Htteilung ist die brasilianische Regierung demUehereifKommen nicht , wie früher mitgeteilt . mit Wirkungvom 29J ' 1937 beigetreten , sondern erst am 31. Dezember

1937 rnifl Vii'kiing vom 31. Miirz l 'Jll«. Endlich wurde seitensder br
men ai
kling n

iseben Regierung mitgeteilt , da « das Uebereinkom-ii für Hongkong gelten soll . Letzteres ist mit Wir-1. September 1938 der Fall.
Viicliieliten für Seefahrer . Wasserbauamt Norden teilt

nit : n|> r (1d e i eJi _ (ieogr . Lage : ungef . 53 Grad , 30 Min.i i-fran 8 Min Ost. Um die Hauptfunkstelle derlen Heichspost hei Norddeich sind vier L n f t -euer  angeziindet worden . Höhe der Feuerlriigerüber dtn Erdboden : 10.0 m Gestalt und Farbe ' Tier Feuer-tr 'igei " 'Hölzerne schwarze Masten . Kennung ; Rote , nn-nöliern gleicligüngige Blitzfeuer mit Einzeihlitzen : Blitz- - Pause 2,8 Sek .. Wiederkehr 3.0 Sek . Feuerhöhe überHocliwasser : 9.0 m. Sichtweite : 10 Sm. Diese

Deutsc
warn

0.2 Sek.
mittlerrt
Feuer

Ham

rd für die Schiffahrt ohne Bedeutung.

D. „Deutschland “ in Newyork
ikrrg, 29. Oktober. Der Hapag-DampferDeutabland“ ist am Freitag um 17.55 Uhr im Hafenvon Nwyork eingetroffen. Wie wir von der Reedereierfahriv. hat der Kapitän sofort alle Maßnahmenge¬troffen' um den Brandschaden,  der durch dasim Lade'aum II entstandeneFeuer entstanden ist, zuuntersreien und auszubessern Der Dampfer wird je¬doch fihrplanmäßigam Mittwoch, dem 2. November,die Hein fahrt antreten und am 17. Novemberin Ham¬burg aitommen.

Frachtenmarkt
Wiederbelebung des Donaiunarktes

Die europäischen Getreideimporfceure sind angesichts desumfangreichen Angebots und der nachgebenden „first-hand “-J?reise nach wie vor uninteressiert . Dementsprechendwar auch die Befrachtungstätigkeit für europäischeRechnung an den führenden Heimfrachtenmärkten sehrklein und die Ratentendenz an den freien Märktenschwächer . Bemerkenswert war im Getreidegeschäft jedochdie entschieden lebhaftere und ziemlich stetige
Befrachtungstätigkeit an den Donau-•markten,  die zum großen Teil auf die umfangreichenKäufe rumänischen Weizens seitens der britischen Impor¬teure zuriiekzuführen ist..

Die argentinischen Maispreise haben zwar etwas nacli-gegeben , aber sie liegen immer noch über den nordameri¬kanischen Preisen , so daß von einer Chartertätigkeit amLa - Plata - Markt  überhaupt kaum gesprochen werdenkann . Auch an den nord amerikanischen  Märktenwie auch am St . Lorenz liegt das Getreidegeschäft still,wenn auch die kanadischen Befrachter immer noch einigesInteresse für handliche Tonnage und November -Positionenzeigen . Vom Golf  sind in der verflossenen Woche nureinzelne Ladungen geschlossen worden , wogegen ara Nord-p a z i f i k m a r k t Frachtraum zu letzten Raten noch ver¬hältnismäßig lebhaft allgefordert wurde . Das Zucker¬geschäft hielt sieh ungefähr im gleichen Rahmen wie inder voraufgegangenen Woche . Am K 11b a ■Markt liegtdas Geschäft noch immer still . Java war in den Befrach¬tungslisten nicht vertreten , doch sind von den Philippinenweitere Ladungen nach den Vereinigten Staaten und vonden Fidschiinseln nach U.K. geschlossen worden.Im Osten  hat sich das Bohnengeschäft nicht verändert,Reisladungen waren zeitweise etwas lebhafter angeboten.An den nahen indischen  Märkten wurde Frachtraumfür Kerne und Leinsaat in mäßigem Umfange angefordert.An den australischen  Märkten lag das Befrachtungs¬geschäft immer noch still , doch zeigten die Befrachter amSchluß der Woche wieder etwas Interesse für Frachtraumnach . Europa.
Das Mittelmeergeschäft  hat sich nicht nennens¬wert verändert und auch am Schwarzen Meer lag das Be¬frachtungsgeschäft still . Die Kohlenraten sind angesichtsdes reichlichen Tonnageangebots unverändert niedrig.Am La - Plata - Marlct  liegt das Befrachtungsge¬schäft still . An den n o i* d a m e r i k a n i s c li e nMärkten wurde : von Galveston/New Orleans nachausgewälilten Hiifen des U. K./Antwerpen/Rotterdam eingroßer spot -Dampfer zu 3 sh 4Va d, mit Option full U. K.3 sh Vit  d per Quarter geschlossen , während vom St . Lorenzein Schiff von ca. 34 000 qrs . für Oktober -November -Ab-ladung gesucht wird . Sclirottladungen wurden ziemlichstetig nach Japan und Italien angeboten ; ein handlicherDampfer wurde für 2.-Hälfte -November -Abladung vonNorthern Range nach Westindien zu S 5.20 gross terms be¬frachtet . Am Nord pazifikmarkt  wurde Frachtraumzu fio , terms nach Ü. K. und Australien ziemlich lebhaftangefordert . Nach ausgewählten Häfen des U. K. wurdeein 8300-t -Dampfer zu 23 sh 0 d aus dem Markt genommen.Im Osten  wurden für Bohnen von . Dairen nach demKontinent 27 sh geboten und mit Reis wurde ein 7800-Tonnerfür 2.-Hälfte -November ' Abladung , von . Saigon nach Bor-deaux/Rotterdam zu 28 sh geschlossen . Von den Philippinenwurde ein 7;>00-Tonner für November -Dezember -Abladimgnach den Ver . Staaten zu $ 0,875 und von Fidschi nachU. K. für November -Dezember -Abladung mit Zucker zu32 sh 6 d befrachtet . Von Knrachi/Mormugao nach aus¬gewählten Häfen des U. K./Kontinent wurde ein 7500-Tonnermit Kernen und Leinsaat zu 25 sh geschlossen.Vom Mittelmeer  wurde ein handlicher Dampfer fürNovember von Sfax mit Phosphat nach Avonmouth vo9 sh 6 d befrachtet . Von der Donau  nach ausgewähltenHäfen des TL K . wurden 18 sli bis 19 sh 6 d mit der Optionfull U. K. bezahlt.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 29. Oktober:
Saarland , dtsch ., von Hamburg , Carl J . Klingenberg,Sch . 17. Elin , dtsch ., von Rotterdam , D. G. Neptun , Sch . 5,Stückgut . Rliakotis , dtsch ., von Antwerpen , Carl J . Kliri-genberg , Sch . 13, Stückgut . Trifels , dtsch ., von Hamburg,I). D. G. Hansa , .A-G Weser . Thesen », dtsch ., von Königs¬berg , I ). G. Neptun , Sch . 5, Stückgut . Kepler , dtsch .. vonPortugal , D. G. Neptun , Sch . 11, Stückgut . Arucas , dtsch .,von Las Palmas , Habal , Sch . 1, Früchte Brook , vonDubvownik , Rabien & Stadtlander , Krnges , Holz.

Abgegangene Seeschiffe am 28. Oktober:
Gannet , engl ., nach London , The Gen. Steam . Nav ., Stück¬gut . Rhea , dtsch ., nach Rotterdam , Gottf . Sleinmeyer,Stückgut . Greif , dtsch ., nach Glasgow , Argo Reederei,Stückgut . Peruamhuco , dtsch ., nach Hamburg , Carl J.Klingenberg , Restladung . Bessel , dtsch .. nach Königsberg,Heinr . Gerhd . Fässer , Stückgut . Villa Franca , port ., nachPortugal , Nie . Haye & Co., Stückgut . Bologna , it ., nachItalien , AMI , Kohlen . Oliva , dtsch ., nach Kanada . CarlScholle , Kohlen , lvassar 'Wiek , nach Hamburg , D. Oltmann.

Abgegangene Seeschiffe am 29. Oktober:
Geier , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.,Fasan , dtsch .» nach . London , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.Kong Bjöern , norw ., nach Oslo, Herrn . Dauelsberg . Stück¬gut . Helen Clausen , dun ., nach Jütland , Nic^ Haye & Co.,Stückgut . Ida Clausen , dün ., nach Jütland , Nie. Haye &Co., Stückgut . Blumenan , nach Jütland . Nie . Haye & Co .,Stückgut . Phaedra , -dtsch ., nach Riga , Gottf . Steinmeyer,Stückgut . Niobe , dtsch ., nach Gotenhurg , Herrn . Dauelsberg,Stückgut . Electra , dtsch ., nach Stockholm , Gottf . Stein¬meyer , Stückgut . Bärenfels , dtsch ., nach Rangoon , D. D. G.Hansa , Stückgut . Bochum , dtsch ., nach Kanada, ' Herrn.Dauelsberg , Stückgut . Natal , dtsph .. nach Mittelhrasilien,Gehr . Specht , Stückgut . Klio , dtsch ., nach Portugal,Rabien & 'Stadtlander.

Liegeplätze der Feeschiffe
Europahafen : Arucas 1, Elin , Theseus 5, Unkas , LinaFisser (Dock).
Ucherseehafen : Kepler 11 (8 0ft2ß), Phrygia 18 (8 54 90).Holzhafen : Thielheck (Steinbrügge & Berninghausen ).Industriehafen : Brook . Margarethe Cords , MagdaleneReith , Dora Ohldcndorff (Krages ), Queensland (Klembt ),Ludolf Ohldendorff (Dreyer & Hillmann ).A-G Weser : Trifels (Dock V), Tacoradian (Werfthafen ).Wcserliahnliof : August.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Breinerliavenf Berlin , General v, Steuben , Europa.Hamburg : Düsseldorf , Tun, Köln , Neckar , Nienburg,Korse Lady , Sclnvabenland , Ems , Scharnhorst;

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen ! Alster 29. an Mollendo.Borkum 28. ab Norfolk nach Port Everglad . Bremen 28. anNewyork . Chemnitz 28. ab Houston nach Havanna . Columhns29. ab Cristohal nach Havanna . Donau 28. ab AntAverpcnnach Cristohal . Dresden 28. an Callao . Europa 28. anBremerhaveu . Nürnberg 29. an Buenavenlura . Oder 29. auKobe . Osnabrück 28. an Sau Antonio . Potsdam 28. ah Bela-wan nach Colombo . Kegensbnrg 29. ab Rotterdam nachAntwerpen . Stuttgart 28. ab Neapel nach Genua . Weser 28.an San Diego.
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ”, BremenAllenfels * 28. in Vizagapatam . Birkenfels 28. in Bassein.Ehrenfels 27. in Port Said . Falkenfels 28. in Port Said.Frauenfels 27. Gibraltar pass . Hohenfels 28. von Kalkuttanach Antwerpen . Kybfels 28. in Okha . Lahneck 28. vonBilbao . Marienfels 27. Gibraltar pass . Stallleck 28. in Ham¬burg . Stolzenfels 28 von Colombo Sturmfels 27. vonBeira . Trautenfels 28. von Djibouti . Trifels 29. auf derWeser . Wolfsburg 28. von Antwerpen nach dem PersischenGolf.
Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun ”, Bremen . Atlas28. von La Cortina nach Vigo . Elin 29. in Bremen . Heclor28. von Yüsleras nach Süderharan . Iris 28. Holtenau pass,nach Rotterdam . Jason 28. in Bilbao . Jupiter 28. von Bergennach Drontheim . Kepler 29. in Bremen . Klio 29. von Bre-meu nach Antwerpen . Leda 28. von Stettin nach Rotterdam.Nereus 28. in Stettin . Niobe 29. von Bremen nach Malhiü.Olhers 28. von Gijon nach Pasajes . Orest 28. von Rotterdamnach Stettin . Phaedra 29. Aron Bremen nach Gdingen . Pluto28. von Lissabon nach Antwerpen . Pylades 28. in Rotterdam.Theseus 29. in Bremen . Triton 28. von Antwerpen nachOporto . Oscar Friedrich 28. in Heiligenhafen.
Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 28.von Hüll nach Bremen . Albatroß 28. von Leith nach Ham¬burg . Amisia 29. in . Rotterdam . Falke 28. von Le Havrenach Bordeaux . Ibis 28. von NeAveastle nach Immingham.Orla 28. A-on Raume nach Bremen Rahe 29. von Bremennach -Wesermünde . Schwan 29. von Hüll nach Hamburg.Wachtel 28. von Rotterdam nach Memel . Dr . Heinr . Wie¬gand 29. in Gdingen.
Deutsche Levante -Llnle GmbH . (Atlas Levante -Linie A-GBremen Deutsche Levante -Linie Hamburg A-O. Hamburg!Acliaia 28. in Istanbul . Adana 28. von Piräus nach Bari.Artä 28. in Antwerpen Cavalia 28. in Tripolis/S . Chios27. in Candia . De «-ind ;ie 28. von Thessaloniki nach Istanbul.Heraklea 28. von Istanbul nach Kymassi , Kythern 28.Istanbul pass . Rostock 28. von Fiume nach Venedig . GeorgL. M. Rurs  28 . in Oonstantza . Samos 28. von Piräus nachCalamata . Sofia 28. von Haifa nach Antwerpen . Tinos 28.von Rotterdam nach Algier.
Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH .. Bremen.Vegesack 1. 11. in Bremerhaven fällig . Oldenburg 29. ahBremerhaven nach Santa Marta.
Unterweser Reederei A-G, Bremen . Fechenheim 22. abBuenos Aires Ginnheim 2fi. St . Vincent pass . Rchwanheim27. ab Boca Grande . Gonzenheim 27. Orknev -Tnseln pass.iJoekenlieim 30. in Rotterdam fällig . Heddernheim 28. Gi¬braltar pass . Kelkheim 29. Holtenau pass . Eschersheim 28.ah Rotterdam.
F«, A, \ Innen & Co., Bremen . Werner Vinnen 28. CapFinisterre pass . Christel Vinnen 28. Cap Finisterre pass.
Hambiirc -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika unrl Golf-häl 'en : Hamburg 29. Bishop Röck pass , nach Newyork.Deutschland 28. an Newyork . Wasgenwald 28. ab Bostonnach Philadelphia . — Nordamerika -Westküste : Tacoma 28.-an Antwerpen . - Mittelamerika , Westindien : Ibevia 28. anAntwerpen . Patricia 26. ah La Guavra nach Trinidad . Idar-waid 28. an Antwerpen . — Südamerika -Westküste : Roda 28.Ouessant pass , nach Cristohal . Patrin 29 ah Antwerpennach Hamburg . Saarland 27. ah Hamburg nach Bremen.— Südafrika . Australien . Niederländisch -Tndien : Hamm 28.ah Pdrt Elizabeth nach East London . Menes 28. an Ba¬tavia . Cassel 28. Ouessant pass nach Amsterdam . Kurmark28. ab Batavia nach Pndang . — Ostnsien : Duisburg 28. ahRotterdam nach Genua . Oldenburg 28. ah Schanghai nachHongkong . — Vergnügungsreise : Milwaukee 28. an Genua.I — Trampfahrt : Havenstein 28, ab Buenos Aires nach Triest.

Hamburg-Siidameriklinische Dampfsenirf fahrtR-Gesellschaft,Cap Arcona 29. in Buenos Aires . Antonio Delfino 28, vonMadeira nach Pernambuco General Artigas 28. in Santos.General San Martin 29. in Bahia . Madrid 28. von Hamburgnach Brasilien . Monte Olivia 29- von Buenos Aires nachMontevideo . Monte Pascoal 28. Fernando Noronlia pass.Monte Rosa 28. von Lissabon nach Bremerhaven . Babi-tonga 28. in Sao Francisco do Sul . Cordoba 29. St . Vincentpass . Entrerios 28. von Emden nach Antwerpen . La Coruna29. Fernando Noronha pass . Parana 28. von Buenos Airesnach Montevideo . Paiagonia 28. in La Plata . Pernambuco29. in Hamburg . RlieiufelB 28. Ouessant pass . Rosario 29.Ouessant pass . Santa F« 28. in Buenos Aires . Tucuman28. von Hamburg nach Mittel -Brasilien . — Vergnügungs¬reise (KdF .): Wilhelm Gustloff 28. von Neapel nach Genua.
Deutsche ' Afrika -Linien Westafrika : Togo 28. ab Duala.Wakama 26. ab Vlissingen . Livadia 26. ah Freetown . Wa-helic 25., ah Takoradi . Tübingen 25. ah Las Palmas . Wig¬bert 2G. ah Las Palmas . — Süd - und Ofctafrika : Usambara28. an Antwerpen . Pretoria 27. ab Walfischbai . Ubena 24.ah Momhasa . Windhuk 24. ab Las Palmas . Ussukuma 27.an Hamburg . Adolph Woermann 21. ah Beira . Wangoni24. ah Lissabon . Watussi 23. ab Aden . Ingo 28. Las Pal¬mas pass . Urundi 2G. an Walfischbai . Muansa 2G. ab Ant¬werpen.
Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.Dilmar Koel 27. an Rosario . Hein iloyer 28. ab Kalix.Karpfanger 17. ah Mobile . Kersten Miles 10. ab Gdingen.Simon v. Utrecht 27. an Söderhamn . Memphis 25. an Lenin¬grad . Sesostris 21. an Rostock.
H. O. Horn , Hamburg . Frida Horn 27. Azoren pass . HeinzHorn 27. -Azoren pass.
Kickmers -Linie Rickmers Rhederei A-G, Hamburg . Sophie

Rickmers 25. Ouessant pass . Ursula Rickmers 27. an Hhijl;bürg . Bertram Rickmers 22. ab Suez nach Singapore . MoniRickmers 27. ah Hongkong nach Schanghai . Claus Rickmers27. ah Moji nach Dairen . R . C. Rickmers 24. an Hamburg.Hans Rickmers 26. ah Dairen nach Singapore.
Schulte & Bruns , Emden . Amerika 25. von Narvik nachEmden . Afrika 28. in Th ree Rivers . Godfried Bucren 25.von Emden nach Tliree Rivers . Heinrich Schulte 23. vonMontreal nach Hüll . Johann Wessels 28. von Emden nachThree Kivfers. Elise Schulte 27. von Lnlea nach Emden.Asien 27. in Rotterdam . Konsul Schulte 28. von Wilhelms¬haven nach Rotterdam . Nord 28. von Leningrad nach Stolp-münde . Bernhard Schulte 28. in Helgoland . Hans Schulte28. von Rotterdam nach Helgoland . Patria 27. von Rotter¬dam nach Guldsmedvik.
Roll. M, Slom &n jr „ Mlttelmeer -Llnle , Hamburg , Alicante27. von Palermo nach Algier . Barcelona 27. an Bremen.Capri 28. Kap Finisterre pass , von Memel nach PortSt . Louis du Rhone . Castellon 27. von Catania nach Algier.Catania 2G. Kap Finisterre pass ., von Gibraltar nach Bre¬men . .Genua 28. von Neapel nach Palma de Mallorca.Livorno 27. Gibraltar pass , von Emden nach Palma deMallorca . Lipari 27. an Pasajes . Malaga 25. an Danzig.Messina 2G. an Syrakus . Palermo 27. Ouessant pass , vonPalama de Mallorca nach .Hamburg . Procirla 26. von Malaganach Palma de Mallorca . Spezia 26. an Palma de Mallorca.Trapani 26, von Palma de Mallorca nach Malaga/. Valencia28. Ouessant pass , von Hamburg nach Huelva . '
Reederei F . Laelsz GmbH ., Hamburg . Padua 28. 31 GradNord , 21 Grad West gemeldet . Poseidon 28. Azoren pass.Pelikan 28. Kap Finisterre pass.
Oldenburg -Portugiesische Dampfselilffs -Rbederel , Hamburg.Las Palmas 27. von Antwerpen nach Hamburg . Oldenburg27 von Las Palma ;' nach Antwerpen . Pasajes 28. von Se¬villa nach Cadiz . Casablanca 28. von Casablanca nach PortLyautey . Pasajes 28. in Cadiz . Santa Cruz 28. in Lissabon.Palos 28. Finisterre pass Sevilla 28. Ouessant pass . Sebu28. Ouessant pass . Lisboa 29. Finisterre pass . Tenerife 29.Ouessant pass.
Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H ., Hamburg . Ge-dania 28. von Bvemferhaven nach Arnba . Paul Harneit 28.an Rotterdam . Senator 28. von Stettin nach Hamburg . Per¬sephone 28. von Caripito nach Guiria . Esso Bolivar 27. anAruba . Caliope 27. an Rio de Janeiro . Friedrich Breme 28.von Baton Rouge nach Hamburg . Elbe 28. von Hamburgnach Bremen . Hanseat 5. 11. in Rotterdam fällig . Geo W.McKnight 9. 11. in Hamburg fällig.
Hendrik Fisser A-G, Emden . Konsul Hendrik Fisser 27.von Gent nach Botwood.
Fisser & v . Doornum , Emden . Bertha Fisser 28. von Lim-hamn nach Rotterdam.

Wesermiinde/Bremerliaven
Fischdampferbewegungen

Angekündlgtc Dampfer : Holstein , Carsten , Stuttgart,Mainz , Yorck (Weißes Meer ), Friedrich Busse , Dresden(Island ).
Am Markt gewesene Dampfer : Arctur (Bäreninsel ), Mai,Herrn , Siebert , Franz Dankworth (Island ), Linz , Zielen,Möwe, Graz , Harzburg , Braunschweig , Orion , Antares , Ro¬land (B. X ), Saar (Nordsee , Heringe , Fladengrund , Gatund Doggerbank ).
In See gegangene Dampfer : Fritz Reiser (Weißes Meer ),

Kehdingen , Mecklenburg , Dr . A. Strube , Fürth (Nordsee,Heringe ), Bvgm . Smidt (Bäreninsel ), Eisenach (WeißesMeer ), Auguste Kämpf (Island ), Wiirzburg , Marburg , Kur¬mark , Brandenburg (Nordsee , Heringe ).

Hochwasserzeiten
Dnterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min .,Nordenham 2f * -Datum
30. Oktober
31. Oktober
1. November

Min .. Brake 1 Std .. FargeBremei i Stadt Vegesack7.27 .20.01 7.07 19.418.09 20.48 7.49 20.289.05 21.49 8.45 21.29

ßremerba v.
5.07 17.41
5.49 • 18.28
6.45 19.29

Binnenschiffahrt
Wasserst »nd der Weser gegen 7 Uhr

Datum
Hann. Carls

Mfinden hafen Hameln Minden27. Oktober 1.32 2.12 1.26 1.7728. Oktober 1.32 2.07 1.30 1.8329, Oktober 1.32 2.10 1.27 1.83

Auf der Weser zu erwarten
in der Woche vom 30. Oktober bis 5. November

Äit der
Ladung

iName t<eeder
nzw.

30. Oktober
Adler
Walmer Castle
Levensau
August
Arta
Wasosta
Catania
Bellona
Sutherland
Nyland
Olive
Morea
Ruhr
Rille
Nykerk
Bellona

31. Oktober
Diana
Fortuna
Nixe
Astarte
Perseus
Elin
Ibis
Lumme
Orla
Optima
Alk
Möwe
Nordmark
Ostara
Friesenland
Pofenza
Helgoland
Taube
Finkenau
Mangan
Lindenau

1. November
Priamus
H. A. Nolze
Capillo
Este

2. November
Kong Alf
Seattle
Athen
Boekenheim

3. November
Gannet
Geier
Wuppertal
Conslantin
Frida Horn
Altona

Petropolis
Espana
Köln
Geierfels
Winslen Salem
Kota Nopan

4. Nt. rember
Fasan
Phoenix

Procris
Lapland
Helen Clausen
Ida Clausen
Düsseldorf
GlücksburgLarache
Saar
Bollwerk
München
FFesi ia
Leander
Thalia

5. Novct r
Jupiter
Hector
Wolfram
Kyphissia

Hüll
Southampton
Hamburg
Stettin
Levante
Mobile , Harb,
Mittelmcer
Pasajes
Liverpool
Uefle

Bristol
Rotterdam
Rotterdam
Skur
Rotterdam
Nordspanien

Amsterdam
Kopenhagen
Riga
Gotenhurg
Rotterdam
Newcastle
Newcastle
Kotka
Raumo
Rotterdam
Tallin
London
Archangelsk
Archangelsk
Azoren
Italien
Donau
Koivisto
Dublin
Wilh ’haven
Dublin

Rotterdam
Königsberg
Hamburg
Hamburg

Esbjerg
Ham hurg
Levante
Houston

London
Hüll

Australien
Adria
Hamburg
Hamburg ;
Hamburg
Hamhu rg
Hamburg
Hamburg
Gal veston
Hamburg

London
Leith
Hamburg
Hamburg
Jütland
Jütland
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Mexiko
Santos
Kalifornien
Amsterdam
Ant warnen
Portugal

Wostnorwciri •’
Sundsvall
Hamburg
Westindien

Dauelsberg
Carl Scholle

do.
H. G. Fisser
BÖrnng & Co
Watermann
Böniug & Co
D. G. Neptun
Carl Scholle
Häg .&Sehmidt
Carl Scholle
Böning &Co.
C. J . Khnghg
Carl Scholle
Gebr . Specht
D. G. Neptun

G. Steinmeyerdo.
do.
do.

G. Steinmeyei
do.

Böning & Co
Rah . &Stadtl.

do.
do.

G. Steiumeyer
Dauelßberg
Rah . & Stadt)

do.
Habal
G. Steinmeyei
Gebr . Specht
Rab . &Stadtl.
Haye & Co
Rah . & Stadtl
Haye & Co.

D. G Neptun
do.

Dasco
Dauelsberg

Dauelsberg
C. J Klingbg
Böning & Co
Gebr . Specht

Steam . Nav.
Dauelsberg
C *1 Kiingbe
Böning & Co
Haye & Co
C. J . Klingbg.
Gebr . Specht

do
Nordd . LloydD.D.G Hansa
Dasco
G. Steinmeyei

Dauelsberg
do.

Haye & Co
Carl Scholle
Haye & Co.

do.
Dauelsberg
Gebr Specht
G Steinmeyei
C. J . Klingbg.do
Dauelsberg
O Steinmeyei
D G Neptun

do.

D G. Neptun
do.

Habal
C. J . Klingbg.

Stückgut
do.
do.
do.

Baumwolle
do.

Friich te
Stückgut

do.

Baumwolle

Wolle
Stückgut

Stückgut
do.

Stgt .. Hoh
do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Holz
do.

Zement
Getreide
Holz
Vieh
Vieh

Getr.,Zell.,St.do.
do.

Stückgut
Baumwolle

do.

Stückgut
do.

Wolle
Wein

Baumwolle

Stückgut
do.

Stückgut
do.

Baumwolle
Früchte , Holz
Kpr ., Bw., St.
Knrkh ./Stckg.do.

Stgt ., Fiachm.
Zcli .u .Sperrp.

Tabak



(Letzte Verbindungen)
Aendcrungen Vorbehalten

Postdampfschiffverbindungen nach außereuropäischen Ländern
Verzeichnis der Postschlüsse beim Postamt 5 Bremen , im N)vember 1938 (Letzte Verbindungen)

Aenderungen Vorbehalten

UeberfahrtadauerAbfahrt
von r am

Ueberfahrtsdauer j ’ost-
_ , shlußDis l Tage 9i l Uhr

AbfahrtAb f a h rt
von i am

Ueberfahrtsdauer Ab fa h rt

von I am

Ueberfahrtsdauer
bis

Post-
. . , _ , Schluß
bis I Tage | am  mhr

Post
. schlufi

Taße I am IUhr
SchlußDampferDampfer Dampfer Dampfer am | Uhr

Hamburg 2.1i. Newyork 8 1. 11. 12
Le Havre 3. desgleichen 7 2. I2*äBremerhaven 3. desgleichen N « 3. N 9
Cherbourg 4. desgleichen 7 3. 12!*Le Havre 5. desgleichen 5 3. 23

desgleichen 5. desgleichen 5 4. m
Bremerhaven 8. desgleichen 6 8. 6
Cherbourg 9. desgleichen 5 8. 12!*Bremerhaven in. desgleichen 8 10. 9
Cherbourg 11. desgleichen 7 K>. 12»;
desgleichen 12. desgleichen 5 10. 23
desgleichen 12. desgleichen 5 11. 12!*

Bremerhaven 17. desgleichen 8 17. 9
desgleichen 18. desgleichen 6 18. .»

Cherbourg 19. desgleichen 5 18. mLe Havre >3. desgleichen 7 21. 23
desgleichen 23. desgleichen 7 22. 14

Cuxhaven 24. desgleichen ö • 24. 4
Cherbourg 25. desgleichen 7 24. 12«Bremerhaven L'Ö. desgleichen 8 20, 5
Cherbourg 26. desgleichen 6 24. 23
desgleichen 26. desgleichen 5 2>. 12«

Hamburg 30. desgleichen 8 29. 12
Le Havre 1.12. desgleichen 7 3o. 14
Bremerhaven 1. desgleichen 8 1. 12. a
Cherbourg 2. desgleichen 7 1 12«Le Havre 3. desgleichen 5 1. 23
desgleichen 3. desgleichen 5 2. 12«Bremerhaven 6. desgleichen 6 6. 5

Cherbourg 7. desgleichen 5 6. 12«

I . Nach Nordamerika und Durchgangsländern über Newyork
Gewöhnliche und eingeschriebene nichteilige Drucksachen
und Warenproben ohne Leitvermerk werden den Postämtern
Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weitersendung mit den von

diesen Häfen abgehenden Schiffen zugeführt.
■Washington

derselbe
f New York

derselbe
Normandie

derselbe
t * Bremen

derselbe
t Hansa

derselbe
Queen Mary

derselbe
Deutschland
t * Europa

derselbe
TChamplain

derselbe
t Hamburg

derselbe
tColumbusX)
Queen Mary
derselbe
Washington
derselbe

fNew York
derselbe

Normandie
derselbe

+* Bremen
derselbe

X Briefpost nur auf Verlangen des Absenders.
• Für die von Bremerhaven abgehenden Schnelldampfer

,.Europa “ und „ Bremen “ ist ein Nachbringeflug auf dem
Luftwege Köln —Cherbourg eingerichtet worden . Die Flüge
befördern gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen
jeder Art . Luftpostzuschlag 10 Rpfg . für je 20 g . Postschluß
am Abfahrtstage der Dampfer von Bremerhaven um23 Uhr.

Fahrten des Luftschiffes finden vorläufig nicht statt.
+ Auch für nichteilige Drucksachen und Warenproben

ohne Leitvermerk , o) Für nichteilige Drucksachen und
Warenproben tritt der Postschluß 24 Stunden früher ein.

Auf Verlangen auch mit:

la . Luftpostverbindungen nach Nord - und Südamerika.
a) für USA ., Bahama -Inseln , Britisch -Honduras , Kanada

und Mexiko . Nur Leitweg über Newyork.
b) für Argentinien , Bolivien , Brasilien , Paraguay . Uruguay.

Nur Leitweg über den deutschen u . franz . Luftpostdienst.
c) für alle übrigen Länder und Inseln des amerikanischen

Kontinents . Leitweg über Newyork oder über den deut¬
schen und französischen Luftpostdienst.

Schlußzeiten beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) zu a ) und
c) siehe Schlußzeiten zu den Dampferabgängen unter Nr . 1.

Ferner erreichen Spätlingssendungen für die Luftposten
ab Newyork im allgemeinen noch den Anschluß an die
von Cherbourg und Le Havre abfahrenden Dampfer , wenn
sie an den Abfahrtstagen dieser Dampfer dem Flug Köln-
Paris zugeführt werden . Schlußzeit beim Postamt 5 am Tage
vor Abfahrt der Dampfer von Cherbourg oder Le Havreum 21 Uhr.

Zu b) und c) über den deutschen Luftpostdienst jeden
Mittwoch um 21 Uhr zum Zuge E 149 nach Hannover.
Ueber den französischen Luftpostdienst jeden Freitag um
23 Uhr zum Zuge D 145 Bremen —Hannover . — Weitere Aus¬
kunft über Luftpostverbindungen und Gebühren erteilen
die Postämter.

2. Nach Argentinien , Brasilien , Paraguay und Uruguay
Gewöhnliche und eingeschriebene nichteilige Drucksachen
und Warenproben (ohne Leitvermerk ) werden den Haupt¬
leitstellen zur Weiterleitung an die abgehenden Schiffe
zugeführt.
a) Rio de Janeiro , Santos , Montevideo und Buenos Aires

f H. Chieftain Boulogne

derselbe

fNeptuniaX )*)

Alcpntara

f Mass’ilia
derselbe

Highl. Princeß
derselbe

t Cap Arcona

derselbe

fSaturniaX)
0. S. Martin'Hamburg

Lissabon*)

Hamburg

derselbe iLissabon*)

Lissabon o) *)
Neapel

Lissabon o) *)
Bordeaux

Lissabon*)

Boulogne

Lissabon*)

Hamburg

Lissabon*)

Genuao)*)

derselbe

Monte Olivia

5,11. Rio de Jan .,
Santos Monte¬
video, Bue¬
nos Aires

16 17 )
19 J0 (

3.11.

9. desgleichen 12 13 \
15 16 1 6.

12. desgleichen U  13 1
15 16 / L0.

15. desgleichen 10 14 1
1 ( 14 1 12.

17. desgleichen 12 13 1
15 15 / 14.

19. desgleichen 10 11 1
13 13 1 16.

19. desgleichen 16 17 1
19 20 1 17.

23. desgleichen 12 13 1
15 16 f 20.

24. desgleichen 13 14 1
16 16 J 23.

27. desgleichen 11) ll I
13 13 1 24.

30. desgleichen 11 12 1
14 15 f 28.

29. desgleichen 19 2U 1
4 25 1 i9.

4. 12, desgleichen 14 15 1
19 ü0 J 1.12.

2. . desgleichen 19 -0 1
24 25 I 2.

7. desgleichen 11 15 \
19 20 J 4.

28

m
23

12%
23

23

L2Ji
19

23

8

12J*
8

i H

4. 11.

10 .

X Schluß für Drucksachen tritt 12 Stunden früher ein.
Drucksachenbeförderung auch mit folgenden Dampfern:
Gen. Osorio Hamburg 4 11. desgleichen 19 kO

23 24
Alcantara Cherbourg '2. desgleichen 13 14

l*i 17 .
Auf Verlangen des Absenders auch mit

M. Sarmiento jBremerhaven |,LÜ. iL.I desgleichen 1 - - J19. il. | 8
•) Keine Päckchen.

o) Für , eilige Drucksachen (politische Zeitungen ) sowie
für Drucksachen und Warenproben mit dem Leitvermerk
„über Lissabon “ tritt der Postschluß 24 Stunden früher ein
als für Briefe und Postkarten . ,

t ) Auch für nichteilige Drucksachen : und Warenprobenohne Loitvermerk ..
b) Pernambuco , Bahia

H. Chieftain
Gen. Osorio
H. Chieftain
Neptunia

Boulogne
Hamburg
Lissabon
Neapel

Conte Grande Genua
Highl. Princeß tBoulogne

derselbe Lissabon
Sign. Campes Lissabon
Almanzora Cherbourg

derselbe Lissabon

o) Keine Päckchen.

5. 11 Pernambuco 13 3.11.
4. Bahia 16 4,
9. Pernambuco 9 6.

12. Pernambuco, 9 1 10.Bahia 10 /
17. desgleichen 9 10 15.
19. desgleichen 13 17.
24. desgleichen 9 - 20.
9.1 . desgleichen 11 13 6.12.

10. desgleichen 13 14 8. „
13. desgleichen 1U 11 10.

c) Para , Manaos , Ccara und Maranhao
Anselm Lissabon 5.11 Ceara, Para

Manaos
Jü 14 |
21 f 2.11.

Inn Hamburg 2. Para,Maranhao 2u 24 2.Saar Hamburg 21. Para, Ceara 17 21 20.
Polycarp Hüll L. 12. desgleichen

Maranhao
19 22 \
24 J 29.

Spree Hamburg 2. Para , Ceara 20 0 1. 12.
Benedict Liverpool 10. Ceara 17 8.

23
8

12!*
20
20
23
12V
12L,
/6
12!*

L■
16
2t
16
23

außerdem mit den Verbindungen unter b
und mit anderen geeigneten englischen Dampfern.

3. Nach Bolivien
Mit den Verbindungen unter 2 nach Buenos Aires ; von

da weiter mit der Eisenbahn jeden Mittwoch und Sonn¬
abend nach La Paz in 4 Tagen.

Auf Verlangen des Abs . auch über New York zur Weiter¬
leitung nach Mollemio oder Arica ani 11., 18., 26. November,
2., 9., 17. Dezember in 14—IG Tagen von Mollendo oder Arica
am 5., 9., 19., 26. November , 3. Dezember abgehenden deut¬
schen Dampfern nach Arica und Mollendo.

4. Chile
Gewöhnl . und eingeschriebene nichteilige Drucksachen , Wa¬
renproben u . Gescliüftspapiere ohne Leitverraerk werden den
Postämtern Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weitersendung
mit den von diesen Häfen abgehenden Schiffen zugefübrt.

a ) Nord -Chile (Antofagasta , Arica , Jquique , Taltal , Toco-
pilla ) mit den Verbindungen nach Newyork (siehe unter 1)
weiter nach Arica und Antofagasta in 14—16 Tagen,

b) das übrige Chile ohne Punta Arenas mit den Verbin¬
dungen nach Buenos Aires (siehe unter 2), von da mit
der Andenbahn jeden Sonnabend , Dienstag und Donners¬
tag nach Santiago und Valparaiso in etwa 2 Tagen.

c) Magallanes (Punta Arenas)

Poseidon jBremen |2ö. ll . |Punta Arenasj 30 p6 .ll. J 8
Sendungen nach Magallenes erhalten außerdem vom 1. bis

17. und 26. bis 30. November . Beförderung mit den Ver¬
bindungen unter Nr . 2 (Buenos _Aires ) von da weiter zu-• hiff etwa dreimal im Monat in 10 Tagen.

5. Kanada
Gewöhnliche und eingeschriebene nichteilige Drucksachen,
Warenproben und Geschäftspapiere ohne Leitvermerk wer¬
den den Postämtern Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weiter¬
sendung mit den von diesen Häfen abgehenden Schiffen

zugeführt.
Hamburg 2.11 Newyork 8 1.11
Le Havre 3. desgleichen 7 2,
Greenock. 5. Quebec 6 3.
Le Havre 5. Newyork 5 3.

desgleichen 5. desgleichen 5 4.
Bremerhaven 8. desgleichen 6 8.
Cherbourg 9. desgleichen 5 H.
Greenock 12. Quebec 6 10.
Cherbourg 12 Newyork 5 10.

desgleichen L2. desgleichen* 5 11
Greenock 16. Quebec 6 14.
Bremerhaven 18 desgleichen 6 18.
Cherbourg 19. desgleichen 5 18.
Le Havre 23. desgleichen 7 21
desgleichen 23. desgleichen 7 22.

Cherbourg 26. desgleichen 5 24.
desgleichen 26. desgleichen 5 25,

Hamburg 30. desgleichen 8
Le Havre 1.12. desgleichen 7 30. lv.
desgleichen 3. desgleichen 5 1.
desgleichen 3, desgleichen 5 2.

Bremerhaven 6. desgleichen 6 6.
Cherbourg 7; desgleichen 1 5 6.

Washington
derselbe

Duch. Atholl
Normandie
derselbe

f Bremen
derselbe

Duch. Bedford
Queen Mary
derselbe

Duch. Richm.
t Europa

derselbe
fChamplain

derselbe
Queen Mary

derselbe
Washington

derselbe
Normandie

derselbe
t Bremen
derselbe

Drucksachenbeförderung
Newyork
Hansa
Hamburg
Columbus
Newyork
Hansa

12
12
17
23
12
5

12
17
23
12
17
o

12 '-
23
12 ';
23'
12
12
m
28‘

o
!-!,

mit folgenden Dampfern:
Bremerhaven 1 3. 11. Newyork 8 3. Ll
desgleichen l ' L desgleichen 8 10.

Cuxhaven 24. desgleichen . 8 24.
Bremerhaven [25 desgleichen 8 '5.
desgleichen | 1. 12. desgleichen 8 1. 12.
desgleichen 1 8. desgleichen 8 8.

Auf Verlangen des Absenders auch mit:
I - i I - I ■ I - I -

Für Sendungen mit ermäßigtem Zolltarif (Mitteltarif ) :
Montclare [Greenock | i9. 1i . 'Halifax | 7Duch. York 1 desgleichen 12«». I desgleichen 6

Duch. Atholl 1 desgleichen | «.12 | desgleichen J 6

17. u.
24

L U.
*)  Geschäftsbriefe und Karten erhalten Weiterbeförderung

mit Flugzeug von Rimouski nach Montreal , Ottawa undToronto.
t ) Auch für nichteilige Drucksachen und Warenproben

ohne Leitvermerk.
Weiterleitung der Post von Newyork mit der Eisenbahn

nach Montreal in 10 Stunden.
C. Nach Kuba und Mexiko

wie nach den Vereinigten Staaten von Amerika . Ferner
auf Verlangen des Absenders . .

Orinoco |Hamburg l^ ' . il .jVeracruz i 22 |25.11. | lö
7. Nach Costarica

wie nach den Vereinigten Staaten unter Nr . 1 und Kolum¬
bien unter Nr . 13.

8. Nach Panama und Ekuador
mit den Verbindungen über Newyork . Weiterleitung nach
Cristobal mehrmals wöchentlich in 6—7 Tagen , mit nächster

Gelegenheit nach Guayaquil in etwa 4 Tagen.
Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegen¬

heiten:
Dt. Dampfer
Dt. Dampfer
Dt. Dampfer
Dt Dampfer
Dt. Dampfer

Bremen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

5.11.
9.

19.
26.
3. 12.

Guayaquil
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

26 5. 11.
26 9.
26 19.
26 26. ' .
26 . 3.12.

9.  Nach Peru
wie nach Costa Rica unter 7 bis New York . Weiterbeförde¬

rung von Newyork nach Oallao am 11., 18., 26. November,
2.. 9.. 17. Dezember in 12—14 Tagen.

Auf Verlangen des Absenders auch mit den am
5., 9., 19., 26. November , 3. Dezember von Bremen abgelien-
den deutschen Dampfern nach Callao.
10. Nach Venezuela (ohne Ciudad Bolivar , siehe unter
Normandie
derselbe

Bremen
derselbe

Queen Mary
derselbe

Europa
derselbe

Caribia
derselbe

Queen Mary
derselbe

Normandie
derselbe

Bremen
derselbe

Le Havre 6.1; Newyork 6 3. 1! ,
desgleichen 5. desgleichen 5 4.

Bremerhaven 8. desgleichen 6 8.
Cherbourg p, desgleichen 5 8.
desgleichen 12l desgleichen 5 10.
desgleichen 12. desgleichen 5 Ll.

Bremerhaven tö. desgleichen 6 18.
Cherbourg 19. desgleichen 3 18.
Hamburg 19. La Guaira IG 19.
Boulogne 23. desgleichen 12 T.
Cherbourg 26. Newyork 5 24.

desgleichen 26. desgleichen 5 *6.
Le Havre 3.12. desgleichen 5 1.1 .*.
desgleichen 3. desgleichen 5 2.

Bremerhaven 6. desgleichen 6 6.
Cherbourg 7. desgleichen 5 6.

11)
23
U 'i,
5

\2'n
23 '
12-

23
23
12 .
23
Mo
5

12!*

Oranje Nassau jAmsterdam |22. n . J Carupano *) |
24  121 . 11. 112

vember . Auf Verlangen des Absenders auch mit
legcnheiten unter 1.

11. Nach Trinidad sowie Ciudad Bolivar (Venezuela)
mit Durchgang.

de la Salle Bordeaux 10. ll. Trinidad 34 7.U 23
Costa Rica Amsterdam 11. desgleichen 13 9. 12'.

derselbe Dover U. desgleichen U 10. 17
Mimi Horn Bremen 11. desgleichen 18 14. 8
Caribia Hamburg 19. desgleichen 15 r.\ 3
derselbe Boulogne 23. desgleichen 11 21. z3

S. Bolivar Amsterdam 25. desgleichen 14 23. 12derselbe Dover 26. desgleichen 13 24. 17
H. C. Horn Hamburg 26. desgleichen 16 2». 3Socrates Amsterdam 9.12 desgleichen 1) 7. 12 12%derselbe Dover 10. desgleichen 14 8. 17

12. Nach Britisch - und Niederländlscli -Guayana
(Sendung f . Franz .-Guayana sind üb . Frankreich zU leiten .)

23
de la Salle

Costa Rica
derselbe

Mimi Horn
Oranje Nassau
Caribia
S. -Bolivar

derselbe
H. C. Horn
Bretagne

Bordeaux 10,1. Georgfetown 17 1 7 11Paramaribo 18 f i . ii.
Amsterdam 11, Trinidad 13 9.Dover 12. desgleichen 12 10.Bremen 14. desgleichen 18 1-1.Amsterdam 22. Paramaribo 15 }

Georgetown 17 I 21.
Boulogne S. Trinidad 1L 21.Amsterdam 2Ö. desgleichen, 14 £6.Dover 26. desgleichen 12 14.Hamburg 26. desgleichen 16 26k
Bordeaux 10. L.. Georgetown u l 7 1 1/ Paramaribo 18 f|

-1 .1-
Franzcisisch -Guayana über Bordeaux und Le Havr

je einmal im Monat.
*) Nur Britisch -Guayana.

**) Nur nach Niederländisch -Guayana.
Auf Verlangen des Absenders auch mit den Verbindun¬gen unter 1.

13. Kolumbien
Ohne Santa Marta

Normandie [Le Havre
derselbe I desgleichen

Bremen 'Bremerhaven
derselbe Cherbourg

Queen Mary desgleichen
derselbe desgleichen

Patria o) Hamburg
derselbe Cherbourg

Europa Bremerhaven
derselbe Cherbourg

Champlain Le Havre
derselbe desgleichen

Queen Mary Cherbourg
derselbe desgleichen

Normandie Le Havre
derselbe desgleichen

Bremen Bremerhaven
derselbe Cherbourg

Auf Verlangen des Absenders auch mit:
Caribia [Hamburg |1 . U . [Puert . Columb.l 2t J18 11. J16

. Santa Marta über Großbritannien:
Weiterbeförderung mit direkten Schiffen von englischen

Häfen in 16—17 Tagen oder nach Newyork ; von da weiter
zu Schiff jeden Sa . in 11 Tagen.

14. Nach Afrika
a) Aegypten , Nubien , ägyptischer Sudan.

Brindisi
Neapel
Piräus
Genua
Piräus
Neapel
Piräus
Brindisi
Neapel
Piräus
Neapel
Piräus
Neapel
Piräus
Brindisi
Neapel
Piräus
Genua

5. 11 Newyork 5 8.11. 23
5. desgleichen 5 4. l'A8. desgleichen 6 8. 59. desgleichen 5 8 ' l2‘;

12. desgleichen 5 10
12. desgleichen ä ll 12'.-
W Buenaventura 17 Ll. 12'.
15. desgleichen 14 U. 12'.
18. Newyork 6 18. 519 desgleichen 5 18, 12..
23. desgleichen 7 .1. 12!*^3 desgleichen 7 22. 12'.:0. desgleichen 5 24. 2326. desgleichen 5 25 12!*3.12. desgleichen 5 1.12. 33. desgleichen 5 2. 12|*6. desgleichen 6 6. 57. desgleichen 0 DJ*

Marco Polo
Amer Dampf.
Griech. Dampf.
Scharnhorst
Aegypt.Dampf.
Palestina
Griech. Dampf.
Marco Polo
Amer. Dampf.
Griech. Dampf.
Biancamano
Aegypt. Dampf
Palestina
Griech. Dampf.
Marco Polo
Amer. Dampf.
Griech. Dampf,
Potsdam

6 11 Alexandrien V 8 11. 23
7. deseinche’ 3 5. >0
9. desgleichen 2 5. 23
9. Port Said 3 7 23

12. Alexandrien 2 8. v :
13. desgleichen 4 11. lo
15 desgleichen V li 25
20. desgleichen 17. 2321. desgleichen 3 19. 2(1.3. desgleichen 2 19. 234. Port Said 3 22. 02 Alexandrien 2 22 2
27. desgleichen 4 .5 2029. desgleichen 2 25. 23
4 12 desgleichen HO. 23
5. desgleichen 3 3.1 . 20
7. desgleichen 2 3. 23
4. Port Said 3 5. 23

b) Liberia
Maaskerk
Kamerun
Accra
Adda
Amstelkerk
derselbe

Engl. D.
Togo

'Bordeaux
Hamburg
Liverpool
Liverpool
iHamburg
iBordeaux
Liverpool

jHamburg

4 11. 1 Monrovia 11 • 1.11
5. desgleichen 15 4.

16. Freetown •) y 11.
:3. Monrovia 11 !l
26. desgleichen 17 '5.
2.12 desgleichen ' 11 •).
3. desgleichen 15 1. 12.
6. desgleichen 15 :6.

Von Freetown mit nächster Gelegenheit nach Lieria.
Auf Verlangen des Absenders auch mit folgendenielegen-

heiten:
Wahehe [Hamburg |t -' . U [ Monrovia ! I7 -Ü . n . JtG

c) Sierra Leone , Goldküste und Nigeria
Bordeaux

Liverpool

Hamburg
London

Marseille

Liverpool

desgleichen

desgleichen

Marseille
Hamburg

desgleichen
Bordeaux

Canada Marseille
Engl. Dampf. Liverpool

Apapa desgleichen

Maaskerk

Engl. D.ampfer
Kamerun

Palime

Banfora

Accra

Engl. Dampfer
Adda

Hoggar
Amstelkerk

Viator

Amstelkerk

4.1 . Freet ., Takor.
Akkra, Lagos
desgleicheno.

5.

9.

12.

16.

19.

&

■6 .
>6 .

23.

2 . 12

3.
3.

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen
desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen
desgleichen

desgleichen

0
14 -
13 V
- J

i -h

3.

19 1 | 4.
- 1« 1 7- 13J 7-
11 - I
13 - [-0-
9 13 A

14 14 14-

lJ : } ■.

15 iS(tn > 4-
1(120 1 .
y.L ?3 |'°-
- 11 Ifa14 fÄ
10 14
,5 -
- 15
15

19.
L 12.

1.
10 1 .
14 15

Auf Verlangen des Absenders auch mit folgendenfS -elegen-heiten:
Freet ., Takor.
Akkra, Lagos
desgleichen

Kamerun

Wahehe

Togo

Hamburg

desgleichen

desgleichen

5. 11.

19.

6.12. desgleichen

- 17-
- 2L
16 v-0
21 22
- 17
19 -

d)
Bordeaux
Hamburg
Marseille
Bordeaux
Liverpool
Marseille
Bordeaux
Marseille

|Hamburg

Togo und Kamerun
| 4. 11.

5.
12 .
18.
.3.
26.
2 . 12
3.
6.

London 9. U
Hamburg U.

desgleichen 18.
desgleichen 24.
desgleichen 5.
desgleichen 29.
desgleichen 5.12

Lome, Duala 14 16 1.11.
desgleichen 20 24 4.
desgleichen K. 18 0.
desgleichen 14 16 •0.
desgleichen 14 18 }1.
desgleichen 16 :4.
desgleichen 14 17 6).
desgleichen — 15 1. 12.
desgleichen 20 24 5.

Tiko 15 7.11.
desgleichen 16 13.

desgleichen 16 17.
desgleichen 16 23.
desgleichen 19 24.
desgleichen 16 28
desgleichen 16 3. 12

b.

23

23

16

23

12!*
23

23

23

12!*
l '->

12 !*

23

,2!*
2j

23

4,11.

18.

io. 12.

23
16
L2•
23
23
l'4S
23
12!*

Asie
Kamerun
Banfora
Brazza
Adda
Hoggar
Foucauld
Canada
Togo
Palime
Pontos
Python
Pionier
Plus
Viator
Pelikan

Auf Verlangen des Absenders auch mit folgend*
günstigen Gelegenheiten:

Kamerun
Wahehe

Amstelkerk

e) Portugiesisch -Guinea mit den Bissagos -^seln
über Portugal . Weiterbeförderung mit den Ver ndungen
nach Dakar mehrmals im Monat , von dort wder nach
Bissau und Bolama etwa zweimal im Monat . Luf Ver¬
langen des Absenders auch über Lissabon , vonfla etwa
2—3mal im Monat nach Bissau in 8 Tagen , nacij Bolamain 10 Tagen.

Hamburg 5.10. Victoria 23 4,11.
desgleichen 19. Vict„ Duala 26 29 L8J.

Lome k2
desgleichen 26. Vict., Duala 27 28 25.

23
14*
12!*
12 !*
1-4
12!*
23

16

Engl. Dampfer
H. Chieftain
Kamerun
Monte Rosa
Accra . . . . .
Engl. Dampfer
Highl. Princeß [Boulogne
Pretoria Hamburg

f) Kanarische Inseln
London
Bqulogne
Hamburg

desgleichen
Liverpool ,
London

derselbe
Engl. Dampfer
Monte Olivia
Apapa

Southampton
London
Hamburg
Liverpool

4. H . Las Palmas 5 12.11.
5. desgleichen 6 3.
5. Tenexiie 9 4.

12. Las Palmas 7 , 1.
ln. desgleichen 6 1 L4.
1^ 1 TSnertfe ' ,5 . I16'; •
19. Las Palmas 6 . •L7.
2 . desgleichen .6 !il.
4. desgleichen 4 •i'2.
2.12 • desgleichen 5 \ 0.
2. desgleichen 8 2.12.
7, desgleichen 5 5.

23
23
16
m
23
28
23
16
23
23
4

23
orläufigWegen Verkehrsstörungen in Spanien werden

keine Briefposten über Gadiz , abge ^ertigt.
Auf Verlangen des Absend , auch mit folg . Geleghkeiten

Arucas [Bremen .». 11. L. Palm., Ten.l 10 10 5 11.
No- Wan«' tip [Hamburg 19. desgleichen 10 12 8.
Ge- Orotava [Bremen 1. . desgleichen 10 11 9.

Arucas | desgleichen 3. 12. desgleichen | 10 12 3. 12.
g) Angola (portugiesisch)

1. Luanda

Elisabethville
Albertville
Anversville

2. Lobito
Antwerpen 4 11. Lobito
desgleichen 18. desgleichen
desgleichen 2. 12. desgleichen

17
17
17

.11 .117

. 17
: 12. (17
n zur
24. No-
Mossa-

Auf Verlangen des Absenders auch über Lissal
Weiterbeförderung mit portug ;. Dampfern am 5;, 12.
vember , 10. Dezember nach Lobito in 16—19, nach
niedes in 17—20 Tagen.

3. Principe und St . Thomas (portug .)
über Portugal . Weiterbeförderung von Lissabn am

5., 12., 18., 24. November , 3. Dezember nach Princie , am
5., 19. November , 3, Dezember nach St . Thomas.

h) Sambia (brlt .)
Uber Großbritannien , Weiterbeförderung von Liverpol am

2.' November , 7. Dezember in 8 Tagen , am 5., 19. Novmher,
3. Dezember nach Bathurst in 12 Tagen.

I) Fernando Po (außer der Verbindung über Spnien)
23
23

16
23
&6

Auf Verlangen des Absend , auch mit folg . Gelege lieiten:

Maaskerk Bordeaux 4. ll St. Isabel ■A U
Accra Liverpool 16. Ic-sgieiclien 19 1-.
Adda desgleichen 23. desgleicber 19 V,
Amstelkerk Hamburg 26. desgleichen 27 2,
derselbe Bordeaux 2.12. desgleichen 21 v<

Apapa Liverpool 7. desgleichen 19 |l2.

Wahehe 11. 116IHamburg | I9. 11 jst . Isabel | -8 [1
Auf Verlangen auch über Spanien zur Weiterleihkg mit

spanischen Schiffen von Cadiz nach Fernando Po (Tbfahrt
unbestimmt ). 1,

k) Madeira , ehern . Deutsch -Südwcstafrika , Südafrilanische
Union und Portugiesisch -Ostafrika |

*3
U'i
2 -
2-i
23
16
2h
23
3

23
23
23

Capetown C.
Gen. Osorio
Carnarvon C.
Accra
Stirling C.
Pretoria

derselbe'
Arundel C.
Cap Arcona
Balmoral C
Apapa
Duala

Randfontein

Ussukuma

Southampton 4 il Mad., Kapst. 0 14 L11.
Hamburg 4 Madeira 7 L
Southampton 11 Mad., Kapst. 3 14 1
Liverpool 16. desgleichen 4 - 4
Southampton Ifc*. desgleichen 3 14 K
Hamburg •>■> Kapst., Walfb. 14 16 1.
Southampton .4 desgleichen 15 13 22,
desgleichen -O. Mad., Kapst. 3 14 5

Hamburg 24. desgleichen 5 4
Southampton 2. 12. desgleichen 3 14 )
Liverpool 7. desgleichen 4 i’U.
Marseille 4. desgleichen 15

Marseille 13.11. Porto Amelia 26 1 .11.
Mosambik 2b }Genua 25. desgleichen 26 2C

Auf Verlangen des Absend , auch mit folg . Gelege heiten:
[Hamburg 8 . 1 . Kapstadt 29

•Wahehe
•Amstelkerk
•Amstelkerk

— — I - JConakuy I
I II (Frz. Guinea) |

*) Nur gewöhnliche Sendungen.
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1 nach Westafrika auf Verlangen des Abladers
Hamburg [19. »1 [Port Bouet [ 19 |L- U. 16
desgleichen [29. [Elfenbeink. | 19 [25' 16

Hamburg 126.11 [Cotonou [ 28
J2511.

tc
1 |Dahomery/Nigt|

m) Nach Brltisch -Ostafrika , ehern.
und Zanzibar

Deutsch -Ostarlka

St. Pierre Marseille s 1 Momb.. Zanz. 10 1. 1
f- 11Daressalam 17 | 2' i

Strathnaver desgleichen 5 Aden 8 2..
Cathay desgleichen 1•

17.
desgleichen t 23

Oompiegne desgleichen Momb., Zanz. 16 l ‘i 1w 20
19 Daressalam n ( .c

Narkunda desgleichen Aden 8 37 '
b

23Ussukuma Genua 2'). Momb., Tanga 19 21 1 23
Marseille Zanz., Daress. 22 23 f

Metzinger Ll - desgleichen 16 »
17 17 / k

20
Comorin desgleichen 3. Aden 8 ät 23
Rajputana | desgleichen Id. desgleichen 8 ir 12. ;3

n) ßritiscli -Njassaland , Nord - und Südrhodesia
Capetown C,
Carnarvon C.
Stirling C.
Arundel C.
Baimaral C
Windsor C

' Southampton
desgleichen

i desgleichen
[ desgleichen
| desgleichen
1 desgleichen

4. U . Kapstadt 14 2 11
U. desgieicber- 14 9.
18. desglelchen 14 16.
2ö. desgleichen 14 23.
2 .V2. df»seleidieo li 30.
9. desgleichen 14 ‘ . 12.

15. Nach Aden , Britisch -Indien , Afghanistan , Brltlsch -Birma
(Tibet ), Franz . Kolonien in Vorderindien , Portug . Kolonien

in Vorderindien , Belutschistan mit Guadur
Strathnaver
Cathay
Narkunda
Biancamano
Carthage
Comorin
Conte Rosso
Rajputana

Nach Afghanistan:
Kabul etwa 6 Tage.

Marseille 5. 1L Aden, Bombay 8 i2 2. 11 !23
desgleichen 12 desgleichen 8 12 9. i23
desgleichen 19. desgleichen 8 1* 16. 23

Neapel * 24. desgleichen 8 ll li ■9
Marseille 26. desgleichen 8 12 23. 23

desgleichen 3.12. desgleichen 8 12 •0. !23
Brindisi 8. desgleichen 8 U 5.12 !2ö
Marseille 10. desgleichen 8 12 7. [23

von Bombay über Peshavar nach

16. Nach Ceylon
de Witt
Scharnhorst
Indrapoera
Oxford
Narkunda
Biancamano
Aldegande
O'tranto
Balveran
Potsdam
Conte Rosso

17a. Nach
Borneo,

[Genua! desgleichen
IMarseille
iNeapel
[Marseille
;Neapel
[Genua[Neapel
Marseille
(Genua
[Brindisi

4.11 Colombo 14 2. 11.
9. desgleichen 11 7.

IL Uesgieicneo 13 9.
13. desgleichen 18 10
19. desgleichen Jo 16.
-•4. desgleichen 13 -2.
25. desgleichen !3 23.
7. desgleichen 13 25.
2 12. desgleichen 13 •0.
7. desgleichen IL 5. 12.
8. desgleichen 13 6. ’

Singapore (Straits Settlements ), Brltlsch -Nord-
Brunei , Sarawak (brit . Schutzgebiet ), Labuan,

Französisch -Indochlna.
de Witt Genua 4-. 11. Singapore 19 2. 11. 23
Scharnhorst desgleichen 9. desgleichen io 7. ^3
Indrapoera Marseille IL desgleichen 18 9. .0
Cathay desgleichen i2. desgleichen 20 9. 23
Kota Nopan Genua 18 desgleichen 22 l •. 23
biancamano Neapel 24. desgleichen 17 22. 20
Aldegande Genua 25. desgleichen 18 23. 23
Balveran Marseille 2. 12, desgleichen 18 24. 20
Potsdam •Genua 7. desgleichen 15 5.1L 3
Conte Rosso Brindisi 8. desgleichen 17 0. 0

Postsendungen nach Tonkin (Franz .-Indochina ) können auf
Verlangen auch . über Sibirien —Hongkong befördert werden.

b) Philippinen über Sibirien (wie unter 20. China ).
Außerdem mit:

Scharnhorst Genua 9.11. :Manila 19 7.11. 23
Biancamano Neapel 24 [ desgleichen * 21 12. 2)Potsdam Genua 7 2. j desgleichen 19 5. 12 23

Auf Verlangen des Absenders auch über Suez (Nr . 20 c)und über Newyork (Nr . 1).

c) Penang . Malakka (Straits Settlements ), Malayische
Staaten (Negri Sembilan , Pahang , Perak , Selangor,
Johore , Kedak , Kelantan , Perlis , Trengganu ) und Siam

Strathnaver
Scharnhorst
Cathay
Narkunda
Carthage
Comorin
Potsdam

de Witt

Indrapoera
Cathay
Kota Nopan

Aldegonde
Balveran
Comorin
Kertosono

Galilea
Gerusalemme
Griech. Dämpf.
Galilea
Gerusalemme
Griech. Dampf.
Galilea
Gerusalemme

[Marseille
[Genua
[Marseille

desgleichen
desgleichen
desgleichen

[Genua

o. U
9.

12.
19.
26.
« 12
7.

Bombay
Singapore
Penang
Bombay
Penang
Bombay

[Singapore

12 2. 11.
Jo 7.
19 y.
12 16.
19 23.
12 30.
15 5.12,1

18. Nach Niederländisch -Indien
Genua 4. 11 Sab., Singap. iß 18 1 2.11.Batavia 20 1
Marseille 11. desgleichen 16 1« 21 9.
desgleichen 12. Penang lü 9.

Genua 18. Sab., Singap. ll) 22 1 16.Batavia 24 (
desgleichen 25. desgleichen 16 18 20 3.

Marseille 2. 12 desgleichen 16 18 -.0 :0.
desgleichen 3. ' Bombay 12 Ho.

Genua H. Sab., Sjngap. 19 2- ^ 7,12.Batavia 24 J

15. Nach Palästina , Ostjordanland
Brindisi
desgleichen
Piräus
Brindisi

desgleichen
Piräus
Brindisi

desgleichen

3.11.
1().
15.
.7.
24.
>9.
1. 12.

Jaffa
desgleicher

Alexandrien
Jaffa
desgleichen

Alexandrien
Jaffa
desgleichen

4 1. 11.
4 8.
2 11.
4 lK
4 22.
2 25.
4
4 6.12

Außerdem Beförderung auf dem Landwege über Belgrad-
Istanbul —Aleppo nach Haifa am 5.,‘ 7.. 12., 14.. 19., 21.. 26.,
28. November , 3., 5. Dezember . Postschluß 2 Tage vorher,
um 23 Uhr.

20. China einsclil . Hongkong und Macao
a) nach TJbet : wie nach Britisch -Birma siehe unter Nr. 15.
b) nach der Provinz Yünnan : wie nach Franz .-Indochina

siehe -unter Nr . 17.
c) nach dem übrigen China sowie nach Hongkong und

Macao über Sibirien . Schluß um 10 Uhr.
Auf Verlangen des Absenders auch über Suez mit

folgenden Gelegenheiten:
de Witt
Scharnhorst

Cathay
Biancamano
Carthage
Potsdam
Conte Rosso

Genua 4 11 Singapore 19 2 11.
desgieichen 9. Hongkong 17.

Schanghai 23 1
Marseille IL desgleichen *zl v3 9
Neapel 24. desgleichen -\  23 22
Marseille 6 desgleichen ■Jo 29 3.
Genua 7.1 desgleichen fl -3 0. 12.
Brindisi 6. desgleichen 21 23 6. •

*) Nur nach Hongkong und Süd -China.
Auf Verlangen auch mit den Verbindungen unter Nr . 1.

21. Nach Japan
auch Formosa , Korea (Chosen ), Japan , Sachalin,

auf dem Landwege über Sibirien . Schluß um 10 Uhr.
Beförderuugsdauer etwa 14 bis 17 Tage.

Auf Verlangen des Absenders auch über Amerika (siehe
Nr . 1 und 4) oder über Suez (siehe Nr . 20),

22. Nach Australien
Strathnaver Marseille 5 U Fremantle •)

Adelaide
24 1
•8 1 2. 11.

Oxford Toulon IL desgleichen 25 29 9.
derselbe Neapel 13. desgleichen 23 27 U . ‘

Narkunda Marseille 19. desgleichen 24 28 16.
Otianto Toulon 5. desgleichen ^0 *' 9 :3.

derselbe Neapel 27. desgleichen 2 527 2o.
Comorin Marseille 3.11. desgleichen 4 28 30.
Ormonde Toulon 9. desgleichen •'» 29 i . l2.

derselbe Neapel U. desgleichen 23 27 9.

•) Briefposten — ausgenommen Drucksachen —‘von Fre-
mantle weiter mit der Eisenbahn nach Adelaide in 3 Tagen,
Melbourne in 4 Tagen , Sydney in 5 Tagen , Brisbane in6 Tagen.

23. Nach Neuseeland
Bremen
Queen Mary
Champlain
Queen Mary
Bremen
Queen Mary

Cherbourg . . 11 •\ieuyoi . von 5 7.11.
desgleichen 1 d. m. 0. Bahn 5 9*

Le Havre 23 u.w, zu öchiH «7 21.
Cherbourg 26 nm  6. 12. von 5 4.
rtosgiftchan 7. 12 i rancj >co 5 ö.12,
desgleichen 10. n. Auckland

in 17 l'arer.
am 22.11. , 20.
12.V. 0. l l - h-
cisco nach
'»uckl : i-du 1.
Honolulu 11.
in 1 od.

am23.ll ,21.12.
v. Vancouver

5 3.

Auf Verlangen des Absenders auch über Suez —Australien
mit den Verbindungen unter Nr . 22.

Die Postschlüsse gelten für gewöhnliche und Einschreib¬
briefsendungen.

Den Absendern wird möglichst frühzeitige Auflieferung
der «Briefsendungen empfohlen , damit die Sendungen auch
bei Unregelmäßigkeiten im Gange der Eisenbahnziige den
beabsichtigten Dampferanschluß noch erreichen.

Weitere Postschlüsse nach dem Ausland enthält die Post-
Dampferliste , die durch die Postanstalten zum Preise von
1.50 RM für das Vierteljahr zu beziehen ist.

Die Luftpostliste erscheint alle 2 Monate und ist zum
Preise von 20 Rpf . bei den Postanstalten erhältlich.

Bremsen,  November 1938.

Von Aden mit nächster Gelegenheit weiter nach Osjffrikn . Postamt 5
Ule Sclilußzelten (teilen nur für das Postamt 5. Die Brief Sendungen müssen dort zu den vorstehend anKeEebemji Sch lußzelten Vorlieben . (Besonderer 4uslandsbrle (kasten In der
Schalterhalle für Nord -, Mittel - und Südamerika .) Bel anderen Postämtern oder durch die Briefkästen müssende Brlefsendunfjen so frühzeitig elngrlicrcrt werden , daß sie bis

zum Eintritt der Schlußzelten nach dem Postamt 5 gelangen . Näheres kann bei den Ahliefcrungspostämtern erfragt werden



4. Beklagez« Nr. 29S
Bremer Zeitung Sonntag , den 39. Oktober1938

^ M// Ä: Z/eMs/-/-
>-gcd(!i'uvk, aueb Lns/ag . verboten,-uell rill LNWNS. verboten . — » N»

von vr . Saver . 2r . L . nnci vr . k> . Lbo/n

/ ^/--,/ ^ /e.

Pandas zvsrcisrirum srrtsnmol unter V/c>zrsr gefilmt
„Sie werden niemals Pyranhas beim Fressen auf¬

nehmen können, jagte uns der englischeKollege den
wir vor sechs fahren in Mgnaos , der Urwaldstadt ge¬
nossen hatten und der ein ganzes Jahr damit zuge¬
bracht hatte, rm Stromgebiet des mittleren Amazonas
zu fotografieren. Er war fieberkrank zurückgekommen
mit reicherKamerabeute von den seltsamen phantasti¬
schen Bewohnern des riesigen Matto , nur von den Wv-
ranchas war ihm keine Aufnahme geglückt

Wir hatten sie zum erstenmal auf Marajo ' der groben
Flußinsel getroffen. Während einer Bootsfahrt hatte
einer von uns einen Vogel geschossen, der in einiger
Entfernungvon unserem Kahn in den Flug gefallen
war. Kaum berührte er die Oberfläche, schien um ihn
das Wasserzu sieben, es brodelte, die Flügel wurden
nach unten gerissen, hin und her gczerrt, blitzendeFisch-
leiber wurden sichtbar, silbern spritzte der Schaum in
die Höhe, und so schnell wie dieser Aufruhr entstanden
war, wurde es wieder ruhig. Als wir nach einigen Ru-
derstößen unsere Beute zu uns nehmen wollten zogen
wir an den dichtbefiederten Flügeln nur noch das Ge¬
rippe des Vogels heraus , an dem kapin noch eine Faser
Fleisch haftete. In den wenigen Sekunden hatten die
Pyranhas warmes Fleisch und Blut zum kahlen Skelett
gemacht.

Jenes erste Erlebnis ' hatte uns so gepackt das, wir
doch versuchen wollten, Pyranhas im Film festzuhalten.
Wir erkundigtenuns überall nach dem Vorkommenund
den Lebensgewohnheiten der Fische, und mancher der
Schwarzen konnte uns an Händen und Fügen vernarbte
Wundenvorweisen, die von ihren Bissen herrührten
Auch hörten wir ab und zu von Fällen , bei denen
Menschen von diesen kleinen Fischen zerfleischt und
getötet worden seien.

Ein Blick in den „Btehm" belehrte uns , daß diese
Berichtenicht der Phantasie der Eingeborenen ent¬
sprungenwaren. Die Schilderungen von Humboldt,
Vater, Cchomburgund anderen Forschern deckten sich zu
unserer Ueberraschungvollkommenmit den Erzählungen
unserer schwarzen Begleiter . Man .wird nun verstehen.

MßW

WS

Wir « ibrou auk einem Beitvnarm dos .Viiia/onas tiek in cksn Urwald binein . Hin groller 8torcb strviekt
über ' «las Wasser . Unser 8cl >nL kraebt . dinr wenige Köter von uns entkernt tällt per getrolkone Vogel ins
Wasser . Wie von inävlitigvu Ki .selien gvpeitselit , bäumt sieb plot/Iieli «lvr NInü snk , niul «las Wasser
beginnt , körmlivb / u sieden . Das ist uns eine völlig unbekannte Ilrsvbvinung und wir rudern mit unserem
lioot svbnellor bvran , vermögen aber nur noeb ein 8kelett / u bergen . In wenigen 8vkuirdeu batten
die Ilzänei » des Wassers , die k ^ ranbas , die Leute vernein t . . .

»

warum wir ebenso wie der englische Operateur einmal
fotografieren wollten, wie sich dieser schnelle Vorgang
des Skelettierens abspielt, und das ging nur dadurch,
daß wir die Fischeunter Wasser aufnahmen. Da wir
gezwungen waren, unsere gesamten Apparate stets in
kleinen Ruderbooten mit uns zu führen, kam nur ein
leichtes,' einfach zu bedienendes Gerät für die Unter¬
wasseraufnahmenin Frage.
, Die Vorrichtung, die uns . ermöglichen sollte,, mit

unseren gewöhnlichen Aufnahmgeräten unter dem
Wasser zu fotografieren, hatten wir uns in folgender
Weise ausgebucht: Auf einer Grundfläche aus starkem
Holz von einem Meter im Quadrat wurden an den vier
Ecken senkrechteStreben angebracht, die an ihren
anderen Enden durch einen viereckigenRahmen von
denselbenMatzen wie die Grundflächezusammengehalten
wurden. Sie bildeten das Gerippe eines Quadrats,
dessen Längsseiten mit einem starken, wasserdichten
Segeltuch umspannt wurden, das auf dem Grundbrett
fest und dicht aufgenagelt wurde. 2n der Mitte einer
Seite brachten wir in der Leinwand zwischeneinem
Holzrahmcn ein Galsfenster an. Durch dieses konnte
man also vorn Inneren des Behälters , wenn er im
Wasser stand, unter den Wasserspiegelsehen und alles,
was im Blickfeld des Fensters geschah, mit gewöhnlichen
Ausnahmeapparaten fotografieren. Unter der Grund¬
fläche hatten wir zwei starke Balken an die Bretter
anschraubenlassen, an deren Enden vier Seile, befestigt
waren. Mit diesen Seilen hatten wir vor, den ganzen
Apparat mit Pflöckenauf dem Grund festzumachen, da
die Belastung mit den Apparaten Und der Bemannung
bei der großen Wasserverdrängung nicht ausgereicht
hätte, den Behälter senkrecht in richtiger Höhe in das
Wasser zu drücken. Diese einfache Vorrichtung hatte den
großen Vorteil , daß sie in kürzester Zeit zusammengelegt
werden konnte und leicht zu befördern war.

Zwischenden grünen Mauern der UrMlder fuhren
wir den Flutz hinauf. Die Ruder zogen rauschend durchs
Wasser, klopften einen Augenblickhell an die Wand
des Kanocs, griffen wieder in den Flutz . '. ., so ging
es stundenlang, tagelang, wochenlang, von Windung zu
Windung, immer zwischen dem ewig gleichmäßigen
Grün. Hie und da flog ein Vogel auf, nachts schrien
die Brüllaffen und summten die Moskitos ihr hohes
Lied. Sacco war nun unser Ziel, wo wir dann auch
nach einer anstrengenden, nächtlichenFahrt anlegten.
Während unsere Schwarzendas Gepäck ans Land schaff¬
ten, warfen wir die Eingeweide eines auf der Reise
gefangenen Fisches in den Fluß. Es zischte auf, eine
Welle schlug um das Boot und schon war alles hinab¬
gerissen und verschwunden. Hier waren die Räuber.

(Fortsetzung folgt)

.. Amis « L «Ua « » "
Ein Häuflein Helden schützt die Flagge Nationalspaniens
in Rio de Oro — Merebbi Robb», der „Heilige der

Sahara"
2b . Tetuan ( Marokko ) , 30 . Oktober

30 nationalspanifcheOffiziere sind es, die in Rio de
Oro, der spanischen Besitzungin Marokko, einem aben¬
teuerlichen und von wilden Beduinenstämmen erfüllten
Land, die Ordnung aufrechterhalten; sie sind die einzige
Garnison, die das um seine nationale Freiheit ringende
Spanien inmitten von S00 000 Eingeborenen zurücklassen
konnte.

Wenn einmal das Heldenlieddes nationalen Spaniens
geschriebenwird, dann wird man jene 30 Männer , die
fern von der gegen den BolschewismuskämpfendenHei¬
mat, die Fahne Spaniens und seines Führers General
Franco hochhalten— mitten in der Sahara , in Rio de
Oro, der spanischenKolonie an der Nordwestküstevon
Afrika, nicht vergessen. General Franco hat diese
30 Offiziere hierherkommandiert, damit sie in einem der
abenteuerlichsten Länder des Erdballs die Interessen
Nationalspaniens wahren und die Ordnung aufrecht¬
erhalten. 30 zu ZOO 000— so lautet das Kräfteverhältnis.
Denn diesen 30 Männern stehen bOO 000 Eingeborene
gegenüber, wilde Nomabenvölker, die zwar der Sache
Francos Nicht gerade feindlich gesinnt'sind, aber in einem
Gebiet der Gesetzlosigkeit, des Banditentums und der
ständig miteinander rivalisierenden Stämme schwer
genug im Zaum zu halten sind.

Manch kühner Abenteurer mutzte schon sein Leben in
Rio de Oro lassen, wenn er in die Hände der wilden
und noch nicht unterworfenen Beduinenstämmsfiel. Aus
diesem Grunde ist es beispielsweiseden Flugzeugen nach
Dakar untersagt, die Wüsten von Rio de Oro zu über¬
fliegen, da eine Notlandung in jenen unsicheren Regionen
den Tod der Passagiere bedeuten könnte. Um so bewun¬
derungswürdiger ist der Heldengeistder 30 Franco-Offi-
ziere, die, nur von ein paar „Äegibats", wie mgn die
eingeborenenHilfssoldaten nennt, umgaben, die Militär-
stationen besetzt halten. In der Oase „El Aium" trifft
man zum Beispiel den 19jährigen Sergeanten Pepita
Alvarez, der hier in einem Blockhausals einziger Ber-
treter Spaniens weilt. Er bildet ganz allein die „Gar¬
nison", und hat nur eine Telephonleitung zu seinem
Vorgesetzten, dem Kommandanten Doinenez, der in der
Hauptstadt Villa Lisneros stationiert ist.

Osr s-ssri-Lciisr mit clsiri Klausel 8cftlsisr
Als Iljähriger war Alvarez vor zwei Jahren zu den

Fahnen General Francos geeilt. Er erlitt im Mutter¬
lands eine schwere Verwundung, meldete sich aber, kaum
geheilt, erneut zum Dienst ünd wurde nach Marokko
versetzt Es war nicht leicht für den jungen Mann , sich
gegenüber den Eingeborenen von Cl Aium durchzu¬
setzen. Man versuchteihn sogar einmal mit giftigen
Kaktusstauden, die man in sein Zimmer stellte, zu
ermorden. Der Anschlagmißlang, und als sich Sergeant
Alvarez während einer unlängst ausgebrochenenMala¬
riaepidemie als ein wahrer Freund und Helfer der
Araber erwies, änderte man seine Einstellung gegen ihn.

Der mächtigste Stammesfürst dieses Landes ist Me¬
rebbi Rebbo, der „Blaue Sultan ", den man auch den
„Heiligen der Sahara " nennt. Ein fanatischer Glau¬
benseiferer, hat der „Blaue Sultan " sein prächtiges
Märchenschlotz in der Stadt Smara verlassen, um das
gottgefällige Leben eines Nomaden zu führen, wie es
ein frommer Mohammedaner tun soll. Bald schlägt Me¬
rebbi hier, bald dort seine Zelte auf, um sein unruhiges
Volk zu regieren. Den Beinamen „blau" verdankt er
der Tatsache, daß er und seine Würdenträger blaue
Schleier und blaue Turbane fragen , während seine
gleichfallsverschleiertenKrieger in blaue Wollgewänder
gehüllt sind. Blau ist die , L.ieblingsfarbe im Lande
Merebbi Rebbos, bietn sind die' Zelte, blau die blitzenden
Edelsteinean den Fingern der Stammeshäuptlinge , blau
spiegelt sich der Himmel in den Sanddünen, die selt¬
samsten Fata Morganas erzeugend.

Osrisro ! s-rcmaor ?ilgsrscs>i((
Nur selten bekommtein Europäer den Blauen Sul¬

tan zu Gesicht. Der--französischenSchriftstellerin Mar-
celle Prat gelang es als der ersten- weißen Frau , an¬
läßlich einer Reise durch die West-Sahara von Merebbi
Rebbo vor kurzemempfangen zu werden und mit ihm
ein längeres Gespräch zu führen. Einer der 30 national,
spanischen Offiziere geleitete sie in das königlicheZelt,
wo sich ihr ein Bild bot, das wahrhaft „Tausendund-
einer Nacht" hätte entnommen sein können. Weihrauch
erfüllte die Luft, ringsherum saßen auf blauen Sei-
denkissen die verschleierten Würdenträger des Sultans,
während Merebbi Rebbo selbst seiner Besuche'rin auf
einem polierten Holztäfelchen ein Zuckerbrot reichte,
was besagen soll: „Du bist mein Gast". Der Herrscher
selbst war in blaue Mousselinetllchergehüllt, und wenn
er den Schleier zurückschlug, sah man seine bemalten
Augenwimpern und -brauen.

„Es ist erstaunlich", berichtet Marcelle Prat , „wie
gul der Blaue Sultan über die Ereignisse in Spanien
und die Fortschritte der nationalen Truppen informiert
war . Vierzig seiner Unterhäuptlinge hat er zur Unter¬
stützung General Francos nach Spanien entsandt, wie
sich überhaupt der Führer des nationalen Spaniens ii^
den Kreisen um den Sultan großer Popularität er¬
freut." Einst kämpften diese Araberstämme erbittert
gegen die spanischenKolonisatoren. Wie kommt es,
daß sie jetzt mit ihm sympathisieren? Der Blaue Sul¬
tan gibt seinem Gast die Erklärung hierfür : Weil Ge¬
neral Franco einer der Beschützer des Islam ist. Zum
erstenmal in der Geschichte hat ein christlichesStaats¬
oberhaupt den Mohammedanern von Rio de Oro kosten¬
los ein Schiff zum Pilgerzug ' nach Mekka zur Verfügung
gestellt. Ich selbst bin in einer Luxuskabine dieses
Schiffes, das uns General Franco sandte, zum Grabe
des Propheten gereist. Das ist der Beweis, daß das neue
Spanien uns und unserem Glauben Verständnis ent¬
gegenbringt."

b- n- „ kter an u .» ein neues I»i,t'ei - kür- diese gokräOigvn bäseliv rm soeben . Din W -rssersekwvin
kommt jn gjtz tzE -v — ubd — angesvliossen — « nebtet es in seiner Todesangst in den II, >0 . . .
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Diebstahl: „ . . - obwohl es zur Nachtzeit damals
stockfinster war, konnte ich doch. als ich meine Laterne
angezündet hatte, sehen, daß Rubrikat verschwunden
war."

*
rine Sachbeschädigungschildert ein Zeuge kurz und
idig: . . . der Angeklagte schlug zuerst drei Fenster
!> dann den Weg nach Birnbach ein.

Nicht minder kurz und bündig beschreibt ein Land¬
polizist eine Sachbeschädigung folgendermaßen: ,,̂ er
von mir vernommene K. schnitt dem Anzelgeerstatter
den Weg, das Wort und die Krempe seines Hutes ab.

. Aus einer Verhandlung wegen Beleidigung: . . . als
'ch den Burschen wegen seines renitenten Benehmens
Zur Rede stellen wollte, sagte er zu mir : „Du kannst
oiich. .!" Als dies geschehenwar , fühlte ich nncq
beleidigt."

*
Eine junge Zeugin beschriebden Betrüger : „ . . . r̂

hatte ein sehr feines, hochstaplerähnliches Aussehen.

^ Ein Angeklagter brachte mit folgender Verteidigung
Heiterkeitin den Gerichtssaal: . ich habe kerne
Hühner gefangen, sondern dem Huber nur geholfen,
die Hühner in den Sack zu stecken. Die meisten Hühner
waren schon tot, denn sie schrien furchtbar und da
brehtc ihnen Huber den Kragen um, damit sie nicht
luehr schreien konnten."

Ruhestörung: „ . . . am 23. ds. Mts . nachts 1 Uhr
betrat ich im betrunkenen Zustande den im Betreff
genannten Josef Meider auf dem Marktplatz, der furcht¬
bar lärmte und schrie." rp

Grober Unfug: „ . . . bei meinem Erscheinenergriff
Huber zuerst den Stock, den er bewußt gegen mich rich¬
tete und dann plötzlich die Flucht, die er trotz meines
Ermähnen?, doch stchenzublciben. unbeirrt fortsetzte?

Kraftfahrzeug-Uebertretung: . Wachtmeister N.
bat den jungen Mann schon mehrmals» gewarnt, weil
«r nächtliche Fahrten ohne jede Beleuchtung vorge¬
nommen und sein hinteres Kennzeichengrundsätzlich nie
gereinigt hatte." ^

Diebstahl einer Jugendlichen: . die Tat dürfte
mehr auf jugendlichen Leichtsinn und Unersahrenheit
zurückzuführen sein, denn wnst hätte sie sicher das ganze
Geld aus der Schublade entwendet."

depolizrilicheUebertretung: . nach Konsta-
- des Herrn Bezirksarztes ist jeder Hund, der
f Menschengeht, bösartig zu-nennen." , -b.
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Herzen , die mit Liebe lesen/ Von Ernst Hahn

Der funfzehniährige Juli Danjoth und die um zwei
Jahre jüngere Laura Nenner sagen in der Voralp auf
einem der vielen Steinbrocken, die da im Alpgras lie¬
gen. Ueber sie und das grüne Hochwiesenland war der
blaue Himmelsbogen so schwunghaft und '' licht unv
weit gespannt, daß man hätte ein Vogel sein mögen,
um höher und immer höher in die Sonnenherrlichkeit
hinein zu fliegen.

Der Juli hätte ein Modell für einen Maler ab¬
gegeben, wenn man ihn etwa in ein Prinzenwams
gesteckt hätte ; denn er hatte dunkles lockiges Haar und
große braune Augen, wie die Spanier ihre königlichen
Kinder gepinselt ; aber in dem verschlissenen und ver-
wetterten Hirtengerüst merkte man den feinen Bub
gar nicht. Hände und Gesichtshaut hatten auch nichts
dringliches , denen spürte man das rauhe Bergwasser
an , in dem sich der Juli am Vrunnentrog wusch, und
den Ostwind der diesen Sommer so schärf über den
Eemsgrat pfiff und aus Menschenhaut graues Leder
macht.

Die Laura war ein hochbeiniges Ding , blond, tupfen-
genau gleich große wie der Bub und von Blick noch
verstaunt , von Gebärden noch ungelenk wie Kinder
sind, die gerade zum ersten Wissen um das Leben der
Erwachsenen aufwachen wollen.

Die Danjoths und die Renners wohnten im Tal
unten als Nachbarn . Von daher kam die Kameradschaft
der Kinder . Der Juli , zwischen Schule und Lehre ste¬
hend, war vöm Vater für die Sommermonate als Hirt
auf die Alp geschickt worden. Die Laura war heute am
Sonntag heraufgestiegen, ihrem Vetter , dem Vorsenn,
und dem Juli einen Besuch zu machen. Jetzt saß sie
neben dem Juli und tauschte mit ihm die jüngsten
gegenseitigen Erlebnisse aus , die ihrigen aus Schule
und Dorf, die seinen vom Leben und den Tieren in
der Vergtotenstille . Sie schwatzten eins und lachten
eins , über den Lehrer der Laura , den Furrerseppi , der
einen Schwips in die Schule gebracht und die drei
Eidgenossen nicht mehr habe von den drei Königen
unterscheiden können, und über den Vetter Vorsenn, der
nachts so laut schnarche, daß die Kühe sich um die
Hütte sammelten, stm zu glotzen, was es auch gäbe.

In einer Eesprächspause ließ die Laura die hellen
Augen auf den Alpboden" hinaus spazieren, wo rings
das Vieh grasend, wiederkäuend und mit den Treicheln
lärmend herumstelzte. Dabei blieb ihr Blick an einem
Fußpfad hängen , der von der Klubhlltte drüben am
Hang talzu fährte und auf dem irgend etwas Weißes
lag . Der Wind bewegte das weiße Ding , und es
glänzte wie mit Fähnchen in der Sonne.

„Was liegt denn dort ?" fragte das blonde Häslein,
die Laura , und sprang auf die schlanken Beine , denen
der Rock nicht mehr recht über die Knie reichen wollte.

Binnen kurzem hob sie drüben am Wege ein Buch
auf, blätterte darin , wie vorhin der Eutwetterwind
und trug es zum Juli und auf die gemeinsame Stein¬
bank zurück.

„Das hat einer verloren, " mutmaßte sie.
„Aus dem Rucksack einer , ein Fremder etwa , der in

der Hütte übernachtet hat ." bestätigte Juli.
Dann rückten beide unwillkürlich näher zusammen

und beugten sich über den Fund . Die Laura war eine
Leseratte : die steckte das putzige Näslein in alles Ge¬
druckte, Dinge manchmal, für die sie^noch lange nicht
reif genug war . Der Juli hatte für derlei viel weniger
Zeit und Liebe ; aber der Eifer der Kameradin riß auch
ihn ein wenig mit.

Dem Buch fehlten Umschlag und Titel , Aber auf der
Seite , die die Laura aufgeschlagen, stand eine Kapitel¬
überschrift zu lesen „Vaterland ".

Laura las den ersten dazugehörigen Satz :' „Wenn der-
Schweizer wissen will , was für eine herrliche Heimat
ihm der liebe Gott geschenkt hat , muß er nur die Augen
weit auftun ."

„Das ist nicht gelogen," sagte in diesem Augenblick
der Juli , der diese Worte zu gleicher Zeit wie sie in
sich aufnahm : und von ihnen beeindruckt, fuhr er fort:
„Schau nur einmal rund herum, wie das weiße Susten-
horn leuchtet und der steile schwarze Fleckistock wie ein
Kaminfeger ihm gegenüber trotzt. Die zwei Berge hel¬
fen den vielen andern rings den blauen Himmel aus¬
spannen. Und siehst du, wie der Wald im Wind schnauft
und hörst du, wie die Herdentreicheln singen?"

„Ich glaube, das ist ein schönes Buch", vermutete
die Laura und hatte heiße Backen.

And eifriger noch lasen sie von Bergen und Tälern,
Dörfern und Städten , Flüssen und Seen. „Da sieht
man erst, wie wenig weit man noch herumgekommen
ist," meinte dabei der Juli ; aber dann blätterte er
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ungeduldig weiter und fand einen neuen Abschnitt, auf
dessen erster Seite die Aufschrift „Helden" stand. Das
war nun wieder etwas , was die Kinder fesselte. Es
wurde ganz still, so fielen sie mit Augen und Herzen
in die' nächsten Vuchseiten hinein . Nur zuweilen, am
Fuß eines Blattes , schaute die Laura auf und fragte
den Juli : „Bist so weit ?" ehe sie es umwendete.

Hei, wie Las Buch alles erzählte ! Von Männern,
deren Namen jedes Kind kannte, wie etwa von Teil
und vom Winkelried und von den ganz Zähen und
Tapfern in der Marignanoschlacht oder denen von
St . Jakob an der Birs . Aber auch von solchen, die
ihnen noch neu waren , wie etwa von dem Äppenzeller
Ali Rotach oder von dem Bündner Benedikt Fontana!

„So viel starke und mutige Leute hat kein anderes
Volk," sagte die Laura , hochaufatmend vor Bewun¬
derung.

Aber der Juli war mit Augen und Gedanken schon
ein paar Sätze weiter gerutscht und las die Worte:
„So gäbe es wohl noch viele Helden und tapfere Leute
zu nennen : aber wir dürfen auch die stillen und un¬
bekannten nicht vergessen, die ohne Waffen und Wesen
Heldentaten verrichten." Auf diesem Satz blieb sein
Finger haften , so daß die Laura mit ihren blauen
Augen darüber stolperte und nicht wußte, was ihm
war.

„Weißt ', was das heißt?" fragte er sie und machte
einen ganz vergriibelten Eindruck.

Sie wußte nicht gleich Bescheid. Er aber fuhr fort:
„Damit sind Leute gemeint wie etwa das Brigittii,
weißt ', dem Nell-Toni seines. Es ist. nur zwei Jahre
äster als du und geht auch noch zur Schule und führt
daneben dem Vater , dem Tunnelgiärter . den Haushalt,
seit die Mutter plötzlich gestorben ist. Die kranke Groß¬
mutter pflegt es, kochen und fegen tut es und die Geiß
besorgen, und der Nell-Toni selber geht am Sonntag
herpm wie einer aus Buem „Trückli" und sagt, so
habe ihm iiü Leben nicht einmal seine Frau geholfen."

„Und das Vrigittli ist immer zufrieden," erinnerte
sich Laura , „wenn es auch manchmal müde scheint zum
Umfallen und ein schmales bleiches Gesichthat ."

„Eben darum !" erwiderte Juli . „Das will sagen, daß
das Maitli von innen heraus und mit dem Herzen ein
S °ld ist." , ^ ^ ^

Die Laura strich ein wenig andächtig über denFund-
gegenstand auf ihren Knien und rühmte dann wieder:
„Eigentlich ist das ein mächtig gescheites Buch."

Abermals vertieften sie sich dann ins Lesen. Zeit
und Raum vergaßen sie. Drüben in der Alphütte saßen
der Senn und zwei Knechte beim Kartenspiel . Denen
konnten die Kinder gestohlen werden. Die Kühe und
Geißen weideten und strichen dahin und dorthin . Em
junger Stier hatte einen Felsblock erklettert und stand
da oben in dfr blauen Luft schön und stark und scharf
umrissen wie ein Denkmal. Und gleich ruhig und gleich¬
sam gottesfürchtig still stand über ihm eine schleiert-
dünne weiße Wolke, in die die Sonne ihren Eoldglanz
mischte, daß sie wie echte wunderfeine Seide schimmerte.

Ganz still saßen auch die zwei Kinder . Juli war noch
dichter an das Mädchen herangerückt und hatte den
Arm um sie gelegt, ohne es zu wissen, einzig weil er
so noch besser ins Buch sehen konnte.

Die Laura blätterte ein neues Kapitel auf. Beider
Blick fiel auch auf ein neves Titelwort „Liebe".

Das ist vielleicht das aufregendste Wort der ganzen
lieben deutschen Sprache. So bekannt und beliebt und
ein wenig berüchtigt ist es. daß schon die Schulkinder
die Ohren spitzen, wenn es tönt . Daher mochte es auch
kommen, daß die Laura jetzt ein langes Hälslein und
der Juli so etwas wie Stielaugen machte. Mit einer
noch eifrigeren und rascheren Anteilnahme überflogen
sie die nächsten Zeilen . Sie handelten , wid die vorheri¬
gen von Vaterland und Heldentum als zwei Wundern
gesprochen, von der Liebe als einem dritten . „Die
Liebe," hieß es da, „ist vielleicht das größte Wunder
des Lebens. Sie kommt über einen mit einer geheim¬
nisvollen Plötzlichkeit. Man errät nicht, ob sie einem
von außen angeflogen, oder ob das Blut in irgend¬
einer feinen Ader sich erhitzt hat und nun als ein
immer heißerer Strom zum Herzen drängt . Eine
stumme Sprache redet die Liebe. Ein Händedruck, ein
Blick, eine unbewußte Berührung können sie verraten ."

In dieser Sekunde war es. daß die Laura plötzlich
spürte , wie die Hand des Juli an ihrer Schulter lag,
und daß der Juli -erschrak und fühlte , wie weich der
Arm der Laura unter seine Finger sich schmiegte.

Wißt ihr . wie es ist, wann Kinder verlegen werden,
und wie sie aus Unschuld und Lauterkeit sich selber aus
der Klemme helfen? Der 2uli zog unwillkürlich den
Arm zurück, und die Laura konnte einfach auf dem
Stein nicht sitzenbleiben. Sie sagte nichts von dem
seltsamen Zeug, was sie da eben gelesen. Sie schlug
das Buch zu, daß es klatschte, und lachte hell wie ein
rasch angeschlagenes Elöcklein. Dabei stand sie schon auf
ihren langen Beinen und lief ein Stück in die Mv-
matte hinaus . „Bo Luzärn uf Weggis zu," stimmte sie
ein bekanntes Sckuveizerliedchen an und schwang' die
Arme und die Hüften.

Der Juli schaute ihr ein wenig verdutzt nach, auch
mit ein wenig geheiztem Herzen.

Das Buch lag neben dem Steinsitz im Gras . Es blieb
da liegen , als auch Juli aufstand und nach dem ver¬
streuten Vieh sah. .

Eine ganze Weile ging jedes der Kinder seiner
Wege. Eine ganze Weile hatte jedes sonderbar leichte
Füße , als säßen Sprungfedern in den Gelenken, und
die Äugen trugen sie voll von der Schönheit des Tages
und der Berge ringsum , und die Herzen voll Erinne¬
rung an allerlei wackere Schweizer. ,

In der Sennhütte trafen sie später wieder zusammen,-
Es gab Milch und Brot , Und sie redeten mit dem
Senn und den Knechten . und miteinander . Nur von
dem Buche sagten sie nichts mehr. Auch nicht als gegen
Abend die Laura , aufbrach und grüßte : „Ade, Juli,
Leb' gesund."
, Warum?

Weil es noch zu früh zum Reden war ! Wenn der
jungen Seele zuerst etwas von den geheimnisvollen
Wundern der Welt , Vaterland , Heldentum, Liebe auf¬
geht, braucht es lange Zeit bis Ahnung Wort wird.
Seid aber gewiß, der Juli und die blonde blutjunge

' Laura hatten am Abend ein sonderbar waches Herz
schlafenzulegcn. Es sah noch lange - die- Berge leuch¬
ten und dachte an wackere Leute, berühmte Leute und
klaubte an etwas Drittem herum , aus dem man
nicht klug wurde und über das man noch lange und
immer wieder grübeln mußte und wollte, weil es so
seltsam war , an Liebe.

Romane um Vucher/
Es gibt keine Art , Verbrechen zu bestrafen, die mch^

auch die Bücher betroffen ' hätte . In einem fränkischen
Kloster fand ich die Schriften Serveti und noch einige
andere an einem galaenähnlichen Gerüst an Ketten
hängen. Daß Bücher öffentlich verbrannt wurden, 'ist
bekannt, aber auch zerrissen und ersäuft wurden ver¬
dächtige Schriften häufig . Und wieviele ließ man nicht
ehedem zur Strafe kastrieren, d, h. Titel ausschneiden,
ganze Bogen herausnehmen , ganze Seiten mit Papier
überkleben. Daß manche Menschen auch häufig die
Bücher durch besondere Zeremonien ehren , ist ebenso
häufig geschehen. Manche ruhen auf besonderen Posta¬
menten, werden nur mit silbernen Griffeln umgewen¬
det, und andere ruhen auf samtenen Polstern , Die sel¬
tenste Verehrung geschah aber in einem fränkischen
Kloster, ein prächtig eingebundener Foliant stand auf
einer Art von Thron auf einer goldgestickten Decke
und hatte eine stark vergoldete Kröne auf , während
links und rechts die Jnsignien der Königswürde lagen.
Es war die Bibel . (Aus dem Breslauischen Erzähler
von 1800) .

Gin Almanach, der den Mondsufgsng verschob,.
In einem Mord-prozeß, der sich in England im 17.

Jahrhundert abspielte, sagten alle .Zeugen aus , daß
der Mörder die ihm zur Last gelegte Bluttat in einer
hellen Mondscheinnacht begangen habe. Der Mond
schien so hell, daß wir alles genau beobachten konnten,
erklärten alle vernommenen Zeugen übereinstimmend.
Nach längerem Hin und Her überreichte der Verteidi¬
ger des Gefangenen dem hohen Gerichtshof ein Exem¬
plar von Ryders Almanach, dem maßgebenden eng¬
lischen Kalender , der klipp und klar bewies , daß der
Mond in der betreffenden Nacht vier Stunden später
aufgegangen sei, als es nach den Aussagen der Zeugen
hätte der Fall sein müssen. Das rettete dem Ange¬
klagten, der sonst unfehlbar gehängt worden wäre,
das Leben. Erst Jahre später entdeckte man, ' daß der
Verteidiger die unverantwortliche Frechheit besessen
hatte , dem hohen Gerichtshof nicht ein Exemplar der
regulären Ausgabe des Almanachs, sondern eine eigqns
zu diesem Zwecke angefertigte Fälschung vorzulegen.
Woraus der Verteidiger verurteilt wurde.

Der Roman in Menschenbaut
Nicht nur Ziska, der berüchtigte Hussitenführer, ließ

seine Trommeln mit Menschenhaut überziehen, auch
eine bildschöne Gräfin , die im Jahre 1882 starb, war

sonderbare , seltsame Vuäischicksale
Berichtet von LL. H. Vrrnkmsnn

von chem Wunsche beseelt, ihre Haut um einen Buch¬
einband zu wissen. Diese Frau , gestand dem behan¬
delnden Arzt , daß sie seit S Jahren den berühmten
Astronomen Camtlle Flammariön liebe, nicht nur als
Mensch, sondern auch in seinen Büchern, obwohl sie
ihn noch nie gesehen oder gesprochen habe. Da sie jetzt
doch sterben müsse, wolle sie wenigstens im Tode .mit
Flammariön verbunden sein. Nach ihrem Tode solle
der Arzt die Haut ihrer Schultern ablösen und sie
Flammariön mit der Bitte übersenden, daß er diese
Haut als Einband zu einem seiner Bücher benutze. Der
Arzt erfüllte dieses Versprechen. Flammariön ließ d'ie
Haut dieser geheimnisvollen Frau gerben und benutzte
sie als Einband seines Buches: „Terres du Ciel". In
die erste Innenseite des Buches schrieb Flammariön
dann die Worte : „Fromme Erfüllung eines anonymen
Wunsches. Der lederne Einband besteht aus Menschen¬
hai . 1882."

Die LndianlscheVüderhandsäirtft von LÄnderhsnd
Manche Herausgeber alter Bücher handeln in gutem

Glauben , wenn sie ein altes Dokument ,erwischen. Sie
glauben selber nicht an irgendeine Fälschung, man
braucht ja nur an den Fall aus der letzten Zeit , an die
„Ural -inda -Chronik" zu erinnern , auch die älteste Schrift
Europas , die vor 10 Jahren in der Nähe des böhmischen
Ortes Carch gefunden wurde, und aus mit Schriftzeichen
versehenen Tontäfelchen bestand, gehört dazu. Das
Alter dieser Tontafeln wurde auf 1000 Jahre geschätzt.
Verschiedene Forscher wollten in diesen Tontafeln einen
urslawischen Kalender entdeckt haben, aber der Streit
war müßig, denn diese älteste Schrift , die schon einen
Ehrenplatz ' im Saatzer Museum erhalten hatte , war
eine gut gemachte Fälschung. Ebenso erging es dem
geheimen Logbuch des spanischen Admirals Chrostophal
Colon 1492 bis 1493, aufgefischt am 14. Augustst 1890.
Dieses Buch wurde dann als Tagebuch von -Christoph
Columbus deklariert . Erstaunlicherweise 'war es in
deutsch abgefaßt, und zwar angeblich, um den Inhalt
vor den spanischen Landsleuten des Columbus geheim
zu halten . Und was in Deutschland ein Scherz war,
wurde 30 Jahre später, nur in anderer Form , in einer
südamerikanischen Republik als Tatsache veröffentlicht.
Auch einer Vilderhandschrift , die sich in der Bibliothek
des Pariser Arsenals befand, und echt indianisch sein

sollte, erging es so. Es war ein sehr gelehrte^ Buch
daß der Abbe Domenech im Jahre 1800 herausgab.
Aber leider stellte bald darauf ein deutscher Forscher
fest, daß die angebliche Handschrift des 17. Jahrhunderts
weiter nichts war , als kindlicheprimtive Malerei eines
amerikanischen Farmerjungen , der deutscheEltern hatte.
Aus diesem Grunde waren auch die vielen orthogra¬
phischen Fehler in diesem Buche. Zu diesen Fälschungen
gehört aber auch in gewisser Hinsicht die Aenderung
des Titels .eines Buches, besonders wenn damit ge¬
schäftlicheArgumente verbunden sind. Es ist ein. Glück,
daß diese Taktik nur in Amerika angewandt wird.
Wenn dort nämlich ein Titel nicht mehr zieht, und der
notwendige Absatz nicht erzielt worden ist, ändert man
kurzerhand den Titel , d. h., man vergröbert und nimmt
etwas „Liebe" dazu.

Aus Liebe zu den Büchern zum Mörder
Bekannt ist auch die Geschichte des spanischenMönches

Don Vicente, der mit einer geraubten Klosterbibliothek
in Barcelona ein Antiquariat eröffnete, aber nie von
diesen kostbaren Werken eines verkaufte. Mußte er schon
einmal aus Nahrungssorgen eines veräußern , so holte
er sich kurzerhand dieses verkaufte Buch wieder, indem
er den neuen Besitzer einfach umbracht .̂ Da aber die
Gerichte auch in Spanien , wenn auch langsam, alles
entdecken, so dauerte es doch hier eine ganze Weile, bis
sie diesen Erzbösewicht hatten . Er hatte im Laufe eines
langen Lebens nur zehn kostbare Bücher verkauft, aber
auch zehn kostbare Menschenleben vernichtet. Die Sühne
war der Tod.

MMKIrmban-ulmn
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(23. Fortsetzung)
Zwischen Köln und Mannheim im Anfchlußflugzeug.

der Lufthansa unterhielt er sich gelassen mit einem
flüchtigen Bekannten, einem Dortmunder Bankier , der
zu einer Aufsichksratssitzungnach Eßlingen flog. Als
die Maschine in jähem Fall aus den milchigen Schwa¬
den abglitt , erkannte er — fast verwundert , daß er
schon am Ziel war — den Wasserturm und die schnur¬
geraden Straßenzeilen der Neckarstädt. In knapp drei
Stunden war die Strecke bewältigt , auf der die Schlepp¬
züge der Firma über zehn Tage unterwegs waren . . .

Äm weißen Schlagbaum stand Kapitän Scholl. Sein
Gruß klang wortkarg und gedrückt. Er trug eine flau-
schige Lodenjacke und halbhohe kiesnasse Lederstiefel.
Sein gesträubter Schnurrbart war seit Rotterdam noch
grauer geworden.

„Von der-Firma ist niemand da, nein ?" fragte Eött.
„Nein , niemand. Es ist aber telephoniert worden,

daß Sie um zwei Uhr kommen."
Der Prokurist winkte aus der Reihe der wartenden

Wagen eine Droschke heran . Für einen Augenblickwar
die Sonne durchgekommen— das Flugfeld mit seinem
weichen, satten Grün und dem leuchtenden Rot -Weiß
der Gebäude lag wie 'zur Parade geputzt da. Hinter
den Tribünen der Rennbahn wurde , Fußball gespielt.
Es war Samstagnachmittag . „Ja , alsp, Kapitän , dann
schießen Sie mal los ! Uebrigens : Wo liegen Sie ge¬
nau ?" Der Wagen war angefahren und glitt sanft die
noch regenfeuchte Asphaltbahn hinab.

Bei der großen Pappel am Fährdamm ", antwortete
Scholl und erläuterte dem Fahrer durch die zurück-
ge' chobene Glasscheibe die Richtung. Dann schloß er
das Fenster zum Führersitz wieder und sagte unver¬
mittelt , ohne jeden Uebergang : „Fräulein Jenssen ist
heute morgen in Oberwesel verhaftet worden."

Eött riß es jäh den Kopf hoch. Dann war Schwei¬
gen. Er rührte sich nicht. 2ns Polster zurückgelehnt
starrte er in die Decke.

Die .Oststadt war erreicht. Autos , die zum Wochen¬
ende an die Bergstraße fuhren , pfiffen vorüber.

Kapitän !" Der Mann im Wettermantel war plötz-
h herumgefahren und blitzte den Schiffer hart und

feindselig an. „Sie haften mit Ihrer Stellung für die
unbedingte Wahrheit — das wissen Sie ! So, und nun
bitte !"

Würde Scholl jetzt aufbrausen ? Er hätte das Recht
dazu, das gute Recht, sich solchen Ton zu verbitten . Er
fuhr seit zweiunddreißig Jahren für DeWendel und
hatte dabei mehr als einmal seine Haut gewagt ; seine
Nerven waren nicht mehr-die besten seit der Bacharacher
Geschichte, und die letzte Nacht hatte ihm ziemlich den
Rest gegeben.

Aber er beherrschte sich.' Nur «in unschlüssiger ver¬
störter Blick streifte den neben ihm Sitzenden. Dann
verschanzte er sich mit seinem Unbehagen hinter einen
knappen dienstlichen Bericht : „Ich hatte die .Anna-
Marie ' als Nummer eins . Um halb neun sind wir am
Fährdamm ^hart uferlang vor Anker gegangen. Fräu¬
lein DeWendel hatte mir Geld gegeben, um den Leuten
zum Abschied Bier und ein Nachtessen in Edigheim zu
spendieren. Ich war dann später mit meiner Frau und
dem jungen Fräulein selbst noch bis elf Uhr in dem
betreffenden Lokal. Äuf dem Weg zurück an Bord
kam uns ein Steuermann von der ,Herne', die backbord
neben uns lag , entgegengerannt und schrie, Lei uns sei
was zu Bruch gegangen. Auf der .Wendel V waren
um diese Zeit nur ein Heizer und Ihr Bruder . . ."

„Wieso mein Bruder ?" wurde der Kapitän scharf
unterbrochen. „Mein Bruder hatte in Bonn an Land
zu gehen! Die Räderboote der Firma sind keine Dauer-
behausung für Feriengäste — auch nicht für meinen
Bruder !"

Wieder dieser bedrückte, zögernde Blick des Kapitäns.
Und dann die seltsame Antwort : „Der junge Herr hat
sich seine Passage wahrlich mehr als verdient ."

Hörte Eött nicht den leisen dunklen Untertan , mit dem
der Kapitän hier etwas andeuten .wollte, was er offen
nicht auszufprechen wagte ? Nein. „Weiter !" winkte
er nur.

Es war ein sonderbarer Zustand, wie die beiden
Männer da nebeneinander in einem Mietsauto dem
Schauplatz eines folgenschweren Ereignisses entgegen¬
fuhren und wie trotzdem jeder das letzte entscheidende
Wort , die Frage nach der Ursache der Katastrophe , hin¬
auszögerte . . .

Der Wagen hafte die neue Rheinbrücke passiert,
bahnte sich durch Ludwigshafen seinen Weg, hing hinter
störrischenLastwagen, stoppte an Straßenkreuzungen und
gewann langsam nach Osten zu wieder das Freie . Der
breite Lederrücken des Fahrers vor der Glasscheibe
rührte sich nicht.

Die nassen Stiefel des Kapitäns hatten auf der
Bodenmatte einen dunklen Fleck gebildet. „In der Nacht
war wenig mehr zu machen", fuhr er in seiner Dar¬
legung fort , „aber heute morgen haben wir dann ange¬
fangen, von der Ladung rauszuschaffen, was noch zu
retten war . Große Tiefe hatten wir an der Havgrie-
stelle ja nicht."

„Kapitän !" Eött beugte sich rkor. Er hatte die Fäuste
geballt auf den Knien liegen ; aber wieder sah er den
Schiffsführer nicht an. „Was hat die Polizei mit dieser
Sache zu tun ?"

Er fragte nicht: .Warum ist Fräulein Jenssen ver¬
haftet worden ? Warum war sie nicht an Bord , sondern
in Oberwesel?' Nichts von alledem fragte er. Nur:
„Was hat die Polizei mit der Havarie zu tun ?"

Scholl schwieg erst, dann nahm er einen Anlauf,
schluckte und sagte: „Bitte , Herr Gött , fassen Sie sich!
Er handelt sich nicht nur um die Havarie . Es ist leider
noch «in Unglück geschehendabei."

Der Mann im Ällwettermantel fuhr mit einem Ruck
aus seinem Polstersitz hoch. Der Wagen glitt zwischen
Schrebergärten «inen kleinen Abhang hinunter und bog.
in eine schnurgerade, baumbestandene Landstraße ein.
„Wer ?" fragte er mit zurückgepreßtemAtem.

„Ihr Bruder . . .", kam langsam — mit rauher , unter¬
drückter Stimme — die Antwort.

Der Prokurist hielt die Hände um die Nickelstangeder
Notsitzegeklammert, als wolle er sie aus ihren Angeln
reißen. „Ertrunken —?" stieß er zwischenerstarrenden
Lippen ein einziges Wort hervor.

„Nein ! So was nicht — Gott sei Dank ! Nur eine
Kopfverletzung. Wir haben ihn noch heute nacht in
die Neue Medizrmsche nach Heidelberg bringen lassen."

Und nun ward er plötzlichgesprächig, der alte Kapitän
Scholl. Schon allein , daß er die Frage nach dem Schick¬
sal seines jungen Fahrgastes nicht mit dem Letzten und
Schlimmsten hatte beantworten müssen, schien genügt
zu haben, auch ihn selbst wieder lebendig zu machen.

Während Gött schweigend, mit aufgestütztem Arm, in
seiner Ecke lehnte, erzählte der Alte ' von' dieser letzten
Fahrwoche. Wie der Student sich mit der Mannschaft
angefreundet .hatte , seit Rheidt sogar jeden Tag mehrere
Stunden für einen erkrankten Heizer vorm Feuerloch
stand, und dann endlich, wie er heute nacht den Schiffs¬
jungen von der „Anna -Marie " 'runterholte , wobei dann
auch der Unfall geschah, das Boot im Finstern gegen

Wir sind die Front aller Deutschen im Land
Und es führt uns ein neues Geschlecht!
Wir sind die Front aller Deutschen im Land ^
Und uns gilt die Gesinnungund nicht das Gewam
Und uns gilt vor Gewalten das Recht.
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einen herabhängenden Klippanker trieb , der ihn io
unglücklich traf , daß er eine Wuitde am Hinterkopf ab¬
bekam und die Besinnung verbvr . . .

Eött preßte die Lippen zusammen. Sein Gesicht war
eingefallen , gealtert in diesen wenigen Sekunden. Sie
hatten eben Oppau hinter sich. Gärten und freundliche
Siedlungsbauten zogen sich noch eine Weile längs der
Straße hin . Die mächtigen Silos der Anilin ragten
hoch in den grauen , wolkenvcrhangenen Himmel.
. „Ja . und mit dem Abulanzautö kam dann natür¬
lich auch die Polizei !" schloß der Kapitän vorläurig iei-
nen Bericht und begann wieder mehr auf den Weg
zu achten.

Der Rest der Fahrt verlief schweigend. Hinter einer
Waldeckc blitzte zum erstenmal der Strom auf. Scheu
hatte wieder die Scheibe zum Fahrersitz zurückgezogen
und erklärte dem Chauffeur die Richtung. Es g>ng
holperig und schwankend an Wiesenrainen und ver¬
krüppelten Weiden vorbei ; das letzte Stück mußten m
sogar zu Fuß gehen. Tief eingetretene Spuren in der
nassen Erde verrieten die Nähe der Unfallstelle, dann
war die Uferböschung erklommen, und die beiden Män¬
ner verharrten einen Augenblick stumm vor dein Bild
das sich ihnen bot.

Der Flußlauf . der hier ein leichtes Knie nach Wüten
machte, war zufällig gerade frei von jeglichem Schitts-
verkehr und lag im tiefsten Nachmittagsfrieden,
Schlepper ankerte — weit ckus dem Fahrwasser
unmittelbarer Ufernähe unter ihnen ; er puffte kleine
gelbe Rauchwölkchenin die Luft , die ein schwacher AKiw
flatternd über dem Wasser auseinandertrieb . Von der
„Anna -Marie " war nichts mehr,zu sehen als ein stett
aufragendes schwarzes Dreieck— das geborstene Mittel¬
teil . Heck und Bug waren fast völlig vom Fluß über¬
spült. Die ganze Tiefgangsskala an der Vußenwam,
ein weißer, sonst unsichtbarer Strich unterm Waper-
sviegel, war wie ein gespenstischesMenetekel zur Ober¬
fläche emporgestiegen.' . . . . ^ - -

Es war , als ob Ecft sich jede Einzelheit des Ema-
dens von» hier oben herab unauslöschlicĥ einprägen
wolle, lo lange grübelnd starrt - -r auf das Wrack, vn
Wirklichkeit war er mit feinen M-r-anken weit weg. . -

(Fortsetzung folgt)



In grober Freude zeigen wir die Geburt

unseres dritten Kindes , einer gesunden
Tochter,  an.

Ilse Kirchhofs , geb . Dormann

Dozent Dr . meS . Imdil . Heinz Kirchhofs
Oberarzt an der Universit .-Frauenklinik

Leipzig. 28. Oktober 1938.

Ihre Verlobung  geben bekannt:

6/iar/otte 9 ^ /een

^o/rannes S5/em/e/ck

Bremen , 39. Oktober 1938
Eröpelinger Deich 99

Kein Empfang

Ikrs Vsilodun ^ Nsbsn bslcannt

Milmcr Ltslurlsisr

k ' Icrmi ' Ls

^rstsu Haksukaussu
Im Olctodsr 1933

^8Als Verlobte  grüßen

Memar/e Zlllje/mann

7au/

Tangastcr Straße 11 -
Delmenhorster Straße 51

Bremen, Oktober 1933. ^
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Organe . Haut
und Blut macht
rein , der Tee aus
19 Kräuterlein.

Gemeint ist damit
der Biologische

Blutrcinigungstec
aus dem Reform¬
haus Katcnkamp
Hohenlohestraße.

Er ist gut u. billig

Mkiak
Abschriften, Der

diclsLltiguügen
Martinistraße 19
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o . sir/ti . xi
Molkenstr . 41/42
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Weiten
und Längen

Werkstatt für
feine

Schuhrcparatur.
heinr . Nessels,
Am Dobben 53,

Ecke Häfen.
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Statt besonderer Anzeige

Heute entschlief nach schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater

Edmund Vellguth
im 56. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:

Elisabeth Vellguth
Gerda Vellguth
Horst Vellguth

Bremen , den 28. Oktober 1938
Parkstratze 71.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen.

Etwaig « Kranzspenden erbitten wir nach
Beerdigungs -Jnstidut von C. Bock , Akbrecht-
stvatze 34. -

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
14^2 Uhr , rm Ktsmalorimn statt.

Heute entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit meine liebe Frau , meine gute
Tochter , unsere , liebe Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Regine Peters
geb . Klevenhnsen

im 68. . Lebensjahre . . ,
2n tiefer Trauer im Namen aller An¬

gehörigen:
Willi Peters

Bremen , den 29. Oktober 1938
Weserstratze 8.

Die Äufbahrung erfolgte im Veerdi-
gungs -Jnstitut von C . Bocks Albrecht-
straße . 34. Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
13 )4 Uhr , im Krematorium statt.
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Ihre vollzogene Vermählung  zeigen an

Fn 'ec/rrc/r Aer 'm

§/ § a ^ erm

geb . Weg euer

Bremen , Oktober 1938
Katrepeler Straße 52

m. u. alias puöhrs»
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Ihre Ver mählung  geben bekannt:

Dame / (Mo

Kllt/r A ^ noop

geb . Heythekker

Bremen , 29. Oktober 1938
Altenburger Straße 1/3

--

Ihre Vermählung  geben bekannt

Johann FrnHteniAt und Frau
Luise . geb . Albers

Bremen , am 29 . Oktober 1938.
Eoesselstraße 54.

Cleichzeitig danken wir sür erwiesene Auf¬

merksamkeiten . . ^

_
komplett 3,50 ^
garantiert.

Brinkmeycr,
Wartdurgstr >04

elre
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Teppiche
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Qualität

M . f « >8k.
V. d. Steintor 58
Auch Ehest'darleh.

Wir haben uns vermählt

Walter Sizncitjchke
Grete Synatschde

geb. Jntemann

sicmcn, 29. Oktober 1938.
Seebergcrstraße 30.

Wir haben uns vermählt:

F 'au / F 'ret ^ c/l

F 're ^ sc/r
geb. Barenburg

Bremen,
den 29. Gilbhard 1938

dop/iie ^ e//cen
--Eä/imeier

danken herzlich - auch im Namen
der Eltern — für die ihnen antak-
lich ihrer Verlobung  erwiesene
Aufmerksamkeit.

irinkum , im Oktober 1938.

Kokos,
Matten,
jede Preislage,

IM Fachgeschäft
cmuessers
llÄlüloi ' St'UIKg ll

Annahme von
Ehestandsdarlehen

ür die uns anläßlich unserer
goldenen Hochzeit

rwiesenen Aufmerksamkeiten
>gen wir allen unseren Herz¬
chen Tank.

H. Schütz und Frau

«imatstraße 48._

Am 28. Oktober verstarb unser lieber
Arbeitskamerad

ReinhO Schröder
im 28. Lebensjahr.

Beerdigung am Dienstag , 1. November,
19 )4 llhr , Waller Friedhof.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Beiriebssührer und Gefolgschaft
des

Msserimks Bremm

Nach einem arbeits¬
reichen Leben verschied
plötzlich und unerwartet
mein lieber , guter Mann,
unser treusorgender Vater
und Großvater

Diedrich
Schumacher

im 46. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Clara Schumacher

geb . Kaffka
nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Äufbahrung erfolgt
in der . Grambker Kirche

Die Trauerfeier findet
am Montag um 15 )4 Uhr
in der Erambker Kirche,
statt.

Hiermit er¬
füllen wir die

traurige
Pflicht , das
Ableben un-

^ -Ä^ pb -->.-,< !°res Kame-
raden

KarlSchmitt
anzuzeigen.

Die Beerdigung findet am
31. Oktober, vorm . 19U llhr,
auf dem Waller Friedhvf
statt.

Der Verein versammelt sich
daselbst, um dem Verstorbe¬
nen die letzte Ehre zu er¬
weisen.

Vereinsabzeichen sind an¬
zulegen . Der Vorstand.

.Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinschei¬
den unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Rahm für die trostreichen
Worte , unseren herzlichen
Dank.

Martin Stein und Frau
nebst Kindern.

Bremen , Oktober 1938.

Nach langem , mit unendlicher Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute plötz¬
lich und doch unerwartet meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter

Henriette
Liepermann

verw . Bode , geb . Schütte

im 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hermann Liepermann
Eretchen Vode
Hermann Bode.

Bremen , den 28. Oktober 1938
Neukirchstraße 26.

Zugedachte Kranzspenden nach dem Ge-
Be -Jn ., Wilhelm -Decker-Haus , erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem 1. November 1938, 10.39 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Für die überaus vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und großen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen Freunden
und Bekannten , sowie dem Beiriebssührer
und den früheren Arbeitskameraden der

Fa . Otto Bollhagen , besonders auch Herrn
Pastor Dr . Bertuleit für seine lieben , zu
Herzen gehenden Worte , unseren herzlich¬
sten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:

Frau Grete Kroon

' geb . Schützler
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Danksagung
Schwere Stunden an Särg und Grab sr-

sovdern Kraft , und solche siegende Kraft kommt
nicht von Menschen und durch Menschen, sie
kommt aus ewigen Quellen . Dennoch kni es
so Wohl, wenn Menschenliebe bereit ist, uns
Lasten tragen zu helfen. Und das haben wir
in überreichem Bloße erfahren , durch Wort,
Brief und Lied, durch Trauergeleit und Blu¬
menschmuck. Dafür danken wir allen , die es
/angeht , von ganzem -Herzen.

Im .Namen aller Angehörigen:
^ Pastor Mallow , St . Pauli

Bremen , im Oktober 1938.

Ma1er - 6terbMse

Es verstarb unser lang¬
jähriges Mitglied

Frau

Alwinenstraße 19

Die Trauerfeier findet
am Montag um 12V? Uhr
im Krematorium statt.

Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet

Der Vorstand.

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
überaus reichen Kranzspen¬
den beim Hinscheiden unse¬
res lieben Entschlafenen

Hem. FanMier
sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Penzel sür
seine trostreichen Worte un¬
seren tiefempfundenen Dank.

Familie
Aug . Fangmeier
und alle Angehörigen.
Familie H. Hahn.

stamilienanzeigt»
gehören in ' die
Brsmcr Zeitung Danksagung

StattKarten
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche uns beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen erwiesen ist, insbesondere sür die
wahrhaft -., trostreichen Worts unseres Herrn
Pastor Dhysscn, danken wir herzlich,

Am Akamen aller Angehörigen:
Kunigunde Eartelmann , geb . Focke,

Wafserhorst , den 30. Oktober 1938.

Wir sagen hiermit allen , die uns ihre Teil¬
nahme beim Hinscheiden - unserer lieben Ent¬
schlafenen, Fron

Anna Bothmer
geb. Bös« -

bekundet haben , unseren herzl-nhst«>n Dank.
Boomen, itu Oktober 1938. ? "4

Heinrich Böttcher
und Angehörige

Für die vielen Beweis « herzlicher An¬

teilnahme beim Heimgangs unseres un¬

vergeßlichen Entschlafenen sagen wir allen

unseren herzlichsten Dank.

2m Namen aller Hinterbliebenen:

Heinz Osterhorn

Allen , die meiner Schwester

Johanne

Hildebrand Wwe.
geb. Ordemann

bei ihrem Heimgang in Liebe
gedachten, danke ich hiermit
in meinem und der Angehö¬
rigen Namen auf das herz¬
lichste.

Pastor i. R . Ordemann.

Bremen , im Oktober 1938.
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Wie heilt MM HiimmhMen
und ihre Folgen ? Bei Hämorrhoidcn -Schmerzen — Brennen — Jucken
— hat sich die altbekannte Dr . pdil . Nachmanns Spezialsall >s ,.Humi-
son " ausgezeichnet bewährt . Die Frau des Reichsbahnvorstandes
Herta Guske, Kaukchinen/Ostpr ., schrieb uns am 20. 8. ds . Zs . :

„Ihre Satbe i-st einfach wundevbar . Ich leide schon feit Jahren
an Hünrorohoiden . und habe unMsligc Mittel genommen , und
keines hat geholfen, so daß ich apeoieot werden sollte. 3 bis 4
Tage nach Gebrauch Ihrer Salb « war der wahnsinnige Juckreiz
fort und es schreitet Mr 'Besserung Ich bin ein glücklicher Mensch

- geworden und Ihnen sehr  dankbar ."
Derartige Danksagungen erhalten wir fast täglich. Ueberzsngen Sie
sich am besten selbst von der Wirkung dieser Spezialsalbe und ver¬
langen Sie eine Probe „Humidon " und die wissenswerte Aufklärungs¬
schrift über Hämorrhoiden kostenlos und unverbindlich . Schreiben Sie
deshalb noch heute an:

Dr . lenc-liiiiniiu -lliiinillon in Dorli » IV 8, DIovk 193
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^5
49
79
29
45

a
SA ^

10

Htresk̂rek»
Ulster - kaistot
gsnr gsiMtsri , ksilbs ŝ QuEiS»
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Staatsschau, 'pi -l-r Friedrich Kahtzler, der arme
Mcnschcngcstaltcr von Bühne und Film , der in dem
Bavaria -Film „13 Mann und eine Kanone " eine der
Hauptrollen , und zwar die des Kom. Generals ver-
lorpcrt , hat mit den nachfolgenden Ausführungen
über das Verhältnis zwischen Bühne und Film grund¬
legende Fragen angeschnitten.

Der Film als solcher, ob mit oder ohne Ton ist
ein rollendes Band technischwie geistig genommen.
Er isi dem Leben selbst vergleichbar, dessen Band ohne
jede Unterbrechung abrollt. Nur daß das Lebensband
uns gestattet, bald Zuschauer und Zuhörer zu sein, bald
selbst in das Band einzugehen und darstellend mitzu¬
wirken, während dafür andere aus dem Band — schein-

Kt-iätssebanspivler Irieilrivb La ^ ssler  spielt in
«lein Kavai ia -Kilm „ 13 A a u n , n a il eine  K a n o n e"
öiv Kelle «les lLoimiianäierenilvn Oenerals . Unser
totem .-» », ervisellte ibn ant Sem OaselMstviKer-
Kelänils währen «! ävr /teüeimiit » .-,Innen : Ulan wartet
mal wieckor ant üis liebe Kenne . Krrkn . : Lavariy.

bar — ausscheidenund Zuschauer, Zuhörer werden. Der
eigentliche tiefere Reiz des Films besteht gerade in
dieser seltsamen Ähnlichkeit, die er mit dem wirklichen
Leben hat. '

Es ist so, als bliebe man in irgendeiner abgelegenen
Straße stehen und beobachtet, von unerklärlicher Neu¬
gier ergriffen, durch ein erleuchtetes Fenster ein Stück
Leben unter Menschen. Harmonie, Streit , Liebe, Haß,
Dual des Suchens, Glück des Findens, Seligkeit des
Einsamen, Leid der Verlassenheit: die ganze- Skala
menschlicher Lebensgefühle. Aber immer wie durch ein
kleines Fenster gesehen, Ausschnitte, Aufleuchten und
Verblassen, eine Kette von Augenblicken, von Einblicken;
wenn es besonders schön war : von Ausblicken.

Die Frage nach dem Anfang und Ende ist für eine
Stunde ausgelöscht, man vergißt zu fragen : woher, wo¬
hin, man gibt sich hin dem Schauen, dem Hören, man
verfolgt das rollende Band Das ist der Film. Künst«
liches Lebensband in jedem Falle , künstlerisches Lebens
band im Falle des Gelingens Ein Epos. dessen Anfang
und Ende nicht abzusehen ist. Aber eben eip Epos, kein
Drama Dramen sind getürmtes, zur Architektur ge¬
balltes Leben, steil, gedrängt. Aufstieg und Absturz, ohne
ein weitherkommendesVorher, ohne ein weithinverlau-
fendes Nackcher etwas zwischen Anfang und Niedergang
von Vorhängen Eingeschlossenes, Eingebautes. Epen sind

kommende, gehendeStröme , endlose Steppen, rätselhaft
bewegte Meere mit Ebbe und Flut . Auch in Epen kön¬
nen Dramen vorkommen: Stromschnellen, Brand in der
Steppe. Sturm auf dem Meers ; aber sie gleiten vorüber
irischen Vorher und Nachher: ein rollendes Band. Episch
ist das innere Wesen des Films , vorübergleitend, inne¬
haltend bei Kleinem, an Großem, aber nirgends ver-

- haftet, verankert zu einem Wen Bau. Traumhaft leicht
war seine Wesensart von seinen Abfangen her, traum¬
haft leicht"Muß sein Wesen erhalten bleiben, wenn er
seinen höheren und eigentlichsten Aufgaben zugleiten
soll: leicht im Sinne einer stetig bewegten künstlerischen
Unbeschwertheit.

Die zwingende Unbestechlichkeit, mit der die Linse bei
der bewegten Photographie das Wesen eines Menschen
enthüllt und überträgt , geht nicht nur über das rein
Optische, sondern auch über das rein Darstellerischehin¬
aus . Hie Ausstrahlung des inneren individuell Mensch¬
lichen schlechthin ist es zunächst, die hier auf seltsame
Weise übertragen wird ; sie ist das Primäre , das Grund¬
legende der Filmwirkung. das Darstellerischekommterst
als Zweites hinzu und kann ja nach dem Grade seiner
Echtheit das Primäre der rein menschlichen Ausstrahlung
vertiefen oder verflachen.

Vielleicht wäre die Aufmerksamkeitallmählich stärker
auf diese seelischenDinge gelenkt worden, wenn der
stumme Film in seiner organischen Ent¬
wicklung durch das Erscheinen des Ton¬
films  nicht allzu plötzlich unterbrochen  wordenwäre.

Jedenfalls bleibt die geheimnisvolle Wesensüber¬
tragung durch die Linse eine Tatsache, die durch das
Hinzukommendes Tones keineswegs aus der Welt ge¬
schafft ist, sondern vtolmöhr kompliziert wird.

Aus diese Tatsache gründet sich die weitgehende Wir¬
kung alles Filmischen überhaupt, und aus ihr mußte
auch das Bewußtsein der ungeheuren Verantwortung
wachsen, die mit der Verbreitung der unscheinbarsten
Filmwirkung der Menschheit gegenüber täglich über¬
nommen wird. Denn es sind ja im wörtlichsten Sinns
innere menschliche Werte oder Unwerte, die von der
Leinwand aus die Menschen, und insbesondere auf
primitive Menschen, übertragen werden mit einer Un-
Mittelbarkeit. deren Grad vielleicht erst später einmal
durch Forschung festgestellt werden kann.

Wohl jeder hat schon davon gehört, daß in der Kunst
gerade das am schwersten zu erlernen ist. was am leich¬
testen aussteht. Das erste, was ein Schauspieler zu
lernen hat, ist, in einer beabsichtigtenHandlung so zu
sprechen und sich zu bewegen, daß Haltung und Sprache
ebenso selbstverständlichwirken wie in einer entsprechen¬
den Situation des nicht beabsichtigtenLebens. Es ist
das erste, was er, zu lernen hat, es ist aber auch
wiederum das letzte, was et bei jeder neuen Leistung
als reifer Künstler immer wieder in neuer Form zu
erreichen strebt.

Dieses Grundgesetzgilt für die Darstellung auf der
Bühne. Es galt schon verstärkt für den stummen Film,
es gilt nochmals verstärkt für den Tonfilm. Auf der
Bühne hat der Darsteller die Möglichkeit, den Hand¬
lungskomplex einer Szene, eines Bildes, eines Aktes
im Zusammenhang zu durchleben, ohne Unterbrechung,
in einem Fluß. Der Darsteller kann sich dem Abfließen
einer Handlung von gewisser Dauer anvertrauen , sich
mit forttragen lassen, er kann sich einer großen Eefühls-
welle hingeben, innerhalb deren die Momente ein¬
ander gegenseitig fortbewegen, stützen, tragen und
steigern, wie die Tropfenmassen in einer Wasserwelle.

Im Film ist es anders. Hier muß der Komplex einer
längeren Handlung zerlegt werden in einzelne Ein-
stellungen vor Linse und- Mikrophon, in Ausschnitte
kleinsten oder kleineren, aber immer beschränktenZu¬
sammenhangs..Der Schauspieler sieht hier die wenigen
Momente seines Spiels , die ein solcher Ausschnitt um¬
spannt, gewissermaßenunter dem Mikroskop, er erblickt
sich in feinem kiinstlerischen«»Vewußtsein gleichsamwie
in einem Vergrößerungsspiegel von verschärfter
Strenge . Jeder Augenaufschlag bedeutet unter
Umständen eine Wendung im Geschehen, die leise
Regung eines Fingers ein Stück seelischerWandlung,
das Zucken eines Eesichtsmuskelseine Entscheidung.

Und das Wort ? In noch viel höherem Maße als
die aus dem Raum herausgeschnittene kleinste Kör¬
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perbewegung kann
die Schwingungeiner
einzigen Silbe , ein
bloßer Laut . ein ge¬
flüsterter Hauch, eine
kleineodergroßeWeli
von Gefühlen ganz
bestimmterArt über¬
mitteln weil dieser
Laut als - das im
Augenblick der Hand¬
lung einzige Hörbare
die ganze Veranr-
wortung tragen muß
für die Gradstärke
und Trefftiefe der
gewallten künstleri¬
schen Wirkung in Ohr
und Seele des Hö¬
rers . Und diese um
so vieles gesteigerte
Wichtigkeit des Wor¬
tes im Tonfilm ^ars
trotzdem niemals als
Absicht zu spüren sein
sie muß letzte Selbst¬
verständlichkeit blei¬
ben, so, als wäre ge¬
rade dieses Wort und
gerade diese Bewe¬
gung nur eben wie
durch Zufall belauscht
und beobachtetdurch
einen winzigen Spalt,
zum Unterschiedvon
der riesigen offenen
Wänd eines Theaters,
aus deren Breite und
Höhe eine Biihnen-
bandlung Wirkungen
über ein Publikum
schüttet.

Die Zukunft des
künstlerischenFilms
kann nur in seiner
Berinnerlichung lie¬
gen, in der Erkennt¬
nis, daß äußere Span¬
nung die notiveüdige
innere Sammlung im
Filmvorgang nicht ersetzen kann, jene innere Sammlung,
die das A und L jeder bleibenden künstlerischen Wir¬
kung überhaupt ist. Auf die Größe des Gegenstandes,
der Handlung, des Gedankens, des Gefühls, dem diese
innere Sammlung gilt, kommt es nicht allzusehr an:

6 na tack 0 r ii n «I gens iu seinem jiinxstvn Kilin „ I a » » nck äe m VuI -
h n >i" , ilee unter Hans Kteiubokk , «lein Heister von ..Hitler,ginge kjnvx " uuck
„vor junge un <! ävr alte König " ontstanü . Kut 'n . : T' obis -blazsstie.

auch in der kleinstenBegrenzung kann Größe enthalten
sejn. Wesentlichfür die Zukunft des Films ist nur der
Geist der Verantwortung, indem jede, auch die
kleinste Filmwirkung angeschaut und ins Leben
gerufen wird.

Kino originell « Worllaukiinlinio von «Ion Kuknabmou xn iloin Tobis -Kilui „ 2wei Klanen " ,
in «lein Olga Tseliooliowa nn «l Irono von Keveiulurt 'k als älnttor un «l '1'oebter unter lkerletts
Kpiollvitung üio tragonckon Kellen spielen . Knt 'n . : Tobls.

Kleine Filin - Umsckvm
Reichsautobahn-Film kurz vor der Fertigstellung. Der

erste deutsche Spielfilm von der Reichsautobahn und den
Menschen, die sie bauen, ist der Ufa-Film „Mann für
Mann ", dessen abschließende Aufnahmen jetzt auf dem
Außengelände der Ufastadt Babelsberg gedreht werden.
Spielleiter dieses Films ist R. A. Stemmte, die Ka¬
mera betreut Robert Baberske. Von den 'Darstellern
seien genannt : Josef S i e b e r, Gustav Knuth,  Her -,
mann Speelmans,  Peter Elsholtz,  Viktoria
von Ballasko,  Gisela U h l e n, Heinz Welzel.

„Drei Unteroffiziere" in Döberitz. Mit den „Drei
Unteroffizieren" — Albert Hehn,  Wilhelm
König und Fritz Eenschow — ist Werner Hoch¬
baum, der Spielleiter dieses neuen Ufa-Films , zu
Außenaufnahmen auf den Truppenübungsplatz Döberitz
gegangen. In enger Zusammenarbeit mit der Wehr¬
macht würden jetzt interessante Außenaufnahmen ge¬
dreht. Der Film wird nach weiteren Aufnahmen in
Wllnsdorf in die Ufa-Ateliers Tempelhof gehen.

Großer Erfolg Zarah Leanders in Schweden und
Holland. Zarah Leander,»die an den Premieren ihres
von Earl Froelich inszenierten Ufa-Films „Hei¬
mat"  in Stockholm, und Den Haag teilgenommen hat.
wurde sowohl in Schweden wie auch in Holland von
Presse und Publikum begeistert gefeiert. Ueberall be¬
reiteten ihr Tausende einen herzlichen Empfang und
türmischeOvationen. Vom Haus der A. V. R. O. in
-ilversum -ang Zarah Leander über den Sender der
größten holländischen Filmgesellschaft eine Reihe he¬
runter Lieder aus ihren Filmen.

den in diesen Tagen auf dem Markusplatz in Venedig
statt. Der Spielleiter Augusto, Genina, der Kamera¬
mann Günther Anders und nicht zuletzt die Darsteller
— allen voran Lilian Harvey, ihr Partner , der junge
Italiener Vittorio de Sica , Otto Treßler, Fritz Ode¬
mar und zahlreiche andere standen bald im Mittel¬
punkt des Interesses. Nur eine weite Absperrung
konnte die Filmbegeisterten an einer Teilnahme dieses
neuen Films , der in deutscher und italienischer Ver¬
sion gedroht wird, abhalten. Weitere Außenaufnahmen
finden in der nächsten Zeit in Neapel und auf der
Insel Lapri statt.

Neuer Film mit Lida Vaarova und Willy Fritsch.
Gerhard Lamprecht beginnt in diesen Tagen mit den
Außenaufnahmen für - den neuen Usa-Tonftlm -der
Duday-Produktion ' „Die Geliebte". Es wurden bisher
verpflichtet: Lida Baarova , Willy Fritsch,
Grethe Weiser,  Karl Martell  und PaulB i l d t.

„Im Namen des Volkes" — Ein neuer Kriminal-
Eroßfilm. Erich Engels, der mit seinem für die Terra
gedrehten Kriminalfilm „Mordfache Holm" einen
großen Erfolg hatte, beginnt am kommendenMontag
mit den Aufnahmen für den Terra -Eroßfilm „Im Na¬
men des Volkes". Das Drehbuch wurde von Erich
Engels und Kriminalkommissär Walter Maisch ge-
ichrieben. An der Kamera steht Walter Riml , der kürz¬
lich seine Tätigkeit für den Tcrra -Film „Spiel im
Sommerwind" beendet hat. Der Terra -Film „Im
Namen des Volkes" wird von der Herstellungsgruppe
Walter Tost betreut und in einem der Babelsberger
Ateliers gedreht, wo bereits mit den Bauten begonnenwurde.



Das gottgelobte kjerz "/ Zu k. 6 . koibenlfe ^ers neuem großen Doman aüs der
deutschen Mgstik — Von Hans Lranke- fjeilbronn

Nach einer Pause von vielen Jahren legt E. G . K o l b' e.n ' -,-'
heyer  uns wieder ein großes und bedeutsames Roüranwerk,
vor , und wiederum siedelt er es an in einem für Unsere"
völkische Kultur und den völkischen Wuchs lebeyswsihtigon
Raume unserer Geschichte. Hatte er seine „ Paracelsus "-Srilogie,
an die Schicksalswende von 1599 gestellt , so greift Kolben-
hehcr in seinem neuen Roman „Das gottgelobte Herz " zwei
weitere Jahrhunderte zurück, an die Wende vom 13. zrmr
11. Jahrhundert , und führt uns damit mitten in die Zeit
der deutschen Mystik . Und wir werden sehen , welch entschei¬
dende Schicksals - und Geisteswsnde es ist, die er angreift,
ja , daß der Kamps gegen die universalistische Starre , den er.
dann im „Paracelsus " so glänzend ausführt , sich hier schon
in Regungen und Entscheidungen abzuzeichnen beginnt.

Es ist die Zeit nach Rudolf von Habsburg . Kaiserliche
Macht wie Hierarchie sind ins Wanken gekommen . Die Reichs¬
städte , ja selbst die , kleinen Städte gewinnen an Kraft und
Selbständigkeit , ziehen Handel und Kultur immer fester an
sich. Rings um Lande aber toben die Kämpfe einzelner Grup¬
pen , Kaiser , und Gcgensürsten , Päpste und Gegenpäpste . Noch
strahlt das grauenvolle Interregnum seine peinvollen Folgen
aus . Albrecht I . kämpft um Holland und Böhmen , der Ver¬
such, die sreien Landstände der Schweiz zu unterjochen , endet
mit dem Schuß Dells auf den Bogt Eeßler , und Albrecht
selbst wird von seinem Neffen Johann von Schwaben bei der
Uebersahrt über die Reuß ermordet . Es folgt der Parteien-
kamps zwischen Friedrich dem Schönen und Ludwig dem
Bayern , die Kämpfe am Paß von Morgarten , die Schlacht bei
Mühldoxs bezeichnen Stationen dieses sinnlosen Bruder-
kampfes , der sieben Jahre währt und unter dem das Volk,
bedrückt und gequält , seufzt . Der Bürger im sesten Wall der
Städte erstarkt an Widerstandskraft , währckid der Bauer " auf
dem Lande dahingeschlachtet wird.

Diese Ecschichtslinien bilden das historische Skelett des Ro¬
manes . Sein Wesen  freilich liegt im Religiös -Seelischen,
liegt in der Darstellung jener Glaubenskämpse , die in der
deutschen Mystik  münden , , die wie eine wundervolle Blüte
im Herzen des deutschen Menschen aufbrach ! die freilich - den
im Volke nie ersterbenden Zweifel an den Glaubenszwang
Roms erneut nährte und ihn tödlich bedrohte - lehrt doch die.
deutsche Mystik den unmittelbaren Zugang zu Gott . einen
Weg , der durch die Seele führt , die von Gott geschaffen ist
und die vor allem von Gott geliebt wird , wenn sie rein ist.
Das Ziel ist die Vereinigung mit Gott , und der Weg Yur
Vollkommenheit ist der Weg , aus dem der Mensch zur Union
mit Gott gelangen kann , Wirken und Ruhen , Reinigung und
Erleuchtung : das sind die drei Stationen , mittels derer es
dem Menschen gelingt , hier aus Erden den Vorgeschmack
himmlischer Glückseligkeit zu erlangen . Das alles waren neue
und im Sinne der Kirche ketzerische Gedanken , die von Leute-
priesteru und einem so glühend deutschen Kopfe wie Meister
Eckhart , dem Begründer der Mystik , dem hochgebildeten Lehrer
an den Universitäten Köln und Paris , dem Leiter der Ordens - -
Provinz Sachsen der Dominikaner , durch die Lande getragen
wurden.

Das Land an der Donau , im Gebiet von Donauwörth,
Lauingen , Jllingen , das Ries hinaus bis Nördlingen , war
eine besonders sektiererische Stätte dieses neuen deutschen
Glaubens , hier spielen sich besondere Kämpfe ab , hier lebte
der Mystiker Heinrich von Nördlingen , hier zog der mystische
Glaube in der Nonne Margarete Ebner  bedeutsame , starke,
weithin ausstrahlende Kreise , die uns in dem Briefwechsel
zwischen . beiden erhalten sind . Margarete Ebner im Kloster
Nietungen ist die Hauptgestalt in Kolbenheyers kulturgeschicht¬
lich-religiösem Roman . Sie ist die Tochter des .Kaufherrn
Ebner in Werde, -äst frühzeitige M -Kind, .schon, ,hem-,KlostN7
angelobt und wird dann auch ins Frauenkloster -- gebrachiv
Ter erste, .Teil, -d «s„ -MchsA .: schilh°yt uns M Irgend dj ?stA-.
Mädchens .,bis zum Tode dos .Vaters und , dem - Eiirtritt - ins
Kloster . Aber was Margarete auf Grund der ihr . gewordenen
kirchlichen Unterweisung glauben durste : daß ihr nun der
himmlische Bräutigam begegnen und sich mit ihr vereinen
werde , das geschieht nicht , und das Klosterleben unter hämi¬
schen und guten , bösen und trägen Ordensschwestern beginnt
ihr furchtbar zu werden , aber sie harrt in der Hoffnung aus
die Erfüllung ihres Glaubens aus . Draußen rauscht die Zeit,
spielen sich eben jene eingangs geschilderten Macht - und .Klein¬
kämpfe ab ; hier im Kloster siecht ein Mädchen dahin , hin - .
gegeben an die Erfüllung ihres Lebens , ihres Glaubens.
Kastciung und Seelenqual haben Margarete auss Siechbett
geworfen , sie trägt die Marter der Blindheit , der Taubheit,
der Starrheit , sie wird zufolge ihrer Hingabe eine Heilige,
zu der das Volk, zuletzt gar der Kaiser selbst, strömen . Aber
ihren Seelenfrieden gewinnt sie erst , als eben jener Heinrich
von Nördlingen bzw . seine Gedanken in ihr Leben treten
und damit jene Lehre vom „ Teelensünklein ", das , von himm¬
lischer Gnade durchdrungen , Hpttes teilhast wird und das
die Gottcsgcburt im Menschen  und hier aus Erden
vollzieht . Was die beiden an Gedanken austauschen , das hat
seine Parallele in der großen Auseinandersetzung zwischen
Eckhart und dem Papst Johann XXII . in Avignon , einem
religionswissenschaftlichen Disput , der die Mauer aufzeigt,

die sich., zwischen dem Kirchendogma und dem aus deutscher,
mystischer fühlender Seele aufsteigendem Glauben erhebt

Sind dies , die ' Grundgedanken des Werkes , so " ist damit
seine HiyBWögs -Kenugsa .m .gekennzeichnet . Denn dieses
Buch wHt-Äix -,-PnÄpMu ? " niit -t-en in seiner - Welt . Wie¬
der ist eA-MMüheyer "gvluitgen , das Zeitkolorit bis in die
Sprache hinein unmißverständlich wiederzugeben . Sitte , Ge¬
wohnheiten , Gebräuche , Sprache , Glaubensriten , geheime See-
lenkunbej ^ älles und jedes ist hier Gestalt geworden , hat
Mund und . Sprache gewönnen und zeigt den deutschen Men¬
schen jener gärenden und suchenden Zeit . Wir ahnen die
Schwere , und Verworrenheit jener Tag » mit Kriegszügen,
Seuchen , Unfrieden , Starrheit der Kirche , Sehnsucht des Vol¬
kes «und haben dazu den Leidens - und Rsinigungsweg dieser
kleinen demütigen Margarete , die sinnlos gestorben wäre,
würde ihr nicht der - Zuspruch " und die Offenbarung eines
wahrhaftigeren und ihrem . Blute gemäßeren Lehre ! — Gibt
uns das erste "Buch einen genauen Einblick in die Bedingnisse
>«rd Gewöhnheite 'si eines kleinen Gemeinwesens , so haben wir
in den folgenden , eine Schilderung klösterlichen Lebens , wie
sie Wohl noch nie in dieser Vollkommenheit im Roman ge¬
geben wurden . Der mystische Grundgedanke , die Lehre der

Eckhart , Tauler , Seuss und Heinrich wird von vielen Seiten
her eingehend erörtert , er steigt wie eine göttlich getragene
Wolke über dem duldenden und suchenden Volke aus . Eine
fordernde HandHocht an den Panzer der Zeit , an die Rinde
eines unversöhnlichen Dogmas , mahnend und dem Wissenden
zugleich tröstlich . Die L-eelennöte der Heiligen sind dem Dich¬
ter ergreisend darzustellen gelungen.

Alles in allem ein Buch , das freilich einen ernsten und
sucherischen Leser voraussetzt , in dem über die Zeit der Mystik
und damit über eine in unserem Geistesleben entscheidende
Zeit Gültiges und dichterisch gesehen Vollkommenes gesagt
wird . Die Fäden , die sich spinnen , gehen ' und wirken bis
in unsere Zeit . Auch hier ist ein Spiegelbild ausgetan , aus
dem zu erkennen ist , daß aus der Seele des Volkes immer
wieder Träume und Vorstellungen steigen , die sich von herr-
scherlich gestellten Ansprüchen srei machen und dem Volke da
mit ein freieres und artgemäßores Leben gewährleisten . Kol
benheyer hat mit diesem großen und . tiescn Buche dem deut,
schen Volke viel gegeben , er läßt es aus der Geschichte lernen
und erhebt es zugleich durch die Geschlossenheit seines Bildes,
das von .ernster Arbeit und genialer Gestaltungskraft 'Zeug¬
nis ablegt.

Kamerad , halt aus !'
Lrnste und heitere Stunden im Kampf um Oberbagern

Es geschieht nicht , oft , daß - uns ein Buch geschenkt wird,
in ,dem , die Kampfzeit nicht nur geschildert wird sondern
auch ^wirklich wieder aufersteht — so , wie sie gewesen ist,
mit ihren -schwerem aber auch mit ihren heiteren und schönen
Stunden.

Ein solches Buch kann nicht einfach hingeschrieben werden,
'es muß bis in die letzte Einzelheit erlebt sein , nur dann
ersteht ein Buch , das fesselt, weil es aus einem Guß ist, aus
einem Erlebnis erstäiMn -ftiveiles 'so recht von der Seele her-
u'nter -geschricben wunde.

Ein solcher Wurf ist Franz Büchner  gelungen , dem
Kreisleitär Vvn StarÄ 'erg , der mit seinem soeben erschienenen
Buch „K a ni e r a d , ha ltau s !" (Zentralverl . der NSDAP.
Jxz . Ehcv Nach ?., Preis 1,8V RM .) allen Nationalsozialisten
ein wirtliches Geschenk gemacht hat . Büchner bezeichnet sein
Buch als einp „Kreisgeschichte des Kreises Starnberg der
NSDAP .", in Wirklichkeit ist es absr ' der fesselnde Roman
eines kleinen Häufleins Nationalsozialisten , — der „Hitler-
lausbuben ", „Hakenkreuzlernazi ", wie sie genannt wurden —
das sich im schwarzen Oberbayern nicht unterkriegen läßt , das
dreist und .. frech alle Hochburgen der Schwarzen und Roten
bestürmt , das sich lischt um die höhnische Verachtung der ganz
Gescheiten und nicht, .um die Maßnahmen der aufgescheuchten
Behörden ' schert, auch nicht " um die Leere der eigenen Geld¬
beutel , sondern mutig seinen Weg geht . Zahllos sind die
heiteren Geschichten , die sich dabei ereignen , und die Büchner
mit Thomascher Schilderungsgabe herzerfrischend wiederzu¬

geben vorsteht . Die Helden aller dieser Geschichten aber sind
nicht erfunden , sie leben  heute noch in den Dörfern zwi¬
schen dem Starnberger und dem Ammersee.

Mit voller Genauigkeit sind alle die Begebnisse der füns
Jahre , die das Buch schildert (mit dem ersten großen Sieg
der Partei am 11. September 1930 schließt es ) ausgezeichnet
und die Menschen geschildert , die in diesen Jahren bei uns
waren oder diejenigen , die als - besonders zähe Gegner mit
uns manchen Strauß auskochten.

Auch manche sür die allgemeine Parteigeschichte wichtigen
Episoden -sind verzeichnet . So die erste " Führertagung " des
Gaues Oberbayern , die der Führer in Rosonheim in einem
kleinen Nebenzimmer abhielt , oder der große Deutsche Tag,
zu dem der Führer im Jahre 1928 nach Starnberg kam,
ohne reden zu dürfen , oder die „ Generalversammlungen ", die
die NSDAP . nach dem Vereinsgesetz in München abhalten
mußte.

Wer dieses Buch aus der Hand legt , ist reicher geworden.
Er hat die Freude und den Ernst/die Spannung und den
Sinn der Kampsjahre von einst erlebt und er weiß , daß das
Bild , das sich ihm bot , e ch t ist . Er sühlt , daß hier nicht Dich¬
tung , sondern Wahrheit am Werke war und allen National¬
sozialisten ein Buch gegeben wurde , das immer ihnen gehören"
wird . Die Alten werden schmunzeln und sagen : „ So war
es ", und die Jungen werden jich freuen , daß sie die Zeit von
damals so ohne jede Phrase , so ungeschminkt und doch so
packend und ergreifend erlebt , haben . B . 8.

Der erste deutsche Landschafter
„Albrecht Altdorscr " .

- ! Axt 'NnrFMS ..MoÄQAnjMM Bremsen-'
rrttkkj .- n-.wimori , , ' i.,

»A-ltdovsvrw Riihw äst lange dnvclstdcii seiner Nachfolger ver¬
dunkelt worden . Als er starb , gingen die großen Gestirne Dü-
res und Erünwalds am Himmel der deutschen Kunst auf . Erst
in unserer Zeit ist - sein, Beitrag zur Weltgeschichte der Kuust
klarer und gerechter herausgestellt worden , und ins Bewußt¬
sein der Nation ist er Wohl endgültig erst durch die große
Münchener Ausstellung dieses Jahres eingegangen . Er war
der erste große deutsche Landschafter , der in weiten Räumen
Himmel und Gebirge , Maß und Stadt umfaßt und in ihnen
ein Abbild seiner königlichen Phantasie gegeben hat . Altdorser
gehört zu den deutschen "Malern , die gar nicht tief genug ins
Volk eindringen können . Als Beitrag hierzu , den großen
Künstler volkstümlich zu machen , dürfen wir die Monographie
des Angelsachsen -Derlagcs aufnehmen . Die Kupscrtiesdruck-
tas-e-ln geben alles her , was ein Schwarzweißdvuck überhaupt
bieten kann . Die Tonwert -s kommen so fein heraus , daß wir
die Farbe unwillkürlich hinzuergänzcn . Eine Farbentasel gibt
dann einen Begrisf von dem Reichtum und der Gesühlsticse
seiner Farben . In dem Flügelaltar bon St . Florian , den wir
sehen, begreifen wir , daß Grünewald nicht so ganz einsam auf
unerreichter Höhe gestanden hat , wie es oft dargestellt wurde.
Einer war vor thm da . als Wegbereiter : Albrecht Altdorser,
den wir nie wieder vergessen sollten.
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kin Klassischer kxpeditionsbericht
„Vismillals !" — Das neue Werk des Nationalpreisträgers Wilhelm Zilchner

Bismillah , eigentlich in Allahs Namen , jener Ruf der kis-
mctorgebcnen Muselmanen , der zum Wortschatz der Kamel¬
treiber , Reiter , Händler und Bürger in den von - Musel ---
manen bewohnten Gebieten Jnnerasiens gehört , er wurde in.
den Mühsalen und Prüfungen der dreijährigen Asienerpeditiog
Milchners  sür den Forscher und Nationalpreisträger zum
Leitwvrt und Sinnbild trotzigen Willens und kühner ' Selbst¬
behauptung , nicht naäWllassen und dur -chz-u>Imtstn - bis, . My.
guten Ende . Bismillah wurde auch der Titel des , großen;
Erpeditionsberichtes , der mit 114 Photos und vielen , Skizzen
des Verfassers die jüngste Forschungsreise Fiichners (1931 bis
1937) in ihrer wissenschaftlichen Bedeutung , in dem Reichtum -
der geographischen und völkerkundlichen Beobachtungen , der
landschaftlichen Eindrücke und wahrhaft abenteuerlichen Er¬
eignisse , der tausend Gefahren , Entbehrungen und Nöte sür
jeden Leser zu einem unvergeßlichen Erlebnis werden läßt.
Es ist wie mit dem früheren Werk „ Om mani padme hum ",
dem Bericht der China - und Tibetexpedition aus dem Jahre
1925/28. Milchner erzählt von der Fülle seiner Erlebnisse,
die reich und bunt genug wären , dicke, nervenerregeude Bande
zu füllen in einer schlichten und zurückhaltenden Art , die der
Haltung des Gelehrten durchaus angemessen ist . Aber diesmal,
das muß man deustlich aussprechen , sind die Farben der
Landschafts - und Menschenschildernng gegenüber dem frühe¬
ren Buche reicher und glühender geworden . Landschaften von -
urweltlichcn Ausmaßen , Steinwüstcn und Sümpfe , ragende
Berge und .gefährliche Steilpässe , Salzebenen , weithin ge¬
schwungene . Dünen und steinige Felsschluchten , Gcröllhänge
und Tamariskenwäldcr wechseln miteinander ab . Am tausend¬
jährigen Karawanonstraßen geht der Zug der kleinen Expe¬
dition durch unendliche Steppen und mächtige Gebirge Kara -.
wanenglocken läuten , Treiber und Kamele stemmen sich gegen
den heißen Sandsturm . Oasen , Karawansereien , verstreute
Siedlungen , Mongolenjurten , die Flora und Fauna des
Landes , alles wird ungemein Plastisch und gegenständlich.
Filchner beschreibt das Vvlkergemisch der entlegenen inner-
asiatischen Welt , Chinesen , Tibetaner , Mongolen Tarteu,.
Dunganen , Mohammedaner , Arme und Reiche, Lastträger und
Kameltreiber , unvorstellbar primitive Hirten und große
Potentaten , Beamte und Militärs . Er erzählt von der bro¬
delnden Unruhe dieses geheimnisvollen Kontinents , von Sit¬
ten und Gebräuchen , Meuterei , Bestechung , asiatischer Lebens¬
auffassung und Lebensführung . Darüber vergißt er nicht , son ¬
der täglichen wissenschaftlichen Kleinarbeit zu berichten , von
Hunderten von Messungen und Beobachtungen , die allen
Widerständen zum Trotz mit eiserner Willenskrast durchge¬
führt wurden . Auch der Laie gewinnt auf diese Weise eine
Vorstellung von der Bedeutung aber auch von der Schwere
und Beharrlichkeit wissenschaftlicher Forschungsarbeit . Er
lernt begreifen , was es heißt , einen Weißen Fleck au ! dcr
Landkarte auszusüllcu und auf einer Strecke vo^ 3599, Kito-
mctcr crdmaguetische Stationen zu errichten und geuaüeske
Beobachtungcu anzustellen , die sür die Bvdeusvrschuug und
Bergbau , Flugwesen , Eisenbahn -, Straßen - und Wasserbau
einst von großer Bedeutung sein werden . In der Begleitung

eines Dolmetschers und einer kleinen Karawane hat Filchner
in einem der unwegsamsten Gebiete der Welt und auf einer
nach Tausenden von Kilometern zählenden Strebe 380 erd-
magnetische Stationen errichtet . Sie reichen von Lantfchou

,aiy Rande der Mongolei quer durch Jnncrasieu bis hinab
-stach Leh, der Stadt am jungen Indus . Mehr als einmal
-stsind der Forscher am Rande des Zusammenbruchs ; sieben
Monate lang war er. in Chotan der Gefangene eines Militär-
mechMigen , Es bedurfte der ganzen Diplomatie und Eut-
-sthlstssenheit eines gewiegten Asienkenners , in der fragwür¬
digen Gesellschaft unzuverlässiger oder gar verbrecherischer
Kameltreiber und Lastträger , die Ordnung aufrechtzuerhalten
und sich gegenüber tausend Widerwärtigkeiten durchzusetzen:
So .ävird daS-.Werk . zum -ergreifenden Dokument einer For-
schorleistung , die große und weitgesteckte Ziele erreichte und
am . Ende durch den Nationalpreis des Führers ihre schönste
Bestätigung erfuhr . Und ez-'̂ vchrd- zugleich -zu einem Zeugnis
menschlicher Tapferkeit üich , Willenskrast , die sich in der
lebensseindlichen Einsamkeit des entlegensten Hochgebirges be¬
hauptete und — erfüllt von der einmal gestellten Ausgabe —
alle Gefahren und Prüfungen , Hunger und Durst , Krank¬
heit und Kälte , Widerstände und Meutereien und vor allem
die verzehrende Ungewißheit der Gefangenschaft zu überwinden
-vermochte. n '

(Wilhelm Filchner „Bismillah ". 348 Seiten , mit 114
Abbildungen und einer Karte . Kart . 6,59 RM . in Leinen
8 RM . F : A. Brockhäus Verlag .)

Lr . Pstmunck Ltarkiokk

Bern Ruland : .„ Junger Mann auf großer Fahrt ".
Als :.Tellerwäscher um die Welt . Wilhclm -Gvldm -ann-

-"Verlag . Leipzig.
- Ein junger , angehender Student , soeben der Schule ent-wach-
sen , hat es sich-in den Kops gefetzt, die Welt zu sehen und zu
crieöen : er jährt nach Hamburg und bringt es fertig , als
Aiessejuu-ge für . die -'Amerik-ajahrt - angeheuert zu wer,den . Durch
eiiie Reihe zufälliger Umstände oder iiiustnudlicher Zufälle ist
er pMstlch -Hunden,ärter und Teller -wäscher aus einem jener
amerikanischen Luxusschisse , die vollgefüllt mit den unterschied¬
lichsten Genießern eine Rundfahrt um dir- Welt machen , die
unser junger Freund nun in einem gewiß nicht immer benei¬
denswerten Milieu miterlebt . Seine Schilderungen lesen sich
srisch und interessant , enthalten eine Menge würziger Brocken
Und nachdenklich machender Einzelheiten , die alle um ein
schiff , die Passagiere , die Nutznießer der Fahrt , den zu war-
töirben Himd lind seine etwas eigenartige Herrin , und fremde

.Wsen -und Sitten , und nicht zuletzt mir die schwer schuftende
Besatzung dieses Lurusdampsers kreisen . Alles in allem ein
Erzählen , das jugendlichen Schwung hat und die Welt aus
einem Blickwinkel sieht, den man nur dann haben kann , wenn
man -bere,il ist, die- unbekannte Fremde und Ferne mit ihren
Köstlichkeiten und .Abcnlr -ur-rn und Erlenntnisstn zu bezahlen
mit ciueiri varübergelseuden Dasein als letzter Blaun aui einer
großen Schiss . L . L. Loebm ».

„Der Maler Preußens"
Karl Schesslcr : „ Adolph Menzel " . .

Paul List Verlag , Leipzig.
Font -aue nennt seinen Zeitgenossen Menzel , mit dem er übri¬

gens -selbst hinsichtlich der Chäraktcranlagc Aehnlichleit hat,
„einen Ausnahmefall ". Er meint damit gewiß , daß selten ein
Genie von Natur so schlecht bedacht und chom Schicksal so ge¬
drückt war , wie dieser „ Maler Preußens ". Sein Werk ist tau¬
send Widerständen abgetrotzt worden , so wie sein Land , dem
sein Schassen galt , nicht durch glückliche Umstände , sondern
Widrigkeiten zum Trotz das geworden ist, was es ist. Es war
gewiß kein Zufall , daß Preußens Geschichte und vor allem die
Gestalt Friedrichs Stoss und Gehalt seines Werkes ausmacht,
wie es -umgekehrt kein Zufall ist/ daß Preußen ihn geehrt hat,
wie wohl kaum ein deutscher Maler des neunzehnten Jahr¬
hunderts von Staats wegen geehrt worden ist. Aber trotz aller
Ehrungen ist Menzel nie recht volkstümlich geworden , weder
wie Anton von Wertter , den er turmhoch überragt , noch etlva
wie Dürer , an den er nicht heranreicht . Es schlte auch bisher
ein wissenschastlich stichhaltiges und zugleich volkstümliches
Werk über ihn , das ihn beschrieben hätte als das ivas er war:
das Genie , das durch Arbeit wettmachte , was anderen Großen
die Götter in die Wiege legten . Schesslcr hat die späte Dankes¬
schuld eingelöst . Er gibt ein Buch von Mcnz -ei, das Werk , Cha-
raktevänl -age und Schicksal in eins faßt und unter einem hohen

Gesichtswinkel davsteM . Mit oMer Sachlichkeit , die Menzel
selbst gesovdcrt hätte , und aller Liebe , die Menzel verdient,
zeigt er Größe und Begr -enzung dieses außerordentlichen Man¬
nes . Das Buch liest sich wie ein Heldenepos.

Valäomar Rusustlux.

flus der niederdeutschen Welt
Ludwig TUgcl : „Der Brook ". ,

Hanseatische Vcrlagsanstalt , Hamburg.

Die Geschichte von Menschen , die einsam für sich i-m Brook,
-einer kleinen Ansiedlu -n-g in der norddeutschen Eben « leben.
Tügel hat die Gäbe , Menschen und Land nicht von außen zu
sehen, sondern zu erzählen , als stände er als Geschöpf mitten
in dieser Welt . So ist ein selten einheitliches Buch entstanden,
in dem EeycnstMib und Gestaltung zusammenfallen , ein Werk,
das eine eigene dichterische Woll ergibt , eine kleine Wett , die
die große wie ein Tautropfen spiegelt . Die .Handlung hebt mit
dem Kriegsausbruch an und reicht bis in unsere Zeit hinein,
lind so sind die Ereignisse in diesem stillen , der Zeit abgewand¬
ten Winkel notwendigerweise durch die Zeit ' bestimmt : was sich
hier begibt und verändert , hat seine Ursache in dem Krieg , in
den Wirren der Nachkriegszeit lind endlich in ,der allgemeinen
Gesundung , die das Wirtschaftliche wie das Geistig -seelische
umschließt . D >o Leute im Brook erleben all diese Dinge aas
ihre Art , die scheu und eigentlich stumm ist, die sich in selte-
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nen Höhepunkten wohl einmal als Klage oder Jubel äußert,'
aber auch darpr verhalten bleibt . Das Buch ist sehr schmal sür'
so viele gewichtige Dinge , und der Dichter konnt « es nur
wagen , die große deutsche Passion an den Menschen im Brook
aufzuzeigen , weil er keine überflüssigen Worte macht , weil er
zwischen den Zeilen auszusagen weiß , weil endlich die dichte¬
rische Gebärde , Tonfall und Melodie Vorgänge zu beschwören
wissen , sür die ein geringerer Künstler lange Sätze gebraucht
hätte . . zVatäsmai Lusustiuv.

kin echtes Soldatenbuch *
Alexander Langsdorss : „ Flucht aus Frankreich ".

Kriegsorlebn -isse eines jungen SpldateN . Verlag : Albert
Langen -Georg Müller , München . In Leinen RM . 3.50.

Dieses an erlebten Abenteuern reiche Buch , das der Aeichs-
-Dhrer jj Himmler eines tveMchen Vorwortes sür wert be¬
fand , u-ild das mit 27 Zeichnungen VM der Hand Heinz Nac-
btgers . ausgestattet ist, Mchört ' lN die SieichmdePweuiqcmeimua-
ligcu Bücher , die in einem Teil -ausfchuitt des großen Kriegsge¬
schehens nicht nur ein Izartes .ßrleöeN -ßeigen , sondern däxüber
hinaus -' ein Dokunicnt sind der sÄrchtiosen, soldatischen Hal¬
tung der Jüngsten jener Kricgsgcneratiou , als deren Sprecher
der damalige Fähnrich und jetzige ^ -Obcrsturinjührer und
Professor Langsdorss in diesem Buche' Zeugnis ablegt für Mut
und Treue und Einsatzwillen und kameradschaftliches Zusam¬
menstehen der Männer im grauen Rock. Im Kriegsjahr 1918
geriet Langsdorss in französische Gefangenschaft , aus der er
sich fünfmal W befreien sucht«, um an die Front zurückzukom¬
men . Spannend und abenteuerlich -lesen sich diese ausgezeichnet
in fast dichterischer Sprache , aber klar und ohne Uebertreibung
erzählten Erlebnisse aus den Straßen Frankreichs zwischen den
Liigern harter Kriegsgefangenschaft mnd Fronarbeit und der
grollenden Front , in den Festungen , in die ksian den Aus-
brecher steckte, vor dem Kiicgsgexichk, -das ihn fast zum Tode
verurteilt hätte , in den zur Schweizer Grenze rollenden Güter¬
wagen , aus den ihn die Grenzwache herausholt , und schließ¬
lich die Tchilt » rung der letzten , endlich 'gelingenden Flucht schon
nach dem Wassenstillstand über Lothringen und die ' Moselland-
schast in die Heimat . Ein nicht zu brechender Wille setzte sich
-durch, und damit entstand ein Beispiel jener Härte , die der
Führer von der kommenden Generation Deutschlands , fordert.

N. !>, Loebmö.

" - <
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kin Dichter erzählt sein Leben
Gustav Frenssen : „Otto Babendlek ".

Autobiographischer Roman , G . Erote 'sche Verlagsbuch¬
handlung , Berlin.

Dieser große Entwicklungsroman eines . deutschen Menschen
wird über die Schilderung eines äußerlich wie innerlich beweg¬
ten Lebens hinaus zum Spjegcl . und Deuter deutschen Eesamt-
schicksals in den vergangenen Jahrzehnten . Es hieße Eulen
nach Athen tragen , wollte matt an dieser Stelle eine Würdi¬
gung Gustav Frensscns und seines Werkes versuchen. Dirs
Buch jedenfalls gibt Ausschluß -über den norddeutschen Men¬
schen Frenssen und wird ihm zu seinen vielen Freunden viele
neue Freunde und nachdenkliche Naturen zusühren . Der Mann
und das Werk sind hier ein Begriff . B.

fB
- -r >-
-1

Ein neues Werk über die neuere deutsche Literatur . Der
Verlag des Bibliographischen Instituts sin KetpZig kündigt sür
Ende November als dritte » Ha-nd der . Vosit -Kvchschen „Ge¬
schichte dcx deutschen Literatur " in der o. uonbcarbcilcton und
erweiterten Auflage ,„Die ^ dc-nbsche Literatur „v« n Naturalis¬
mus bis zur Literatur des llnwivklickien " von Dr . Paul Fech¬
ter an . Das .Werk ist auch als Einzolaus -gabe erhältlich , ä

Bücher nordischer Dichter
Gunnar Gunnarsson : „ Der Geächtete " .

Verlag : Albert Langen -Georg Müller , München 1938.

Der Dichter der Jsland -Rvmane „Die Ei-dbrüder " und „ Der
gvau « Mann " erzählt in diesem neuen Buch mit leidenschaft¬
licher Kraft das Schicksal eines grundguten jungen Menschen,
der seinen Halt verlor und nun , gezwungen durch eine verlo¬
gene Ordnung der Gesellschaft , in ein wirres Leben hineinge¬
tragen wird . Dabei will Nlsur , Sohn des Dompsarrers Sjera
Ljotur , -nur das Beste und quält sich mit fortwährenden
Scl -bstvorwürscn . Er erkennt in sich ein strenges Sitteugesetz
an und gerät doch in seinem durch Widerwillen getriebenen
-Handeln an den Stand des Abgrunds . Sein Vater und Mar¬
gret Thorgeir , das Mädchen , das lllsur LjotSson eine starke
und reine Liebe entgegenbringt und später seine' Frau wird,
sie glauben unbeirrt an seinen guten Kern und stärken seine
Kraft , daß er ein neues , sinnvolles Leben beginnen wird . Nach¬
dem er jede Bindung an* die hohle Gesellschaft gelöst hat, - be¬
währt er sich als tapserer Mann . Er wird Fischer und geht
i-m Sturm vor der Heimatküste unter , im Herzen die Freude
des Sieges und des Todes . Die letzte große Probe seines Le¬
bens hat er bestanden , er war kein Lump mehr , blieb vielmehr
seinem Glauben treu bis in den heldenhaften Tod . Dieser Ro¬
man des Isländers ist schlicht, groß und stark wie das Gcseh
des geradeaus schreitenden Menschen , der eher das Leben auf¬
gibt als den Glauben an die Krast des männlichen Daseins.

V. A. Koskcnnitmi : „ Gaben des Glücks ".
Vorlag Albert Langen -Georg Müller , München 1938.

Der größte lebende Dichter Finnlands entfaltet vor uns das
Buch seines Lebens , in dessen strahlender Kindheit und Jugend
viele vertraute Geheimnisse wirken : die weit sich dehnenden
Wälder des siuuischcn Landes , die eisschollcntrogendcn Flüsse,
im laugen Winter tun- Schnee , wo der sch , seine Spuren
rieht , ini Sommer dir hellen Nächte voller Unruhe des Blutes.
Der Knabe wächst in seiner von , Glanz des ersten kindliche»

Schirms besonnten Welt zum Manne und Dichter aus. Seme
Fragen und Forderungen werden in den Jünglingsjahrcu uu-
mer dringender . Denn er erlebt .die Seele seiner Heimas und
steht zugleich ihre Gefährdung . Aus dein siuuischcn Frcihelts-
kamps erwächst sein Dichtcrtum , in dem pie völkischen Geb"w
kon ihren starken Ausdruck finden , getreu dem Vorbild , das
ihm die großen ' Dichtergestalteu der Vorzeit Und seines eigenen
Jahrhunderts geben . Die „Gaben des Glücks ", das Buch übcr
Kindheit , Volk und Welt , schenken uns viel Freude . Die beste
Gabe ist die Sehnsucht nach Schönheit und Licht, ohn« die wir
nicht ausharren könnten , unser Meilsche.iischicksal zu erfüllen.

Haakon Bugge Mahrt : „ Die Sonne kommt wieder ".
Verlag : N. Pipcr L Co„ München.

Der Roman ist von einem jungen Nvrwegcr geschrieben und
gleichzeitig in fünf Sprachen erschienen . Die „ Nsq" hsck be¬
reits die Verfilmung des Buches mit Mathias Wiemau in der,
Hauptrolle vorgesehen . Als Erstlingswerk legt dieser Flieger¬
roman Zeugnis von einer ungewöhnlichen Erzähler -begabung
ab . In spannender Handlung erleben wir den inneren Weg
eines Menschen mit Der Fuirker und ehemalige Pilot Matthic-
sen begleitet seinen Kameraden , und glücklicheren Rivalen aus
einem kühnen Flug entlang der Küste des Eismeeres . Sie stür¬
zen ab , nur Matthiesen kann sich retten . Er quält sich »>»
schwerem Schuldgesühl und verliert all« Zuversicht im Leben.
Eine unverhosste Liebe und noch mehr das Gelingen einer ver¬
wegenen Fliegertat geben ihm neue Krast , daß auch seine
Seele wieder gesuyd wird . Die Sonn « steigt endlich noch lan¬
ger Polarnacht am Himmel aus und befreit das Leben aus
Starre und Dunkelheit . Die Gestalten und Geschehnisse, ge¬
bunden an das Schicksal , gewinnen in dem Buch des Norwe¬
gers eine wunderbare Lebeudiakcit. DnliDür.

.->f:
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Vel -antvor -tliest : Bsinstgi -st Pvsrrvym , Bremen
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llss 6 Ä I- c! s 51s n7i Ä u 6 fllr guts Qualitstsn

IkMÄI
>

Für Sie
ist es besser
rochtzettigJhreAri-
zeige auszugeben
Je mehr Zelt Ver
Setzer hat . um so
wirksamer und er¬
folgreicher wird
Ihre Anzeige t. j>
Bremer Zeitung

Lest 6sn ^ A ^ . . M N ! « rnrA " 8
Dcrs Lcrmp/irlcrtt äsr Obsrstsn S ^ - küürllNN ^

LLLIk !!. !. SÖHLIG

vrMslUUn allcr fltt
stets ssubei

uoci sednell.

löutfte , Vuüivwckeret
Losgankiraddol 4 kut 24567

oeioenstsümpre

vremer Zeitung
LeritKs/rners nionatÜc/s 2, ^ 6 / ksr Haus.

u/ici Aitnams .

-§ tan3 . . . t. i. c« .r» »t. 7. r«7- -« « . t« « ».. i»:. r. t»'>>

k̂ o/t/ionr . . . . . . . . . « . -. I. -- »!-

8tnaKs lll-rtj . . . . . . . . . . . « ».. . :»r -rL-:»r-r»r« » » .

kleinen rsulder, äie
5ü6e bkvcl-en unä
suKekäsm rielit
sr säiön aus.

Oakum

Sitte äentlied sodrsibsa. »usKolinsiäsn . nokranlrierl an
clis „Lrswsr 2sitnn8 ", Kserso 8 8̂, ssncisn , oäsr bei kirrem ^ sltnngs
häntller , unserem 2situn8strügisr oäsr Annahmestellen absehen.

zmrsacr
kauI » t>, »r «>K« 83
Eeöp « Iing » r ^ » ors1rok « 1V2
Vor cksni 8i « intor t8v
Woltm » r»liou »« r 8 « '. 352

dscrcktsn IrlsLLt.'

Ocrs Arä/Zts uncl ^ sLcrnnts §ps2icrl §ssseüä/t

örSinSus /ür OaiNSukSLIsiUllNA Ls/Lncist sick
ssit OdsrnstrcrZs Ä -^ 3. § is

ciort tä §sILoü rsiLSiicis ^Vsusin §fänAS:

)̂ CkN1 SHMäNlSl  LfsckiSNSnsr(Jucrlitätsn

in vSrsckL'scksnSn?rsLŝcr§fSn

IVcrckmLttcrN§- u.^dSircllclSiclSi'
in ASsckmackvoii>sr ^ uL/üüruii§s

L̂USSH, Dumper, ?ullovor, Êücksr unc!
3c !lOkI§  in rsicksr ^ uswcriil

§nt2ücksn6s XinckSrmäntSl uncj - Msicksr
O

ös ^or §is Lcru/sn , übsi 'LSUNSii§is sicrü ditts

von unserer I,SistuN §s§iäiiiAiLSit. Ilir Lesueü

wirci sieli ioiiNeN unci verp/Iioiitet 2U nichts.

V/ir ivercieN §ie §ut uuek/crckiiNÖNNisckii)srcrteN.

EAröKtos LpvLiaZsosokükt Lrvmons
Lür vamondokLo »«iuns » vdornstraKo 41- 43



s.

M e « u § 5  I - l. »L o » e r z

Küche;

2u verlccuileri

hlädel

Große Auswahl in
?o!stsrmöbeln
kmil ksrcks.

Fedelhören 66

öroucbst L) u

Î ökel
gsk ru

korls
kaekgsLekütt
Ztstlensweg 135

Spollk ÜII8UISI1I!
Moderne Küche»,
Schlasz. Einz'möb.
a. Bedarfsd'schein
u. eoleicht. AaMd.

li.Wlkl'Leo.
Reustadts-

bahnhos Nr. 8.

V- V
»ei'M. Sli'ouiieii
148Iio»»or8st«Nen

an»-NsniNuiig
Lebt eicd.Scblstrl.
148.525  so.Sgelre-
rimmer ecdt Liebe
Ub.ros an.Kücken,
Scdreibscbr., kol-
stermäbel, elxene

Lnkertizunzl.smiuisiii'zli'.M

Wo kaufen Sie
gut. gebr. Möbel?
Bei Bosse

Grenzstraße8.

USIKS
Lorriinvn
kischokriiockol

SL«cruL

novki.
ocg sivir icock
«ir/iu.ecsidiiiscis
sie Odiseir« /rus
SicilUdiS.
M0k8kl.-UIIkIXI.kIi
sicoccdiswcs 17«

D bsbsn sn guts

M

kür immer krsuci«
iisbsn sn gutsn scbönsn

soiiavp
meii.

mvaei'nNLp
ausüikirung

ssüf wenig Seid EIN sckänss
ktsim finden LiE in unseren
g/oOsn . rsiek susgsststlstsn
I-sgskn . s !ls SröSsn u. prsis-
Isgen , k-iolr - unct 8ti !srtsn ru

den niedrigen preisen.
Kompl. Vioknungr -kinricktung

3 2immsr , 8psissrimmer.
3ck !stri ., Kücks sb K4K. 578.»

K4od. Seklsirimmsr
kompl . sckon sb ktk. 288.-

k4od. kSrimmsr
kükstt . äusrisktlsck , 4 poistsr-
stükis . sckon sd kvllc. 186.»

kekts Vloknrimmsr
8ckre »bsckrsnk . 4<usr !skti «ck.
4 psisterstllkis . . sb ivlk. 228.-

Usrrl . Kücken» Öüfstt . lisck,
2 8iükis , 1 ttsltsr . . . . t^ k. -0-.

polstermödsl s >l. ärt u. preis !.
Sokss. Couckss , Sssss ! usw.
Ebenso günstig.

t.iskg. gsg. kksüorl. u. 2c>k!gr.-krislckt.

A. l' SllliMvVkIÜM

kMö»
Loue»

kplous»
8ois
«

8K88KI

i'oirlsi'ei-veii'ieii
ünaau 88 leiillüg

Herrenzimmer,
Eßz.,Dchreibtische,
Büfetts, Kredenz,
Auszieht!., Sessel,
Buch.- u. Geldschr.
Heinz, Handlung,
Abbentorstr. 16  L

Küche»
Anz. v. 20  an
Wo'rat.V.3-/«an
Seltmann ,
Stef̂ enswê ^

Kartottel
kislsn

in groß. Auswahl
Zentner Inhalt

11 . 80
6 ebr . kstse.
V, d, Steintor 58

«clUsirlm.

278 u. KöK.

LcdlstLim.ectktkicke
378. 420

kür Voturrimmer:
RodrsluLIv 8.75

tiVokurlm 'ttsod 22.
8üket1s85 .-. S8.-. 185.-

Lwelraxl . 28.-, 38.-. 32.-
Hör . Lvdränko 44.-. 47,-
2- uo6 Ztürlxe SeLrLvLe
1881 11011281 ISO  l 160cm
88.- l72 .- I ?k.- Il10 .-I 117.-

k'rlslerkonrmollvo 75.-. Llelvmödel , Kaülo -, Mud -, L.siapvoH8o1rv , k'lnreLrävrob.
a . Lee . LLes1aoä8äLrIeLvv a. LlnüvrdelliUkell u. 2aLImrs8or1 . d. Lv 12 LlovLleo
bei»üv̂ ok, »M M» Î ut:
5p» i°Î E» 51380

k°aulsnslto 6 s 1̂ -16

ILücli. dpi . ««,««,11«u . dödLotvosebtlsed 3!-
»sttetellen LS.-. 23- , 31.-
dlLektsebrsnIre 17.53, 22.-
VVLsebtlsviie 23— 38.-. 52.-

Sokss 57.-. 35.-. 78.-. 81-
llouokes 53.-, 31.-, 72.-, 81.

8essel 11.53, 18.-. 23.-. 35-
^dswol . 21- , 28- , 32.. . 38,-
polsterst . 3.75. 11.-. 12.53

MllllllM - killl'IMlIIMIl

eigene
Unfertig,

kompl. ab 72 .—
SvMsIrininiei'

schon ab Ali.-i'oisiei'mijüki
sehr preiswert

Auch Ehest.-Darl.
Tiedt, Hopfenstr.,
ab Düsternstraße

^llnn^ erLt

lapelen
Linoleum, Tep¬

piche, Läufer, Lacke
sind Farben kaufen
Sie billig bei:

H. Mngeram,
Eröpel. Heerstr.

214/16  Tel. 8 106S

"MW
MÄmnNÄ
Ssr6lnsn
5isppc >sciksnd4s1rs1ren

leö ^ cß-̂ ieii
ksssn «s

Küchen
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
MklMkI

gr. AuLW., billig
8. 8klI!W!

Nsds
SrUI

Ideale Mittler der
Privatwirtschaft:
Kleinanzeige in d.
„Bremer Zeitung'

i' lllSlkl ' llMkI
billigu. gut, auch
an Wiedevverkäu-
ffer.Schwachhauser
Polsterwerkstättcn
Frisdhosftraße22

Tel. 44918

MmIMkMbeL
1-, 2- u. 3tür., eig.
Unfertig., preisw.

M. Büsiag ,
Tischlermeister,

Doventorstwg. 11V

Mod. Schlaszimm.
und Küchen, sehr
billig. DenDooven
Wartburgstr. 84

cs . so
Lcklok- unei
8p»i»«niin.

Kiickon- uncl
Kol«3»rniöl>«>

L WUKI-8lIl!ll!l

Levor 8is
einen .

^ ^ kaufen,
sehen Sie sich

meine große Aus¬
wahl Dnverb. an
l.moleum-
«mski L--r°
Ann. v. Ehestdarl.

Springrollos
Anz. v. 2 ^7  an
Wo'xat.v.l^ l an
Seltmann ,

Kartossclkisten
Nachtigalstraße25

Ü0k08
Bremer Muster,

extra schwer,
5kembreit RM.3.VV
87 embreit RM:3.30
gvombrcit RM.4.5V
ISVvmbr. RM,5.75
Kedr . keiss.
B. d. Steintor 58

I>gIKI1l-llvI !ü8
etg. Anfertigung.MN/2VN. v 2'95  an
Teppiche, Läufer

Annahme von
Ehestandsdarlehen
rmil tLZers j
ü8iei'lol'8l'uieg

Maschinen

'I F//Vk -

" v/.r. 6k§kirl .. 6k!c«Erstkl. Phoenix
Nähmaschinen,

Rähtisch.versenkb..
135.-,145.-, Köster,
Stcfscnsweg 22Kinderwagen

Betten
Klcinmöbel
aller Art
Puppenwagen
eig. Allseitig.
Dielenmöbel
in allen Farben

A . Diem
Münchenerstr. 3

»kaäio^
neuestes Modell

4 Röhren
2 Kreis
Anz.3v^r,mtl. 12.8v

'Doven-
torst .23

« « » » » » » » » »

>eöSst MSseLtts eisat

Unrsr nsusr nau ! v<är « n» 5oci<
„proppsnvoll ", ctsr immer ckoiLvibs
hortet, nimmt ihnen ckisrs ^ rirslt ob
kr bietst ro grolle Vorteils — vo
ollem, >vs !i 8is vorher genau wirren
war er hortet — ckok rieh ckor5s !brt
woscksn einfach nicht mehr lohnt
i-Inci eins unnütrs will ckocd

nismonet mekr machen

Seliinuvh
»rsuri
I massiv

ngs
6 oict

Nrnst Sommer
Korrs iVoiitohrt 7

,oe»itv
KävlO-

kl.ec 7rroi .L v»s Usssfurrg Eis»«!'
VVorcksafts ^ oigt in

2 dir 3 logsn.7̂ -Lö»r»um«k«

«lorLs«mL«s

W

Nähmaschinen
versenkb.v. 135.- an
auch gebr., Teil;
Schumacher, Hdlg.
Knoopstr. 35/36

Nut2557«77

BalammAllgemeines

itlnsik
V/oknungo-
weckosl

Ksctlo
Stsudssugsr , Slük
blrnsn u. SONstigs
Slslclrisclis Ssrsis

Isuscksn
kpsle üi'Linei'
SS *» «> «*» -ssuseiirsüipsie

t4si8t-«r.i7.ir.rssr«
14  Pianos gebr. ,
alle wie neu fach¬
männisch überholt,
von 2VV RM. an.

Bauer,
Kielstratzc 23

Gebrauchte
«lUlikll
(3  Obevbetten)

preiswert abzugeb.
Tauroggenerstr .33

Aac/lo-
Hö'ttsck
^Ile I >psnu. kiotrrslcale!

^odentorrti'. 64
kus 22S7S

Futter-
kartoffeln

H. Kruse,
Ruf 8 03 81

Osterseuerbergstr .6
» » » » » >»

d. praktische Fuß
bodenbelag, per
Quadratmeter1.20

1 . 06

M . sM«
V. d Steintor 58

kkatt
bei

iü. 80iIöI' KNiI0l'Si
nscin.

krautstr . 21

»Metts
in crllsri .

(- röÜsn , IrMg

«IMI-
WWIiil ,

Iveseie/utez

Schönes
MlalrüiM !'
eiche geport, wußb.
1 weißlack. Küche,
sehr preiswert.

M. Dittmer,
Tischler, Hafer¬
kamp 99  III . l.

I Irautsii
ist

!I0i'lI'MII88Se>18
WIil 8l8llMKl
bsIcoiQuiSQ Lis

günstig im
raekgosokäit
MüVkI-liüllk

Ltsüsnsv/sg 135/31

Unsere ^ us « ,akl
to kleLnsrea MuriodliiiiLvo Ist
sedsnswsrt . kesloktlevn 81o
vlllmsl unvordloältvd üls

^us cisn groksn
Lestänüen

vom

o ek  k c > us
vsrhaufs ich ru KuiZsrst
gilnstigsn preisen

MIHIMIM

sokizM»

kinriciilungsn
S 25 .-
S- 5 .-

SS5 . -

-.Lnkrlväenlrvlt ''
komplett . . .
..LIvlo Stola"
komplett . . .
,.8onüerktLS8S *'
komplett . . . .
ele6s Mneiodtlini ? bsstsdt aus:
1 8vklak2lmmsr»
1 8oitrsnk , 3tür .» 2 Vsttstsllsn.
2 katsntrsLmen , 3 8okonsr
äeoksn . 2 l^aolitsodräiiksn
1 k> l8isrkommo6s . 2 Ltüdlev1 V ôknrlmmvr»
1 Kükett . 1 ^ .ns2lskti80k.
4 ? ol8tsr3tüd1sn.

Lueks,
1 Lükett . 1 lisod . 2 Stüblsn.
küketts SV.-. S8. . 110- , 12ü.-.
^usLlodliseLs 28.- 30- , 38 42.-.
Lokas 58.-, 85.-, 75.. . 85 S5.-.
kouvkes 55.-. 85.-, 72.-. 85.-. S8.-.
kkalsetoo «. 24.-, 28.. . 31.-, 38»-»
KüvLsvsvkrLnks «8.-. 75.-. 85.-.

Ltv LWSllx 1086r kuoäixLvL
ckured uii8vrv ffroLs Äödvl
seliLu wirä 8lv von äor Kilts
llnä kreiswürälxkvit uu8örer
^oxedotv iiberrvukkvn . . . .
Wir verdanken auk

kksstc »nc>Lii«irlsk «n
uvS eeson Ull8vrv rilostleoo

TokIungrdscHngungvn
bis Lu 12  Sonaten

. . . . . ^ r

VV5MS

kötksi-si * ^Einigung* V/ösckisrsi

k ' irrnSri tür ^rincrkine vON

LIisstcincLs - vcirlSliSn un 6

Letäartsdeckunyssckelnen

C Î lödsl ^ (betten u . V/ ä §ciis  ^

Lssrmsim L 8rLN2
k'aulsLstrcrÜs 14/16 * Hut: 51386
LÜmmmer , Zolilalrimmsr .LilolisQ

kolstermobsl . Llsinmödsl

LIbieckt Srüsgemaail
Luntentorstwg . (Loks klsverstr .)
Luok Isppiclis,

Läutsr , 0 <rr6insn

OLE §
I-citursli . 61/63 -Ku/ .- 50L03

IVrOLLL.

Hsinr .
Lsttsn unä Lusstsuerartücsi

Rsssnsburssr Llrclüs 75

Ulöbslkcms unci Hsolilsrei
Oisclr . Oü 6 momn
1-cilriistr . 92, Rut 56715 / Ksgr . 1969

Vor äsm Ltsintor 73/75

I^OLLI . - LO ^ T'
SKOS8L LVSWLHI.
TI -LIUi : kkLILL

OLT'LK 'I'okLT 'K^ LLL 26

Lussisusiarüüst
Iiütrowsrstraüe 85/67 - Hut 85018

I «üLLLnA

LLusckUm örlll 17

auoh Linrslmödsl
6 uis  tZelsgsnhsittür

Srautisutsi

Eig. Anfertigung!
vette »

M /200 18,22,25-4«
140/200 30,35,40 -«

Kinderbetten
100/130 10, 12, 15 -«

Kopskissen
8,50, 8,50, 10,5«
Rcsorm-U.-Bettcn

90/190 12. 15, 18 -«
Bettstellen

m. Rahm. ab 14.50
Ausleger  '

70/1407, 9, 11 -«
90/190 17,20, 25 -«
Ehestandsdarlehen
Kindcrhilssschcinc!
Mkll - fl 'M
lab, clnistllls krsab
NgMNÄI '. iS

kinrtorkkstrak « ^ 0 - 1̂2

2 gt. erhalt, Bett¬
stellen mit Aubeh,
Mecklenburgerst .14

Vorwärts
durch

^Werbung!

k 0 KV

ljziei ' iiii ' r » ' . L « I

8 s ist schon sol
i-zlöbslksuf ist oiokis ^ ilisg-
lickss . pisns wsrcjsn gs-
msokt , msn üdsrlsgi , v/ss
wok ! prsiswsrtEs unci vor-
tsittisfiSr wsrs . Ist ss cis
nickt rickiissr , 8>s kommen
gisick ru Krimmert? k̂ öbsl-
krimmsrt verstskt sick sui

E kvlöds!. kr berst 8ls gut unct
kst in seiner rissigen Hus-
wsk ! suck ' iür 3>e eine gs-
sckmsckvoils . preiswerte
V̂ okneinriekiung.

KvslirsLE  ^

^ türlkre
ILsokinosssr

smä stets sauber
und svkart?

traben bet
krsnn Oersiek

Obstbäume
Beerensträu ^ er ^

Taub - u . ^ladslgehölze

^Xosen ^ , u . Stauden ^
Eigene Anzucht- z. Z. große Ausw ,
E «nsil Baumschulen

Ilrlpolrl >.. r - l««

Ngliio- kkilgl'gilll' 11111! iimigliLvii
vom Spsr ,-rscbmsnn, — gut: 77«so
«tot knsgsl kselslkörsn 51

Oslsn u. kleräe
iüäioiiitoii,,NLU.gov

Oescn und Herde
s. gut orh„ billig

B. v. Lieikcn
Hollerstr.b,Steint ,

drimmert
WsstsrsN . 105-105, kclcs tiobsn
tolsti . / Isngsmslcicsti , 44/4«,
Vori-aul gsgsn «ksstsnÄeclsN,

Gebr. Oefen und
Herde, billig.
F. Poppen

Weberstr. 38
Gut erh. Juno -
Gash.4sl.2Backh,
IWHb.Lohmann
Buhnenstr. 4 L

1 Plättosen mit
Eisen 8— 3iM,

Fesenseld2
pahrLollKv

Kinderwagen,
Puppenwagen
u. Wipprollcr

aus Teilzahlung
Seltmann,
Steisensweg6

«-/,-Meter-
Motorboot .

Angeb, u, W 4222
Kinderwagen

gut erhalten und
modern.

Finken«« 172

cior in rsinsn visisn sckönsn

^ocisilsn nickt nur ssrism 6 s-
rchmoch entspricht, ronclsrn

auch sparsam heirt
— bssonckers mit

^rKunr/rntnrorit-
cier -̂ krilcettL

M .HltMULIO

Kevi ', « «

6 /o6s -lohamiisstr , 18-20 lnshs Osisrsir

gebrauchteMöbel
gegen bar.

Postkarte genügt.
Joh. Brandt,

Alexandcrstratzc 12

»ueliknii 8e !!
60X100

natur lackiert,
Preisangeb. unter

N 7013

Mlkelm I ^ sknei »
Ltsiisnswsa 88-80
u . Sckcnisislluug Stsilenswsg 78

»löbel

8liktlk

anlieft
1 u weiter
kapsirstr . 16

Lnkaut
wsrtvoUsr luwsisa
/illgolcl / Lltslibsr
Lsn - Lssoti , II/352II

Gut erhaltener
Bücherschrank.

Angab, mit Preis
unter R 4317
Gr. Kleiderschrank
Ang.m.Pr . D 4329

^ lans^ erLt
Gut erhaltenen

drekbeinigen
Holzwaschtubben.

Angeb. ,u. T 4319
Oskenu . klsrüe

Müll . 8WK
Angab, u. ,A 4276
Et. erh. Allesbren.
oder kl. Dauerbr.
Slngeb. K. Zimkeit

Eoosestraße39

^ Isiüuu^

kokski ' kiük
sür Hcrren-Gard.
zahlt  Nilsson.
Hankcnstraßc28.

Riif 5 17 37.

WK bkülSK
zahlef. Garderobe,
schuhe. Wäsche.
Nachlaßsachen

Basel
Hankenstr. 4/5

Postkartegenügt.

schmuck

LnUsukvon
Altsil der

Nsnsssllscks
Lllborv/srenisdriit

o. o. 2/57774̂

Uusil
Kl. Akkordion.

Angeb. mit Preis
unter 11 7020
Gt. erh. mgl. kl.

Flügel
Prcisang. an H.
P. Alusikl. bahn-
postlaaBrcmcn

Ein neues
Haushalts-Rczept:
Man nehme ein
Blatt  -Papier, ei¬
nen gut gespitzten
Bleistift u. schrei¬
be darauf das.
was man einer
Kleinanzeigeeben

anzuvertrauen
hat, ganz gleich
worum es sich

handelt, selbst
wenn man einen
Partner sür ein
dauerndes Glück
sucht. Die Klein¬
anzeigein der
„BremerZeitung
läßt so schnell nie¬
mand im Stich
und dabei ist sie
noch so billig.

K . XÖ §tSrLOv.
KroLs A.uswali1 , niedrige kreise
A.in Nsustaätssdclknliot 8/9

MdeL Krimmer !
Wsstsrstr . 163/5, Lcks Nobstorstr.
und I-cruysinarckstr . (Qr . Lllss 2)

Mdel - 8 ckmiä 1
A.Itsiiivss -4 Psölis Lrill

r 4 sr 11 ll  kiedsnk
vorrn . Lsrm . Lblsrs

?81irsiistrclüs 30/32

Lellenbsus Ispk>i-:b-.6« äms°
Triton Lsnit
Hostsdtsr HssrstrcrLs 191/197

j-lausköltsoi 'tilcsl  )

Das alte kack-
Fsscbüit

Zstr ^.
Vostsrsir . 102/04
(krürisrrkarnp)

HO üll oitsrkolrMen
Nsus -, Küchen- u. Ksrtsngerste

8 l . kLuIi - I4 ödsIküU 8
8t . kaulistrcrüs 10/12

Ausstellung Ostsrtorstsiuwg . 46a

- - - -

klusilrinski ' umsnts  ,

H4 OLLI .-

I-uugsnstrclüs 137/38

Hßödsl - Ulsrkr
SrLOts Lusv/ski mit sm PIstrs

8 unteestocst 'wg 21 S /23

2327«/77

^sppiclis uocl 6 orcIios ^
Isppicbs , I.äu !sr , Karlinen

E ^ ^ooüsnbciusistraLsIö
Ls ist und bleibt »

preiswerte b43bslkaus
Olbsrsstr . L. Loks ^ ordstr.

Kun 6 iunl<

D4 S d e > , k « us « ti
uisiiei'iiesi'sii'.izli«En.w-nie/»ts«
Woknungssinriek ûnc' ., kinrslmöbvl

in fUter Lurtükrung

( 6 slc !si 6 ung

MM

p/ri - cissiir . ir ^, r rs «s
„-„»Lok«, «°m °_

H . HcrcrlcS
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Wird sich der NVL. weiter behaupten?
Großkampftag in Vlumentlial / Der deutsche Meister Hannover 96 kommt

Nachdem bEr die großen Favoriten auf den Niedersachscn-
meisterschaftst-it«! nur gegen verhältnismäßig schwache Gegner
haben antreten müssen, zieht sich jetzt allmählich der Kreis
enger unv auch die Meisteramwärter stoßen alls schwerem zu
lösende Ausüben . Denn schließlich wird der Deutschmeister

00 Blumenthal nicht im Han-dgalopp gewinnen,
auch Werder wird in Lünoburg schwer kämpfen müssen, wenn
beide Punkte heimgeholt werden sollen und -schließlich da!
BsL. Osnabrück auch auf eigenem Platz gegen die Bückcburger
Jäger ein« harte Nuß zu knacken. Die vier Spiele des
Sonntags , Arminia -Hann -over spielt gegen BsB . Pei -nc,
bringen

ASB . Blumenthal — Hannover 98
Eine sckhr gute Rolle hat in der bisherigen Punktejagd der

ALB . Blumenthal zu spielen vermocht, wir erinnern mir an
das 3:3 in Braunschweig und das 1:2 in der Broiner Kampf¬
bahn gegen Werder . Allerdings haben die Blu -mendhaler in
der vergangenen Spielzeit gegen die WeinroteN aus der Leine-
stadt nicht sonderlich gut abgeschnitten , wurde doch a u
eigene!» Platz 1:8 verloren und in Hannover im letzten Spiel
bekanntlich gar 0:12. Aber so leicht wird ' es Hannover 06
diesmal sicherlich nicht hallen , wir nehmen vielmehr an , daß
der Nicdersachsenmelster sogar recht hart um den Sieg wird
kämpfen müssen. Jedenfalls steht die Fiitzballgemeinde von
Vegesack, Blumenthal 8r C-v. vor dein bisher wohl größten
Ereignis auf dein Platz am Forsthans : denn einen Deutschen
Meister als Gast zu hallen , dürfte so leicht kaum wiederholt
werden » wenn nicht die 96er ihren Titel erfolgreich verteidigen
sollten.

MSB . Liineburg — Werder -Bremen
Die harte und schnelle Mannschaft der Lünoburger Soldaten

dürfte den Bremern nicht besonders liegen . Die Bremer Grün-
weißen sind bekanntlich noch keineswegs in Hochform und
bisher die einzigen Punktlieferanten für Algcrm-issen 1911
gewesen, wo man über ein 1:1 bekanntlich nicht hinauskam.
Wir wissen, ja , was in den Lüneburger Reitern sitzt und
trauen ihnen zu, daß sie den Werderanern mehr Widerstand
leisten werden als diesen lieb ist. Aber immerhin tränen wir

' Heidcmann , Mahlstedt , Malier , Z-lolkewitz zu, daß Torerfolge
und damit Punktgewinn für Werder herauskommt.

BsL. Osnabrück — Jäger 7 Biickeburg
Nach dein jetzt gültigen Spielplan hätte dieses Spiel eigent¬

lich in Bückebnrg zur Durchführung kommen müssen, da dort
aber eine große sportliche Veranstaltung der HJ . vorgesehen
ist , haben die Jäger um Verlegung nach Osnabrück n-oev
gesucht. Das kam den Osnabrückern gar nicht ungelegen , denn
sie alle und nicht zuletzt auch die verantwortlichen Männer
des ViL. wissen ganz genau , daß die Mannschaft des All?
erst wieder mitten im Ausbau steht. Wenn dann noch der
Ausfall eines so erfolgreichen Verteidigers wie Tc»is.mi.kat
(Armibrnch) hinzukommt , dann ist jeder Verein froh, wenn er
aus eigenem Platz antreten kann.

nähme vorn Bremer Sportverein und VfL. Hemelingen , die ihr
fälliges Punktspiel bereits vor 14 Tagen ausgetragen haben
und deshalb für heute spielfrei geblieben find, befinden sich
alle übrigen zehn Mannschaften im Kampf um die Meistcr-
schaftspunkte . Von den drei in Bremen stattfindenden Begeg¬
nungen dürste fraglos das Treffen

Norddeutscher Llohd — BsL. Oldenburg -
auf dem Platz au der Hcrbststraßc/Neukirchstraße das größte
Interesse hervorrufen , stehen sich hierbei doch zwei Mannschaf¬
ten gegenüber , die beide vor acht Tagen noch ungeschlagen
waren . Erst am letzten Sonntag bezogen die Oldcnburger
gegen Sparta Brcmcrhaven an der Wescrmündung ihre erste
Punkteinbnße , während sich die Findorffer noch weiter erfolg¬
reich zu behaupten vermochten und heute die Tabcllensührung
in der Rangliste übernommen haben . Ohne Punkteinbnße
haben sich nunmehr die Mannen um Paul Pawlick an die
Spitze der Tabelle gesetzt, lind heirte wollen sie gegen die
spielstarken Oldenburger unter Beweis stellen, daß -sie ver¬
dient auch Bremer Stadtmcistcr geworden sind. Sicherlich
wird es im Findorss zu einem Großkampf kommen, der seine
Anziehungskraft weit über seine sonstigen Grenzen ausübendürfte.

Lrsmsr Lscrmptdcllm 14 .45 tllir
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Bremer Sportfreunde — VfB, Oldenburg
ist die zweite Begegnung , die in der Bremer Kampfbahn zur
Abwicklung gelangt . Hierbei haben die Wcinrotcn gegen die
Oldenburger Beiocguugsspiclcr einen bedeutend leichteren
Stand , da die Gäste sehr an Spielstarke eingebüßt haben.
Gelingt den Bremcriz der zu erwartende Sieg , dann setzen sie
sich vor dem BSV . an die Tabcllensührung , da die Blauwcißen
vom Wasserturin spielfrei sind.

Tura Gröpclingc » — FV . Woltmershausen
heißt das dritte Bremer Punkttreffen , das auf dem Platz am
Haimerweg gestartet wird . Die Gröpelinger haben in der lctz-
ten Zeit Mannschaftsschwicrigkciten gehabt und deshalb nur
mäßig abschneiden können . Unter diesen Umständen muß man

schon die Pusdorfer als die voraussichtlichen Sieger bezeichnen,
ivenn sie in stärkster Ausstellung die Begegnung aufnehmen
können.

Germania Leer — BsB. Komet Bremen
haben sich in Ostfricsland auseinanderzusetzen . Das bedeutet
für die Buntentorschen einen schweren Gang , denn auf eigenem
Platz ist den Germanen schivcr bcizukoinmcn. Und eine wei¬
tere Punkteinbuße der „Hinimclsbewohncr " bedeutet für sie das
Schlußlicht iin Tabellenstand.

Sparta Bremerhaven — Nordsee Cuxhave»
Der Neuling von der Elbemündung hat gleichfalls eine

schwere, und zwar kaum zu lösende Ausgabe vor sich, wenn
man bedenkt, daß der BsL. Oldenburg am letzten Sonntag an
der Wcscrmündnna beide Punkte lassen mußte . Einen Sieg
der Spartaner dürste man deshalb als sehr wahrscheinlich be¬
zeichnen. -

»Isut « , 14 .4S Usti ', blalm « r« eg
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Reichhaltiger Spielplan in den Kreisklasse»
Wie in der Eauliga und in der Bezirksklasse, herrscht auch

in den Bremer Kreisklasse» Großbetrieb ; denn in allen Lagern
sind die Mannschaften aus den Beinen . In der 1. Kreis-
klasse Staffel Bremen  hat sich BV. Grohn mit BsL.
07 Bremen auseinanderzusetzen , ferner SuS . Delmenhorst mit
BTG . und Vcgesackmit TB . Woltmershausen aus den Plätzen
der erstgenannten Vereine mit Spielbeginn um 15 Uhr.

Die Begegnungen in der Staffel Delmenhorst
beginnen iim 14.30 Uhr wie folgt aus den Plätzen der erst¬
genannten Vereine : Deliiienhorster Ballspielverein gegen
Hastedter MTV ., FC . Llohd gegen FC . Stern , Roland
Delmenhorst gegen Club 96 Bremen und Arstcn gegen Waller
TSB . — Gleichfalls um 14.30 Uhr wird in der 2. Bremer
Kreisklasse  gestartet und zwar haben sich auf den
Plätzen der erstgenannten Vereine folgende Mannschaften aus¬
einanderzusetzen : Bremer Straßenbahn mit Brinkum , Martin
Brinkmann mit Schwachhauscn , Baden mit Völkcrsen, Vissel-
hövede mit Achim, Rotenburg mit Luftwaffe Rotcnburg,
Scheoßel mit Lüssnin, Reichsbahn -Post mit Focke Wulf und
Marßel mit Lauenbrück . — In der 3. Bremer Kreis¬
klasse  sieht der Spielplan folgende Begegnungen vor : A.-G.
Weser gegen Karstadt , Komet Pennigbüttel gegen Preußen
Osterholz -Scharmbeck und Bremen Bcsigheimer Oclsabriken
gegen Jute -Spinnerei Bremen . Das Tressen Eduscho gegen
Gerdts ist jedoch schon vorzeitig vom Spielplan abgesetzt
worden , weil Gerdts seine Mannschaft zurückgezogen hat.

II

Ein Punkt mehr für Eintracht
Bald nach dein Fiißballpunktspiel in Braunschweig am

2. Oktpber zwischen Eintracht und ASV . Blumen -thal wurden
Gerüchte laut , daß bei den Gästen ein Spieler mitgewirkt
habe, der leine Spielberechtignng besah. Mit der Angelegen¬
heit sind inzwischen die zuständigen Stellen besaßt worden,
die jetzt entschieden haben , daß der Kampf , der bekanntlich
3:3' (1:1) endete , für Blumen -thal als verloren gezählt wird,
weil der Spieler Wanzek keine Spielberechtigung haste.
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Arminia Hannover — BsB . Peine
Offen lassen mutz man . dagegen diese Begegnung . DsB.

Peine bemüht sich mit Erfolg um den Neuaufbau einer jungen
schlagstavken Mannschaft . Der nicht sonderlich schuMräsug.
Sturm der Arminen wird bestimmt seine liebe Not mit dein
tüchtigen Peiner Torwart haben , und wenn sie auch im Felde
so spielen wie am letzten Sonntag gegen die Osnabrücker,
dann hat Arminia selbst aus eigenem Platz noch nicht
gewonnen.

Wie in der Gauliga so herrscht auch in der Bezirks-
llasse Staffel Bremen  Hochbetrieb ; denn mit Aus-

Vremer Handballsonntag
Bremen ist heute wieder einmal an den GanklassenspiÄen

nicht beteiligt , so daß sich das Hauptinteresse auf die Bszirks-
klasseuspiele beschränkt. In Hastedt (15 Nhr ) werden sich der
Hastedter MTV . und die BTG . einen spannenden Kampf
liefern , den die Hastedter gewinnen sollten. — In .Hemelingen
(15 N'hr ) werden die Mannschaften der Tvg . Hemelingen und
des Tv . Oslebshansen um die Punkte streiten . Der Kampf
erscheint offen. — Hin 13.30 Uhr tritt der Tabellenführer
TnT . Arsten in Blnmenthal gegen den dortigen Tv . an und
wird sich den Sieg sichern» — Auf eigenem Platz (15 Uhr ) ist
der ATSB . .Habenhausen gegen den Tv . Grambke nicht ahne
Ghance. — Für den heutigen Spieltag ist in Leostc (14.15 Uhr)
das uns am wichtigsten erscheinende Spiel zwischen DTV.
Leeste und dein Tv , d , B . Bom Sieg oder der Niederlage
der Leoster ist die weitere Gestaltung der Spitze abhängig.
Der Kampf ist offen. — In der 1. Kreisklasse find folgende

-stiele: 15 Uhr ist Spielbeginn aller Spiele : Stern — BSV .;
BTV . — Werder ; Ostevholz-T . — ABTV .: Arbergen — SuS.
96: Tv . Woltmershausen — Vcgesackcr Tv . Die Spiele der
Frauen und unteren Mannschaften sind aus unserer Freitag-
ausgabe zu ersehen. ——

Nollschuhsport der HJ. und des VVM.
fluch Nollschichsportdes Jungvolks und der Jungmädelgruppen

Aus Grund einer Vereinbarung zwischen der HJ .-Führung
und dem D . R. L. weiden jetzt auch in Bremen freiwillige
Sportdicustgruppen der HJ ., des BDM . sowie des Jungvolks
und der Jungmädel für den Rollschuhsport ausgestellt .' Die
Betreuung hat der Bremer Schlittschuh -Klub aus der T-ivoli-
Rollspordbahn , An der Weide 6/13, übernommen . Jeden 2.
und 4. Sonntag im Monat erfolgen dort in der Zeit von
10 bis 12 Uhr vormittags die Aufnahme -Prüfungen durch den
Vamifachwart für Eislauf und Rollfchuhsport , Kameraden H.
Wollersen.

Es wird von vornherein daraus geachtet, daß eine unbedingt
richtige Lauftechnik angewandt wird , und daß die Vorwärts-
und Riickwärtsbogen sowie alle Wendungen aus dem Rollschuh
sicher beherrscht werden , um schon in Kürze an die Aufstellung
don Rollhockey-Mannschaften in der HJ .-Sportdic >"v -r-
herangehen zu können . Da Rollhockey eines der schnellsten
Mannschaftsspiele ist und von jedem Spieler unbedingte Ein¬
fügung in die Mannschaft gefordert wird , kommen unser«
Jungcns bei diesem Spiel ganz von selbst zu schneller Ent¬
schlußkraft. kämpserischenr Einsatz und zu guter Kameradschait.
Ohne diese drei Dinge in Verbindung mit einer sicheren Be¬
herrschung der Rollschithe ist ein Rollhockeyspiel einfach un¬
möglich.

Die BTM .-Tportdicnstgrupste soll dagegen besonders im
Rollschuh-Kunstlaus ausgebildet werde», damit wir recht bald
den Anschluß an unsere Nachbarstädte gewinnen . Es wird
hier vor allen Dingen nötig sein, die Länseviiiiien zu über¬
zeugen, baß ein Fortschritt nur durch die Beherrschung der
Pftichtsignrcn möglich ist, und daß das Roll-schuhlamcn als
Sport , und nicht als Spielerei aufzufassen ist. Gerade bei
dein Rollschuhkunstlauf ist großer Fleiß und eine ungeheure
Ail-dancr erforderlich , wenn man es zu etwas bringen will
und in Wettkämpfer ! starten möchte. Es ist hier genau wie
bei dem Eislauf . Schritt für schritt muß -geübt und aus¬
gefeilt werden . Die Erundfiguren des Pflichtlaufens sind
immer und immer wieder zu wiederholen und nicht mir
körperlich, sondern sie müssen auch durchdacht und mit Ueber-
legiing gelaufen werden . Vor allen Dingen sind es die vier
B-ogenarten . vorwärts , rückwärts , auswärts und einwärts,
die sicher beherrscht werden müssen. Es ist das Fundament
allen Kunstlaufens , sowohl aus Schlittschuhen , als auch aus
Rollschuhen. Erst hieran schließen sich die weiteren Pflicht-
figuren »nd in zweiter Linie die Kürsiguren an.

Für die Folge werden daher auch in Bremen nur noch solche
Läufer und Läustrinnen für Schaulaufen zugclapcn , die im
Pilichtlauscn etwas leisten. Wir werden uns hier streng an
die vom Fachamt Eislauf - und Rollsport Bremen herausgege¬
benen Richtlinien halten und auch die Ratschläge unseres
Eislans -Meistcrpaares Hcrbcr/Baier beherzigen . Nicht mehr
wild und planlos aus den Rollschuhen herumtoben , sondern
fleißig und zielbewußt üben . damit sich der Rollschil-Hsport auch
in Bremen die Stellung erobert , die er in Süd - und West-
deutschland schon seit langem innehat . *

Wer Rollsilmhlausen kann . kann auch schlittschiihlanien nn-d
braucht ini Winter nicht erst mit dem Erlernen des Eislauicns
1» beginnen . Besonders wichtig ist. daß unsere Rollhockcy-
Mannschastcn ini Winter svivrt schli -ttschube »nterschnallen
und Ei- lockey spielen können , da sie ja aus Rollschulhen schon
alle? Erwrdcrliche gelernt habe ».

Die Nebiingsstniidcn a»-i der Tivoli -Roll-sstortbahn linden
irden Dienstag und Donnerstag von >6 bis 18 Uhr statt.
Ton-eit HJ .- und BDM .-Mitglieder bernfstätig find . kann
leben Dienstag von 20 bis 22 Uhr gelaufen werden . Bei der
-luinabnie in die freiwillige Iportdienstgruppc sind unbedingt
anzugeben: HJ .-stamm »nd -Gefolgschaft. BDM .-Ring in"
-Gruppe . Jnngoolk -Jiingstamni und -Fähnlein . Jnngmädel
Jungniädelring und Jungmädelgruppe.

Der größte lurnverein — seht in Wien
In Wien ist jetzt durch Zusainniciischlnß aller Turn¬

vereine der Stadt zum ..Teutschen Turnevbund Wien " der
größte Turnverein der Welt gebildet worden . Er zählt rund

10 000 Mitglieder und steht unter Führung des Bürgermeisters
der Donaumetropole , Tr .-Jngeniclir Ncubachcr , der selbst vor
30 Jahren Wetlurncr war und sich damals vor allein als
Zwölfkämpfer ausgezeichnet hatte , sein Stellvertreter ist
sepp Wvell , der seit 40 Jahren der Tnrstbervegung angehört.

Wien besitzt damit heut« als einzige deutsche Stadt mir
einen Turnverein . Die 78 Vereine heißen künftig „Gruppen ",
behalten aber zum Teil ihre alten geschichtlichen Namen . Der
erste Wiener Turnverein , der als erster deutscher Verein den
Arierparagraphen eiugesührt hat , heißt jetzt beispielsweise
„Gruppe 1 Wiener ". In allen Gruppen soll künftig das
Kunstturnen stark betont werden , nachdem jahrelang die Lei¬
stung durch die- politische Stellung der Vereine bÄingt im
Hintergrund stehen mußte . Schon in den nächsten Wochen
treten die besten Wettkämpfer eine .^knnsttnrnreisc " ins Alt
reich an , wo bisher die Berliner Turnevschost Mit 3500 Mit¬
gliedern der größte Turnverein der Welt war.

Der Tiirnerbnnd als Verband wurde lange vor der Jahr¬
hundertwende als völkischer Block gegen marxistische und
jüdische Strömungen in der Ostmark gegründet . In den letzten
Fahren wurde er zu einem nationalsozialistischen Block und
neben der SA . ikstb >dcr NSDAP ., derpn Mitglieder in seinen
Vereinen zu Tausenden getarnt waren , der von Schuschnigg
am meisten gehaßte Bund . Die ermordeten Nadionalhelden
Holzweber und Planetta sind im Turnerbnnd groß geworben
lind trugen bis zu ihrer ' Ermordung das völkische Turner-
zeichen. Die Gauleiter Dr . Rainer und Dr . Jury standen an
führender Stelle im Durnerbund , dessen Vereine über die
ganze Ostmark des Reiches verstreut sind.

Stoppt fjockei -club Horn Hannover ? 8
DHC. Hannover in der Bremer Kampfbahn — BHC . — MTV.

von 1875
In der Kanklasse sind nunmehr nur noch .zwei Mannschaften

ohne Pnnktverlnst . In der einen Stassel ist es der Nieder-
sachscnmeistcr Club zur Bahr und in der anderen Hannover
78, letztere haben sich am heutigen Vormittag in der Bahr
mit dein Hockeyclnb Horn , der am vergangenen Sonntag in
Hannover über den DHC . Hannover verdient zn beiden
Punkten kam, um zwei besonders wertvolle Punkte ausein¬
anderzusetzen. Gelingt es den Bremern vor eigenem Anhang
zu siegen, so kommen sie mit den 75ern zum Gleichstand und
damit wieder zn neuen Hoffnungen . Schassen es jedoch die
Leincstädter , so sollten diese die besten Aussichten auf die
Staffelmeisterschast haben . Spielbeginn 11.30 Uhr in der
Vahr . In der Bremer Kampfbahn hat der DHC. Hannover,
dem durch die Niederlage gegen Horn wertvolles Terrain
verlorenging , gegen den THV . Rot -Weiß anzutreten . Der
THV . ist zu unbeständig , als daß man voraussagen könnte,
wie es heute auslanscn wird . Die Begegnung dieser beiden
Mannschaften hat dadurch einen besonderen Reiz, um so mehr
als die Bremer , wenn sie mit demselben Kampfgeist , den sie
gegen Horn zeigten und der ihnen zur Erringnng beider
Punkte auf vier Fritzcwiese verhals , spielen , auch ein Erfolg
über die Hannoveraner möglich ist. Spielbeginn 15 Uhr in
der Bremer Kampfbahn . In Obernenland treffen um 14 Uhr
noch der Bremer Hockeyclnb und der MTB . von 1875 aus¬
einander . Dieses Freundschaftsspiel wird voraussichtlich einen
ausgeglichenen Spielverlauf bringen.

In der Kreisklasse  sollte Club zur Bahr sich aus
eigenem Platz beide Punkte gegen den erstmalig in die Pslicht-
spicle eingreifenden Spiel und Sport sichern können und
auch der Hvckcyclub Horn wird aus der Fritzewiese dem
ATSB . Bremerhaven überlegen sein. Offener dürste es in
Oldenburg wo der VFB . Oldenburg den Bremer Hockchclub
zu Gast hat und in der Bremer Kampsbahn zwischen dem
THB . Rotweiß und Tnra Eröpelingen zugehen . Die Spiel¬
zeiten der Kreisklasse ll,nd der übrigen Mannschaften sind
folgende:

Pslichtspielc der Kreisklasse:  Horn 2 gegen
ATSB . in Horn , VfB . Oldenburg — BHC . in Oldenburg,
Vahr — Spiel und Sport Delmenhorst um 10 Uhr in der
Vahr und THV . Rot -Weiß — Tura um 9.30 Uhr in der

'Bremer Kampfbahn . Freundschaftsspiele:  Bahr
Senioren — MTV . von 1875 2 um 10.30 Uhr , BHC . Senioren
gegen MTV . von 1875 Senioren um 15.15 Uhr in Ober-
neuland , Bahr 3 ^ -»-BHC . 3 um 11 Uhr in der Vahr und
Rot -Weiß 3 — Horn 3 um 9.30 Uhr in der Bremer Kampf¬
bahn . Frauen:  BHC . — MTV . von 1875 um 10.45 Uhr
in Obernenland , Rot -Weiß — Tura um 11 Uhr in der
Bremer Kampfbahn , Vahr 1 — ABTV . 1 um 10: Uhr in der
Pauliner Marsch und Vahr 2 — ABTV . 2 mn 11.15 Uhr in
der Pauliner Marsch. . sIL

TWlein schlug lilden erneut
Das Kopcnhagener Bernfsispislertiirnier endete mit einem

überlegenen Siege Hans Nüßleins , der alle seine drei Gegner
bezwäng . Am letzten Tage -behielt er mit 9:7 6:1 7:9 1:6 6:2
über William Tilden die Oberhand . J -m Doppel gewann er
mit Ramillon 6:2 6:2 gegen Ti -lden-Richards.

Vremens Sport am Sonntag
I- ulld - II

«SV . Blumenthal — Hannover 9«
NTL . — BsL. Oldenburg
Bremer Sportfreunde — VfB . Oldenburg
Tura Gröpclingen — FV . Woltmershausen
»B . Grohn — BsL. 07 Bremen '
SuS . Delmenhorst — BTG.
Begcsack — Tv . Woltmershausen
DBB . — Hastedter MTV.
FC . Llohd — FC. Stern
Roland Delmenhorst — Club 98.
Arsten — Waller TSV.

H s n ckd a l I
Hastedter MTB . — BTG.
«TSV . Habenhausen — Tv . Grambke
Blumcnthalcr TV . — TuS . Arsten
Tvg . Hemelingen — Tv . Oslebshausen
TSV . Leeste — Tv . d. B.
Stern — BSV.
BTV . — Werder
Osterholz-T . — ABTV.
Arbergen — SuS . 98
Tv . Woltmershausen — Dcgesacker Tv.

U o r: k e y
HC. Horn — SV . Hannover 78
THV . Not-Weiß — DHC. Hannover
Bremer HC. — MTB . v. 1875
Horn 2 — « TSB.
Vahr (Kreiskl .) — SuS . Delmenhorst
THV . Rot -Weiß — Tura Gröpelingcn.

. England studiert Lußbailregeln
Aus Veranlassung der britischen Lawn -Tennis Association,

die eine Veränderung der Fußfehlerrcgel wünscht , wurde jetzt
in London ein Ausschuß gebildet , der aus englischen Nang-
listenspielern besteht und die Ausgabe hat , vorgeschlagene
Verbesievungen aus das genaueste zu erproben . Die in Aus¬
sicht Mnommene Aenderung , die das Nebel der vielen Fuß-
fehler nach Ansicht der Engländer zu beseitigen im Stande
sein soll, besteht darin , daß der ausgebende Spieler künftig¬
hin gezwungen werden soll, den Fuß , den er bei der Aufgabe
anzuheben Pflegt , erst noch einmal aus den Boden zu setzen,
bevor er ins Spielfeld stürmt . Im Augenblick ist es immer
noch üblich, daß der aufgebende Spieler diesen Fuß sofort
nach der Aufgabe ins Spielfeld setzt. Stets ergaben sich
Schwierigkeiten , wie solche Aufschlagbälle zu werten waren,
denn nicht immer war dabei einwandfrei zu erkennen , ob
der Fuß die Linie überschritten hatte , bevor der Ball im
Nufschlagseld saß, oder nicht. Der „Fliegende Start " soll also
verhindert werden , der Spieler muß bei der Aufgabe weiter
zurücktreten . Aber , wird der Aufschlag dadurch nicht an Wir¬
kung verlieren , die Zahl der „Asse" nicht gewaltig zurück¬
gehen? Das Ergebnis dieses Fußsehler -Stiidivs wird der
LTA . aus ihrer nächsten Sitzung im Dezember vorgelegt
werden.

Sroßbrilanmen zuerst
Das Britische Olympische Komitee hat dem finnischen

Organisationskomitce mitgeteilt , daß es die Einladung znr
Teilnahme an den Wettkämpfer ! und Feierlichkeiten der
XII . Olympischen Spiele 1940 in Helsinki einstimmig ange¬
nommen hat . Großbritannien hat damit als erste der ein¬
geladenen 60 Nationen seine grundsätzliche Teilnahme an der
XII . Olympiade bekanntgegeben.

Mercedes - Sieg in flrgentinien
Die zahlreichen argentinischen Rennfahrer , die sich einen

Mercedes-Benz zugelegt haben , schneiden mit den deutschen
Wagen ausgezeichnet ab . Der weitaus erfolgreichste war
Carlo ZatnSzek, der leider tödlich verunglückte . Doch auch
seine Markcngcfährtcn Ersntti , der Sieger über 500 Meilen
von Santa Fe , sowie Fevmin und Olivari kämpften in vor¬
derster -,Front . Martin Ferniin gewann den Großen Preis
von Olavarria aus Mercedes -Benz über 2S4 Kilonieter mit
135,7 Stunden -Kilometer und Olivari wurde aus Mercedes-
Benz Dritter . Zuvor hatte Fevmin seinen Ansscheidungslanf
mit 137 Stunden -Kilometer gewonnen und Olivari hatte
einen zweiten Platz belegt.

Jostn Henrri Eewis bleibt Weltmeister
John Henry Lewis verteidigte seinen Titel als Halbschivcr-

göwichts-Weltmeister der Berufsboxer in Newhaven mit Er¬
folg. In dem auf 15 Runden angesetzten Meisterschastskamps
schlug er seinen LandSiuann AI Eainer nach Punkten , obwohl
sein Gegner nach der 10, Runde noch klar in Führung ge3
legen hatt «.

lischtennis - Eröffnungsturnier
Das für den 5./6. November vorgesehene Eröfsuungs -Turiiier

des Kreises Bremen , veranstaltet von der Sportvereinigung
Norddeutscher Llohd c. V. ist auf den 11./12. November 1938
verlegt worden . Die Ausschreibungen werden den Vereins-
sührern in den nächsten Tagen zugestellt.

Club 98 gege» Schwachhauscn
Morgen abend empfangen die Spiel und Sportler im

1. Punktspiel die 1. Manuschast von Schwachhauscn . Da die
96cr eine längere Ruhepause durchgemacht haben , um in die¬
ser Zeit durch eifriges Training an Spielstarke zu gewinnen,
wird man aus das Abschneiden der 96cr gespannt sein.
Letzten Endes Iverden die Schwachhauser jedoch einen knappen
Sieg erringen.

Jupp Besselmann fordert Jannazzo ! Wie wir hören , hat
nach der großartigen Leistung Jannazzos in seinem Hambur¬
ger Kamps gegen Gustav Eber unser Mittelgcwichtsmeistcr
Besselmann den Amerikaner zu einem Kampf herausgefordert.

-lioclcsnkuiss cksr Kieme ! SKI-Lwbs s . V.

loiiilmlls tvrsum Vietoi , Kürgsim .-Zmiclt-

Stisks . die neuen Kuirs beginnen blon-

Isg , 11 . OKI ., rOV- Ubi . Dienstag , 1. tlov .,

20V- Ubi , Sonnlsg , 11. tlov . , 11>/i Dbi.

luinrsug unä Issls Liisksl milbringsn.

Der Saloppsporl des Sonntags
öroßer Nenntag in Wien — Klassesportauch im Westen — Kehraus auch in Karlshorst

Zum ersten Male seit der Rückgliederung der deutschen Ost¬
mark vereinen sich alle Kräfte des deutschen Galoppspvrts . um
in Wien , aus der traditionsreichen Rennbahn der Freudenan
einen Nenn -Sonntag von ganz erstklassiger Prägung znstande-
ziibriiigcn . Nachdem die Tore Hoppcgartens bereits ge¬
schlossen sind und die Ealvppicrcr der ersten Klasse somit im
Altrcich keine Betätigiingsmöglichkeit mehr haben, , geben sic
sich heute vollzählig ein Stelldichein in Wien . Da auch die
ungarischen Gestüte , wie zn jedem großen Wiener Ereignis,
mit ihren besten Pserdcn znr stelle sein werden , gibt es
auf deutschem Boden , spät im Jahr , noch einen internationalen
Großkampftag , der den Münchener oder Baden -Bndeiier Glanz-
tagen nicht ' nachstehen wird . Der „Herbst -Moden -Preis ",
12 000 R'M , der über Tcrbystrccke führt , hat in erster Linie
dazu beigetragen , diese glänzende Besetzung zustandezi,bringen.
Die drei besten Vollblüter des Attreichcs Btasins , Trollins und
Wnndcrhor ^ sind schon seit Tagen in der Tonanstadt . um
ihre letzte Vorbereitung für das Rennen an Ort und stelle
zu erhalten . Der Waldfriedcr Blasius hat seit seinem in
sjranksnrt a. M . lind Baden -Baden ersichtlich gewordenen
Fvr, »abstieg einige Zeit Ruhe erhalten . Jetzt sott der Vier¬
jährige wieder seine Bestiorm znr Versügung haben , in der er
schon so manches bedeutende Rennen gewann . Bekanntlich ist
er der Sieger des Braunen Bandes von, Vorjahr . Unter
57 Kilogramm wird der von Held betreute Waldsricdcr ein
scharfer Gegner snr Trollins werden , mit dem er schon oft¬
mals zusammengetroffen ist. Trollins ' vorzügliche Verfassung
ist durch feine scricnsiege der letzten Wochen erwiesen . Diesen
beiden Spitzcnhengitcn des vorjährigen Tcrbyjahrgangs tritt
in Wiindcrhvrii der in der Rangliste am höchsten gehende
Dreijährige gegenüber . Es kann nicht zweifelhaft sein. daß
der Mode-Preis nur an einen dieser drei Bcivcrber aus den,
Aitreich fallen wird . Unter den bestehenden Gewichtsverhait-
nissen nehmen sich die beiden Vierjährigen nicht viel . Wun¬

derhorn , der mit 52 Kilogramm um 5 Kilogramm -besser daran
ist,' wird für beide der zn schlagende Gegner sein . Das Gestüt
schlcndcrhan , dem in letzter Zeit wieder jeder Schlag gelun¬
gen ist, schickt den Dreijährigen mit großem Vertrauen in den
Kamps. Ä. Bcrndt wird ihn reiten , während aus Trollins.
wie stets , E. Böhlke ini Sattel sein wird . In diesem großen
Wettstreit der führenden Gestüte Deutschlands . Schlenderhan.
Watdsried und Zoppenbroich , sind die ungarischen Bewcrbcr
von vornherein zu statistenrollcn verurteilt . Der zweite
Schlager des Tages , das „Gras -Hugo -Hcnckel-Erinnerungs-
rciim-n ", ist dem Nachwuchs vorlk-halten . Auch in dieser, mit
6000 RM . ausgestatteten Prüfung ist eine vorzügliche inter¬
nationale Beteiligung gesichert.

Eine internationale Angelegenheit wird auch das „Parforce-
Jagdrcnnen " in Karlshvrst werden . Diese traditionsgemäß
den Schlusjtng von Karlshorst zierende Jagdpriifiing über
den schweren 7500-Mcter -Knrs wird der Franzose Ad Alta
unter dem sranzvsischcn Amateur Leutnant Bouchard mit be-
streiten . Das „Lazel-Halbblut -Jagdrcnncn ", das mit ll Hälb-
blutstecplern hervorragend besetzt ist, wird ein weiteres Zug¬
stück des Nachmittags aus der Wnhlhcide sein. Großen Flach-
ftwrt gibt es heute im Westen des Reiches. Der „Horster
Prüsiliigs -Prcis für Zweijährige ", in Horst -En,scher hat zur
Entsendung der beiden Graditzer Cundry und Götterdämme¬
rung geführt , die sicherlich nicht erfolglos nach Berlin zurück¬
kehren werden . Frankfurt a. -IN. ist ebenfalls schon am
Ende seines Rennjahres angelangt , bringt aber »och nützlichen
Sport . Bessere Klasse beiteiligt sich in Dresden.

Unsere Voraussagen:
Wien (Beginn 13.30 Uhr ) : 1. R.: Mönch — Rosen — Jm-

merglück. 2. R. : Ariadne — Souvenir — Carmcn . 3. R.:
Pcrosi — Oktavianns — Anekdote. 4. R .: Blasius — Trol-
liuH — Wunderhorn . 5. R.: Mademoiselle Deiri — Rohal

Pantalion . 6. R .: Pandur II — Bekassine — Pazlnanitcriii.
7. R .: Alagnas — Bodensec — Tandamonr.

Karlshorst (Beginn 12 Uhr ) : 1. N.: Heldenfaust — Lhio —
Jidntta . 2. R.: Twist — Storta — Expressionist . 3. R.: Hei- -
nerlc — Erbmädcl II — Imperator . 4. R.: Osram — Maat
— Maikäfer . 5. R. : Eoldclse — Ad Alta — Iambus . 6. R.:
Wirrnis ; — Claudius — Tnhoma . 7. N.: Armenicniie —
Rhcinwacht — Tempo . 8. R.: Mcttcrnich — Kanzlist —
Hagcischlag.

Horst-Emschcr (Beginn 13.30 Uhr ) : I . R.: Polarstern —
Gabler — Wolkcnftug . 2. R.: Treuer Geselle — Pcrlfischcr —
Oberhaupt . 3. R.: Lebensart — Prior — Eloricns . 4. N.:
Gestüt Graditz — Herzobcr — Prinzenwcg . 5. N.: Stciaibach
— Brocken — Palastherold . 6. R.: Cötc Basgne II — Thron¬
folger — Gucriiika . 7. R. : Svrgcnwcnde — Meile — Helm-
wiege.

Fianlftirt a. M . (Beginn 13 Uhr ) : 1. R .: Toblcr — Ro-
lanva — Gracias . 2. R.: Condor — spanga — Bcllona.
3. R. : Nachtfalter — Makalle — Sparta » Lad . 4. R.:
Bastler — Blitz — Mirer . 5. R.: Männckcn — Fidalgo —
Pvmnicriiherzog . 6. R. : Halbblut -Rennen . 7. R.: Pinnh —
Naiiiillies — Patroklus.

Dresden (Beginn 13 Uhr ) : 1. R.: Tilberstrcif — Alge —
Giebel. 2. R.: Lcnard — Priester !» — Gucki. 3. N.: Lampe
— Jupiter — Königsparadc . 4. R.: Grollezn — Balte —
Morgciirnf . 5. R.: Atis — Prinzregent — Maifticdcr . 6. N.:
Pcsne — Eyck — Portepee . 7. N.: Ducnja — Feuereifer —Landesvatcr.

Longchamp (Beginn 14.30 Uhr ) : 1. R.: Lok,na — Jollh
Joker — Dag . 2. R. : Coeur de Laitnc — Zoazo — Maitre
Godiche. 3. N.: Jskandar — Ma Nvrmandie — Canzoni.
4. N.r Ptolh Buzz — Evohe II — Brigantin . 5. R .: Sirlan
— Fitcnoor — La Canec . 6. N.: Bencdictus — Tiare —
Aspcrclla.

Hamburg (Beginn 12.30 Uhr ) : 1. R.: Erna v. Lurup —
Eitta — Hochburg . 2. N.: Rüster — Ouarticrsmann — Pro¬
fessor Jselmott . 3. R.: Wasserknabc — Lilo H — Nehlinde.
4. N.: Jiduzia — Ruhr — Wachtel . 5. N. : Fundus — Feld¬
stecher — Wandervogel . 6. R. : Mitternacht — Eva v. Lurup
— Magc E. 7. R .: Timoko jr . — De Bur Fru — Ministrator.
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Obstbäums
in allen Arten und Formen in den
besten hier gedeihendenSorten in
größter Auswahl, auch ganz starke
Bäum«, sehr preiswert abzugeben.
Hochstämmige Stachel- und Johan->
nisbcercn1,20u. 1 -4t, Büsche 40 ŝ
u. 30 -s; Himbeeren, Preußen und
Deutschlands 10 St. 2 Brombee^
ren, Wilsons frühe u. auch rankende
Sorten, 50 «f; Weinftöcke, frühe
Leipziger, 2 »4!; Rhabarbar, Loher u.
HolfteinerBlut. SO f̂ ; Walnutzbäu-
mc 5,50 Haselnuß1 *4!. Für Bal-
konkästcn kleine Tannen, 20 Eri¬
ka 00 f̂. Alle Zierbäumeu. Sträu¬
cher in größter Auswahl. Veredelter
Flieder, Busch1 Stämme 2 —
gefüllte Mandelbäume1,50—2,50^
ZiersträucherSO-f ; Phramidenpap
pcln in jeder Größe; gefüllte Rot
dorn, höchst., 2—3 -4!; immergrüner
Liguster, bis 1 m hoch, SO—80 cm zu
10 -s u. 7'/- Weißdorn 3—5
Buchen in jeder Größe. Alle immer¬
grünen Pflanzen, Taxus, Tannen,
Rhododendron, Azaleen usw. sehr
prcisw. Winterhärte Stauden 20 -s,
und alle Blumenzwiebeln, Hhazin-
tcn, extra große, 40 -s; Tulpen S ŝ;
Schneeglöckchen, Krokus, Scilla, Perl-!
hyazinten u. engl. Iris , alle Stück
4 >s; Narzissen10 -s: Lilien SO,s.
ferner im August pikierte Erdbccr-
pflanzen, können noch jederzeitge¬
pflanzt werden, auch rankenlose, 100
Stück 3 „4!. Alle Rosen in besten
Sorten. Alles frei Haus.
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Facharbeiterprüfungen.

Tie Industrie - und Handelskammer
Bremen sührt im Januar und
Februar -1939 > industrielle Fach¬
arbeiterprüfungen durch und zwar
für alle Lehrlinge , die bis zum
31 . März 1939 chrc Lehre nach dem
Lchrvcrtrag normalcrweise beenden.

Anmeldungen hierzu iverden bis
spätestens

zum 10 . November 1838 ,

in der Geschäftsstelle Bremen . Am
Markt 13 . entgegengenommen . Später
eingehende Meldungen können nicht
berücksichtigt werden.

Neue Anmeldeformulare sind ab
3 . November in der Geschäftsstelle
zu haben.

Wegen der Prüfung der im Herbst
1938 auslernenden Lehrlinge erfolgt
demnächst weitere Bekanntmachung.

Bremen , den 28 . Oktober 1938.
Die Industrie - und Handelskammer.

LrnÜ . LskannImaelnÜLFsir
Unter dem Viehbestände von

Franz Schmidt in Niederblvckland
Nr . 26 ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen . Das Gehöft ist
gesperrt.

19 . 19 . 1938 . Der Polizeipräsident.

Die Maul - und Klauenseuche ist
erloschen unter den Viehbeständen
von

1 . Heinrich Tietjen , Bremen , Elle-
ner Dorsstraße Nr . 21,

2 . Johann Ahrcns in Huchting,
Älter Torsweg Nr . 21,

3 . Albert Ellmers in Huchting,
An der Dingstätte Nr . 19,

4 . Georg Haake in Lankenau,
Landstraße Nr . IKK,

5 . Albert Petersen in Lankenau
Nr . 17,

6 . Lüder Rose in Lankenau,
Deich Nr . 12.

Die angeordneten Schutzmaßnah¬
men habe ich wieder aufgehoben.

29 . 19 . 1938 . Der Polizeipräsident.

Die in Verlust geratenen Krait-
fahrzeugschcinc , ausgestellt am:

K. 9 . 35 , Otto Conradt , Falken¬
straße 35 u . für das Kraftfahr¬
zeug IIS — 345,

5 . 9 . 33 , Johann Stöber , Nord-
straße 88 , für das Kraftfahrzeug
88 — 1510,

29 . 8 . 34 , Wilhelm Domeher , Bun-
tentorsteiniveg 358 , für das
Kraftfahrzeug 88 — 2228,

28 . 8 . 38 , Fa . Carl Cd . Meher,
Toventorsteiniveg 55 , für das
Kraftfahrzeug 8L — 19 459,

1. II . 35 , Hinr . Böthe , Sabenhau-
scr Dorsstraße 18 , für das Kraft¬
fahrzeug 88 — 11 979,

22 . 4 . 38 , Klaus Heinrich Rhoden-
burg , Bcckseldstraße 19 , für das
Kraftfahrzeug 88 — 29 772,

werden für ungültig erklärt.
Der Polizeipräsident

Die öffentlichen Erstimpfungen in
den Krankenanstalten und in Kahr-
luegs Asyl werden eingestellt . Die
in der kommenden Woche fälligen
Nachschauen finden noch statt.

29 . 19 . 1938 . Der Polizeipräsident.

A n o r d nu n g

über die Preise von Weihnachtsbäumen im Jahre 1938

Aus Grund des Z 2 der Anordnug zur Regelung des Absatzes und der
Preise von Weihnachtsbäumcn im Jahre 1938 vom 19 . August 1938
(RA . 198 ) werden im Benehmen mit dem Leiter des Marktordnungs¬
bezirks 3 der Teutschen Forst - und Holzwirtschaft für Bremen -Stadt
und Bremerhaven für den Absatz von Weihnachtsbäumen folgende Preise
festgesetzt:

1 . Dom Kleinhandel dürfen für den Absatz von Fichten -Weihnachtsbäu
wen aus den Großmärkten Bremen -Stadt und Bremerhaven folgende
Höchstpreise nicht überschritten werdenl

Größe der Weihnachtsbäume
(Stumpflängen über 29 ein und astlose

Klasse Spitzenlängen über 30 ein sind nicht
mitzurechnen)

Höchstpreis se Baum
in RM.

1 von 9, .79 m bis 1,39 m,
2 über 1,39 m bis 2,99 m ,
3 über 2,99 m bis 3,99 in,
4 über 3,99 m bis 4,99 m .

9,35 bis 9,57
0 .57 bis 9,85
9,85 bis 1,K9
1 ,K9 bis 2,55

Höchstpreis je Baum
in NM.

, . 9,K9 bis 9,99
, . 0,99 bis 1,59
, , 1,59 bis 2,59
, . 2,59 bis 3,89

2 . Vom Kleinhandel dürfen auf den Großmärkten Bremen -Stadt und
Bremerhaven folgende Höchstpreise , nicht überschritten werden:

Größe der Wcihnachtsbäume
(Stumpslängen über 29 ein und astlose

Klasse Spitzenlängen über 30 ein sind nicht
mitzurechnen)

1 von 9,79 m bis 1,39 m,,,,,,  ,
2 über 1,39 m bis 2,99 m ,
3 über 2,99 m bis 3,99 m,,,,,,  ,
4 über 3,99 m bis 4,90 m,

3 . Die vorstehenden Höchstpreise gelten auch für Fichtenspitzen.

4 . Vorstehende Höchstpreise dürfen unter - , aber nicht überschritten wer¬
den . Bei der Preisbildung ist die Größe , das Aussehen und die Be¬
schaffenheit des Baumes zu berücksichtigen . Die Preise gelten ab Ver¬
kaufsstand.

5 . Bäume unter 79 om Länge dürfen nur mit Ballen gehandelt werden.

K. Zuwiderhandlungen gegen die obenstehenden Bestimmungen werden
gemäß 88 lö und 1K der Anordnung zur Regelung des Absatzes und
der Preise von Weihnachtsbäumen im Jahre 1938 vom 19 . August
1938 bestraft . -

Bremen , 25 . 19 . 1938 . Der Senator für die Wirtschaft
als Preisbildungsstelle.

Lefscntlichc Bekanntmachung
für die Schuldner der Grund -,
Hauszins - und Gewerbesteuer.
Bis zum 15 . November 1938 sind

die dritten Vierteljahresbcträge der
Grundsteuer , der Hauszinssteuer
(früher Mietsteuer ) und der Ge¬
werbesteuer bei dem Steueramte der
Freien Hansestadt Bremen , Toms
hos 2K/39 , zu entrichten.

Um einem zu großen Andränge
der " Steuerkasse vorzubeugen,

wird den Steuerpflichtigen in ihrem
eigenen Interesse nahegelegt , die
Zahlungen nicht bis zum Fällig¬
keitstage oder bis zu den kurz vor¬
hergehenden Tagen auszuschicben,
sondern diese möglichst schon zu Be¬
ginn des November oder früher zu
leisten . Besonders empfohlen wird
die bargeldlose Ueberweisung . Das
Steueramt der Freien Hansestadk
Bremen hat das Postscheckkonto
Hamburg 5479 , das - Reichsbank -Giro-
konto Bremen Nr . IKK und das
Konto bei der Bremer Landesbanl
Nr . 7119.

Bei Ueberwcisungen ist das
Steuerzeichen genau anzugeben.
Für Grundsteuer - und Hanszins-
steucr -Neberweisungen ist das in
dem Grund - und Hanszinssteuer-
(srüher Mietsteuer ) Bescheide oben
rechts handschriftlich eingetragene
Steuerzeichen maßgebend.

Bei Zahlungen in der Steuerkasse
ist aus jeden Fall der -Steuerbescheid
mitzubringen.

Die Steuerpflichtigen , die in der
Kasse des Steueramtes der Freien
Hansestadt Bremen zahlen wollen,
werden darauf hingewiesen , daß die
Steuerlast « neuerdings aus Bu¬
chungsmaschinenbetrieb umgestellt
worden ist.

Der Steuerzahler übergibt seinen
Steuerbescheid daher zur Vorberei¬
tung der Zahlungsbescheinigung
jetzt zunächst der in der Tteuerkasse
für jeden Bezirk eingrichteten Buch
Halterei . Der für den Steuer
Pflichtigen in Frage kommende Be
zirk ist aus dem Steuerzeichen auf
dem Steuerbescheid ersichtlich . Erst
dann ist die Zahlung an den dafür
bestimmten besonderen Schalter !: zu
leisten.

Steueramt
der Freien Hansestadt Bremen
_ Domshof 26/39. _

Anordnung

über die Preise von Weihnachtsbäumen im Jahre 1938.

Aus Grund des 8 2 der Anordnung zur Regelung des Absatzes und
der Preise von Weihnachtsbäumen im Jahre 1938 vom 19 . August 1938
(RA . 198 ) werden im Benehmen mit dem Leiter des MarktvrdnungS-
bezirks 3 der Deutschen Forst - und Hvlzwirtschast sür Vegcsack und . das
Landgcbict Bremen sür den Absatz von Weihnachtsbäumen folgende
Preise festgesetzt:
1 . Vom Kleinhandel dürfen auf den Kleinmärkten Vegesack und im

Landgebiet Bremen sür den Absatz von Fichten -Weihnachts-
bäumen folgende Verbraucherhöchstpreise nicht überschritten werden:

Größe der Weihnachtsbäume
(Stumpslängen über 29 ein und astlose

Klasse Spitzenlängen über 30 om sind nicht
mitzurechnen)

. 1 von 9,79 m bis 1,39 m . , , , , , ,
2 über 1,39 m bis 2,99 m ,
3 - über 2,99 m bis 3,99 m »
4 über 3,99 m bis 4,99 m ,

2 . Die vorstehenden Höchstpreise gelten auch für Fichtenspitzen.

3 . Vorstehende Höchstpreise dürfen unter - , aber nicht überschritten tver-
den Bei der Preisbildung ist die Größe , das Aussehen und die Be¬
schaffenheit des Baumes zu berücksichtigen . Die Preise gelten ab Ver-
kanssstand.

4 . Bäume unter 79 ow Länge dürfen nur mit Ballen gehandelt werden.

5. Zuwiderhandlungen gegen die obenstehenden Bestimmungen werden
gemäß 88 lö und 1K der Anordnung zur Regelung des Absatzes und
der Preise von Weihnachtsbüumen im Jahre 1938 vom 19 . August
1938 bestraft.

Bremen , 25 . 19 . 1938 . Der Senator für die Wirtschaft
als Preisbildungsstclle.

Höchstpreis je Baum
in RM.

, , 9,49 bis 9,75
, , 9,75 bis 1,29
, . 1,20 bis 2,19
. . 2,19 bis 3,59

Tie in der Gemeinde Lehcsterdeich
belcgcncn Jnteressenternvege „ Stra-
ßenkampswrg " und „ Kleiner Mittel¬
weg " sind in das Wegeregister auf¬
genommen worden.

Die ausgestellten Register zum
Wegcregifter der Landgemeinde
Lehcsterdeich werden vom 31 . Okto¬
ber bis 27 . November 1938 im LanS-
herrnamtshause , Zimmer Nr . k,
öffentlich ausgelegt.

Einwendungen gegen die Entwürfe
der Register sind bei Meldung des
Ausschlusses binnen drei Monaten
vom Beginn der Auslegung an ge¬
rechnet , beim Landherrnamt zu er¬
heben.

28 . 19 . 1938 . Der Sandherr.

Abgabe eines
Kardex - Kartei - Apparats.

Für die Amtliche Hauptfürsorge-
sielle der Kriegsbeschädigten - und
Kricgshinterbliebenensürsorge wird
ein Kardex -Sichtkartei -Apparat mit
12 Zügen , Karteigröß « Oin ö,
benötigt . Behörden , bei denen Kar-
der - Sichtkarteien im Gebrauch und
die zur Abgabe eines solchen Appa¬
rats bereit sind , werden um ent¬
sprechende Mitteilung — möglichst
umgehend — gebeten.

27 . 19 . 1938.
Behörde sür Wohlfahrt und

Versicherungswesen.

Pachtzahlungen.

Die am 19 . November d . I . fällig
werdenden Pachten sür die staat¬
lichen Kleingärten und sonstigen
Ländereien sind an der Amtskasse
des Bauhosssi , .Herrlichkeit 18 , Zim¬
mer 23 , in der Zeit von 8 bis
14 Uhr ( sonnabends bis 12 Uhr)
unter Vorlegung des Pachtquittungs¬
buches einzuzahlen . Die Zahlung
kann auch bei allen Banken und der
Sparkasse in Bremen auf das Konto
der Bremer Landesbank erfolgen,
ferner auf das Postscheckkonto der
Bremer Landesbank — . Hamburg
Nr . 37 858 . Diese Zahlungen sind
dann mit der Bezeichnung - VVos.
und der Karteinummcr des Pacht-
quittungsbuches zu versehn.

Tie Pachten sür Kleingärten sind
die gleichen wie im Vorjahre . Ab
1 Dezember d . I . werden die Pach¬
ten aus Kosten der SSumnigen ein¬
gezogen.

Es wird besonders darauf hinge¬
wiesen , daß die Pachten sür die an
die Landesgruppe der Kleingärtner,
Brautstraße 15 , in Gcneralpacht ge¬
gebenen Kleingärten an die Lan-
desgruppe zu zahlen , oder aus deren
Konto Nr . 7835 bei der sparkasl«
in Bremen zu überweisen sind.
> Amtskaste Bauhof.

Kausmannsgchilfenprllsungen.

Die Industrie - und Handelskammer
Bremen sührt im Januar und
Februar 1939 Kausmannsgehilfcn-
prUsungcn durch und zwar für alle
Lehrlinge , die bis zum 31 . März
1939 ihre Lehre nach dem Lehrver-
trag normalerwcise beenden.

Anmeldungen hierzu werden bis
spätestens

zum 19 . November 1938
in der Geschäftsstelle Bremen , Am
Markt 13 , entgegengenommen . Später
eingehende Meldungen können nicht
berücksichtigt werden.

Neue Anmeldeformulare sind ab
3 . November in der Geschäftsstelle
zu haben.

Wegen der Prüfung der im Herbst
1939 auslernenden Lehrlinge erfolgt
demnächst weitere Bekanntmachung.

Bremen , den 29 . Oktober 1938.
Tie Industrie - und Handelskammer.

Für die Einzelhandels -Fachklasse
in der . Berufsschule sür den Einzel¬
handel , Neustadtswall 89 , die An¬
sang April 1939 ihr neues Schuljahr
beginnt , werden schon jetzt Anmel¬
dungen entgegengenommen.

Diese Klasse ist sür diejenigen
männlichen und weiblichen Lehr¬
linge des bremischen Einzelhandels
bestimmt , die wegen ihres Alters
oder wegen ihrer besonders guten
Vorbildung das Ziel der Berufs¬
schule in wesentlich kürzerer Zeit als
sonst üblich ( statt drei Jahre in
einem Jahre ) erreichen sollen . Nach
dem erfolgreichen Besuch der Einzcl-
handelsfachklasse werden die Lehr¬
linge von der weiteren Berufsschul¬
pflicht frei.

Die Schüler und Schülerinnen der
Fachklasse haben an 5 Wochentagen
je K Stunden Unterricht . An einem
Tage der Woche und teilweise auch
in den Schulferien arbeiten sie in
den Einzelhandelsgefchästen . Diese
enge Verbindung zwischen Unterricht
und Praris hat sich als besonders
wertvoll sür die Ausbildung erwie¬
sen.

An Unterrichtsfächern werden
neben den allgemein bildenden und
den für jeden Kaufmann wichtigen
Fächern besonders diejenigen bevor¬
zugt werden , die sür den Einzelhan¬
del notwendig sind . — Das Schul¬
geld beträgt RM . 299, — im Jahre.
Es kann in Raten bezahlt werden.

Es empfiehlt sich , die Anmeldung
baldmöglichst vorzunehmen , weil ngch
behördlicher Anordnung die Teilneh¬
merzahl begrenzt ist.

Anmeldungen nehmen entgegen:
1 . die Berufsschule für -den Einzel¬

handel , Bremen , Neustadtswall
Nr . 89.

2 . die Einzelhandelsabteilung der
Industrie - und Handelskammer,
Bremen , bontrefcarpe 18.

An beiden Stellen werden auch
gern weitere mündliche Auskünfte
erteilt

Kehilsenprüsung im Einzelhandel
, . Gaststiittengewerbe Frühjahr 1939

Alle kaufmännischen Lehrlinge des
EinzelhandelS , sowie alle kaufmän¬
nischen und gewerbliel )en Lehrlinge
des Gaststätten - und Beherliergungs-
gewerbes , die bis zum 39 . Septem¬
ber 1939 ihre Lehrzeit beenden , haben
im Frühjahr n . Js . ainder bei der
Einzelhandelsabteilung der Indu¬
strie - und Handelskammer Bremen
stattfindenden lSehilfenPrüfung teil¬
zunehmen.

Der genaue Zeitpunkt wird recht¬
zeitig bekanntgegeben iverden.

Die Vordrucke für die Anmeldung
sind sofort  in der Einzelhandels¬
abteilung der Industrie - und Han¬
delskammer Bremen , Bremen , Eon-
trescarpe 18 , Zimmer 13 . in Emp¬
fang zu nehmen.

Die Anmeldung zur u.e >lnahme an
der Eehilfenprüfung muß dortselbst
bis spätestens zum 19 . November ds.
Js . eingegangen sein.

Industrie - und Handelskammer
Bremen

Einzelhandclsabteilung.

Versteigerung
Am Mittwoch , dem 2 . November

1938 , um 9 Uhr werde ich bei der
Firma Wesfcl , Bremen , Willvstm-
straße 18 c , einen anderweit gepfän¬
deten Personenkraftwagen , Marke
„Audi " , öffentlich mcistbictend ver-

Dollstreckuiigsstclle des Hauptzollamts
Bremen -Ost.

NAscmnceuLsnuc
V«iq1scke >o<idocli -»M

Malerarbeiten
preiswert .

R . Becker,
Hohentors -Hst . 153

Animier
Akten , Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Krieü L VVessvI

hinelik.
Secwenjcstraße 77

Telefon 8 12 91

-

Anordnung Nr . 4/38
des Kartosfclwirtschaftsverbandes

Weser - Eins.
Betr . : Bestimmungen über Speise-

kartosfcllieserungen.
Vom 27 . Oktober 1938.

Aus Grund des 8 9 der Satzung
der Kartoffelwirtfchaftsverbände vom
9 . 5 . 1935 ( RNVBl . S . 251 -) ordne
ich mit Genehmigung der Hauptver¬
einigung der deutschen Kartosfelwirt
schaft folgendes an:

Tie Anordnung Nr . 3/38 des Kar-
tosfelwirtschaftsverbandes Weser -Ems
vom K. Oktober 1938 wird hiermit
aufgehoben.

Diese Anordnung tritt am 31 . Ok
tober 1938 in Kraft.

Oldenburg , den 27 . Oktober 1938.
Der Vorsitzende

des Kartosselwirtschastsverbandes
Weser -Ems.

Du nkhorst.
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nicht mehr - Geschäftsführer . Der
Kaufmann Hans Heinrich Wilhelm
Fahrenkamp in Bremen ist zum
weiteren Geschäftsführer bestellt.

Erloschen:
O 184 . Wm . Georgi L Eo ., Bre¬

men . Die Firma ist erloschen.
si! 495 II . Export - Verkauss - Kontor

der bereinigten Wickelsormen -Fabri-
ken Hart L Hcrtel und Osenbrück
L Co . G . m . b . H . Heinrich Brink-
mann , Bremen . Die an I . H . Brink-
mnnn Ehefrau erteilte Prokura ist
erloschen . Die Firma ist erloschen.

Das Entschnldungsversahren sür
den Gärtner Bernhard Runken in
Bremen -Oslebshausen , Fockenberg 41,
ist durch rechtskräftigen Beschluß des
Entschuldnngsamts Bremen nach
Bestätigung eines Dergleichsvor-
schlagcs am 24 , Oktober 1938 ' ausge-
hvben worden.

24 . 19 . 1938.
Geschäftsstelle dcsEntschuldungsamtes.

Das Entschttldnngsvcrfahren sür
den Gärtner Karl Reinhard Oetken
in Bremen , - Scharnhorststr . 148 , ist
nach Bestätigung eines Bergleichs-
vorschlages durch rechtskräftigen Be¬
schluß des Entschuldnngsamtes am
27 . Oktober 1938 ansgehoben worden.

27 . 19 . 1938.
Geschäftsstelle desEntschuldungsamtes.

Das Entschuldnngsversahren sür
den Bauern Hermann Willens in
Borgfeld , Borgfclder Teich Nr . 3,
ist nach rechtskräftiger Bestätigung
eines Entschulduiigsplanes am
28 . Oktober 1938 aufgehoben worden.

28 . 19 . >938.
Geschäftsstelle desEntschuldungsamtes.

(Nr . 88 .) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 29 , Oktober 1938,

N e u e i n t r a g u n ge n:
1197 . Roland - Garage Wil¬

helm Riitcr , Bremen ( Kraitsahrzeug-
handel , Haserkamp 87 ) . Inhaber ist
der hiesige Kansmann .Heinrich
Friedrich Wilhelm Rüter.

-z . 1198 . Johann Block , Vegc¬
sack ( Krastfahrzcughairdel , Haien¬
straße 7) . Inhaber ist der Händler
Johann Diedrich Block in Vegesack.

X 1199 . Kölling - Automaten Kom¬
manditgesellschaft , Bremen ( Langcn-
straßs 28 ) . Kommanditgesellschaft
seit 28 . September 1938 unter Be¬
teiligung von drei Kommanditisten.
Persönlich haftender Gesellschafter
ist der Bürovorsteher Fritz Heinrich
Kölling in Bremen.

Z . 1119 . Johann Gcrken , Bre
men (Lebensrnittel - Einzelhandel

Utbrcmer Straße 174, -, ) . Inhaber ist
der hiesige Kansinann Johann
Diedrich Gerken.

.V 1111 . Gerhard Seist , Bremen
(Sortier - und Handelsbetrieb , Jndu-
striestraße 12 g ) . Inhaber ist der
Kaufmann Gerhard Karl Albert
Seist in Oldenburg . An Emil Wirth¬
mann Ehefrau , Anna , geborene
Frühling , in Bremen , ist Einzel-
proknra erteilt.

.V 1112 . Modelle Renata Vracksieck,
Bremen ( Ein - und Verkauf von
Modellen von Damenkleidilirgs-
stücken , zum anderen die Anferti¬
gung von Dainenkleidungsstücken in
eigener Werkstätte , Am Wall Nr.
188/187 .) Inhaberin ist die Ehe¬
frau des Kunstmalers Werner Wil
helin Rohde , Renata Amalie Ehar
lotte , geborene Vracksieck , in Bre¬
men.

Veränderungen:
88 . Schreyer L Eo ., Bremen

(Löningstraße 35 ) . An HanS Sein
rich Poppcnheger in Bremen ist
Prokura erteilt.

Z . 11 . Ernst Lühning , Bremen
(Kocbenstraße 34 ) . An Hans Hein-
richrich Poppenhegcr in Bremen ist
Einzelproknra erteilt.

II 1898 II . Bremer Kassec - Vcr-
sand Hermann Langenscheid , Bre¬
men ( Grüncnstraße 11/12 ) . An Hans
Heinrich Poppenhegcr in Bremen ist
Einzelproknra erteilt.

0 258 II . „ Eamajo " - Kassee - Grotz-
Röstcrei Carl Max Josephs , Bre¬
men ( St . Panlistraße 14 ) . Das Ge¬
schäft ist an den Kansmann Walter
Wilhelm Meherkort in Bremen ver¬
äußert . Dieser sührt es unter
Uebernahme der Aktiven , jedoch
unter Ausschluß der Passiven unter
der Firma „ Eamajo " Kasfce - Rö-
stcrci Walter Meherkort fort . Tie
an E , M . Josephs Ehejran erteilte
Prokura ist erloschen.

D 549 II . Teutfche Lapurus Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
System Tchmcdcs i . Liqu ., Bremen.
Tie Eintragung des Erlöschens der
Firma wird als unzulässig gelöscht.
Tie Abwicklung besteht fort . Ab¬
wickler ist der Tipiom -Jngenienr
Rcidar Grafs in Bremen.

Vl 918II . Meher k Mahlstcdt,
Bremen ( General - Ludendorss -Straße ) .
H . P . H . Meher ist am 15 . De¬
zember 1937 gestorben . An die Stelle
des Verstorbenen ist seine Tochter
und Erbin , Heinrich Emil Schanb
Ehefrau , Sophie Torothee Fricde-
rike . geborene Meyer , in Bremen,
als Gesellschafterin getreten . Frau
H . E . Schaub hat die Gesellschaft
nicht vertreten . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . H . E . Schanb Ehefrau,
geborene Meher , ist nunmehr Allein-
inhaberin . Die Beschränkung der
Dertretnngsbcfugnis ist damit fort¬
gefallen . An Theodor Robert Gu¬
stav Hadeler in Bremen ist Einzel¬
prokura erteilt.

Z 9ll II . „ Ttephanitorsbollwert
Baumwoll - Lagerungsgesellschaft mit
beschränkter Haftung " , BrcmcniWMT '^ k . ^ >7
(Stintbrücke 1) . H . I . Ahrens

Zwangs-
Vcrsteigerung

am Montag , dem
31 . Oktober 1938,

vorin . 9 Uhr,
auf dem Hose

Vuntentorstein-
Wcg 59

ein dort unterge¬
stellter

Goliath-
Licserwagen

mit Persenning
Type F 490 meist-
bietend gegen bar

H a r b e ck,

Gerichtsvollzieher

Wachtstraße 40

Zwangs-
Vcrfteigcrung

Am Dienstag , d,
l . November 1938,

vorm . 19 Uhr,
im Psandlokale

Königstraßc 11:
Büsett , Schreib¬

tisch , rd . Tisch,
Wohnziinmerschrk.

Schreibmaschine,
Rundsunkgerät,

Nähmaschine , div.
Gemälde n , Kunst-
gcgenstände u . a.
m , meistbietend ge¬
gen bar . -

Nustede , Riitsch,
Kühling , Bcrthold

Gerichtsvollzieher
Langenstr . 14 I.

Rus : 253 78

Heute , 15 Uhr , Nachm .-Dorst.

Akonik«
Operette vou N . Do -sta -l

Heute , 20 Uhr , außer Platzin.
Ende uuges . 22 .45 Uhr.

Monika

Mo ., 31 . Okt . , 20 Uhr , Dvlkstl.
Borst , zu kl . Preisen : RA !.
0 .45 — 3 . 10

8c1»im ist üis Veit
^Operette von Fr . LLHar

Di -, 1. Nov . , 20 Uhr , Volkstl,
Borst , zu kleinen Preisen

Operette von P . Lincke

Mi ., 2 . Nov ., 20 Uhr , Mitt¬
woch , Gr . U

»MW8
v . Eberhard Wolsgang Möller

81

ttsuts , ZONfilsg . nsclim . 16 Uks 0

mir SuLtcken
ttsuis , SOliiJlsg , 20,

22 .10

riitterivoeliell
l.ustsp,s1 VON psu ! ttslwlg

k̂ onlsg : 20 Ubf O

kltttervloeksn
visnrtsg : 8sns ö/L V

vie
mir Lurrcksn

L. u . l. . v

kUtterivocksir

Ikslis -Idealer
ver Srotte

krelmorkissailsLer

»Mi Wlölllm

Auktionen MWMs

Morgen , Montag,
19 Uhr vorm

(Besicht , ab 8 Uhr)

klMM.UAI
sss . meiK . Mus)

Austräge : Röhling
Janner . Eschweiler
etc . : Einige gcbr.
Möbel -il . sonst .als:
1 Pracht . Tannen -,
Ruhesessel ( verstell¬
bar ) , 1 la Still-
lcbcnbild i . Goldr.
1 gerahmt . Gobe¬
linbild , 1 grünes
Plüschsofa .Chaiscl,
Vertiko,Nähmnsch.
Küchenschr . , 2tür.
Kleiderschr . , Gas¬
herd m,Sst,Bcttst . ,
Waschtisch/spiegcl
m , Kons ., Tische,
Stühle , Kiiidcr-
ineubl .(Tischu,St .)
1 Gewehr ( Tcsch .)
1 „ B " -Trompetc , 1
Mignon -Schreibm.
Bilder , Gard . u , 8
P . gt . H .-Schuhe,
2 R . Hausmachcr-
leineii .altc .PuItko
Topfschr . , el , Bcl .-
Körpcr , Glas - u.
Porzellausach .,div
Haus - u . Küchen¬
gerät usw . meistb.
gegen bar.

BeeidWerstoigerer

Utbremerstr . 51

lLnukxeüUich

Kanar . Weibchen
Sittiche,
Papageien

kauft I . Horn
Fcdelhören 101

lüntlniiken

Schäferhund
hell -grau , gegen
Belohnung abzug.
Vor Ankauf wird
gewarnt.

Habcn 'hauscn,
Holzdamiu 49

Rus 4 58 17

SIE ISiMlli
voimsrrlLe . 3 . IIav . 1938

Versteigerung
<äsr

verlallsnen klLnäer

kuci . kussmonn
Woll 4»

Leih-W „Steilitur"
Jnh . Fricdr . Meher

Wielandstr . 1 , Ecke Friesenstr-
Freitag , 18 . November,

Versteigerung
der verfallenen Pfänder Nr . 57 118,

57 443 , 57 729 , 57 938 und von

M . 58 610 62102
als Wäsche , Bekleidung , Uhren,
Ringe , Bestecke usw . in der „ Pauls¬
burg " , Ostertorsteinweg 25 — 28 , durch
den beeid . Versteigerer I . Heinr.
Willens.

Inhaber obengenannter Pfand¬
scheine , deren Darlehnssumme vor
dem 13 . Oktober fällig war , weiden
ersucht , dieselben bis zum 15 . No¬
vember einzulösen oder zu erneuern.

Auszahlung etwaigen Usberschns-
ses versteigerter Pfänder innerhalb
14 Tagen nach der Versteigerung im
Geschäftslokal , Wiolandstr . 1, Ecke
Friesen -straße , innerhalb Jahresfrist
an der Kasse des Fürsorgoamtes,
Domshos 20 . Friedr . Meher.

Konlnollkssssn
»cboii » oi > K94 S7S, — , n

Ssdroueklv I4a » » » n mit psbelkgLeantls , » sde
pes !svcsrt , stünäig mske s !s 750 godeaucdts dlstlona!
unct Xeupp -XonteollkLsssn In Ssi - Iln - dlsuküIIn

vsrksutsbsrslt.

klstionsI - Xkupp Usgiatrisr Xsrrsn S . m . b . H.
Ksbeik : Vsrlln - k9« uleülln

k4ustselsgse : Srsmsr, , 1,ngsn, »e. 1S . Kuk2SS12

Verlcnuk

Ziege zu bcrkauf.
Häbcnhauscn,

Holzdamm 51 -V

Ein Milchschas
und ein

Muttcrlamm.
Am Seeselde 12,

Warturm

Junger
Drahthaarterricr

Faülenstr . 4/8 IV

Slsrr psul Lökring
sissiit ssit clsm 25. 6s. Îts.
niclit mslu in 6so Oiskistso

k̂ irmLMSiNSk

«ein i». kremer
vomssiiof 14

Erhielten einen Transport bester
Oldcnburgcr , Münstcrländcr , Han¬
noveraner , Russen und billige Ar-
bcitspscrdc . Geben selbige unter
voller Garantie und günstigen Zah¬
lungsbedingungen ab.

PleUh,
Pserdehandlung , Kornstraße 184

Rus : 519 98

M " !

Vsrrlinvn , ^ sppicks,
Vvtt - Umrsnclllngvn

6 psfsslcts Dslcvk 'atsur « ,

cils ol !s auc ^ ouösi'

Uinoieum
Das § roZe <§ perw/qercAä/k

^ ckei FtzellLkackt

k- loknsssn
Osterstroks  341 , 31615

i« : c » : oir . issi



ID/ir/rsn / bi->m->s, oiii->k»^
czi°3-. . -o uk.

MmmM - mna
<usfükrsnäs:

I.VU von Wsrssbs , Violine .-
k4srion Ssrtsnisk . Viola-
Livsslotts Pieper , Oslio;

Irlos von Ksger , vsviä,
kestkovsn.

Karten 3. 2. 1.5V bei
Pfleger L lasier , Lisedoksnaäel1

unä ^ denäKssss.

pbilksimoniscks SsssIIscbstt!

MermorjM
121 2. Ksmmsrmusttc -Lbsnä:

WM -vkl'killiWg Ü88
k!l'KM8l' 8lNl8lll'el188!kl'8
121 >vlitw!tl-sn6s:

Mte van Irickt
Osmdslo.

kack (Ooläbsrg Variationen)
kossini , Osrsbslls.
Karts Z.ZV Klvl bei

pfssger L kieisr, Zisekofsusäe! 1

Srere/r.

st>rof,
Wüst,

gr. 5ool Oloclcs. 20 Okr
Klsvisr -Ldsnä

kemptt
Karten KlvI. 1.65 bis Z.6V bei
prseger L » eier, öisckoksvLüel1

Olocles. 20 Okr

K/re Hüre/rieü/u/rs
au / üem Seb/e/e

üer Famme ?mllM/
»38

l'S8Wi8I'-II'i«
(Paris)

Ssstkovsn , Sckubsrt . kivisr
Karten kivl. 1.60 bis 3.60 bei
prasger L klsisr , SisckoksriLäel1

Oloäcs. 20 Okr
1. Konrert

« » MMW - IIMIII
Leitung : klusNcäirsktor

kickarä Lisscks.
Okörs unä Lieäer äsr 2lsii,
u. s . Lelrsr äsr Srsnrmsrlc

von < . Sauer,
pistrmistsn für 3 Konrsrts
am 5. t4ov., 15. Jan . unä
18. blsrr ru KK4. 6. < 50. 2.50.
kinrellcartsn KK4. 3, 2, 1 bei
praegsr L ttslsr , SjsekofsllLäel1

m oormoniselio gssoiioeliott
tviontsg , äsn 7., u. Viens-
isg , äsn 8. ^ ov ., OiocKs,

2V Okr:Sz.Miinsi'Wii.Wrm
MI Leitung : OsnsrsImusiKäirsk-

* tor tt . Seknscksnburg.
Vollst : Professor

»

'Orgs !.
prog ramm?

Sack , passscaglia c-moll f.
Orgel , ttsnäsi , Konrert für
Orgel u. Orck . Klo. 1Vä -moil.
vrueknsr , Svmpkonis Klo. 4

6s-äur (Originalfassung ).
Karten KK4. 2,— bis 3,80 bei
praegsr L » sier , Slscdoksüsäe! 1

» » « « « « « » » « » « « » »

^itt « ock
(Nuktsg)

16. November , 2V Okr:

Lruclmer keier
LntonSruelrnsrrf -moll -kvIesss
Kisäv/ig Osntr , kiiss Teiler,

Willi Lorsekeläer.
Klans Kläger.

Srsmsr vomckor , Konrsrt-
orcksstsr.

Leitung : Kickers Liesekv.
<srtsn 1.— dls 2.5V bei

prssgsr L k̂ slsr u. vsrtslr

kleute
Lonntsg , 30 . OKI.
^Io«̂im.1üU>i5>̂ ken6r20.300>if

Ols letrten

unserer tisrrlic^ sn

i«
Körten

nur no^ losL^ irän 'xt vorrätig!

olrsrsi ' 5cicil

Tsnr
— kinlok 6 Uks —

17Vs Mir
Hrvster

Arvimarkkd all

Ltimmuns unc ! Humor
I IIIii uaslrts iäkit Oirmikus

voir ^ rircisc!

0 >«n»tkig, 1. kiovsmksr
ve ^ nsus Ul ' ^ - QirOSS ^ I!. ^ !

Will / krit » el»
Kötl, « v . r<og/

seiclenen

kaclsn

i^ cinopoi.

rxoric»
' 3 . 30 . S .00 . S . 4S
Oor nous Î Islstsnvsslc

von Lorl kroslicli

culrop - v

ttkvlk
§,3O unä 8,30

kin ariginollse voll
5p «mnung , ^«mpo u. t<uinor

Fortsetzung

kolgl
mit kroulc « l.outeri,ool>

Victor Stool

Die« er HeeeAe«
mit ! Ingriil Lorgnianii
Soliii »« p « t « r », Lorrto
l-öclc , Ur »ulk» l<orlcing

p/ll . ^ 51

ttkU7k

lc«knvl>2utilttl Lpollo ÜLNSL
s .zo . s .is s .gv . s .zo

»poi . l .0
vsr groks tacksrlolg -

-ZÄLtte

!Dßsuls , vorm . 1l.18 Ol>r ^rükvorLlsllungsn >m>

irstireirl I ^ i » ot . i. ö7

8uüelenüeul8Mrsnü8 NelmkeNr
^ugenclliclis rslilen tislbs prsiss —

^nrgsrltorsln ! ll / kut : 2 7^ ^
ILgUcN: s .m uncl ö.N Ukt

O05  gtoös ? rslmotlrt-
Voritsts I' rogtamm!

MM888Mll . II1l!l' gKN!
visSonnIsg -TidsnclvofitsIIung
ist dstsils wlsciss susvsricsult

Sicli . rn
Sis sicli rsctitrslllgXsttsn
tür ciis groko 2tb5ckivrt5-
voritsllung sm

Montag , S . 30 Ukr

Unsers kisekmtttsgs-
vorrtottungsn  bringen
äss ungskürrts Programm ru
äsn ermäßigten  preisen:
krwsekrsno -.75 dir 2.-
lugsnälleks -.58 dir 1-

^Ltc/ ^ crcikec^
bisibt

Aet '^ tsaAer?
7!!gIi - I, groa . r fr « lm,tll »5t' >ibsl

Zur alten Kogge
§öemsim8trsüs 1, sdvomstrol - LUsndorssr
krüdsr Lmisilsvdsrdaus - kuk: 27827

krslmsrkt
gsn , g/oke Stimmung

Ulir tsnren
In clsr

«8«

Inli. k. rrl. ttunlisrlmsrll

V̂e/n - llnÄöre7/e §7all7anr
tlontsg 20 - 0

krrtielsssigv Isnrlespeilon
Sstmlioislrsüs 12

OaloLZol
NroNss 7au2VS7SfNÜcfsn

Usuts
crb 5 I/ür

slln

<bls 300 ^ stsonsn ) k?uf 3 S4 K1

IVsrris ^iilglisrl «Isr

^L . - VoII <Lvvokir «. I,r«

8ls»H:Kii8isii-Hl!eiien-i»iee
keke r « NtsLk « HQfstrsks

Sonnsbsnd, 12. l̂ov., Oloclcs, gr. Sssl, 2l>Utn:

KanAmerorekertLr
3sr

I«M
<25 KUn-tlSt>^sllsvollSsnäsLeitung:

Osnsrslmusitz-
äirslctor
Solisten : 7IV0ir vk ^ILc « ULL. OsIIo,

Kkî ttLKV 1VOLP. Viois ä 'smors.
Programm : LtLnäsi , Moniert f. vläser u. Strsick-
Orctisstsr . — voccksrini , Koniert f. Lsilo unä
Oreksster . — Kesplgki . Antike Isnis . — Lriosti,
konrert für Viols ä ' smors . — k̂ orsrt , Lympiio-

nis g-mo!l.
ksrtsn Ktvl. 1.60 bis < 10 bei

PKLkSkkr L k«1kikir,
öisckofsnsäs ! 1

kokos
57 em br. I.7S
87 vw br. ^ 1.95
75 em br. 2.48
9V em br. ^ <2.59

Ehestandsdarlehen

6edr . ksise,
V. d. Steintor 58

Heute 17 und
20'/- Uhr:

Gr. Geldpreisskat.
Müller.

Degesaekerst. 43/45

8l'Kl888gi-I.i8!KN

üi'kiiiki' reilung

visssn  vonnei -itsg , 2 . rtov . . Sk.glliellSlMSl,rollst?

lla8 kinmaligk gE ümllki'iMk kpkigni8!
0psrn «iustts , ^ iertsr un «t Lrien

Isnor
unä

Freimarktsstimmung
irr allen Käumsn

In , TI,es,l « »,aal!
Ois bekannte kunälank- anä
LcrbaUplattsrrlcapsUs

V/ciltsik 'snsIts
Oas suästsaäsutscb .Orobsstsr
klcKäsisr - lIisimsr*

Attraktionen

^slwströw -lr->U^ '
lloovsr

^ " ur Wsltsr

c. '/ds ^

"«//»

b/n

In , Lvieaelrsal ; Lapslls Stritt . Rosäsr
1,1 , /I -UlLO ^ S - IlEllSU sillgon un ^ spislsii LsnLo aaclOttlOtdincir

läsliok uciolimittclss im Lstoricr 6sr bslisbts 4- Hdr - Iss I
^II «,W >II < »IHil ^ lHLUMI,lLlL <I.kItg.> naobniittags rmcl absnü»
äcis unsrbörts k' rsiviarktsprograinin / Ltimnning unä lubsl

3 tiin mrinc s unä iubsi tnailsn ^ üumsn äsr  L .k'.- Kst r i s b s
/ .̂uob Lv är - L s suoti er ssbsri nooN e >n orottes procr ' a mDr

wer Zeitung Nest- weiß mei>r!

Variioo

Flügel : Pro essor dlicksel ksuckeiren
Wenige l<srtsn ru kivi 5.-, 6.-, 7.50 (2.- u. 3.- susvsrlc .)

k̂ itt>voek , November
idsinsr Olockensssl , 20 Ukr

binrigvr XlsvisvsdsnU

(Isuetio
Osf Sarolsole «les Klaviers

IVIorLtl , össttiovsn , SotlUMÄtM , l. iS2t
Xgslsn  ru Kt4. 1.65, 2.59, 5.59, Z.S9

sm Elsg,

L « i» Ir «,II » « II « »»
«I » AS LN » » '

Sttl'eÜIISMi'llllö!
Variete »Linlssen »7snr

^ i n g 3 tl g O ü 8 t 8 t II 8 t >- 3 6 s

KI. Oloclcsnsssl , 20 l-It>r

Ksminsrmusik ZzdenU

5tron Quartett
i-Isvci^, 2 ' ŝrtsit op . 3 t>lO. 6. vseitioven . Qusrtstt op . 5?
tto . 1. — psger , Qusrtstt op . 74 (äss granäivsssts Werk

äsr Ousristt -Uterslur . ^Lsil 15 ^stiren nickt gespielt ).
Ksrtsn KK1. 1.65, 2.50. 3.30, 3.80

,L0miral̂

Xs!lsn ru sllsn Xonrsttsn d . Soorg »sitsl «, vom -dot <2 21 54)
ksü6sn , äm V/s!I <2 96 95) un3 « slm -9s3io , Sögssttsks

p/rrirsi » « kkidisiir.
8.15, LormtaU 5.3ll uacl 6.15
Nur nocti deute unä morgen!

Lllillenssrst
vr.iiiläer

vsrbsrs Stsnwvelc , Zool kilscOrss
in äsutreksr Sprseksi

Osoriccio
mit so - neuvsl . I ob15 -IVoct-ensclisu
Der oome/ime X/eieliloo mit asm«eteo Ion

/oeol.-Aii/.-Ä. .- z, ; , 7, 4

5uL/!L6LS-r
/t/rt/S' Ä-Lnri cLIs

G
Klkin jvykM

acobihalle
Idihs^ S ^ ^ : /<irhiOi .0 !0 ^ 5i

i^ suts Vonniog 7c »nL
in cisn obsrsn käumsn

Eintritt trsil

karkkaus
Usuts  cldsuc ! crld 19 I7Iir in <äsn Läisn

Im Nsstclurcmt , nacdmitia ^ s

ISNrtSS . crbsnäs 6S8Sil8etlLtt8lLN2

L) le 6o8t8tätts am Ostsrcielcii

Ie/lä ^/rĉ e Kä 'ume « «be/rr §o/iĉe ^ rer'Le
Oerel >scl,a1ts - 7anr

nur nocii 2Iags 6as gr . erstklassige ^rsimarletspiogromm

Lsnsstion ttnirpspsrscte t
Vonmatii verrelBSnIrl am 3onntagnaciimiltag
einen Origina i- Knirps!  Or . Otrerrasciiungsn
bonntag , t^ ittwocki- onä Oonnerstagnaclimitlog
^ a n r - v a mit vollem Programm

>̂ o »LL.k sa « >» W»

Lonntsg S.L0 unä 8 .2b
Msris knaergsit.»sreia rsuilen>

Si»

Sonntag 2.50 gr Jugsnävorstel
ver Neia von ie, « s

« >>3 --Vs, !-kN

l l̂usilc im I^ crusl
5,'s IÄ 6sr L-LIüs - sI ÜU? rob - inn uri6

2u <ri'si1sn5sit in cisr 1'crmilie I
. . . un3 im Mttslpunlrt sutsr Haus¬
musik sieb ! 6as Ltcivisi!
Lrkrsusn ciucli Sie Ibis Familie mit
Siusm t- utsu

?ickno o <äsi F' lÜNsl
Ls bsäLerit §:s gut uuä yrsiswsrt

OT ' T' O T' ttLItV
?iano/ab »'k urrci ttauä/ung

Laünbo/str . 1 unä Loüusristr.
vis neuen ^ srn -? Laoos v. 495.. cro
0rs neuen T'üsrn .Pianos v. 680.- an
Osbr . Pianos . 250.-, 325.-, 375.-.

420.-, 435.- u. a . m.
pfügs/nsu u.  gsbr . stetsssbr vrsr'sw

ÄLL EL^ ttNA, cle .̂

Nas Schwarze Korps
4« «i « n l>onn « r »1og n » u! pr « i« 1L p ) ,

7lVNl . l
Oastspisl prcirir 6ott

unc! ciie groös

Variele - Kevue

pür ^sute naciimiltag 5 .00

nock» numsr . k̂iätrs voriianäsn

^ bsnä s ousv  sr !caukt  !

borgen Montag
s.oo u. s .30

2 vollwertige ungeicürits

klile - / Ll » Lel,ie8r -

Vorstellungen
Vorverkaui 11-1 u. ab < 00 Ollr

kiur noek ksuts unä morgen

llki'gi'oketti'iiiiiiisi-fiiiii!

greik̂ ein
vsru äer ösitilm:

Im ttinterliolt

Wilä -Wssl -krlebnisl

Zo kn OsrrymorS . lokn i-iowarä.
Lo uiseOampbeil , psginalävsnny

Jugenälicko nickt rugslasren!
S.30
S.30sc «Lvsulro

Wockentsgs 4.30 8.30

llur nocd iiouto u. morgen!

per kiessnerkolg I
LiUs Sssrovs

rUdrsckt Sckosnksl,
Nsnnss Stslrsr

ttack äem ltomsn ^
von vostojevsili "

Jugenälicke nickt rugslasren!

MQVkKttkL
tvlontsg ! sucb 4.59

5.30
S.1S

llur nocd deute unä morgen

iler gross l' llüliliums -ki' lolg!

HeanetteMacVona/ti
Vio Königin «l«L l.iscls «t

in äem äsuiseksprackigsn
tvletrO-Oroßfilm

Icrccr-LtekiLr
Augenblicks nickt rugslsssenl

.30
S.lS

fvlonisgs suck 4.50

INvdsl biM«

Möbel cwiM«
äis xntsn inoclsrnsn Anbei
sollen billix vorknnid ivnräcn,
<Iis so solinsll vorArilleuon
oolitsn nnä billiAon gclüai-
Liinnior sincl rviodsr eiuFstroklnn.

A( vrn8trasts 113

Puppenvatzen
rekon j ».1rr ausrücken —
stellen je äer 5tücl( r ^' Oc

ttlnoervasen
lilnaerdetten

Oelrr . Stolle
Nldrscktstr . S » V
Nnsgsrilorstr.  18
l?sv3ratutws >̂<slLii



Vrs I .Glx»2iAGr
Lr!rinsruncs an 6sn 16. bis
18. Oktobsr 1813 , dkaeli
altsn LuFsnirouysn-
bsrlobtsn risu äcnysstsllt
von ^ Itroci Holn

(Diitte Fortsetzung)
Die zu schnell und zu leicht gebauten Elster¬

bklicken der frauzösische» Pioniere zerbrachen unter
dem wirren Flüchtlingsstrom . Die Schreie der Er¬
trinkenden mischten sich in die Flüche derer , die anden Ban neuer Brücke » gingen.

Nur einer rill ruliig und stumm durch die nus-
gerührken Gassen Leipzig «- : Der Kaiser . In seinem
unscheinbare » grauen Ueberrrock Hütten ihn wenige
erkannt , wenn nicht Murat und Poniatowski in

:;er Generalakleidung ihn begleiteten.
"raer wichen wortlos zur Seite , Aber die

Wachen sudelten ihr Viv >- lPiuz >ue«,nr « t« immer!
Wo der Kaiser erschien , ordnete sich das Chaos
ohne eine » Besicht . Ueber « » ward il>m der Weg
freigegeben,

Ein diidiinnes Lächeln , sehr überlegen und inen»
schenfern . umspielte die dünnen Lippen Napoleons.
Er ritt nach dem Markt , um dem greisen König
von Sachsen Akut zuzusprechen . In wenigen
Wochen stünde er wieder bicr mit einer neuen
Armee . Dau war noch immer sein Glaube.

Ein still der großen Idee Deutschland Dienender,
der geistig dem Feldherrngenie Napoleons gewach¬
sene Gegenspieler aus dem Schlachtfelde : Gnei-
senau , Generalstabsches Plüchers , schrieb an diesen!
Tag folgenden beglückten Bries an seine Frau:

„Wir liaben den französischen Kaiser ganz um.«
stellt . Diese Schlacht wird über das Schicksal von
Europa entscheiden . Schon vorgestern bat die Blü»
chersche Annee abermals einen Sieg erfochten.
Wir batten das beste französische Armeekorps , das
des Marfchalls Marmont , dann noch das -l. und
7. Armeekorps , einen Teil der französischen Gar¬
den und ein polnisches Korps gegen uns . Der
Kampf war lang und hartnäckig : er kostete viel
Blut . Wir warfen den Feind dennoch aus seinen
Stellungen bernus . Die Tapferkeit der Truppen
unterstützte aus das berrlichste unsere Anordnun¬
gen . Wir batten uns in Bakaillonsmassen aufge-
stellt . Da » feindliche Geschütz wütete darin sebr.
Unsere Landwebrbataillone taten herrlich . Wenn
eine seindliche Kugel it> bis Ik, Mann darnieder-
r >n, riefen sie : „Es lebe der König !" und schlössen
sich wieder in den Lücken über die Getöteten zu>sammeu ."

Osr 19. Olctoiasr
In der Nacht oom I». zum l!>. Oktober brannte»

Mols Dörser rund um Leipzig . Die erschöpften
Soldaten um die Lagerfeuer , noch ganz durchlebt
vam Kampffieber , erzablten sich die wunderlichsten
Muren . Da » dem Kaiser Napoleon die deutschen
k «!>er erschienen wären , die sonst still in den Griis.
ten des Domes zu Spei,er lägen nnd n,it gebiete,
rischer Hand über den Rhein il„ n den Weg gewie.
sen hätten . Das, der Hörst von der Moskwa , der
Manch « » Ren , an der Schulter des Kaisers ver-
zweisett geweint habe , das Ende Frankreichs sei
gekommen . Das, die drei Monarchen , als sie au
dem Heldberrnbiigel bei LiebertwolkwU , am Abend
der siegreichen Schlacht betend in die Knie sanken,
sich einander ewige Treue geschworen hatten , weil
eine innere Stimme es ihnen besah !.

In Wirklichkeit war die Einigkeit im Haupt-
guartier der Berbündeten nicht so gross. Im Vor-
lauf Crklnäil kunie ein paar*
mal mit persönlichen Befehlen an seine Russen in
d,e Schlacht eiilgreifen müssen . , wenn der Napo¬
leon » „Ileberraschungstaktik der Messend » rchbniche"
noch iinmer leis fürchtende Schwarzenberg «iis-
weichen statt angreife » wollte . Die Schlappe an
der Rückzugs! rage bei Linde »«» konnte freilich auch
Alexander nicht verhindern . Immerhin : der Korse
w '" 'Nil vereinte » Kräfte » endlich besiegt worden.
Ais der Morgen des >!>. Oktober anbrach , verlie¬
he » die Reste der französischen Korps Biet »».
Augereau nnd Lauriston das Schlachtfeld . Hnn-
grige . Ermattete und aus alle » möglichen Korps
versprengte schlössen sich ihnen im wilden Hausen
an . Aus allen Plätzen Leipzigs Ingen die Berwun-
seien . Ilnverbunden . Durstend . Fiebernd . Finch,
tende Wagenkolonne » fuhren initten über diese
P atze. Mancher verschied nun unter den Wagen¬rädern.

Aber kampflos gab Napoleon Leipzig nicht preis.
»Maedonald . Poniatowski und Marmont sammelten

ihre erlesensten Bataillone und errichteten an den
Tore » der Stadt Barrikaden.

Auf dein Monarchenhügel waren Herrscher und
Generale um ti llbr früh versammelt . Fürst Schwar¬
zenberg besaht den Sturm aus Leipzig in fünf
Kolonnen um 7 tthr.

Napoleon schickte sächsische Offiziere mit einer
neue » Waffenstillstandsbitte . Er sei bereit , alle
deutsche » Hilfstruppen freizugeben und Leipzig
völlig zu räumen , wenn ihm ein ungehinderter Ab¬
marsch aller französischen Truppenteile dasür winke.
Schwarzenberg lehnte den Waffenstillstand ab . Er
wuszte nun : Napoleon wollte für keinen Fall mehr
angreifen . Das gab ihm den Mut , ein entschiede¬
nes Nein zu sagen . Unverzüglich gab Schwarzen¬
berg das Zeichen zum Sturm.

8turm aus clis lors!
Die schlesische Armee gegen das Knttische Tor!

Die ganze Nordarmee gegen das Grimmaische!
Russen unter Bennigsen müssen durch das Spital-
tor eindringe » ! Colloredo Überrennt das Peters»
tor ! Und Barclen de Totlh wirst seine beste» Re¬
gimenter gegen die Schanzen des Windmühlen-und SandtoresI

Im Bsrgelände wurde » nun bis gegen l> Uhr
alle Franzosennester ohne viel Blutvergießen aus«
gehoben . Probstheida war von, Feind verlassen,
als General von Kleist mit seinen Preußen heute
eindrang . Die Leichen türmten sich in den Dorf .»
strafte », besvnders an der gestern hart umkämpften
Friedhofsmauer . Zerborstene Geschütze, zerspellte
Wagen lagen in den Gräben . Berwundete jam¬
merte ». Die Preußen halfen Freund nnd Feind,
ehe sie weitermarschierten . General von Kleist holte
selbst ein paar Feldärzte herbei , die den aus ihren
ehrenvolle » Wunden Blutenden die erste Hilfe lei¬sten mußten.

Die Polen unter Poniatowski verteidigten die
Petersvvrstadt und das Windmühlentor / General
Stockholm mit einer badischen Brigade verteidigte
das Grimmaische Tor . Hier würden also Deutsche
gegen Deutsche kämpfen müssen . Generalleutnant
Graf Friedrich von Bade » hielt mit einer zweiten
badischen Brigade die inneren Tore Leipzigsbeseht.

Kleist und Mittgensteln vereinten Preußen und
Russen , um gemeinsam von Probstheida aus de»
Angriff a » die Tore Leipzigs heranzutragen . Noch
immer schössen französische Batterien . Es gab Ver¬
luste . Ein Spaziergang wurde der Angriff nicht.

Die k »»one » kngelii der Berbündeten zerkrachten
unauslsörlich in den Straßen Leipzigs , in denen
das Ehaos des Rückzuges immer katastrophaler
sich auswirkte . Als auf dem Monarchenhügel eine
Abordnung des Leipziger Magistrats erschien,
Schonung zu erbitten , befahl der Zar , während
der Verhandlungen für eine halbe Stunde die
Waffen ruhen zu lassen . Als man aber erfuhr , daß

Kerbst
vu tust nur, wns du mußt.
kln stumpfesStirnen trieb dich bin und der.
Nun sprengls dir fast die vrust
und treibt dich blindlings über verg und Meer.
vu tust nur, was du mußt.
Im krdrelch schlugst du wurreln kreui und auer.

tust,
blichst du;u lal und leuchtest früchteschwer.

Dr. Owlglol)

Napoleon dem sächsischen König den Nacken gesteift
halte und dieser sich immer noch weigerte , zu den
Berbündeten überzugehen , wurde der blutige
Kamps forlgeseht.

Sehr iniiwirkiam griff der schwedische Kron¬
prinz Bernadotte in den Sturm auf Leipzig ein.
als wollte er sein zweideutiges Zögern die Tage
vorher ei» wenig vertuschen . Bernadvkte selbst
führte zunächst das F-üsilierbataillon des 2. Preu¬
ßischen Reserveregimenks gegen die Stadtmauer.
Wildes Gewehr - und kartätschenfeuer wurde nicht
beachtet . Ein Bataillon ostprenßischer Landwehr
wurde von Bornadolte .durch dio Seitenpforton des
äußere » Grimmaischen Tors vorgeschickt und drang
in Leipzig ein . Sonst friedliche stille Häuservor«
härten wäre » plötzlich der Schauplatz eines wilden
Handgemenges.

Am Spitaltor kanien dio Russen in böse Be¬
drängnis durch einen wütenden Gegenangriff der

badischen Bataillone . Als ,„ ,r französische und pol¬
nische Kavallerie »och zuhieb . maßten die Russe»
flüchten . Da griff ein pommersches Grenadier-
balaillon beherzt die stürmende » feindlichen Reiter
an , und siehe — durch die ruhig gezielte » Flanken»
fchüsse der Pommern wurde die Attacke langsam,
ader sicher in alte Winde gehetzt . Nun floh der
Feind.

Jetzt nahinen nach einem wüsten Wüten der
Vasonette Bülows tnpfe -re Kolonne » das innere
Grimmaische Tor . Deutsche gegen Deutsche ! Hessen,
Sachsen und Badener ergaben sich hier den Preu¬
ßen nach zähneverbissenem Kampf.

Mittags 12 Uhr erzwäng die schlesische Armee
den Uebergang über die Pnrthe . Blücher mit einer
Schar Russen vorneweg stürmte de» Holzmarkt und
das Haltesche Tor . Eine wilde Kanonade zwischen
den Batterien Blüchers nnd Marmonts war vor¬
ausgegangen . Stunden währte es , ehe sich die
Russen an den Holzmarkt heranarbeiten konnten.
Viele blieben . Wer lebte , wurde immer wieder von
einem hellen , frischen „Vorwärts ! ! Vorwärts ! !
Vorwärts !! aufgesagt . Die Russe » mußten in all
der bitteren Onal des Kampfes lachen , wenn der
Alte aus seinem sich bäumenden Fuchse die Tabak¬
pfeife schwang und das deutsche „Vorwärts !" ihnen
unermüdlich und alle Gefahren mißachtend zur
Ermunterung zuschleuderte . Sie sprachen es kau¬
derwelschend nach und schrien schließlich , wenn der
Granatenhagcl Marmonts zuviel Tod und Verder¬
ben in ihre Reihen schickte, wie Kinder ihren Vater
suchend nach dein „Marschall Vorwärts !"

Und wo der Marschall Vorwärts , de» von Stund
an dieser Name ruhmvoll krönte , erschien , da ging
es auch wieder vorwärts.

Blücher hatte trotz des mörderischen Granaten-
hagels die innere Stadtmauer Leipzigs pünktlich
erreicht.

Diese Mauer wurde von allen verbündeten
Truppen gegen 1 Uhr nachmittags gestürmt . Ver¬
teidiger der Wälle waren - - badische Bataillone.
Auch sie wurden von der Uebermncht erdrückt . Die
Franzosen gaben ihre Sache endgültig verloren
und flohen.

Schon um nenn Uhr morgens hatte sich Napoleon
vom sächsischen König verabschiedet . Er verließ
Leipzig in Richtung Lindenau . Doch das Nächst¬
liegende Ranstädter Tor war heillas verstopft . Der
Ruf „Platz für den Kaiser !" löste kein „ Vivo l'om-
iwrvnr !" aus . Die Kolonnen wichen nicht zur
Seite , wahrscheinlich , weil sie's , wüst ineinander-
geklemmt , nicht vermochten . Der Kaiser kehrte um.
Sein Antlitz zeigte die abgeklärte Ruhe eines
Taten . Offiziere bahnten ihm mit dem blanken
Degen de» Weg durch die eigenen Truppen — hin
zum 'Peterstor . Und weiter den Ranstädter Stein-
weg !. Bei der Liiideuauer Mühle hielt der .Kai¬
ser , um die Garden an sich vorbeimarschieren zu
lassen , die ihn freudig , wie immer , grüßten.

Ein ganz leises Lächeln umsvielte die dünnen
Lippen des Kaiser , er dachte : »Nil euch will ich
wiederkommen!

Ois ^Istsrlai'Uclcs fliegt in cfis Kult!
Da erscholl ei» weithin dröhnender Explosions-

knall ! Selbst der Kaiser , und das geschah nie sonst
in höllischster Schlacht , zuckte zusammen.

Dort , wo die Elster floß , stieg eine flammen-
dnrchzüngelte Rauchsäule turmhoch empor . Dunkle
Brocken regneten aus der feurigen Wolke nieder.

Die Elsterbrücke an der Funkenbnrg war vor¬
zeitig in die Lust gesprengt worden . Napoleon
hatte den Befehl zur Sprengung gegeben . Aber
erst . wen » die letzten französischen Truppe » darüber
binwegmarschiert waren.

Der Kaiser ritt einen kleinen Hügel empor nnd
sah den Wirrwarr an der Elster durch sein Fern.
röhr.

Da kamen schon die ersten Entsetzten herangelan-
sen . Sie berichtete » voll atemlosem Schrecken:

„Die Russen und Preußen drängte » durch die
Tore . Schossen nnd schlugen mit den Kolben drein.
Wir mußten fliehen . Hin zur Elsterbrücke ! Ueber
sie wälzten sich schon Tausende : Wage ». Soldaten,
Pferde alles durcheinander . Wir mit im wüsten
Strom . Mehr vom fzanzen Leiberknäule gls von
unseren eigenen Füßen getragen . Wer an den
Rand der Brücke gedrängt wurde , fiel ins Wasser.
Konnte er nickst schwimmen , ertrank er . Von den
Ufergärten schössen schon die Preußen in das
Knäuel hinein . Manch Toter wanderte » och lange
mit . Da wir faßten gerade am andern Ufer
Fuß . Tausende drängte » nach — - da gab es
den RieseiiknalU Die Brücke zerbarst !"

Der Sappeurkorporal hatte die Sprengladung
vorzeitig entzündet , als der Pionieroberst Mont,
fort . dor die Sprengung überwachen sollte . Mar¬
schall Macdonald suchto, um weitere Befehle zu
erbitten . Da schlichen sich plötzlich keckvordringende
pvmmersclie Infanteristen an die Brücke Hera » und
schassen nach dem Sappeurkorporal . Der legte , ehe
er vor den Schüssen ausrisz , die Lunte an . Die
Flucht nuizte ihm nichts , er floa selber in die
Luft . Mit ihm Hunderte . (Schluß folgt)

Vorantrvvrtlielu kointiarii blvoi'wz'n, Uiomon
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warb , wairrr . rai,rdsch

Zweiter 7ei>

In tiefe Sorgen wurden die tagenbaren Bremer versetzt, als
man vor 2ö Jahren den Beschluß faßte , unseren Freimarkt aus dem
Stadtinnern zu verbannen . Zu gern hätte man dieses alte bremi¬
sche Volksfest an der Stätte weiterhin gefeiert , wo es von den
Wahrzeichen der Vergangenheit umwoben war : in unmittelbarer
Nahe des Rathauses mit dem Bremer Ratskeller als Zeugen längst
entschwundener Tage , des Schüttings und des Rolands . Eine höhe
Behörde kannte zu gut die enge Verbundenheit des Bremers mit
seinem Freimarkt . Daher hatte sie auch lange Geduld geübt.

Aber eines Tages kam der Herr Branddirektor und erklärte , daß
er bei der Zunahme der bremischen Bevölkerung , die sich natürlich
auch aus den Besuch des Freimarkts entsprechend auswirkte , nicht
mehr die Sicherheit der alten Gebäude garantieren könne . Die
engen Straßen der Vinnenstadt ließen es der .Feuerwehr bei einem
Brande auf dein Freimarkt nicht möglich erscheinen , mit der zu
Gebote stehenden Schnelligkeit an die llnglücksstelle heranzukommen.
Auch der Herr Polizeisenator sprach ein gestrenges Wort : Meine
lieben Bremer , ich kann es wirklich nicht mehr verantworten , den
Verkehr im Zentrum der Stadt für vierzehn Tage einfach still¬
zulegen . damit ihr Freimarkt feiern könnt . So unrecht hatte er
nicht ! dies sahen auch manche ein , die eigentlich nichts von einer
Verlegung wissen wollten . Der Poltzeisenator war aber auch klug
genug , den Bremern einen Ersatzplatz anzubieten : das war unsere
heutige Bürgerweide . Allerdings nahm sie . den Freimarkt erst
von 1984 a » auf . Von 1918 bis 1933 blieb er auf die Neustadt
beschränkt , in der sich schon seit 1890 eiv Teil seines bunten Trei¬
bens abwickelte , hier im Laufe der Zeit immer weitere Flächenfür sich in Anspruch nehmend.

Jedenfalls gestaltete sich der letzte Freimarkt in der Altstadtvom Iahrp 1913 zu einem wahren Abschiedssest . Durch die Jahr¬
hundertfeier hatte er sich eine zeitliche Verlegung gefallen lassen
müssen und wurde daher vom 24. Oktober bis 3. November abge¬
halten . Nach dor Schlußstunde ging es allabendlich in unseren
Gaststätten fröhlich her . Einen Riesenbesuch hatte unser Rats¬
keller  auszuweisen , der den Freimarkt im wahrsten Sinne des

. Wortes „vor der Tür " hatte . Meister Ewald Schulz schwang hierden Taktstock. Daß nicht schlecht gezecht worden ist. vernimmt man
aus der vielsagenden Niederschrift des Oekonomen vom Sonntag.
2. November 1913 : „Die 1/1 Niersteiner waren um 10 Uhr alle ."
Und eine Stimmung herrschte , die einfach nicht zu beschreiben war.
Hieß es doch, Abschied zu nehmen von unserem Freimarkt an

s- inks:  lUnAl »»»» aus ilei» Ikatslioltor Riiao 1913
IIi >tv » : IN eimackt aus clor Vmkl ioxssiott am Kulan «!

(.-luknalimon : li ^ .-Krclnv ),
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Der älteste Tropfen im Ratskellerjener historischenStätte . Wo konnte man dos
niich wohl besser als iin Ratskeller, in jenenRäum¬
lichkeiten tun, in denen der DichterWilhelmHauff
Ende August 1820 bei einem mehrtägigen Besuch
auch geweilt hatte. Durch seine 1827 erschienenen
„Phantasien aus dem Bremer Ratskeller", die
manches bremische Erlebnis des Dichtersenthalten,
ist dem Keller weit über Bremens Mauern' hinaus,
ja, in der ganzen Welt, ein großer Name gewor¬
den, Wilhelm Hauff ist daher in Bremen besonders
gut angeschrieben. Das hat vornehmlichbei der
Hauff-Feier im Jahre 1927 seinen beredten Aus¬
druck gefunden.

In den folgenden Ausführungen sollen einmal
die letzten25 Jahre vor bem Weltkriegein ihrer
freimarktlichenBeziehungzum Bremer Ratskeller
betrachtetwerden.

Es wär im Jahre 1888. Der Anschluß Bremens
an den Zollverein war soeben vollzogen. Die Bre¬
mer Kaufleute vermochtenerst später den daraus
zu erwartenden Segen zu erkennen, und so hatte
es naturgemäß manche Erregung gegeben. Das war
Grund genug, den Aerger im Ratskeller, damals
offiziell noch Stadtweinkeller genannt, herunter-
zuspülen. Einen erfolgversprechendenAnfang ver¬
rät die folgende Zeitungsnotiz vom 23. Oktober
1888: ^

„Der Rathskeller war gleich am ersten Frei-
marktstage gut besucht. Die durch die vorzüg¬
lichen.Musikvorträge der Militärcapelle ange¬
regte fröhliche Stimmung gab sich in allen Ecken
des Kellers kund und eroberte selbst die durch
die Zollplackereiender letztenWochen verbitter¬
ten Gemüther."
Im Jahre 1888 wär es das letztem«!, daß die

durch die Zeit geheiligten Räume des Bacchus¬
kellers. das FreimarktspublikumBremens aufnah¬
men, Da auf die Wiederherstellungder am Neu¬
jahrstage 1888 durch Feuer zerstörtenalten Börse,
die sich einst auf dem jetzigen Kaiser-Wilhelm-Platz
erhob, verzichtetworden war, mußte eine Tiefer¬
legung des Börsenkellersum 1,55 Meter ins Auge
gefaßt werden. Der Börsenkellerhatt allmählich
die BezeichnungVacchuskellerangenommen. Er
überragte die Straßenhöhe nicht unerheblich. Da
er dem Ratskeller als Lagerraum diente, wurde er
nur zur Freimarktszeit und bei anderen besonde¬
ren Gelegenheitenfür das Publikum geöffnet. Im
Jahre 1889 war er in neuem Gewände erstanden
und zudem noch mit Ventilationseinrichtungen
versehen worden.

Der so erstandeneneue Vacchuskellerwar mit
den übrigen Räumen,durcheine Treppe von zehn
Stufen verbunden. Zwischen den an beiden Seiten
lagernden Weinfässernnahmen Bänke und Tische
die Freimarktsgäste auf, und nicht gerade zur
Freude des Kellermeisterserlitt manches Faß durch
die auf Zimmerwärme gebrachteTemperatur ein
Leck, Erst am 29, Oktober1926 wurde der Vacchus¬
keller nach völliger Erneuerung dem dauernden
Verkehrfreigegeben.

Damals, wie heute, war der Zutritt nur gegen
ein Eintrittsgeld gestattet, es gab auch die zum
täglichen Besuch berechtigenden„Partoutkarten",
und. damals wie heute, erfüllten die flottenKlänge
der Musik die mit frohgestimmtenZechern besetzten
Kellerrüume. Vor dem Kriege war es das Musik¬
korps des 1. HanseatischenInfanterie-Regiments
Nr. 75, das aus 36 Mitgliedern bestand und ab
6,39 Uhr nachmittags (Sonntags ab 6 Uhr) kon¬
zertierte.

Ueber den Besuch des Kellerswährendder Markt¬
tage läßt sich Näheres an Hand der alljährlichver¬
kauftenEintrittskarten- sagen. Ihre Anzahl ist aus
den alten Rechnungs- und Kassenbüchern, die sich
in unserembremischen Staatsarchiv befinden, noch
festzustellen.

In den Jahren 1888 und 1889 sind es je rund
11 099 Personen, am Sonnabend, 26, Oktober 1889,
allein zählen wir 1190 fröhlicheGäste. Das fol¬
gendeJahr 1899 wies nur eine Gesamtbesucherzahl
von 7669 auf, 1891 betrug sie mit 7189 fast genau
soviel. Das Jahr 1892 bringt, da wegen der
Eholeragefahr ein Marktbetrieb nicht stattfindet,
einen Tiefstand von '5100, aber 1895 ist die Zahl
wieder erheblich, und zwar auf 8925, gestiegen. Sie
zeigt dann eine stetig aufwärtsführende Linie.
1897: 9099: 1898: 9600: 1899: 9800: 1909: 10 300;
1905: 10 630, Im Jahr 1912 erfährt sie ihren
höchsten Stand : 12190. Am Sonntag, 27. Oktober
1912, werden 1500 Karten ausgegeben. Der letzte
Freimarkt vor dem Kriege im Jahre 1913 führte
dem Ratskeller 11 880 Gäste zu. In allen genann¬
ten Zahlen sind die „Partoutkarten" nur einmal
mitgezählt worden. Man darf daher vielleichtfür
jeden Tag noch rund 100 Besucherhinzurechnen,
ganz abgesehendavon, daß zu allem noch eine
Anzahl von Gästen zu berücksichtigen ist, die im
Besitze von persönlichenund anderen Ehrenkarten
war.

Wir sehen schon, wie seit alters her die feuchte
Fröhlichkeit mit dem Freimarktstreiben unzer¬
trennlich verbunden war. Die heitere Seite ist im
Laufe der Zeit immer mehr in den Vordergrund
getreten, und es ist eine Tatsache, daß die alljähr¬
lichen Veranstaltungen im Ratskeller zu den her¬
vorragendstenFreimarktsvergnügungenzählen.

Der älteste Wein nn Ratskeller? Jeocr Bremer
Junge weiß es: 1653er Rlldesheimer. Mit Stolz
wird dem Fremden, den der Bremer in den Rats¬
keller führt, erzählt, wieviel ein Tropfen dieses
Weines eigentlich kostenmüßte, wenn man den
Anlagewert auf Zins und Zinseszins rechnet.
Friedrich Lindemann hat in seinem schönen Fest¬
spiel diesem stolzen beredten Ausdruckverliehen;
auch da wird, in Anlehnungan die heutigen Ver¬
hältnisse, der 1653erals die Krone der Weine ge¬
priesen.

Das wäre auch zu der Zeit, da Wilhelm Hauff in
den Ratskellerhinunterstieg, schon ein schönes Alter
gewesen. Wir dürfen uns aber fragen, ob damals
vielleicht nicht noch ältere Weine vorhandenwaren.
Hauff selbst spricht in seinen „Phantasien im Bre¬
mer Ratskeller" von einem 1718er Niersteiner, von
einem 1726erRüdesheimer und — vom Rosewein
aus Rüdesheim vom Jahre 1615. Der Zufall hat
mir ein Blatt in die Hand gespielt, aus dem hervor¬
geht, daß Weine diesesAlters vor hundert Jahren
in unseremRatskeller nicht die Kostbarkeitwaren,
die der 1653er für uns heute ist. Wohl beziehtes
sich nicht auf den 1615ervon dem Hauff spricht;
aber viel jünger ist der edle Wein auch nicht, von
dem auf diesem Blatt die Rede ist.

Es handelt sjch;um einen Brief, den der damalige
preußischeKonsul in Bremen, der hochverdiente
F. A. Delius, am 30. Juni 1826 an den Hofstaats-
Sekretär (nicht etwa Hof-Staatssekretär!) Well-
mer in Berlin schrieb. Darin wird angekündigt,
daß für den preußischen Kronprinzen, den späteren
König Friedrich Wilhelm IV. zwei „Kiste!" Wein
nach Berlin geschickt würden, vielleicht von ihm
gekauft, vielleichtaber auch als Geschenk. Denn
kurz vorher war er — im ganzen genommenin
derselben Zeit. da auch Wilhelm Hauff in unsere
Stadt kam — zu-Besuch in Bremen gewesen. Was
aber enthielten diese Kisten? Die eine 6 Vouteillen
alten Moselweins von 1723, die andere 12 halbe

Jann Kiewitt kreeg mal 'n ganzenBarg Aanten
to sehn, de snaterten in so'n lüttje Beek rüm.
Vont Dörp weer dat wiet noog weg, un he dach,
kannst di man eene fangen un lööp op de Aanten
to. De flögen awers weg. Do fett he sik an de
Beek daal un steek sien Brot stllckwies jümmer in
dat Mater rin. Brot harr he sik ja mitbrocht.
Amangs datt he dar so seet un dat natte Brot
verkehrendä, kööm'n Jägersmann dar längs un
fröög em: „Na, wat gifft't denn hier to früh¬
stücken?"

„Och, Aantenstippels", sä Jann Kiewitt.

Eenmal 's nachts, as Jann Kiewitt op'n Bedde
leeg, hör he 'n gräsigenLärm vor sien Dör. „Stah
op, Fro", sä he, „steek dat Licht an; ik will hon
un sehn, wat dor los is."

Se sä: „Bliev man leevers beliggen."
He hör avers ja,nich op sien Fro un Wickel sick

in sien Bettdeek— dat weer winterdaags — un
gllng vör de Dör. Bumms, reet em een von de
Schandaalmakersde Deek weg un neih.-dar mit ut.

Ganz un gar verklaamt kööm Jann Kiewitt
wedder in de Kamer, an sien Fro fröög em:
„Warllm hebbt se sik denn wixt?"

„Um' de Bettdeek; as se de harrn, weer de
Striet ut."

Jann Kiewitt sien Fro woll em mal ärgern un
bröch 's abends dat Bottermelkswarmbeerkaken-
heet op den Disch. Nu vergeet se dat avers sülvst
un nöhm dar 'n Löpel null von un verbrenn sik
so dann de Tungen. datt ehr de Tranen in de
Ogen körnen.

Jann Kiewitt sä: „Na, Fro, wat heft? Is de
Zoppen amenn to heet?"

„Och nee, Keerl", sä se, „avers wat mien Moder
selig weer, de mogg dllsse Zoppen to geern, un
dat güng mi jüst eben dör den Sinn, un do kööm
mi doch reinweg dat Weenen."

Jann Kiewitt de glöv ehr dat, nöhm sik'n Löpel
vull Zoppen, verbrenn sik den Hals un kreeg Tra¬
nen in de Ogen. Un sien Fro fröög em: „War
heft du denn?"

He unter: „Mi deit bloß leed, datt dien ver¬
dammte Moder di nich mitnahmen hett, as se
doodblebenis."

»
Jann Kiewitt kreeg Striet mit sien Fro, un

sien Fro bölk em an: „Paß du man op, bold kummt
für die de jüngste Dag!"

„Welken jüngsten Dag meenst?" brumm Jann
Kiewitt, „den groden oder den lllttjen?"

„Wat heet dat. de grode oder de lüttje?"
„De lüttje. dat is de. den du maken deist; de

grode kummt, wenn ik vergrellt weer."

BouteillenRosewein von 1621! Mit größter Sorgfalt
wurden sie nach Berlin befördert, auf dem Wasser¬
wege; denn er war damals der sicherste. Kapitän
DiedrichHaeslop nahm sie mit seinemSchiff„Die
zwei Gebrüder" mit nach Hamburg, und von dort
sorgte der dortige preußischeGeneralkonsul für
ihren Weiterversandelbe- und havelaufwärts.

Wenn wir jetzt glauben möchten, dieser Wein sei,
wie heute unser 1653er, eine ganz große Kostbarkeit
gewesen, so werden wir durch einen dreizehnJahre
jüngeren Brief desselbenF. A. Delius eines an¬
deren belehrt. Da hatte nämlich der preußische
MinisterresidentIn den Vereinigten Staaten, ein
Herr von Roenne, der nachmalsder erste Präsident
des preußischen Handelsamtes, des Vorläufers des
Handelsministeriums, wurde, seinen Freund Delius
beauftragt, ihm Wein aus dem Ratskeller zu
kaufen. Dieser schickte 18 Flaschen, einige junge
Jahrgänge, 1831er Johannisberger Anstich Cabinet,
HochheimerDomdechantaus demselbenJahre und
1811er.Rüdesheimer Berg, aber auch alte Weine,
6 FlaschenRüdesheimer Rosewein von 1727 und
6 Flaschen von dem besagten1621er. Wir staunen
über die Preise. Von den beidenJahrgängen des
Roseweines kostete die Flasche211 Reichstaler,
nicht viel, wenn man bedenkt, daß auch der besagte
Johannisberger mit 2 Reichstaler die Flaschebe¬
zahlt werden mußte. Dem Empfängergefielendie
alten Weine zu diesem Preise auch so gut, daß er.
sofort nachbestellte.

Es muß damals also noch ein ziemlich bedeuten¬
der Vorrat von ihnenvorhandengewesen sein. Als
Johann GeorgKohl im Jahre 1866 sein Buch über
den „Ratsweinkeller zu Bremen" schrieb, war er,
nach seinemZeugnis, noch nicht ausgetrunken..
Aber dann muß er doch auf die Neige gegangen
sein. Seit langem sind wir schon gewohnt, 'an den
1653er zu denken, wenn von Jungfer Rose die
Rede ist. vr . II L.

Eeenmal, as Jann Kiewitt 's abends mit 'n Sack
vull Mehl von de Möhl ant Huus kööm, weer sien
Fro nich in, un he möß sik sülvstFLiir anböten.
Nu fehl em aver Sprickels, un he nöhm de Aex
un güng in den Busch, sick Sprickelwarks' to haken.
Dat weer all balkendiister, as em miteens de Aex
wegfallen da, un wat he ok sökendä, he könn
se nich wedderfinden. Oplest rööp he luuthals:
„Leewe Gott, wenn du mi de Aex wedderfinden
läßt, will ik Sönndag ok 'n Daler in'n Klingel-
hlldel geben."

He harr dat Woort noch nich rut, do kööm em de
Aex ok all in de Erabbel. Nu bölkde he: „Besten
Dank ok, Herr! Wenn di dat avers so licht fallt,
dennsolaut mi man ok noch den Daler eben fin¬
den — ganz gewiß do ik Sönndag denn ok, war
ik di toseggtheff."

Jann Kiewitt harr 'n Koh, de geef keenen lütt-
jen Druppen Melk mehr, he nöhm se also an'n
Strick un woll se op'n Markt to Verkoopstellen,
woll se dar richtig utropen laten. Bold weer sien
Koh denn ok an de Reeg: „Un nu de gode Melk-
koh hier. dat is 'n Koh. de gifft 'n Melk, de schiereFlott is dat!"

„Weet de Dllvel!" rööp Jann Kiewitt, as he
dat to hören kreeg. „ik Dööskoppharr mi doch
meist sülvst ansmeert!" Un reet den Utroper den
Strick ut de Hand un treck mit sien Koh wedder
na Huus. »

Jann Kiewitt harr mit eenen annern tohoop
'n Duppelhuus un harr mit den Annerpartskeerl
in eentzenweg Striet . Oplest Word em dat to
dumm, un he güng los un woll sien Part ver-
köpen. As de Lüde em fragen dän, warüm he sien
Part denn verköpenwoll, sä he, mit den Anner-
partskeerl harr he ja jümmerto Striet . avers nu
harr he't satt, nu woll he für dat Geld, wat he
för sien Part kreeg. darför woll he dat anner to-
köpen.

As Jann Kiewitt sien Jung noch teemlichlütt
weer, güng he mal mit em so'n beten de Dörp-
straat längs, un do kööm jem 'n Likentoggin de
Mööt. Achter dat Sarg güng de junge Fro von den
Doden un könn sik vor Weenen nich laten. „Ja ",
sä Jann Kiewitt. „vör'n paar Dagen hett he noch
eeten, drucken un op sien Bett fein slapen, un nu
bringt se em hen, wo't nix to eeten un nix to
drinken gifft, keen Deek, keen Bett, gar nix!"

„Vadder", sä Jann Kiewitt sien lütt Jung,
„bringt se den Doden na us her?"»

Jann Kiewitt woll sik mit GööshödenGeld ver-
deenen un harr teihn Eöös von den Eddelmann
to höbenkreegen. As he de nu mal opt Feld dree-

Dööntjes von Äann Kiewitt / ^ »"7-7-".',°°"
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ben harr , köm em dar ocne von weg . He sä awers
nix . un as de Ticd üm weer , güng Jann Kiewitt
geruhig hen , sien Geld to verlangen . De Eddel¬
mann sä avers : „Dar fehlt ja 'n Goos ; wat heet
dat denn ?"

Jann Kiewitt teil sien Eöös un sä: „Dat sünd
teihn Stück. Kiek man mal richtig to."

Nu möß de Eddelmann wedder teilen un kreeg
bloß negen rut. Se kömen in Striet , un oplest
sä Jann Kiewitt: „Wüllt us teihn Lüde halen,
denn kriegt wi dar jawoll 'n Enn mit. Jedereen
von de teihn schall sik eene Goos nehmen, un wenn
se alltohoop eene afkriegt, dennso is allens inne
Reeg."

Den Eddelmannweer dat recht, se möken dat so,
un een von de Lüde kreeg keen Goos af: „Tschä,
wat nu, för mi is dr keene överbleben."

„Mien leewe Fründ", sä Jann Kiewitt, „du
harrst di eben eene nehmen mögt, as dar noch
welkeweern!"

s >eemannsgarn
Das war in jener guten, alten Zeit vor nahezu

hundert Jahren , als es unter den See-leuten noch
keine Alkoholverächtergab, und als die Dichter,
deren einem wir die Kenntnis dieser Geschichte
verdanken, die bemerkenswerten Tagesereignis
noch holterdiepolter in Versen besangen.

Zu jener längst vergangenen Zeit also segelte
eine schmucke Bark von Lharleston nach Bremer-
haven.. Und auf ihr segelte einer jener dickdräw-
schen Fahrensleute, die ein wunderbaresRiechorgan
für richtigen Wind und gute Witterung haben.
Besagter Maat hatte sich bereits in Charlestonein
besonders großes und besonderssorgfältig behan¬
deltes Faß aufs Korn genommen, das unter Deck
in einer Ecke festgezurrtwar, und das ein schwacher
aber lieblicherDuft umgab.

Schonin der ersten Nachtder langen Reise, als
alles Volk sich wohlig schnarchend in den Hänge¬
matten wiegte, erhob sich Jan Maat leise aus
seiner Koje, schlich sich auf Sockenan das dicke
Faß, schauterechts und links, zog einen kleinen
Bohrer aus der Tasche und bohrte mit viel Geschick
und Sachkenntnis ein kleines Loch in die Wan¬
dung. aus dem er dann vorsichtig zu saugen begann.
Mit tiefinnerer Befriedigung stellte er fest, daß
seine Ahnung ihn nicht getrogen hatte, und in
vollen Zügen schlürfteer das edelste Naß, das
ihm seit langem begegnetwar. Nachdem er lange
genug gesogen hatte, drückte er das Loch mit ein
wenig Pech kunstgerecht wieder zu, kroch in seine
Koje zurück und schlief mit dem Wünsche ein, daß
diese Reise möglichst lange dauern möge. ...̂

Und sie dauerte lange. Fast vierzigTage brauchte
die Bark, plagte sich redlich durch Sturm und Wet¬
ter, bis sie endlichder Wesermündungnäher kam.
Unser Fahrensmann hatte eine wunderbare Reise
gehabt. Das dicke Faß war ihm zum lieben Busen¬
freunde geworden. Es schien unerschöpflich, obwohl
Jan Maat viel vertragen konnte. Und die sagen¬
hafte Flüssigkeit, die jede Nacht so schön für die
nötige Bettschweresorgte, hatte einen so nie ge¬
schmeckten Beigeschmack, der sich von Mal zu Mal
stärker durchsetzte, daß unser Jan sich tagsüber
noch die Lippen danachleckte.

Doch jede Reise geht zu Ende. Eines Tages
lavierte sich die Bark durch die Schleusein Vre-
merhavenund machte im Hafen fest. An Bord kam
eine sonderbare Gesellschaft, Damen und Herren
und zwei Kinder, den Regenmit riesigen Schirmen
abwehrend, ernst und feierlichund dunkelangetan.
Man fragte nach dem Kapitän und diesen nach
dem Onkel Blasius. Schweigendstieg der Kapitän
mit der ganzen Gesellschaft unter Deck und deutete
stummauf das großeFaß, das die sterblichen Reste
des guten, im fremdenLande verstorbenenOnkels
enthielt, der nun seine letzte Ruhestätte in der
alten Heimaterdeerhalten sollte.

Leise in den Knien bebend, mußte Jan Maat
das ach so leicht gewordeneFaß an Land rollen.
Ihm war kotzjämmerlich zumute.

Heute werden Leichenfür längere Transporte
nicht mehr in Spiritus eingelegt, um sie vor schnel¬
ler Verwesungzu schützen, wie es einst wohl ge¬
schah. Heute kann eine solche Geschichte nicht wieder
passieren. B. Lanli

Em schlagfertiger Bauer
Unter Friedrich dem Großenmußtendie Steuern

und Zölle alle in Courant bezahltwerden. Scheide¬
münzen wurden nicht in Zahlung genommen.

Da kam eines Tages der König über den Pots¬
damer Marktplatzund sah, wie ein Bauer und ein
Händler aufgeregt miteinander stritten.

Friedrich fragte, was los sei, und der Händler
erklärte, er hätte soeben mit dem Bauern ein Ge¬
schäft gemacht, aber der wolle keine Scheidemünzen
annehmen: nur Courant.

„Na, warum will Er denn nicht?" fragte der
König. „Die Scheidemünzensind doch auch nicht
schlecht."

„Nimmt He se denn?" antwortete der Bauer.
Da bemerkteder König weiter nichts, sondern

ging lächelndseinen Weg weiter. Rto.

Dom Junker Otto Christophvon Sparr ist die
Luft zu dumpfin der Heimat, in dem kleinenKur¬
fürstentumBrandenburg. Es zieht ihn hinaus in
die Welt. Er ficht in des Kaisers Dienst auf allen
Schlachtfelderndes Dreißigjährigen Krieges. Er
steigt von Stufe zu Stufe. Er ist, als 1618 in
Münster und Osnabrückder Friede geschlossen wird,
kaiserlicherEeneralwachtmeister.

Inzwischenweht auch daheim in der Mark ein
anderer Wind. Ein junger Kurfürst — den Gro¬
ßen nannte, ihn später die dankbare Nachwelt—
hält die Zügel der Regierung in festen Händen.
Er rveitz, daß nur ein starkesHeer sein Land vor
dem Zugriff begehrlicher Nachbarn, Franzosen,
Polen und Schweden schützen kann. Er braucht
einen Mann, der ihm zur Seite steht, wenn er sich
an die Arbeit macht, ein solches Heer zu schaffen.
Sparr ist dieserMann; kein großer Feldherr, aber
ein gründlicherKenner des Waffenhandwerks. Er
bittet ihn vom Kaiser frei und ernennt ihn zum
Oberkommandierendenaller Festungen in Pom¬
mern und Preußen: er unterstelltihm an Truppen,
war er irgendwiezusammenkratzen kann, und Sparr
schweißtsie zu einem Regiment zusammen, das
seinesgleichensucht. 2n der FestungKylberg steht
es in Garnison. Es trägt tressenbesetzteblaue
Waffenröcke, kurze Hosen, Gamaschen bis ans Knie,
Blechhaubenund später breitkrempige, runde Hüte.

Vor Warschaubestehtes vom 27. bis 30. Juli
1656 die Feuerprobe. Sein Sturm auf die Höhen
von Praga , „allwo sich der Feind verknickt, ver¬
schanztund eingegraben hat", bringt am dritten
Schlachttagdie Entscheidung. Sein Chef, der ihm
vorangeschrittenist, wird zum Lohn der erste
„brandenburgischeGeneralfeldmarschall". Das Regi¬
ment aber zieht weiter durchPolen und Ostpreu¬
ßen und bewährt sich so in manchemGefecht und
Scharmützel, daß der Kurfürst beim Friedensschluß
es zu seiner Leibwachebestimmtund ibm Berlin
als Garnison anweist.

Aber die Kassen des Staatsschatzessind leer. Das
Heer muß verringert werden. Der Kaiser aber
braucht Soldaten in seinen Fehden wider Türken
und Franzosen. So beläßt ihm der Kurfürst das
Regiment, das — 1500 Mann stark— unter dem
Neffendes Feldmarschalls, Oberst Graf Ladislaus
von Sparr , im September 1661 nach Schlesien ab¬
rückt und zu Breslau dem Kaiser Treue schwört.

Lange Kriegsjahre folgen voll Ehre und Ruhm,
bald an der Donau, bald an der Raab, bald am
Rhein, bald an der Maas. Ein Mann steht an
der Spitze des Regiments, der Verteidiger von
Wien gegen die Türkenheere Kara Mustaphas:
Graf Ernst Rüdiger von Starhemberg. Das Regi¬
ment ist während der langen Wochen der Be¬
lagerung im Sommerund Herbst 1683 seine stärkste
Stütze. Das Burgravelin, die Burg- und Üöwen-
bastei sind ihm zur Verteidigung anvertraut.
30 000 Janitscharen verbluten bei den vergeblichen

-Versuchen, sie zu nehmen. Sprengen Minen die
Wälle in die Luft, füllen die Grenadieredes Regi¬
ments Starhemberg mit ihren Leibern die Bresche,
bis die Piquiere ryit Pallisaden und Sandsäcken
herbeigeeilt sind. Kehren die Muselmanen er-

Der Professor Grllbel saß am Schreibtisch. Las
und studierte in seinen lieben Büchern. - Da
kam Frau Emma herein. — —Keine Aenderung
beim Herrn Professor. — — Nach einer Weile —
noch keine Aenderung. — — Frau Emma ging die
Geduldlangsamaus: „Deine dummenBücheraber
auch, Ernst! Die nehmen dich ganz in Beschlag,
und was bleibt mir? Ach, wenn ich doch auch ein
Buch wäre, dann würdest du mich auch wieder
mehr liehen!" - Und siehe, es kommtLeben
in unseren Professor: „Ach ja, Liebe, das wäre
schon recht. So ein Kalender zum Beispiel-
der alle Jahre schön neu kommt."

Ein frommer Knechtwar Fridolin. Das heißt;
er war ein Bauer. Nun schön, wenn ein »Bauer
fromm ist, sagt ihr. das freut doch gewiß seine
Frau sehr. Aber doch nicht so ganz, bei seiner Vero¬
nika löste seine Frömmigkeitoft sehr schmerzhafte
Gefühle aus. SchmerzhafteGefühle? — — un¬
möglich, sagt ihr. So höret: So alle halben Jahre
einmal hörten die Nachbarn die liebe Veronika
jämmerlich schreien und kräftig zetern. Was war
dann immer los beim frommen Fridolin? Sie
hätten es doch zu gerne gewußt, aber sie konnten
es nicht erfahren. Nur dem Steffen, seinemSpezi,
dem glückte es schließlich beim Bier, dem Fridolin
das Geheimnis zu entlocken. „Siehst du", erzählte
er dem, „wenn ich beichtensoll, dann kann ich
mich nie aller Fehler erinnern, so ein schlechtes

schöpft in ihr Lager zurück, stoßendie Eren.-.diere
nach, machen einen Ausfall nach dem andern.

Voll Bewunderungsagt das österreichische Eene-
ralstabswerk: „Die entschlossene Haltung und die
großenTaten des Regimentsübertrafen alles, was
von einer so kriegswichtigen Truppe nur immer er¬
wartet werden konnte."

Unter Prinz Eugen ficht das Regiment während
der nächsten Jahre in Ungarn und Italien . Alte
Kameraden kann es begrüßen: brandenburgische
Regimenter, die dem Kaiser zur Hilfe gesandtsind.
Schulter an Schulter streiten sie bei Zentha und
vor Belgrad. Auch in den Feldzügenwider Lud¬
wig XIV., die das erste Jahrzehnt des 18. Jahr¬
hunderts füllen, bei Turin und Malplaquet, stehen
„Alt-Starhemberg" und die „Vrandenburgischen
Regimenter" in Treue zusammen. Der Trennungs¬
strich erfolgt erst, als König Friedrich von Preu¬
ßen der Kaiserin Maria Theresiaden Fehdehand¬
schuh hinwirft. Colin, des Schlachtenmeisterserste
Niederlage, wird zum Ehrentag des Regiments.
Sein damaliger Kommandeurist nach dem sieg¬
reichen Feldherrn, FeldmarschallDaun, der erste
Ritter des von der Kaiserin zum Andenken an die
Schlacht gestifteten Maria-Theresia-Ordens, des
höchsten Kriegsordens der Monarchie. Auch bei
Hochkirch, bei Kunersdorf, beim Finkenfang von
Maxen ist es dabei. Sein sprichwörtlichesGlück
läßt es am Unglückstagder österreichischen Waffen
bei Leuthen, am 5. Oktober 1757, fern vom Schlacht¬
feld weilen, Es ist mit dem Feldmarschall¬
leutnant Hadik auf Streife im Hinterland de-
Preußen und hat dabei Ende Oktober1757 seiner
alten GarnisonBerlin einen, wenn auch kurzen Be¬
such abgestattet. Freilichdes Preußenkönigsgenia¬
len Plan hat die vorübergehendeBesetzung seiner
Landeshauptstadtnicht zu durchkreuzenvermocht,
aber die Bewohner der Stadt haben tief in den
Säckel greifenmüssen, um ihre ehemaligenmilitäri¬
schen Mitbürger zum Abzug zu bewegen.

Es würde zu weit führen, das Regiment auf
seinemspäteren Heldenwegüberall hin zu deglei-
ten. Es sei nur gesagt, daß es in den Befreiungs¬
kriegenbei Kulm und Nollendorfnoch einmal ge¬
meinsammit den Preußen reiche Lorbeerenerntet,
daß im Bruderkrieg1866 ihm ein Fechten gegen die
Brandenburger erspart bleibt, da sein Schicksal es
auf italienischenKriegsschauplatzführt.

In den letzten Jahren vor dem Weltkriegbeher¬
bergt Olmütz das k. nnd k. Infanterie-Regiment
Nr. 51 „Alt-Starhemberg". Es gehört zu den ge¬
mischten RegimenternOesterreichs. Sudetendeutsche
und Hannakenbilden seinenErsatz. Die Mischung
ist nicht schlecht! Das Regiment hat auf allen
Kriegsschauplätzen des WeltkriegesHervorragendes
geleistet. Mit dem Kriegsende, das seinenStand¬
ort den Tschechen auslieferte, ist es zugrunde
gegangen. Seine Geschichte aber verdient es, treu
bewahrt zu bleiben, nicht nur in dem Gedächtnis
aller jener, die seinen Rock trugen, sondern jedes
deutschen Soldaten, der gleichdiesen Grenadieren
die Wurzelnseines Regimentsauf die brandenburg-
preußischen Regimenter zurückführt.

Gedächtnis habe ich; dann verprügle ich meine
Veronika so lange, bis sie mir alles vorgeworfen
hat, was ich in der letzten Zeit verbrochenhabe."

*
War da ein alter Oberamtmann in Liebheim,

der hatte ein junges Weibchengefreiet. Gut ge-
fiel's ihm soweit, nur - das junge Frauchen
hatte Langeweile und störte ihn deshalb oft auf
seiner Schreibstube. Sprach er also zu ihr : „Lie¬
bes, mußt mich nicht immer stören, wenn ich Zeit
habe. werde ich dir pfeifen." Aber er pfiff nicht.
Schließlichkam sie wieder, lugte schelmisch durch
den Türspolt: „Männemann, wenn du nicht Zeit
hast, kann dann der Adjunktnicht für dich pfeifen?"

Hein Knurrhahn war wenig fromm, er ging
auch am Sonntag fischen, zog dann aber seinen
besten Rock an, damit die Dorfleute es nicht so
merkten. Am zweiten Oktobersonntaghatte Hein
aber Malheur, er ertrank jämmerlich. Der Pastor
kam, es der Witwe schonend beizubringen: „Trösten
Sie sich, es ist Gottes Wille gewesen. „Ach Gott,«
Herr Pastor, wie oft habe ich ihm gesagt, er soll
nicht Sonntags fischen gehen- ach. ich armes
Weib!" „Fassen Sie sich, gute Frau , es ist nun
einmal so." „Gewiß, Herr Pastor, wenn er nur
nicht seinen guten Rock anhätte, wollte ich mich
schon leichterschicken! - wie gut hätte den mein
Zweiter noch tragen können!"

Vom verschiedenen Lieben
Aus einer allen Chronika , so das Leben benannt / Von F. Kalmen
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